ze 


— 


rd einer Heſckichle 


der 


Hugsburg. 


Von den frühefien Zeiten bis 1876 


ven 


Mil einer Abbildung 


Als Yubiläumsgaße 
für den 100 flen Gedachtaißlag der Eröffnung 


bes Hladl-Ehealers am Tauer lech 
16. Oftober 1776. 


Truck der N Beltbart ihm Buhoruderel (Ar, rst 


| Verſuch einer Geſchichte der theatraliſchen 
rftellungen in Augsburg habe ich das Buch ge⸗ 


kannt und wahrlich nachdem es nun fertig, fühle ich leider 
zu gut, wie ſchwach dieſer Verſuch ausgefallen, denn 
ein Buch, das ſich auf ſo lückenhafte Quellen ſtützt, wie die 
| hier 2 vorhandenen, kann nicht auf den Namen einer 


= ig vr e Aufmunterungen zur Herausgabe mir 
aber auch von Manchen zu Theil wurden, denen ich meinen 
Berſuch zur Durchſicht unterbreitet, jo schnell war meine 
en entmuthigt, als mich ein ſehr gebildeter Mann, 


ale Mann kann recht haben! Nützen wird das Buch 
wohl Niemanden, aber eine Annehmlichkeit wird es 
enigſtens jenen Wenigen bieten, die ſo viel Intereſſe für 


wiſſen zu 1 wann Der oder Die ber e 
und unter welchem Direktor? in welchem Jahre dies 
jenes Stück oder Oper hier zuerſt gegeben worden? u. f. 


Wie oft wurde ich bei entſtandenem Streit darüber 
gar bei Wetten als Schiedsrichter aufgerufen! i 


bin, das Buch zu ſchreiben? Dies zu erzählen glaube ü 
zur Entſchuldigung meines Wagniſſes ſchuldig zu Img 


Den erſten Gedanken daran erregte in mir die Hen 5 
gabe der Geſchichte des Würzburger Theaters von 
W. Dennerlein, Senior dieſer Bühne. Groß 80, Selbſi⸗ 
verlag 1853. — Doch gab ich im Drange meiner damals 
vielſeitigen Beſchäftigung den Gedanken bald wieder auf. — 
Als aber auch der Jubilar der Nürnberger Bühne F. E. Hyſel 
— „das Theater in Nürnberg von 1612 bis 186 = 
858 einem Anhange über das Theater in Fürth 

„Gr. 8“. Selbſtverlag 1863“ — herausgab, da f 
ſich der Vorſatz definitiv in mir feſt, auch eine ſolche Geſchi 
des Augsburger Theaters zu ſchreiben; denn in dem gleichen 
Falle mit den beiden Herausgebern als langjähriges Mitglied 
ein und derſelben Bühne — ſogar im gleichen Fache — 
glaubte ich mir wenigſtens eben ſo viel Befähigung dazu zu 
trauen zu dürfen und an Muth und Ausdauer in Ausfüh⸗ 
rung eines einmal feſtgefaßten Entſchluſſes hat es mir ja nie 
gefehlt. — Ich hatte damals noch keine andere Quelle 
eh als ein is handſchriftliches N f das n ö 


Pi sten von 1769 an bis 1823, von wo an ich ſelbſt 
dieſe Liſten fortſetzen konnte. — An der Richtigkeit der Angaben 
dieſes Tagebuchs darf ich um ſo weniger zweifeln, als mir 
erſtens die pedantiſche Pünktlichkeit des alten Mannes noch 
perſönlich bekannt iſt und ich zweitens beim Vergleiche mehrerer 
älterer Theater⸗ Zettel, die ich aus dem Nachlaſſe des lang⸗ 
jährigen Büffet⸗Pächters Königsberger erworben, alle dortigen 
Angaben beftätigt fand. Nur mit der Schreibart der Namen 
nimmt es mein Gewährsmann nicht genau, eine Kalamität, 
die der Zuverläſſigkeit des Buches manchen Eintrag thut. 


Unter den weiteren Quellen desſelben glaube ich ver⸗ 
pflichtet zu ſein, hier meinen Dank beſonders für die Er⸗ 
llaubniß zur Durchſicht für folgende drei ausſprechen zu 
müſſen. 


Erſtens für die 25 Jahrgänge des Gothaer Theaters 
kalender — im letzten Viertel des vorigen Jahrhunderts 
erſchienen — die mir 1870 der ſehr geehrte Herr Direktor 
der hieſigen Handelsſchule Wolfrum, damals in Gotha lebend, 
aus der dortigen Staats- Bibliothek verſchaffte. So nützlich 
die daraus entnommenen Notizen auch dem Buche waren, 
für das ich namentlich alle biographiſchen Aufzeichnungen 
entlehnte, jo traurig war mir die daraus geſchöpfte Ueber⸗ 
zeugung, um wie viel Augsburg beſonders damals gegen 
das e Deutſchland in feinen Bühnen⸗Zuſtänden zurück war. 


Zweitens verdanke ich nächſt der Bereit willigkeit, 

‚mit der der verſtorbene Herr Stadt- Bibliothekar und Gym⸗ 
"nalial = Profefior Conr. Greiff Alles hervorſuchte, was er 
meinem Zwecke ſörderlich glaubte, ganz beſonders deſſen Bruder 
Herrn Lehrer Ludwig Greiff die Mittheilung von alten 
Handſchriften, die ſehr Vieles über das hieſige Theater ent⸗ 


halten, was werth iſt, der Vergeſſenheit RER zu we n, 
und worauf ich bei Erwähnung der Ereigniſſe ſtets Vue 5 
werde. 


Drittens endlich und ganz beſonders fühle ich mich 
verpflichtet, hier öffentlich meinen innigſten Dank auszuſprechen 
für die vertrauensvolle Güte mit der mir Herr Bürgermeiſter 
Fiſcher im Frühjahre 1869 die Einſicht in die Theaterakten 
der ſtädtiſchen Regiſtratur und des Stadt-Archives geſtattete. 

Auffallender Weiſe gehen die erſteren nur bis 1828 zurück, 
und Früheres im Stadt-Archive ſelbſt iſt ſehr lückenhaft, da 
für manche Perioden gar nichts aufzufinden iſt. — Zwar 
enthalten alle nur die Verträge mit den jeweiligen Direktoren, 
kleine Streitſachen und die Belege für die dem Theater auf? 
erlegten Laſten und der ſpät erſt gewährten Zuſchüſſe. 
Aber ſchon dieſe von den ſchweren Abgaben an die Armenkaſſe, 
die noch bis 1834 entrichtet werden mußten, bis zu der — 
jetzigen Höhe der Zuſchüſſe heranwachſen zu ſehen, ſowie die 
Rechnungen über die auf Verbeſſerung des inneren und äußeren. 
Theaters verwendeten Summen iſt intereſſant genug. 


Um nun alſo meinen feſtgefaßten Entſchluß, dieſe Ger 
ſchichte zu ſchreiben, zur Ausführung zu bringen, benützte 
ich die mir ohnehin ſpärlich gegönnten Muſeſtunden mehrerer 
Jahre, um alle vorhandenen Chroniken und Geſchichten von 
Augsburg durchzuleſen, mochten es noch jo viele dicke Bande 
ſein. — Ein unendlich mühevolles und doch wenig lohnendes 8 
Geſchäft, denn die Klagen über die ſtetige Theilnahmsloſigkeit 
an den Intereſſen des hieſigen Theaters finden auch darin 
eine Beſtätigung, daß die beſten Geſchichtsſchreiber der Stadt 
aus älterer und neuerer Zeit das Theater nie einer Erwäh⸗ 
nung gewürdigt haben und nur erſt der jüngſte — -Gulk⸗ N 
mann — enthält etwas Weniges. 0 


* an dem Die; was ich daraus entlehnte, die Quellen 5 
3 der 8 Stelle zu nennen. 


Demnächſt glaube ich auch über die Eintic tung des 
— * einige Erläuterung geben zu ſollen: 

Was unweſentlich für die hieſige Geſchichte, doch oft 
nicht unintereſſant für manchen Leſer ſein kann, habe ich dem 
alphabetiſchen Verzeichniſſe einverleibt, wo man namentlich 
die eitirten Quellen, Schriftſteller und ihre Werke, aus denen 
5 etwas aufgenommen worden, alle biographiſchen Notizen der 
hier angeſtellten Schauſpieler, Zufäge und Erläuterungen aus 
der deutſchen Theatergeſchichte u. ſ. w findet; es iſt daher 
wünſchenswerth, daß der Leſer auch dieſes wenigſtens durch⸗ 


. Ueberhaupt aber haben mich die Theatergeſchichten von 
Nürnberg und Würzburg gelehrt, daß ein ſolches Regiſter, 
das bei jenen mangelt, für den Werth des Buches faſt allein 
maßgebend iſt, denn wie oft mußte ich das ſchon öfter Ge⸗ 
leſene noch einmal durchblättern, um den Namen eines Direktors 
oder eines Mitgliedes wiederzufinden, den ich eben wiſſen wollte. 
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Obgleich mir nun allerdings dieſes Namens⸗Verzeichni 
fſaſt mehr Mühe machte, als das Buch ſelbſt, und dasſeldñſe 
durch feinen Umfang ſehr vertheuerte, mochte ich es doch niht 
ohne dasſelbe herausgeben. | 


Auch noch eine andere Entſchuldigung glaube ich hier | 1 
beifügen zu muͤſſen. Der wiſſenſchaftlich Gebildete wird vielleicht 
die eingeſtreuten längeren Erklärungen mancher Dinge über: 


Kunſt-Geſchichte doch nicht fo vertraut iſt, die ungeh 
Küken — oft von vielen Jahrzehnten — zwiſchen den einzel 
aaufgefundenen Daten über das hieſige Theater ſelbſt aus 
zu koͤnnen. — Ich mußte demnach die allgemeine de 
Theatergeſchichte zu Hilfe nehmen, mußte mich län 


Anknüpfungspunkt, gewiſſermaßen einen Ursprung 5 
hieſigen Ereigniſſe zu haben. | | 


Und nun zum Schluß noch an alle gütigen Lese | 
| eg die dringende Bitte: Wenn Jemand hieher bez 


auf's höchſte zu verbinden, daß er ihm dasſelbe auf k urze E eit 
zur Einſicht anvertraut, oder gütige Bemerkungen und tig 2 
von Mängeln durch Stadtpoſt-Briefe zukommen lä 2 


E⸗ iſt wohl kaum einem Zweifel unterworfen, daß die Römer 
als leidenſchaftliche Freunde von Schauſpielen in ihrer großen Kolonie 
Augusta auch ein Theater gehabt, das ja ſelbſt in minder bedeutenden 
Anſiedelungen nicht fehlte. — Wagenſeil ſagt zwar: „Daß feine 
„Spuren ganz verſchwunden ſind, mag wohl daher kommen, weil 
„die Gebäude bei dem Mangel natürlicher Steine in unſerer Gegend 
aus Backſteinen aufgeführt waren, die dem Untergange mehr 
dals jene ausgeſetzt find.” 

Dem möchte ich jedoch entgegenſetzen, daß die noch jetzt vor⸗ 
handenen zahlreichen und wohlerhaltenen Reſterömiſcher Backſtein⸗ 
Bauten gerade einen glänzenden Beweis ihrer Dauerhaftigkeit geben. 

Natürlicher iſt es anzunehmen, daß bei den Einfällen der Gothen, 
Sueven und Alemanen zu Ende des 4. und Anfang des 5. Jahr⸗ 
hunderts die ganze römiſche Kolonie mit furchtbarer Wuth ge⸗ 
plündert, und zum Steinhaufen gemacht wurde, wobei mit der 
ganzen Pracht derſelben, in der fie ſeit 500 Jahren glängte, auch 
57 das Amphitheater verſchwand. 5 

Markus Welſer beſtimmt zwar — um das Jahr 1594 — 
ſogar den Platz, wo das Theater geſtanden hat und ſetzt es in die 

des Stiftsgartens von St. Stephan, in welchem er 

eines römiihen Bades gefunden haben will, und daraus 
daß in deſſen Nähe das Theater geweſen ſein müſſe. Allein 
igen Jahren noch wurden auch bei einem Baue im Hofe des 
ſes von Herrn Maurermeiſter Treu Spuren eines römiſchen 
Bades gefunden, und da bei den Römern faſt jeder Wohlhabende 
Bad hatte, fo möchte daraus kein Schluß für die Nahe 

eines Theaters zu ziehen fein. — Noch ältere Sauneler behaupten, 
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— Andere jagen das Kapitol — in die Domkirche verwandelt. 
So unbeſtimmt — und gleichgiltig — dies aber auch für uns ſein 
mag, ſo viel iſt gewiß, daß mit der antiken Welt, mit der heidniſchen 
Religion, auch die antike Kunſt im Sturme der Zeiten untergegangen 


und erſt an der Hand der chriſtlichen Religion zu neuem ſchönerem ; 9 


Leben erſtand. 

Für dieſe erſten Jahrhunderte der Finſterniß nun, über die faſt 
alle Quellen verſiecht ſind, war ich genöthigt, um des Zuſammen⸗ 
hanges willen für Solche, die damit gar nicht vertraut ſind, die 
Lücke mit der allgemeinen deutſchen Theater-Geſchichte 
auszufüllen, an die ich dann die erſten dürftigen Nachrichten über 
hieſige theatraliſche Schauſtellungen anknüpfen konnte. 


Bei allen Völkern des Alterthums leiten ſich Beginn und Fort⸗ 


gang der theatraliſchen Vorſtellungen von ihren religiöſen oder 
kriegeriſchen Feſten her, wobei man das Andenken gewiſſer 


Begebenheiten, die einem Volke wichtig waren, auf eine feierliche 


Weiſe erhalten wollte. Faſt alle hatten ihre Myſterien, einen ge 
heimen Gottesdienſt, wobei die Schickſale ihrer Götter und Helden 


dramatiſch vorgeſtellt wurden. — Anfangs blos Mummerei mit 5 


Geſang und Tanz, dann Reden eines Einzelnen, und zuletzt 
der theatraliſche Dialog. — Der Kirchenvater Chriſoſtomus 


mahnte zwar in den erſten chriſtlichen Zeiten von dem Beſuche der 


römiſchen Schauſpiele ab, weil er dieſelben als eine Art 
Götzendienſt anſah, da ſie von der ethiſchen Stellung, zu welcher im 


ſchönen Hellas die tragiſche Mufe des Sophokles fie erhoben, in Rm 


zu einer Pflanzſtätte der Sittenloſigkeit und Brutalität herabgeſunken 5 


waren. f 4 


Doch ſchon vom 12. Jahrhundert an waren ſceniſche Ver⸗ 


herrlichungen eines Heiligen⸗ oder Märtyrer⸗Feſtes auch in 
den chriſtlichen Klöſtern Italiens, Frankreichs und Spaniens im 
Gebrauche, und wurden auch da Myſterien genannt. Die Geiſt⸗ 


lichkeit ging nemlich darauf aus, ſobald ſie einſah, daß der Hang . 


des Volkes zu theatraliſchen Vorſtellungen ſchlechterdings nicht zu 
unterdrücken ſei, dem Schauſpielweſen das heidniſche Kleid auszu⸗ 
ziehen und es in chriſtliche Gewänder zu hüllen. — Dies gelang 
und die Verchriſtlichung des Theaters wurde ein ſehr brauchbares 
Mittel, die Popularität des Chriſtenthums zu erhöhen. — Die 
chriſtliche Kirche ſelbſt war es daher, von der frühzeitig Ceremonien 
und Vorträge in mimiſche Aufführungen und ſinnliche Begehungen 
übergingen, und es ift nichts gewiſſer, als daß die erſten deutſchen 
Schanſpielhäuſer Kirchen und Klöfer, die erſten Schauſpicler 
Gciſtliche und die erſten Gegenftände des Drama bibliſche Stoffe 
waren. — So iſt denn der Anfang unſers Dramas ein religiöfer, 
fo wie der Natur des Stoffes gemäß ein lragiſcher, gleichwie das 
Luffpiel ſpater aus den bankelſängeriſchen Umgängen mit Bildern und 
den auf den Märkten geſungenen und erklärten Balladen hervorging. 

Als ſich aber in dieſe Schauſpiele im 13. und 14. Jahrhunderte 
auch das komiſche Element durch Einflechtung lächerlich muthwilliger 
Scenen eindrängte, und außerhalb der Kirche Gelage, Muſik, Tanz 
und Maskeraden damit verbunden wurden, verbannten fie zahlreiche 
Verbote von Provincial⸗Synoden, einzelne Biſchöfe und 
endlich auch ein Konſilium zu Ende des 15. Jahrhunderts wenigſtens 
aus den Kirchen. 

Die Schauſpiele mit ihren Vermummungen und ärgerlichen 
Poſſen wurden jetzt in's Freie verlegt, die lateiniſche Sprache 
fiel weg, wodurch fie nur um jo volksthümlicher wurden und jo 
haben ſie ſich an einzelnen Orten in Süddeutſchland bis heute erhalten. 
(Tirol, Ober ⸗Ammergau.) 

Ob ſolche Myſterien auch in hieſigen Kloͤſtern ſtattgefunden, 
iſt mir nicht bekannt; dennoch ſind es Geiſtliche auch hier, bei deren 
Urchlichen Feſten der Pflege der Muſik, und bei deren Gaftmälern 
theattraliſcher Vorſtellungen Erwähnung gethan wird. Biſchof 
Adalbero (887 bis 909) war ſelbſt ein vortrefflicher Muſiker und 
der heilige Ulrich ließ ſowohl bei kirchlichen Feſten eigens für 
dieſen Tag paſſende Geſange aufführen, als auch ſeine Gaͤſte bei 
Tiſche durch eine vollſtändige (2) Muſik aufheitern. (Placidus Braun.) 

Was aber auch bis dahin für Kunſt und Wiſſenſchaft geſchehen 
ſein mochte, das wurde durch die öfteren Einfälle der wilden und 
toben Hunnen — 955 — wieder gerftört und ging entweder 

auf oder wurde die Beute der rohen Horden. Spater 
während der Streitigkeiten zwiſchen den ö 


W 


und Wigold — 1088 bis 1090 — ließen die Domherren in 


zuchtloſem Wohlleben ihre kirchlichen Verrichtungen durch Stellvertretern 


abthun, um ſich mit dem Becher, Theater und anderen Luſtbarkeiten 
zu beſchäftigen. (Braun.) Noch ſpäter — 1160 bis 81 — lag 
während des Schisma zwiſchen Pabſt Urban II. und Alexander III. 
mit der Kirchendisciplin auch die Wiſſenſchaft derart im Argen, daß 
die Wenigen, die noch Liebe dafür hatten, ihre Bildung auf 
franzöſiſchen und italieniſchen Schulen holen mußten. 


„Das glückliche Band eines gemeinſchaftlichen Lebens der 
„Kanoniker zerriß; in dem gemeinſchaftlichen Haus ſchlief Niemand 
„mehr und in dem Speiſeſaale wurde nur bei Gelegenheit theatraliſcher 
„Spiele zuſammengeſpeiſt.“ 

Zwar fanden in den Kloſterſchulen erweislich theatraliſche Spiele 
von den Schülern gerade um dieſe Zeit ſtatt, wofür wir einen Be⸗ 
weis haben. Der berühmte Gerhoh — 1119 bis 24 — Scholaſtiker 
an hieſiger Ulrichsſchule klagt ſich in ſeinen ſpäteren Jahren, 
wo er ſich im Kloſter Raitenbuch einem ascetiſchen Leben hingab, 
ſelbſt an, daß er „als Vorſtand dieſer Schule und Lehrer der 


„Jugend theatraliſche Spiele angeordnet, und überhaupt der Jugend 


„einen großen Spielraum zu Thorheiten gelaſſen habe.“ (S. Prof. 
J. Hans.) Der Zweck dieſer Schule war indeß nur, junge Geiſtliche 
zu bilden und dieſe Schulſpiele zur Uebung in der lateiniſchen Sprache 
gedichtet; um dieſe aber zu verſtehen, war nach der allgemeinen 
Klage geiſtlicher und weltlicher Behörden mit ſeltener Ausnahme die 
Geiſtlichkeit zu unwiſſend. (Braun.) Welcher Art mögen alſo jene 
Spiele bei Gelagen geweſen ſein, um dieſe Epikuräer anzuziehen? 

Und doch fallen gerade in dieſe Zeit wiſſenſchaftlicher Ver⸗ 
wilderung die erſten Anfünge deutſcher weltlicher Dichtkunſt, die 
ſich rühmt nach Griechenland und Rom von allen Nationen Europa’s 
das älteſte Schauſpiel zu haben, und ſetzt die erſten Anfänge 
theatraliſcher Vorſtellungen ſchon in die Zeit der Karo⸗ 
linger — 752 bis 987 — an deren Hofe deutſche Komödien in 


niederſächſiſcher Mundart gegeben worden fein ſollen. Man beweiſt 


dies mit einem noch vorhandenen Verbot derſelben: „daß Niemand 
„dabei Prieſter-, Mönchs-, Nonnen⸗ oder andere dem geiſt⸗ 
„lichen Stande ähnliche Kleidung anziehen ſolle — bei Ausweiſung.“ 

Eine gelehrte Nonne Roswitha hatte auch ſchon um 980 in 
der Mark Brandenburg ſechs geiſtliche Schauſpiele — lateiniſche far 


Dialoge — gedichtet, um damit den frivolen Terenz aus den 
Kloͤſtern zu verbannen. 


Die Kreuzzüge, welche zuerſt die Deutſchen andere Länder 


N und Menſchen kennen lehrten, ſonſt das Verderben von Europa, er⸗ 


zeugten in Deutſchland eine neue ſchöne Literatur und hatten auf 
die Sprache den günſtigſten Einfluß. — Ritterliche Abenteuer, heilige 
Schwärmerei und der daraus entſtandene Geiſt der Galanterie 
erhitzten die Gemüther zu einer neuen Denkungsart, und ſchufen neue 
Sitten. Neben den faſt gleichzeitigen franzöſiſchen Trou badour's 
mit ihren Jongleurs und Minſtrels erwachte unter dem Schutze 
der Kaiſer aus dem ſchwäbiſchen Stamme — 1152 bis 1254 — 
den ſie deutſchen Dichtern angedeihen ließen, der Lebensfrühling der 
deutſchen Poeſie, die erſte klaſſiſche Periode unſerer Literatur, das 
eee ‚„ Minnefänger ,* 


die ritterlichen Standes, als Edle und Fürſten geboren, und deren 
Kunſt eine höͤfiſche war. 

Melodiſcher und klangreicher iſt vielleicht kaum jemals in irgend 
einer Sprache gedichtet und geſungen worden, als im Anfange des 
13. Jahrhunderts in Deutſchland, als in dem Minneſänger⸗ 
Saale zu Wartburg, wo den ſüßen Liedern Wolfram's von 
Eſchenbach, Walther's von der Vogelweide, und Anderer 
die wunderbare Königs Tochter Eliſabeth gelauſcht hat, deren 
Herz durch dieſe melodiſchen Klänge irdiſcher früh hinaufgezogen 
wurde zu himmliſcher Minne, und deren Leben ein kurzer Leidens⸗ 
traum war von tiefem irdiſchen Leid und hoher göttlicher Freude. 

Hatte jedoch ſchon im 13. Jahrhundert die Literatur durch die 
Aufhebung des gemeinſamen Lebens bei den Stiften nicht wenig 
verloren, jo wurde durch das immer weiter greifende Fauſtrecht, 

das 14., 15. und einen Theil des 16. Jahrhunderts erfüllte, 
durch den wilden blutigen Befehdungs⸗Geiſt die literariſche 
Thätigkeit ganz und gar verdrängt und Roheit und Unwiſſenheit 
ihre Stelle. — Der Sinn für den zarteren Minnegeſang 

erloſch wieder, und wie die franzöſiſche Literatur ⸗Geſchichte die 
Anfänge ihres Dramas mit den Troubadours beginnt — 
1250 — fo mögen auch bei uns aus den fahrenden Sängern 
des 13. Jahrhunderts Poſſenreißer, Gaukler oder eine Art von 
Romddianten geworden fein, die im Lande umherzogen, doch 
aber immer noch zu großen Festlichkeiten bei fürſtlichen Ver⸗ 


„den der Herzog von Kärnthen den Bürgern von irgend einer 


mählungen geſucht, verſchrieben, und mit Zebrefen i 
abgelohut wurden. 

Auch hier wurden ſolche Zehrpfennige an reiſende Sänger 
— Joculatores — gereicht; ein Name der wohl den ſranzöſiſchen 
Jongleurs nachgebildet iſt, die auch im Lande umherzogen, um 
die Geſänge der Tronbadours vorzutragen. Stetten, d. jung. 55 Bi: 
in den alten Baurechnungen: 

„Duobus histrionibus missis eivibus de nuptiis dueis Karin- 
„thiae... V7 Haller 1327. (Zweien Komödianten, welche den 
„Bürgern von der Hochzeit des Herzogs von Kärnthen mae 
„wurden.)“ 

„Item Joculatoribus domini imperatoris de nuptiis N 
„Rudolphi 5 7 Haller 1329. („Desgleichen den Komödianten 
„des Kaiſers, die von der Hochzeit des Herzog's Rudolph kamen.“) 

„Endlich 1330 uni Joculatori, quem dux Karinthiae mist 
„eivibus de quibusdam nuptiis. M. 7 (Einem Komödianten, 


Hochzeit ſchickte. ) 
Während aber dieſe nur vereinzelt wanderten, die Ritter 9 = 
Zeit in nutzloſen Einzelkämpfen vergeudeten, Raufſpiele — * 
Turniere — die einzigen Vergnügungen waren, und Gelehrte iht 
Latein und Griechiſch ganz vernachläſſigten, waren es gewöhnliche Hand⸗ 
werksleute, Sänger welche zugleich Dichter waren, die aus Liebe 
zum Singen und Dichten ſich in eine „freie Geſellſchaft“ begaben, 
nach feſten Geſetzen in geordneten Vereinen an ſtändigen Wohn⸗ 
figen ihre heitere Kunſt übten, ſich i 
Meiſterſänger = 
nannten, und in ihren Nebenſtunden das deutſche Lied pflegten. Wenn = 


David von ihrer Zunft. Sie betrachteten ſich als die Erben der 
erſten Einrichtungen, Privilegien und Freiheiten, die Dichtern 
und (Minne?) Sängern von Kaiſer Otto dem Großen 936 8 
und 973, ſowie von Papſt Leo VIII. 963 gewährt wurden, und 5 
welche überdem das frühere Daſein des deutſchen Minnegeſanges 
beweiſen, und die gewöhnliche Annahme widerlegen, daß er ene 
Nachahmung der Troubadours ſei. 

Als erſten Lehrer des Liedes in deutſcher Zunge verehrten fie Bi 
den Heinrich v. Meißen, der von dem Inhalte feiner Lieder den 
Beinamen „Frauenlob“ erhielt; er war noch einer der letzten 


Minneſänger, aber wie die meiſten derſelben kein Ritter mehr, 


ſondern ein fahrender Sänger mittleren Standes, der mit einem 
andern Nachkommen derſelben, Konrad von Würzburg die erſte 


Meiſterſänger Schule zu Maynz gegründet haben ſoll. Eine 
Art hoher Schule, wo ihre Freiheiten und Ordnungen ver⸗ 
wahrt wurden. Von dort aus bildeten ſich Pflanzſchulen theils 
unter den Meiſtern einzelner Gewerke, wie der Schuhmacher von 
Kolmar, der Weber zu Ulm, theils aus verſchiedenen Handwerken 
zu Würnberg, dem deutſchen Venedig der damaligen Zeiten, 
wo ſich die Sänger auch zuerſt auf dra matiſche Poeſie legten; 
wie denn dieſe Stadt im 16. Jahrhundert überhaupt nächſt München 
der Mittelpunkt deutſcher Muſik war, obgleich bereits auch 
bier im 15. Jahrhunderte Kanzionen und Motetten waren ge⸗ 
druckt worden. — Fernere Schulen bildeten ſich zu Straßburg, 
Memmingen und hier in Augsburg, wo ſchon 1449 eine Sing⸗ 
ſchule beſtand, denn in Voigts Wiederbelebung klaſſiſcher Literatur 
ſteht ein Geſang aus dieſem Jahre von Ulrich Wieſt, Augsburger 


Meiſterſinger.“ 


„Zu Anfange des 16. Jahrhunderts“ — ich folge hier ganz 
der Abhandlung von Dr. Beyſchlag — „waren ſie hier zu einer 
„ordentlichen Zunft vereinigt, die gewöhnlich über 100 Mitglieder 


„zählte. — Stets wurden dieſe Schulen — Produktionen — an 


„Sonn- und Feſttagen gehalten. Ihre Vorſteher waren: der 
„Güchſcumciſter, Kaſſier — der Schlüſſelmeiſter, Verwalter des 
„größtentheils ſehr beſcheidenen Vereinsvermögens — und der Merk ⸗ 
„meiler zur Beachtung guter Zucht und Ordnung. Neben ihm ſtanden 
„die Merker zur Beurtheilung der Kunſt und zur Zutheilung der 
„„Stcwenncter“ — Gewinnſte — die in goldenen Kronen beſtanden. 
„Die Meifter fangen nach beſonderen Weiſen, die man Ton nannte, 
„und die theils nach ihrem Erfinder, theils nach der Stimmung des 
„Inhalts oft poſſirliche Benennungen führten, z. B. die überkurz 
„Abendroth Weiß, die Weber Kräzenweiß — Weberkorb — der 
„Frauenlobs Leibton u. ſ. w. — Der Inbegriff aller Töne, 
„deren es überhaupt 100 gab, hieß die Tabulalur. — Während fie 
„langen, wurde ihnen vom Krontumtiſler eine vergoldete Kette 
„mit verſchiedenen Schilden um den Hals gehängt. — Doch leider 
„gedieh die ſchone Blüthe des Min negeſangs im alten Meiſter⸗ 
»gelange zu keiner vollkommenen Frucht und nur Wenige ver⸗ 
„dienen außer haus Sachs genannt zu werden, fo daß ihre Gelänge 


„überhaupt gar nicht von poetiſcher Seite betrachtet werden 
„dürfen, da fie eher den äußerſten Verfall der Minneſänger⸗Lyrik 
„bezeichnen, wo man ſtatt dem Stoffe jetzt mit der Form Alles zu 
„haben glaubte. Es wird, wie ich glaube, entſchuldigt werden, 
„wenn ich hier die zwei berühmteſten Meiſterſänger aus Augsburg 
„nenne, unter denen die Schule ihre Glanzperiode hatte. — Der 
„erſte war Hans Spreng, Präzeptor bei St. Anna, der feiner Lieder⸗ 
„kunſt den Anſtrich gelehrter Bildung geben wollte, ſelbſt die Jliade, 
„die Aeneide und viele andere Geſänge der Griechen und Römer in 
„Meiſterlieder überſetzte, und deßhalb Hans Sachs gleichgeſtellt wurde, 
„hinter dem er jedoch weit zurückbleibt. — Der zweite aber — 
„Ouoferus Schwarzenbach — war ein Dichter, auf den die Schule 
„wegen ſeiner natürlichen Gemüthlichkeit ſtolz fein konnte. Von der 
„Zeit dieſer Sänger ſind noch viele Geſänge auf hieſiger Stadt⸗ 
„Bibliothek in einem Buche geſammelt, das den Titel führt: 

„Hoch Teutſche Maiſter-Geſäng, Aus Hailliger Göttlicher 
„vſchrifft gezogen, Auch etlicher wunderbarlicher Hiſtorien und 
„„Stampeneyen (2), Aus den Philoſophi durch Johann Sachs 
„„und Johann Springen, Auch etlicher Gedicht Onofferi Schwarzen⸗ 
„bach In der zwelff alten und ſonſt mancherlei Maiſtergethon, 
„„Ganz luſtig und kurzweillig hier Innen verfaſſt. 1565.“ 55 

„So gewaltig oft darin der Künſtlerſtolz anklingt, der die 
„bürgerlichen Sänger bewegte, ſo entſpricht doch der Werth der 
„Lieder ihrer eigenen hohen Meinung nicht. Wenn wir uns auch 9 
„oft bei ihrem kleingroßen Treiben des Lächelns kaum enthalten 
„können, jo darf man ihren Liedern doch das Gepräge liebenswürdiger 
„Viederkeit nicht abſprechen, wie fie dem Deutſchen, und vor Allen 
„dem Schwaben eigen iſt. Ihre Verſe erinnern dann an die re 
„heit und Lieblichkeit der alten ſchwäbiſchen Minne und der Meiſter⸗ 
„gelang dürfte kaum an einem andern Orte jo gemüthreich an? 
ugeſchlagen haben, wie in hieſiger Stadt!“ ® 

Auch ein Daniel Steichele, Weber von hier, hat um dein 3 
Zeit viele geiſtliche Lieder verfaßt. 3 
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ö Wenn 
der Schleier über noch manch Anderem, Beſſeren liegt, ſo viel iſt 
* daß 


hier wie überall in dieſer Zeit ſchon wandernde 


4 ‚Gefelfchaften,, ähnlich dem luſtigen Gefolge, das den Thespis⸗ 


Karren umgab, von Dorf zu Dorf und Stadt zu Stadt ihre Bretter⸗ 


Funde auſſchlugen, und die Zuschauer durch geiſlliche Schauspiele, 
Sprichwoͤrter, Sittenſprüche und bibliſche Geſchichten beluftigten. 


Satpren auf die „Siem änner“ (Hahnrei), Charlatanerie, 
Quakſalberei, Apotheker Szenen, Verſpottung des Ritterſtandes und 
des zarten Minnedienſtes, Parodie des ascetiſchen Lebens, bei weitem 
aber am bäufigften die damalige Prozeßform waren die Gegen- 
ſtände der Villanesischen Canzoni, Vilanellen oder 
Vilotten — Sanernfpiele genannt — des 15. Jahrhunderts. 


In welchem Rufe jedoch dieſe Spiele ſtanden, können wir daraus 
ſchließen, daß Biſchof Heinrich IV. auf der Synode zu Dil⸗ 
lingen 1506 gebot, daß die neugeweihten Prieſter ſich bei ihrer 
Primizfeier von Gaſtmalen, Komödien und Peſſenreißern zu ent⸗ 
halten haben, und durch die erneuerten Statuten des Biſchofs 
Stadion 1524 den Geiſtlichen der Beſuch von Theatern gänz⸗ 
lich verboten wurde. ; 

Indeſſen find uns doch einige Daten über die dramatiſche 
(Schul) Pocſie in unſerer Stadt aus jener Zeit erhalten. Mit 
dem Wiedetrerwachen der Wiſſenſchaften ward nemlich das 
Ueberſetzen lateiniſcher Komödien von Terenz und Plaulus beinahe 
zur Manie. Kaum hatte der Ulmer Bürger Hans Nydhart 1486 
oder 88 eine Ueberſetzung des „Eunuchen“ von Terenz erſcheinen 
laſſen, als ein Augsburger 1497 auch hier ein Paar Komödien 
drucken ließ: „J. G. Boivarii Comedie utilissime omnen latini 
Sermonis elegantiam continentes.“ (J. G. Bayer's äuferft 
nützliche Komödien, welche die ganze Zierlichkeit der lateiniſchen Rede 
enthalten,) die von der „hieſtgen chrbaren Jugend“ — vor⸗ 
nehme Anaben aus hieſigen patriziſchen Familien — wirklich auf⸗ 
geführt worden ſind und die wenigſtens von einer guten Portion 
Einbildungskraft des Verſaſſers zeugen. — Profeſſor Hans in 

Auflage über das Schulweſen (Hiſt. Vereinsſchriſt 1875) 
den Berfaſſer Grüped, dem Stetten d. j. „Kunſt⸗Gewerbe⸗ 
und Handwerks ⸗Geſchichte“ Band II Seite 313 — 16 den obigen 
beilegt; Hans ſagt ferner davon, daß darin Stellen vor⸗ 
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kommen, die jetzt nicht mehr für Erwachſene veerefrien 


werden könnten. 


Auch ein Dr. Albrecht von Eibe von hier überſ etzte zwel 5 
Stücke des Plautus und ließ ſie hier 1518 drucken. Dieſem N 
folgte der Augsburger Chriſtoph Wirſung, der das berühmte Stück 
Celestina von Rodrigo Cota (Sevilla 1501) nach einer 
italieniſchen Uebertragung von Venedig 1520 überſetzte. — Ehe 
ich jedoch eine hier vorgekommene merkwürdige Produktion dieſer 
Zeit erwähne, muß ich vorausſchicken, daß ſchon ſeit dem 13. Jahr⸗ 


hunderte bei fürſtlichen Gelagen ein fabelhafter Luxus mit ſogen. 
Zwiſchenſpielen getrieben wurde. — Durch Maſchinerie bewegte 
wilde Thiere, ganze bewegliche und ſich verwandelnde Burgen im 


Vereine mit deklamirenden, tanzenden oder ſingenden Menſchen x 


füllten die Zeit aus zwiſchen den Gängen der Tafel, und wurden 


deshalb auch Entremets genannt. — Ein ſolches Zwiſchenſpiel 


wurde bei dem großen Reichstage 1530 in Augsburg vor 
Karl V. und ſeinem Bruder dem römiſchen Könige Ferdinand 
bei der Tafel aufgeführt. Eine ſogenannte ſtumme oder ſtill⸗ 
ſchweigende Komödie — Pantomime — von welcher der 
Jeſuit Masenius Nachricht gegeben und worüber Dr. Zeltner 


in Altenburg eine lateiniſche Abhandlung geſchrieben hat Flögel En 


erzählt die Handlung folgendermaßen: 
„Da die Schauſpieler — wie Masenius jagt — Reber waren, 
„ſo wollten fie dem Kaiſer, nachdem fie deſſen Erlaubniß dazu 


„erhalten, den Urſprung und die Urſache der neuen Sekte vor: 


„Stellen. Zuerſt erſchien eine Mannsperſon, wie ein damaliger 
„Doktor gekleidet, auf deſſen Rücken geſchrieben war: „Johann 


„Capnio — G(Reuchlin) — ein berühmter Gelehrter, Freund & 


„Melanchton's und gleichſam als Vorarbeiter der Reformation 


„anzufehen. + 1522. Er war mit einem Bündel Holzſchelten 


„auf dem Rücken beladen, wovon einige Stücke gerade, andere 


„krumm waren. Er warf ſie unwillig im Saale untereinander. 4 
„Nun kam ein Anderer. — Auf feinem Rücken ſtand: Eras-⸗ 


„mus von Rotterdam. (Ebenfalls einer der rüſtigſten Be⸗ 5 av 


„Förderer des Neformations- Werkes + 1536) der ſich viele 
„Mühe gab, die geraden und krummen Stücke zu vergleichen 


„und in Ordnung zu bringen, endlich nach vergeblichem Be⸗ 
„mühen, alle gerade zu machen, den Kopf ſchüttelte und 


„unwillig abging. — Ihm folgte ein Mönch, der Luthers 


11 
Namen trug, mit einem Gefäße voll glühender Kohlen und 
Brände. Er zündete das krumme Holz an und entfernte 
„Sich vergnügt, als es durch ſein Blaſen in volle Flammen ge⸗ 
rrieth, als hätte er feine Sache noch jo gut gemacht. — Eine 
„ Perſon im kaiſerl. Schmucke — Karl V. ſelbſt vorftellend — 
„ſchlug mit dem Schwerte in die Flamme, die nun nur um fo 
„heftiger aufloderte, worauf er voll Zorn eiligſt davon ging ⸗ 
„Zuletzt erſchien auch noch Papſt Leo X, der über dem 
„Jammer die Hände zuſammenſchlug, und ſich nach Löſch⸗ 
„Mitteln umſah. Aber von zwei in der Nähe ſtehenden Gefäßen 
„ergriff er das mit Oel gefüllte, goß es in's Feuer, und verließ 
‚in ſtarrem Entſetzen den Schauplatz, als es über und über 
„brannte und die bedeutungsvolle Komödie hatte ein Ende. — 
= „Daß der Kaiſer und fein Bruder über die Vorftellung ſehr 
= „erbittert waren, verſteht ſich von ſelbſt, aber ob fie auch die 
a „Urheber eifrigſt ſuchen ließen, fie waren nirgends mehr zu finden. 


Derartige auf die Schauluft des gemeineren alſo größeren 
Thpeils des Publikums berechneten Produktionen der oben er⸗ 
wähnten herumziehenden Banden verdarben bei den geſteigerten 

* ee, an die theatraliſche Form nach und nach den Geſchmack 
den nach ihrer Anſicht ſchulgerechten aber meiſt ſehr trockenen 
Produkten der Mtiſterſänger; die Hörer fanden kein Wohlgefallen mehr 
an den geiſtlichen Stoffen ihrer Lieder, vielleicht auch aus der in dieſer 
Zeit allgemeinen Oppofitions Luſt der Reformations- Ideen, die ja 

„mit eiſernen Tritten jedes Kunſtgebilde niedertrat. Die Gaben 
„für den Genuß des Geſangs wurden immer ſpärlicher, ihre 
„ausgeſetzten Preiſe waren nur mehr Zinngeſchirre — 
„Zinnſingen nannte man es — und als nun auch noch der 
„Olanz der Stadt in Abnahme gerieth durch die zahlreichen 
„Auswanderungen während des Religions Streites verfiel ihr 
„Anfeben ganzlich. Ihre Zunftlade wurde leer, ihre Kunſt 
„mußte nach Brod gehen. Kaum wußte man in der armen 
Schule die alte Gnadenkette mit den Gold Pfennigen zu 
erhalten, die dem ſiegenden Sänger jedesmal umgehaͤngt wurde. 
„Von goldenen Preiskronen wie in der früheren Zeit war 
„keine Rede mehr, höchſtens im Liebe erinnerte man ſich ihrer. 


„Die Mitglieder der Zunft hatten jept mit zu großen Sorgen 
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„zu kämpfen. Sie mußten auf andere Lockungen finnen, bebnüche 8 
„Fabeln und Hiſtorien ſtatt bibliſcher Stoffe wählen, um zu 
„einem Erwerbe zu kommen, den ihr Handwerk ſelbſt nicht gab, 
„und dabei mußten fie denn auch dem ſchlechteſten Geſchmacke 
„huldigen, um nur ihr zünftiges Beſtehen zu friſten. Es ſind 
„uns aus jener Zeit des Meiſtergeſangs manche komiſche Züge 
„aufbewahrt, welche das Treiben der Sänger ſchildern. Ihr 
„Eifer für die Geltendmachung ihrer Leiſtungen und für die 
„Entfernung der Hinderniſſe, die ihnen in den Weg gelegt 
„wurden, verleiteten ſie zu manchen Schwabenſtreichen, um ſo mehr 
„als ihnen auch ein anderer Zweig ihres Erwerbs, der Geſang⸗ 
„Unterricht durch die „Schulmaiſter“ verkürzt wurde. — 
„Noch einmal machten ſie einen Verſuch ihre Schulen in der 

„urſprünglichen Reinheit wieder herzuſtellen. Ungefähr um 1534 
„braten Maiſter und Singer gemeiner Schule bei 
„dem Rathe eine Bittſchrift ein, „„daß ihnen erlaubt werden 
„„möchte, anſtatt der heidniſchen Fabeln und Hiſtorien, die 
nneinige Zeit her üblich waren, wieder geiſtliche Lieder zu 

„„ſingen wie ihre Vorfahren bereits ſeit 600 Jahren gethan 
„„hätten.““ Sie beriefen ſich darin auf eine alte Ordnung, 
„welche ſie vormals von dem Rathe erhalten, ihre Schulen an 
„Sonntagen, und zwar in der Kirche vor den Abendpredigten 
„halten zu dürfen. Dieſe Erlaubniß erhielten ſie und zwar 
„wurde die Barfüßer Kirche dazu bewilligt; ſpäter auch 
„heilig Kreuz, St. Stephan und St. Jakob von b 

„1537 bis 47.“ 

Die Handſchriften von Greif nennen noch eine Menge 
Geſellſchafts-Lokale: „In des „Wilden Stuben“, auf dem Roß⸗ 
Markt, in des Höchſtetter's, in Dr. Stenglin's und 
David Welſer's Stadel. (S. dieſe im Regiſter.) Aber auch 
dieſer Verſuch ſcheiterte an der Theilnahmsloſigkeit des Publikums, 
ihre Geſellſchaft wurde immer kleiner, und ſie mußte ſich endlich 
doch entſchließen, ſelbſt Schauſpiele zu fabriciren und vorzuführen, 85 
durch deren Neuheit fie auf kurze Zeit wieder in Aufſchwung kam, 
und von hier an bricht das erſte Hell in die Geſchichte öffentlicher 
Schauspiele in Augsburg. Zwar wurde nicht gleich ſehr oft geſpielt 
und immer wurden die Darſtellungen aus der bibliſchen oder welt⸗ 
lichen Geſchichte gewählt, „um die Andacht und Vaterlandsliebe zu 
nähren.“ — 1540 führte die Meiſterſänger⸗Zunft ihr erſtes Stüd 


Lokale — der Jakob3-Pfründe — an Raum gebrach. Es hieß: 
„Die fünf Betrachtnußen“ und der jüngſte der Meiſter ftellte 
die Frauensperſon vor. So ſagt Paul von Stetten d. j.; der 
ältere jagt zwar, daß den 16. Febr. 1553 erſt denſelben erlaubt 


auf, und zwar in der Martins⸗Schule, da es in ihrem bisherigen 


worden ſei, ihre Zuſammenkünfte bei St. Martin zu halten, aber 


F- von einem Zuhörer nicht mehr als einen Pfennig zu nehmen. 


Greifs Handſchriften aber ſagen, der Pfennig habe ſchon 1550 an⸗ 
gefangen. Auch ſetzen dieſelben zwar den Einzug in die 
St. Mart insſchule auch auf 1540, die erſte Komödie aber auf 
1550, was aber nicht fein kann, da die erſte Schulkomödie 
ſchon 1549 war. Auch Gervinus jagt 1540. Es kann aber die 
von 1553 eine ſpätere Produktion geweſen ſein, zu deren jeder ſie 
eine neue Exlaubniß vom Nathe „flehentlich und demüthiglich“ 
einholen mußten. Doch weiſen Rechnungen vom Jahre 1681 aus, 
daß die Zahl ihrer Vorſtellungen ſich bis zu dieſer Zeit auf wenigſtens 
40 jahrlich geſteigert hatte, das heißt 6 bis 7 Stücke jedes 6 bis 
7 mal gegeben. Es wird aber an einer Stelle von der Zeit auch 
ſchon damals ſehr geklagt, daß die Herren Agenten ſchlecht probiren 


bs und memoriren, fo daß die Stücke nie eher ordentlich gingen, bis 


fie 3 bis Amal aufgeführt waren. 

Kaum aber hatten die Meiſterſänger durch die Aufführung ihrer 
Schauſpiele ſich Beifall erworben und einigen Verdienſt geſichert, 
da lamen ſchon wieder die „Schul maiſter“ und fingen auch an 
Komödien zu dichten gegen den Willen der Einſichtsvolleren, 
welche bitter klagten, daß die Schule dadurch verderbt werde. 
Der deutſche Schulhalter Kaſpar Brunnenmaier erhielt 1549 die 
Erxlaubniß, mit feinen Knaben eine Komödie „Von der Suſanne“ 
u einer Uebung und Anreizung guter Sitten“ aufzuführen und 


die Meiſterſanger mußten es ſich gefallen laſſen. Ein anderer 


Schulhalter Abraham Schedlin hat deshalb „einen Handel angefangen“ 
mit den Meifterfängern und etliche Singer“ haben ſogar dazu ge: 
geholfen. Sie haben gegen die Geſellſchaft „agiret“, weil fie ſich 
beklagte, daß die Koſten und „Zechen“ der Singſchulen häufig 
dem Berdienſte der Agirenden genommen werden; daß Jeder 
Hauptpart — wolle; daß die ſtummen Perſonen ſo viel 
Erſpielten bekommen, wie der vornehmſte Agent u. ſ. w. Des 
machten die Meiſterſaͤnger um 1614 einen Zuſatz zu ihren 
tatuten, daß kein Meifterjänger bei den Komödien der Schul ⸗ 
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halter mitwirken dürfe. Weil fie ferner den „ auch 
den Ort ihrer früheren Zuſammenkünfte, das ehemalige St. Martins 
Klofter abtreten mußten, erbaten fie ſich das neue Tanzhaus, An 
das nach Abbruch des alten auf den Weinmarkt verlegt wurde. 

Kaum aber hatten ſie dasſelbe eingeräumt erhalten, ſo wollten 
es wieder die Schulmaiſter, um, wie ſie ſagten, ihre „luſtige 
Tragödia von der Zerſtörung der Stadt Troja“ aufzuführen, und 
die armen Meiſterſänger waren wieder beeinträchtigt. ü 

Beiläufig gejagt ſei hier, daß dieſe Art von Schulkomödien 
ſich noch bis ins 18. Jahrhundert hinein erhielten, denn der 1771 
verſtorbene Dom-Kapellmeiſter Andreas Giulini componirte in 5 
feinen jüngeren Jahren manche gute Stücke für das kath. Schu ⸗ 
theater. Auch ſein Schüler, der Dom-Organiſt Joh. Mich. 
Demmler componirte für dasſelbe größere Singſtücke, ſowie auch 
für das Theater mehrere Pantomimen. 

Aus dieſer Zeit der Kämpfe um das Lokal ſind noch einige 0 
Bittſchriften der Meiſterſänger an den Rath aufbehalten, die poſſirlicgh 
lauten. Einmal redeten ſie ihn alſo an: Er 

„Gnedig und gunftig Herren. Es ſeyn uns durch eines 

„erſamen Raths Verordnete Schulherrn uff unſer gehorſamlich 

„Anhalten, zwo weltliche Hiſtorien zu ſpielen, gunſtlich zugelaſſen, 

„nemlich eine kurtzweilige und ſehr „luſtige Tragödie“ vom 

„Fortunatus Wunſch-Seckhel ſamt einer ſchönen Comedi von 

„der unſchuldigen Frawen Genofeva. Dieweil nun, gepiettend 

„und gunſtig Herren, die angezogene Tragedi vom Fortunatus 

„und ſeinem Seckhel eben lang und der Perſonen ziemblich viel, 

„ſo darinnen gebraucht werden ſollen, iſt unſer unterthenig 

„Bitten, Euer hochveſt und fürſichtig Weisheit wöllen uns zu 

„ſolcher Comedi das Tantzha us laſſen.“ 

Als ſie ein andermal baten, daß man ihnen auf das Oſterfeſt zu 
„einer Comedi aus der heil. Schrift von dem Leiden und Sterben 
„auch der Urſtänd Chriſti das große Tantzhaus einräumen möchte, 
„weil fie den Stadelzins und andere Unköſten zu bezahlen haben?“ 
führten ſie als weiteren Grund ihrer Bitte an: „weil eben der Perſonen 
„vil, und ſich ſolliche Comedi ohne ain Prugg nit halten laßt, da man 
„nit allein ob, ſondern auch under der Pruggen au handeln hat.“ 
(Wie in Ober⸗Ammergau.) rs 
An andern Orten hatte das Schaugerüfte ſogar zwei ſolche 
Brücken übereinander, alſo drei Stockwerke, Himmel, Erde und Hölle 228 
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vorſtellend. Auch auf den freien Platz vor den Fugger⸗Häuſern 
kamen die Meiſterſänger mit ihren Spielen, aber wie ſie ſagen: 
„nit von wegen Gelt's, ſondern zur Beſſerung des Volks.“ 
Als ſie einmal „das jüngſte Gericht tragediweiß“ gehalten 
hatten, erklärten fie dem Rathe: „Die Menge ſei jo ungeſtüm, das 
i „Schauſpiel wiederholt zu ſehen, daß es der Rath ihnen, die 
„fie doch ſelbſt keinen Gewinn und Nutzen ſuchen, nicht ab⸗ 
„Ihlagen könne, zumal es auch ein ſollich ernſtlich Ding, das 
* „es billig einem Jeden Menſchen die Zeit ſeines Lebens nimmer 
= „aus dem Herzen kommen ſollt!“ 
a Endlich haben ſie ſolche geiſtliche Stücke ſelbſt in der Kirche 
geſpielt; zuletzt bei St. Jakob. Als fie aber gegen Ende des 
16. Jahrhunderts dort nicht nur dieſe, ſondern auch poſſenhafte 
Dinge aufgeführt hatten, nahmen die Kirchenpfleger Aergerniß und 
wieſen ſie aus unter dem Vorwande, das Abbrechen der Gerüſte 
vor den Abend Predigten werde zu läſtig. Bemerkenswerth iſt, daß 
ſſie dieſelbe durchaus nicht verlaſſen wollten, und fi gegen die 
ungerechte Anſchuldigung verwahrten, als ob fie die Kirche mit 
ihren Spielen profanirten, da fie ihre „geiſtliche Comedien“ für fo 
erbaulich hielten, als eine Predigt. Wie ſehr indeß theatraliſche 
BVermummungen damals mit gottesdienſtlichen Handlungen 
verwebt waren, beweiſt folgende Nachricht: „Als 1636 wieder die 
| „erite Charfreitags⸗Prozeſſion abgehalten wurde, welcher 
„der Statthalter Graf Fugger, als der corporis Christi 
„Bruderſchaft Präfekt, und eine große Anzahl Geißler, 
I. „Kreuzträger und Ausgeipannte (Büßer) beimohnten, 
„wurden dabei nicht nur die gewöhnlichen Paſſions Figuren 
1 „mit herumgetragen, ſondern verſchiedene biblische Geſchichten 
f „von verkleideten lebendigen Perſonen vorgeſtellt“ 


Wenn ich hier dem Weſen der Meifterfänger mehr Raum widmete, 
als ſich für eine Theater Geſchichte vielleicht ſchickte, jo mag es 
damit entſchuldigt werden, daß ich erſtens ſehr viel Material vor- 
dieſe für jeden Augsburger intereſſanten 
für die Sanger Geſellſchaften, als deren Vorfahrer 
die Meiſterſanger gewiſſermaßen zu betrachten ſind, nicht unterdrücken 
mn bürfen, da außer den kurzen Notizen von Seida nichts darüber 
gedruckt iſt, als Dr. Beyſchlags wenig gekannter Aufſatz und 
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Archivar Herberger's Abhandlung (S. Regiſter) über die hieſt 9 


Meiſterſänger, die ich deshalb fleißig excerpirte. a 
Fahren wir nun alſo in unſerer Geſchichte fort! 
Ganz parallel mit dieſen öffentlichen Schauſpielen der Meiſter⸗ 


ſänger und der Elementar-Schüler gegen Einlaßgeld laufen in = 
dieſem Jahrhunderte auch die Schul- und Erziehungs-Spiele 


an den Studien-Anſtalten, die als etwas ganz Neues fo viel 
Aufſehen machten, daß ſie die Schule von St. Anna in großes 
Anſehen brachten. 

Nachdem die Karmeliten ihr Kloſter zu St. Anna verlaſſen 
hatten, und ihre Gebäude 1531 zur erſten Lateinſchule verwendet 
wurden, berief man den geborenen Augsburger Xiſtus Birk von 
der Schule zu Baſel, wo er Lehrer war, 1536 als Rektor hieher. 
Dieſer nun führte zuerſt dieſe Studenten⸗Komödien bier ein, 


die an der Basler Schule ſchon länger im Gebrauche waren, wo er 


ſelbſt noch beim Abſchiede eine ſolche geleitet hatte. — Die er ſte 
wurde 1538 unter dem Titel „Lucineris“ aufgeführt. Die Schüler 
erhielten dafür aus dem Bau-Amte ein Geſchenk von 6 fl. und 
Birk bekam 2 fl. Dergleichen Uebungen wurden, wenn gute Zeiten 
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waren, oft wiederholt, anfangs entweder in einem Saale des Kloſters, 3 
oder in dem nahen Ballhauſe, einem Gebäude, das eigens für 


das damals ſo beliebte Ballſpiel (Baalſpiel) errichtet war. 
Nachdem aber dasſelbe abgebrochen und 1562 und 63 an 

ſeiner Stelle die Stadt-Bibliothek gebaut worden, fanden die 

Vorſtellungen auf einem eigenen kleinen Theater in einem Saale 


unter der Bibliothek ſtatt. Birks meiſte Dramen ſind 1547 in der 


Sammlung der Dramata sacra zu Straßburg erſchienen. Aber auch 
ſein Nachfolger im Rektorate „Mathias Schenk“ führte eine Tragödie 
„von der Enthauptung Johannis“ auf, deren geringe Unkoſten ihm 
vom Scholarchate erſetzt wurden. 

Als erſten Fall, daß auch ein Fremder eine theatraliſche 


Vorſtellung gegeben habe, nennen die Greif'ſchen Handſchriften einen 
gewiſſen Balthaſar Klein aus Joachimsthal, dem die Bitte um 


Aufführung des „Jonas“ und der Stadt „Ninive“ vom „ehrſamen 
Rathe“ für einmal genehmigt worden ſei D. d. 12. Agſt. 1578. 
Als aber endlich durch die Wohlthätigkeit der Fugger auch 


das kath. Gymnasium zu St. Salvator 1579 von den Jeſuiten 


errichtet wurde, mögen auch da gleich Studenten⸗Schauſpiele 5 b 


eingeführt worden fein, die ſchon längſt bei ihnen in München - 


und zwar mit großem Pompe ansgeſtattet — gebräuchlich waren. 
Anm ſich indeß von ihrer beim Kloſter befindlichen Erziehungsanſtalt 
nicht überflügeln zu laſſen, wurde ein Jahr darnach 1580 das ſog. 
proteftantifche Kollegium geſtiftet, und auch da wurden — wenn 
auch erſt etwas ſpäter — auf einem kleinen Theater Schülerſpiele 


So dürftig nun auch die Nachrichten über den Stand der 
theatraliſchen Vorſtellungen im 16. Jahrhundert ſind, und ſich blos 
auf die öffentlichen Schauſpiele der Meiſterſänger und der Schul⸗ 
komödien beichränten, jo konnte ich doch in allen benützten Quellen 
auch über das 17. Jahrhundert kaum etwas reichhaltigere Andeutungen 
finden. Obwohl das neue Jeſuiten⸗Gymnaſium die Zahl der Auf⸗ 
führungen vermehrte, und den Meiſterſängern die zahlreichen Werke 
ihres berühmten Zunftgenoſſen Hans Sachs, welche ihr Reper⸗ 
toire vermehren konnten, vielleicht zur Benützung geboten waren, 
worüber jedoch jede Kunde fehlt, ſo iſt das immer nur ein „viel⸗ 
| leicht.“ — Ueber das „wie?“ ift nirgends etwas Näheres zu finden. 
m Um nun in der Geſchichte dieſes 17. Jahrhunderts mit den 

Meiſterſängern fortzufahren, hielten dieſelben ihre öffentlichen Pro⸗ 
daulktionen fort, führten ſogar vom Jahre 1610 an ein ordentliches 
Protokoll darüber bis 1701. — Sie vertauſchten das Tanzhaus, 
wo wir ſie im vorigen Jahrhundert verlaſſen haben, mit einer ge⸗ 
mietheten Lokalität „unweit“ der Sackpfeiffe 1582 — Andere 
ſagen „in“ der Sadpfeiffe — 1630 endlich auch dieſes mit 
einem andern in der untern Stadt, dem „Welſer⸗Stadel“, den 
fie mit einem aufgenommenen Kapital erkauften, und der dann 
überall unter dem Namen des Meiſterſinger⸗Stadels bekannt war, 
bis er bei der Belagerung 1703 abbrannte, was der Meiſterſingerei 
den letzten Stoß gab. — 

Während man indeß ſchon anderwärts den Schauſtücken auch 
durch äußerliches Gepränge Reiz zu verleihen ſuchte, und 
Ayrer's Stücke in Nürnberg nie ohne Teufelstänze, Krönungs⸗ 
züge, Feuerwerk, Jagden u. ſ. w. waren, wird hier den Meiſter⸗ 
ſaͤngern der Vorwurf gemacht, daß fie Muſik, Tanz, Illumination 
und andere „Auszierungen“ zu ſehr vernachläffigen, fo daß es oft 
ſcheine, man agire beim Mondſchein. — 

Im obigen Welſer » Stabel verwandelte ſich den 22. Auguſt 1638 
ein von ihnen aufgeführtes Schauſpiel beinahe in ein betrübtes 
Trauerſpiel; als nämlich ein Licht auf der Bühne einige * Papier 
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gemachte Wolken ergriff und ſich das Feuer RR, entſtand 


unter den Zuſchauern ein ſolches Gedränge, daß zwei Perſonen 
todtgedrückt, und über zehn gefährlich verwundet wurden. An; 
wurde das Feuer bald wieder gelöſcht. 

Da nun die Meiſterſänger von ihren Produktionen eine nam⸗ 


hafte Abgabe an die Armen geben mußten, ſo fand es das 


Almoſen-Amt in feinem Vortheile, zur Erhöhung dieſer Armen 


Einkünfte aus Stiftungs -Mitteln um 1665 ein eigenes Komödien: 


Haus in der Jakobs-Vorſtadt zu erbauen, wo fie ihre faden 


Komödien „gegen erhöhte Abgaben“ noch weit bis ins 18. Jahr⸗ 
hundert fortſetzten, nachdem die ſelbſt gedichteten und komponirten 


geiſtlichen Geſänge längſt aufgehört hatten, und nur mehr hie und 
da bei kirchlichen Feierlichkeiten aufgewärmt wurden. 


Dieſes erſte Komödien haus wird es wohl geweſen ſein, 
deſſen Bau der Maler Joh. Sigm. Müller angegeben hat, wie 
Paul v. Stetten d. j. erzählt; wahrſcheinlich jedoch nur das Innere, 


was dort nicht geſagt iſt. — Das Almoſen-Amt mußte indeß 1 50 
1731 daſſelbe vor drohendem „gefährlichen Zerfall" durch eine 
tüchtige Reparatur von 620 fl. 9 kr. ſchützen. 


Wahrſcheinlich aus einer Scheune gebaut, hieß auch dieſer Dufen- 5 
tempel lange der Meifterfänger-Stadel, ſelbſt noch, nachdem der 


eh 


ſelbe im nächſten Jahrhundert „bedeutend verſchönert (?)* worden, 
wie wir hören werden. Ja ſogar noch bis weit in's 19. Jahr⸗ 


hundert hinein wurde er ſpottweiſe in Blättern der Komödienſtadel 
genannt nach der unlöblichen Gewohnheit der Augsburger, ihre 


Anſtalten vor dem Auslande ſelbſt zu beſpötteln und möglichſt 
herabzuſetzen, ohne jedoch ein Opfer für die Beſeitigung ſolcher 


Uebelſtände bringen zu wollen. — (Man denke nur an die in ganz 


Deutſchland ſprichwörtlich gewordenen katholiſchen und protefamiſce 
Schweineſtälle.) 


Gleichwie die Zünfte überhaupt einander wegen Gewerbs⸗ 


Beeinträchtigung ängſtlich überwachten, ſo übten nun auch die 
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Meifterfänger in ihrem Haufe eine Art von Theater⸗Zunft⸗ ie 
zwang aus, ließen keine andere, weder fremde, noch einheimiſche 
Geſellſchaft neben ſich aufkommen, und wußten es ſogar dahin u 


bringen, daß den 13. Dez. 1650 allen Bürgern verboten wurde, 
auf Liebhabet-Theatern mitzuwirken, deren zahlreiche Exiſtenz in 


Augsburg „die Gothaer Theater-Almanache“ mehrfach er⸗ re 
wähnen „weilen ſelbſt die Weiber davon abnahmten, da fie zu 
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„Haufe das ihrige versäumen, und mit dem Agiren doch auch 
„nichts verdienen“. Eine Klage, die noch in unſerem Jahrhundert 
einigen Liebhaber Theatern ein ſchnelles Ende bereitete. — 

f So z. B. wollten die ſogen. hochdeutſchen Compagnie⸗ 
Komôdianten Joh. Chriſt. Gerneckher mit Hans Ernſt 
Hofmann 1667 hier „agiren“ doch die Meiſterſänger proteſtirten 
kräſtigſt, und hoher Nath wies fie ab, „wegen böſer Läuften und 
Zeiten, und weilen durch dergleichen im Lande hin und wieder 
a Perſonen, bald was verdächtige und ſchädliche einſchleichen 
„können 

4 Demungeachtet gewann die geſelligſte aller Künſte, die Schau⸗ 
i ſpielkunſt, eine immer größere Anzahl von Freunden und Beſchützern, 
And ward je länger je mehr überall National⸗Ergötzlichkeit, deren 
Kenntniß junge Patrizier und reiche Kaufleute von ihren Ver⸗ 
gnügungs» und Geſchäfts⸗Reiſen in die Vaterſtadt mitbrachten, 
jo daß der Rath Fi durch dieſe gezwungen ſah, von Zeit zu 
Zeit reiſenden Principalen mit ihren Truppen — auch 
wohl Banden genannt — das dem Al moſen⸗Amte zugehörige 
Tzhpeater zu eröffnen. Doch mußten ſich dieſelben auch noch mit den 
* ngern über Abgaben an dieſe abfinden, obgleich fie 
15098 den 20. Dez ohnehin ſchon ein Dekret ausgewirkt hatten, 
wieelches ihnen nicht nur an jedem Montage von Bartholomäi 
an (24. Auguſt) bis Pfingſten die Aufführung eines Schauſpiels 
„ Sondern auch die Zuſage enthielt, daß während dieſer 
Spielzeit leine fremden Komödianten in die Stadt gelaſſen werden 
ſollten; eine Begünſtigung, von welcher ſie keine geringen Früchte 
ernteten, ungeachtet das Eintritts⸗Geld anfangs nur auf 
5 Heller und fpäter auf 2 Kreuzer feſtgeſetzt wurde, und blos 
die vornehmere Bürgerſchaft 4 bis 6 Kreuzer bezahlte. — Aber 
die hohen, doppelten Abgaben ſchreckten wandernde 
zum Aerger der Meiſterſanger nicht ab. — Es waren 
mehr Banden, die blos zur Faſtnacht umherzogen, es 
wohlgeordnete Geſellſchaften, und unter dieſen treten 
die englifchen Komödianten auf, welche — wie wir jetzt 
wiſſen — wenigſtens anfänglich wirkliche Engländer geweſen 
Sie lamen von den Niederländern zu uns — wo ſie ſchon 
exiſtirten — damals das erſte Handelsvolk der Welt, 
jährige Krieg nicht gedrungen war. — Sie agirten 
Stucke, brachten engliſche und hollandiſche 9 
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nach Deutſchland, führten als ſtehende Figur des Poſſenreiß ers 


den engliſchen Clown und den nieberländifchen Pickelhäring 


bei uns ein, und begründeten die Komödianten - Profeſſion in 


Deutſchland. — Sie ſtanden unter einem verantwortlichen Prinzi⸗ 


pale, hatten ſogar ihren eigenen Gruß, und ihre Rangordnung 


wurde durch feſte zunftmäßige Geſetze beſtimmt. 


Ein ſolches Geſetz heißt: „es ſoll bei den Komödien Niemand De 
„hinter den Fürhang gelaſſen werden!“ Es gab alſo auch damals 


ſchon ſolche — — 


Die Darſtellungen dieſer Berufsſchauſpieler bewegten ſich ganz 5 
auf weltlichem Gebiete um Blut und Gräuel. Es waren „Mord: 
Spektakel⸗Stücke,“ doch auch ſtets mit heitern Zwiſchen⸗Szenen, 
oder ganz derb komiſchen Poſſen gewürzt. — Später mögen dieſe 
„Engländer“ eben ſo wenig Berechtigung zu dieſem Namen gehabt 


haben, als unſere „engliſchen Reiter“, denn eine Bittſchrift der 


Meiſterſänger in Greif's Handſchriften von 1681 nennt fie ſchen 


die ſogenannten Engländer und ſagt, daß ſie 2 Groſchen 8 
Eintrittsgeld von der Perſon verlangt haben, und in den 


„15 Stüblin“ (Logen) einen Groſchen weiter. — 


Wahrſcheinlich iſt, daß durch das Aufſehen was fie erregten, 
die deutſche Nachahmungs-Sucht alles Fremden geweckt wurde, und 
auch Deutſche unter dem Namen von ,engliſchen Komödianten“! 
umherzogen, um ſo mehr als ihnen ja auch die blutigen Schau⸗ 


und Trauerſpiele von Lohenſtein zu Gebote ſtanden, wo Mord, 


Gift, Dolch und Gräuel aller Art, ſattſam gewürzt mit Frivolem, 


der rohen Schauluſt des Pöbels fröhnten; wie denn auch ein 
Augsburger — Hieronym. Tha dä — Ayrer's Titus Andronikus 
in dieſer blutigen Weiſe als Titus und Tomyris bearbeitete. — 


Als Hauptträger der deutſchen Komik erſcheint dabei die kon⸗ 1 


ventionelle Maske des Hanswurſt (auch Riepel, Schampitaſche, 


Schoßwitz genannt). — Daß ſolche Geſellſchaften hier waren, iſt 
gewiß, aber ob ächte oder falſche Engländer und welche? — zn 
Nürnberg find alle Geſellſchaften von der erſten 1612 an ber 
kannt, und die dortige Bibliothek beſitzt Zettel von den meiſten 
Augsburg bis ins nächſte Jahrhundert — nichts! Deshalb ſagt 
aber auch ſchon Gervinus: Nürnberg liegt im Süden wie allein, 
und die Augsburger Dichter Schoch, Homburg und andere 
kennen wir nur aus Nachrichten von Nürnberg, deſſen Dichter und 
Theater von Roſenplüt, dem Ahnherrn des deutſchen Theaters 
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bis auf Klaj (Clajus) und Birken (Siehe Tugendſpiele der 
Pegnitzer Dichter bei Gervinus) ein zufammenhängendes Ganzes 
einer 200 jährigen Fortbildung ausmachen. — 

Zu jenen reiſenden Geſellſchaften „vom Fach“ kam auch noch 
eine von Bürgern der benachbarten Reichsſtadt Kanſbeuren, die 
eine förmliche Schauſpieler⸗Innung bildeten, deren Jahrbücher bis 
18540 hinabſteigen, und die von 1570 ordentlich organiſirt bis 
139803 dauerte. Nach den Aufzeichnungen eines alten Kaufbeurers im 
Sammler von 1875, feierte die Agenten⸗Geſellſchaft 1801 ihr 
300jäbriges Beſtehen. — Der Theater Almanach von 1782 enthält 
ihre Geſetze — Artikul und Ornungen — die vom Magiſtrat 
ratifigirt find. — Der dortige Gelehrte Chriſt. Jak. Wagenſeil 
war ein geſchätzter Theater⸗Dichter. — Die Geſellſchaft ergöͤtzte 
das Augsburger Publikum durch ihre am Kahenſtadel aufgeführten 
Schauſpiele gar „böhlih*, und hat fie dieſen Beſuch in ihren 
Annalen „treufleißigſt“ und mit Stolz aufgezeichnet. Auch die 
Jahrgänge der Almanache von 1779 und 1781 erwaͤhnen ihrer 
noch mit Auszeichnung. 

Kaum aber war ein wenig Vorliebe für theatraliſche Vor⸗ 
ſtellungen erwacht, ließen ſich Anklänge an den in Hamburg be⸗ 
gonnenen Cheaterftreit auch hier vernehmen, und ſonderbar war es 
nur die proteflantifche Geiſtlichkceit, die auf der Kanzel und in 
Eingaben an den hohen Rath gegen die Wege des Teufels und 
des Atheismus der Komödien eiferte, während ihre katholiſchen 
Kollegen ſich paſſiv verhielten, oder ſich wohl gar dafür aus 
ſprachen. Die Greif ſchen Handſchriften enthalten Beiſpiele einer 
ſolchen Korrespondenz zwiſchen dem hohen Rathe und dem evan⸗ 
geliſchen Miniſterium, wo ſogar die ſchrecklichen Wirkungen der 
„Kometen“ der Verderbtheit der Komödien zur Laſt gelegt werden. 

Es iſt hier am Platze, auch der Faflnachtſpiele zu erwähnen, 

die leine Nachahmung des Fremden waren, obgleich fie mit den 
mMlasks der Engländer und den Fartts der Franzoſen einige Aehn⸗ 
lichkeit haben, ſondern allein aus dem ächten ſüddeutſchen 
1 Belks-Geiſte heworgingen, der ſich in Norddeutſchland nur in 
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feinen Polter Abenden ihnen nähert, und ſich ſchon im 15. mehr 
aber noch im 16. Jahrhundert vom religiös geiſtlichen als weltliches 
Schauſpiel abzweigten, und ſich noch bis in's 17. hinzogen. — 
Hottſched und Flögel erklaren die Entſtehung desſelben jo: 
„Um die Faſtnachtzeit zogen zuweilen verkleidete Perſonen von einem 
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„Haufe zum andern, um durch die Mummerei ihren Freunden und us 


„Bekannten einen Spaß zu machen. — Eine luſtige Gefellichaft 5 
„dieſer Art kam auf den Einfall, in dieſer Verkleidung irgend etwas 


„vorzuſtellen, Vorfälle des Tages aus den niedern Kreiſen des 
„Lebens, Schwanke und Anekdoten, die irgend eine lächerliche Seite 
„darboten, und eine dieſer Mummerei entſprechende re 

„zu halten. Der Verſuch gelang; man lobte und bewirthete die ve: 


„Vermummten, man wiederholte den Verſuch, bildete endlich ganze 8 


Geſellſchaften — Tüncher, Bürſtenbinder, Scheibenzieher, Dachdecker 
u. ſ. w. — für die man ſogar in Nürnberg ſchon 1550 ein 
eigenes Theater erbaute, und die ſich ſo mehrten, daß ſie 
Handwerks- und Junftgeſetze machten, ihre Herbergen, ihre Alt- 


geſellen, ſogar ihren eigenen Gruß hatten. Man dehnte die Fabeln N 


und Geſpräche aus, und ſtellte zuletzt menſchliche Handlungen in 
Nachahmungen dar, welche einen ſatyriſchen, nicht ſelten aber auch 


ſchlüpfrigen Charakter trugen, ähnlich den ſatyriſchen Schau⸗ 
ſpielen der Griechen und den Schenkenbühnen — comoe- 
diae tabernariae — der Römer. — 


Dieſe Faſtnachtsſpiele nun erhielten ſich an vielen Orten, fo 
beſonders in Augsburg und Memmingen, ungeachtet ihres oft 
anſtößigen ja unſittlichen Charakters bis in's 17. Jahrhundert und 
wurden von 5, 7 auch mehr Perſonen in Gaſthöfen und Privat 
häuſern vorgeſtellt. Sie allein enthielten indeß etwas Volks⸗ 
thümliches, derb und luſtig, wie ſie dem Geſchmacke der Reichs⸗ 
ſtädter zuſagte, und aus denen ſich leicht eine ächte deutſche 
Volkskomödie hätte entwickeln können, die jedoch mit der Ver⸗ 


bannung des Hanswurſt den letzten Reſt eines ſolchen 22 


Charakters vielleicht für immer verlor, und deren letzte Erinnerungen 
ſich nur noch in den Puppentheatern in der roheſten Form 
erhalten haben. Bar 
Wir haben geſehen, wie der Meiſter-Geſang Ende des 15. md 
Anfang des 16. Jahrhunderts Schon immer mehr zur rohen Bänkel⸗ 


und Bettelſängerei herabſank. Unter den Händen des Nürnberger = 


Meiſterſängers Hans Rofenplüt — genannt der Schnepperer 


(Schwätzer) wegen ſeinen ungezügelten zottigen Spaͤſſen — er⸗ 
nüchterte er gänzlich bis zur Gemeinheit. — Von ihm haben 


wir die älteſten Faſtnachtſpiele, das erſte gedruckte vom 


Jahre 1450, denn früher mochte wohl extempore geſpielt worden a 2 
ſein. — Ihm folgte Jakobus Ayrer, auch ein Nürnberger, * 5 


erſte Spiele vor 1585 ſchon gedruckt wurden, endlich der 3. und 
Nürnberger — Hans Sachs, der nebſt zahlreichen 


i Faſtnachtsſpielen auch viele ernſte Stücke ſchrieb. 


Aprer iſt dem deutſchen Theater auch noch dadurch merkwürdig, 


| daß er als der erſte Deutſche: „Ain ſchön Singels Spyl“ ſpäter 


„Singkomödien“ oder „Äingende poſſenſpiele“ genannt, nach den 
ſchon in Venedig gebräuchlichen Muſtern — Schäferſpiele — 
eingeführt hat. Das erſte hat nur 4 Perſonen, die alle aus einem 
Tone ſingen mußten, und wurde gedruckt 1618 nach ſeinem Tode. 

Dieſe Singſpiele weckten zuerſt den Geſchmack für die Oper, 
deren Wiege Italien war, die von der Hälfte des 17. bis in's 
18 Jahrhundert Alles beherrſchte, und ſich bis zu einem Fana⸗ 
tismus ſteigerte für phantaſtiſche Pracht und überladenen Sinnen⸗ 
reiz — durch Ballet u. ſ. w. — wogegen der jetzige Opernpomp 
aller Hoftheater Europa's den Vergleich nicht aushält und enorme 
Summen verſchlang. — Nach Wien, wo ſchon 1626 eine förmliche 
Bühne auf der Burg, ein öffentliches Komödienhaus 1651 
gebaut wird, erbauen die Fürftbiihöfe von Würzburg ein ſolches 
1648 auf dem Schloſſe Marienberg und 1773 in der Reſidenz. 
Hürnberg 1668. — Ueberhaupt find in der zweiten Hälfte dieſes 
Jahrhunderts alle Theater großer Städte von ganz Europa erbaut. 


En der Aufführung von Opern folgten den Wienern München 1658, 


EFF 


Hamburg 1678 als deren Hauptſtätte, fo wie für dramatiſche Dichtung 
überhaupt — auch Dresden und endlich Leipzig 1685. 

Mit großem Enthuſiasmus wurde daher das erſte Singſpiel 
— erſt von 1681 an Opera genannt — bier 1697 aufgenommen 
von einer reiſenden Geſellſchaft, die ein Kapellmeiſter aus Braun⸗ 
ſchweig Joh. Sigismund Consser (Kuſſer) anführte, der ſchon 
1693 die Oper von Hamburg dirigirte und neben feinen Leuten 
auch biefige Sänger dazu nahm, will jagen: Studenten, Waſſer⸗ 


brenner, Weber, Nachtwächter u. ſ. w. als Dilletanten, mit 


denen er auch München nicht ohne Glück beſuchte. Wie ſchwach 
die Sache auch geweſen ſein mag, ſo wurde ſie doch damals nicht 
wenig bewundert. 


— 


Wir haben ſchon oben geſagt, daß die Jeſuiten 1579 durch 
die reihe Dotation der Fugger bier eingeführt wurden, und 
nachdem die Hinderniſſe, die das Domkapitel ihrem Eintritte in die 


Stadt entgegengeſtellt hatte, beſeitigt waren, konnten fie ſich endlich 
1580 eines Platzes zur Erbauung eines Kollegiums m 
freuen, und hier wurden die alljährlich am Schluſſe des Schuljahres 
ſogenannten ludi autumnales eingeführt, die ſelbſt während 
des 30jährigen Krieges (1618 1648) nur auf kurze Zeit en a 


brochen wurden. 


Ueber dieſe Darftellungen nun exiſtirt in hieſiger Stadtbibliothet ei: ; 


eine authentiſche Quelle. In drei Bänden — leider fehlt von 
vieren der dritte — find die Prospeetus — Programme, 
Textbücher — der von den Studenten bei Gelegenheit der Preiſe⸗ 
vertheilung aufgeführten Stücke geſammelt. Da die Stücke lateiniſch 


waren, ſo enthielten dieſe Programme den Hauptinhalt derſelben 5 


für der Sprache Unkundige in deutſcher Sprache. 


Dieſe Sammlung beginnt mit dem Jahre 1614. — Der Stoff 


iſt meiſtens aus der bibliſchen Geſchichte oder der Legende (3 B. 
St. Ulrich) entlehnt, und als 1617 ihre Kirche von Biſchof 


Heinrich V. eingeweiht wurde, unterhielt die ſtudierende Jugend = 


ſchon ihre Gäſte mit theatraliſchen Spielen. Oft war ſogar die 
Preiſevertheilung ſelbſt mit dem Stücke verbunden. — Tragoedia, 
Comico-Tragoedia, Comoedia oder „fröliches Schawſpiel“, Tragi- 
Comoedia, Tragoedo-Comoedia, „Trauer-Freuden-Spihl“ find 


die gewöhnlichen Titel derſelben, und ſtets in 3 oder 5 Aufzügen, 


meiſt mit muſikaliſchem Prolog und moraliſirenden Chören 
im Zwiſchenakte. Sologeſang und Chor wurde von den Studenten 


nicht nur exekutirt, ſondern auch theils von ihnen ſelbſt, theils von 


geiſtlichen und weltlichen Chorregenten und biſchöflichen Hofmuſikern 
fomponirt. — Daß auch die Frauenrollen von Studenten 
geſpielt wurden, verſteht ſich von ſelbſt. — Auch ſymboliſche Stücke 
kamen vor. Man kannte dieſelben ſchon ſeit den früheſten Zeiten 
neben den Myſterien, und nannte fie Moralitäten, weil fie] weder 


einen bibliſchen noch geſchichtlichen Stoff hatten, ſondern die Han⸗ 


delnden perſonifizirte Tugenden und Laſter, vermiſcht mit griechiſchen 


Gottheiten vorſtellten, die irgend eine Wahrheit oder Satzung der ER 


Moral zur Veranſchaulichung brachten. Sie waren in England, 
Frankreich und Italien ſchon ſeit Anfang des 15. Jahrhunderts im 
Gebrauch. — 

Ein ſolches allegoriſches Stück, „auf frewdiger Schawbine 


geſangsweiſe eröffnet“ — wurde 1660 gegeben, in dem Diana, a 
Kupido und Chriſtus nebeneinander auftreten, der Letztere ine 
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F förmliche Verkleidungs relle ſpielt, Pluto's höͤlliſche Schaaren — die 


fieben Hauptſünden beſiegt u. ſ. w. 

Als Schauplatz iſt von 1665 an die Kirche von St. Salvator 
genannt, ſpäter der Saal im Kloſter, bis ihr Theater gebaut 
wurde. Zu Ehren und zur Beluſtigung anweſender Fürſten und 
hoher Geiſtlicher wurden von den Lyceiſten der Anſtalt ſogar 
Kaſtnachtſpicle aufgeführt, wie z. B. Februar 1698. 

Gewöhnlich wurden dieſe Stücke dreimal gegeben, und meiſt 
das 1. Mal für Frauen allein, die beiden andern Male aber 
für Männer allein. (2) Vom Jahre 1736 an wurden die Stücke 
nur mehr vor Mannsperſonen aufgeführt. — Um indeß über den 
Fortgang dieſer „ludi“ im 18. Jahrhundert gleich fortzufahren, 
ſind zu verzeichnen: ein Faſtnachtſpiel 24. Juni 1706. — Den 
14. und 15. Juli 1712 wurde im Kloſter zu St. Ulrich beim 
100jäbrigen Jubiläum dieſes Bisthum-Patrons ein großes 
Schauſpiel der „heilige Ulrich“ von den Studenten aufgeführt. — 
Bei der Durchreiſe der Marie - Antoinette von Oeſterrtich nach 
Paris — 28. April 1770 — als Braut des Dauphin von Frank⸗ 
reich wurden „die drei Sultaninnen“ von Voltaire gegeben. 
— Die Stücke bequemen ſich ſchon immer mehr dem Geſchmacke 
des Publikums an, ſie behandeln mehr hiſtoriſche Stoffe als 
Legenden, und ſind weit öfter deutſch als lateiniſch. — Auch 
„Täntzer erſcheinen unter den Perſonen des Schauſpiels, ſeit die 
reiſenden Geſellſchaften ihren Singſpielen das Kalt als Beigabe 
zufügten und Pantomimen beliebt gemacht hatten, und in einem 
Programme von 1718 heißt es: „Spectatissimus dominus Joannes 
„Georgius Krauss, artis saltatoriae magister instruxit salios 
„nobiles.“ (Der ehrengeachtete Herr Tanzlehrer J. G. Krauß 
ſtudirte die Tänze der Edeln ein.) Solche „salii“ kamen ſchon 1713 


an Zahl 14 vor, und 1725 bereits 34 nebſt einem dux saltuum 


(Vortänzer.) — 1739 endlich ließ die Stadt auf ihre Koſten für 
dieſe Spiele, die, wie erſt erzählt worden, im Saal und Kirche 
des Kloſters ſtattfanden, ein eigenes Schauſpielhaus der Kirche 
gegenüber bauen, und zwar von dem Pater Bernhard Stuart 
von den Schotten in Regensburg, einem berühmten Bauverſtändigen 
jener Zeit, der auch andere Gebäude „auf gemeiner Stadt Koſten“ 
aufzuführen hatte, wozu übrigens reftirende Baurechnungen biefiger 
Handwertömeifter nach langen Verhandlungen zwiſchen dem Rath 
und dem Baumeiſter erſt 1752 ausbezahlt wurden. 


Obgleich daſſelbe in den Kriegsjahren 1796 bis 1800 öfter zu 
Militär-Magazinen benützt wurde, jo wie auch ſchon Juli 
1704 der Meifterfänger-Stadel mit Backöfen für die chur⸗ 
baieriſche und franzöſiſche Armee und fpäter noch öfter zu Stall» 


ungen, Magazinen und Lazarethen verbaut wurde, fo 


wurde doch auf dieſem Theater ſelbſt noch nach Aufhebung des 5 
Jeſuiten-Ordens 1773 bis den 6. September 1805 fortgeſpielt, 
wo es die neue baieriſche Regierung verbot, und von da abb 


die Preiſe nicht mehr auf der Bühne, ſondern im Jeſuitenſaale 


vertheilt werden mußten. — Am Dillinger Gymnaſial⸗Theater 


wurde aber unter dem Rektor Gruber noch bis 1823 fortgeſpielt. 
(Mündliche Nachricht des Herrn Reggs.-Rathes von Ahorner, 
der ſelbſt noch als Student darauf geſpielt hat.) 

Als dieſes Theater — die jetzige Militär-Reitſchule — 
1743 den 4. und 6. Septbr. mit der Tragödie „Abſalon“ — in 
deutſcher Sprache — eröffnet wurde, gab der gedruckte Prospectus 


folgende Beſchreibung: „Gleichwie nun einem Hochedlen und hoch 


„Weiſen Magiſtrat allhieſiger Freyen Stadt Augspurg gnädig 
„beliebet hat, ſo herrliches Gebäu der Studirenden Jugend zu 
„ewigen Nutzen mit großen Koften aufzuführen, und man nunmehr 
„das Erſtemahl auf der Neu-Erbauten Schaubühne ein Trauer⸗ 
„Spill vorſtellet, wird zu mehrere Erläutherung gegenwärtigen 
„Vorhabens undienlich ſein, eine kurtze Beſchreibung des Vor⸗ 
„gerüſtes (Proſzenium und Vorhang) allhier beizuſetzen. 


„Es ſtellet dasſelbe in der Mitte vor „die göttliche Vorſichtigkeit“, 


„welche nach Zeugnus Heiliger Schrift auf der Erden ſpillet; indem 
„ſie die Fromme manchesmal drucken laſſet, hienach erhöchet: die 


„Gottloſe auf einige Zeit beglücket, gar bald aber umb ſo tieffer 
„ſtürtzet, je höchern Stupfen Sie zuvor erſtiegen. Beydes erhellet 


„auß dem Bey-Spill des frommen Egyptiſchen Joſeph und gottloſen 


„Abſalon, welche ebenfalls in dem Gemähl nebſt der Göttlichen Vor⸗ 


„ſichtigkeit erſcheinen. Erſterer zwar, wie er von ſeinen Brüdern 


„unſchuldig verfolgett, von GOTT endlich zu ſehr hochen Würden 5 


„erhoben wird. Der Letztere aber, wie Er Anfangs Sich für einen 
„König aufwürffet, jedoch gar bald zu verdienter Straff an einem 
„Eichbaum elendiglich hangen bleibet.“ Dieſer Vorhang und wahr⸗ 
ſcheinlich auch die Dekorationen waren von Georg Berg müller 
von Türkheim gemalt. — Dem Trauerſpiel voran ging ein 


Prolog, wo Vitruvius der Baumeiſter und Apelles der Maler a 


der Stadt „Augspurg“ die neue Schaubühne vorweifen und Apollo 
davon Gelegenheit nimmt, in dem bevorſtehenden „Spill“ den 
Abſalon und Joſeph aufzuführen; Orpheus aber erſtattet „vor das 


neue Gebäu* den ſchuldigſten Dank. 

Endlich erſcheinen auch noch 1744 gladiatoren von einem 
Fechtmeiſter einſtudirt bei dieſen Spielen. — Die Fechtübungen 
der Jugend wurden früher im Tanzhauſe gehalten, und als 
dieſes 1632 abgetragen wurde, ließ 1637 Conrad Bodenehr. 
— ein Methſieder — ſeinen Stadel und Hof ſowohl dazu, als 
auch zu Komödien herrichten, ſich von der Stadt ein Privilegium 
dafür ertheilen und in dem Garten für Junker und Standesperſonen 
„Gänge“ bauen. (Gallerieen?) 

Gewöhnlich nannte man es die Iechtſchule; Fiſcher „das 
große Opernhaus.“ — Es mögen daher wohl auch Opern⸗Geſell⸗ 
ſchaften darin geſpielt haben. Das Almoſenamt erhielt die Be⸗ 
willigung, bei Fechtſchulen 2 Heller, bei Komödien 1 kr. Eintritts- 
geld vom Zuſchauer zu erheben. — Noch bei Bodenehrs Leben 
kam das ganze Gebäude 1661 an das Almoſen-Amt durch Kauf. 
Die Fecht ſchulen hatten ſeit den früheſten Zeiten ihre unter 
obrigkeitlicher Aufſicht ſtehenden Statuten und Ordnungen 
mit Zuſätzen aus verſchiedenen Perioden. Man darf ſich indeß 
nicht einen Ort vorftellen,, der blos zum Fecht Unterricht für die 
Jugend beſtimmt war, ſondern es waren auch Fecht⸗, Kampf⸗ 
und Thierhetz⸗ Spiele, die da — meiſt von Fremden — gezeigt 
wurden, wo ſich beſonders Raufer, Herkuleſſe, Thierbändiger und 
Klopffechter für Geld ſehen ließen. 

Als auch dagegen die proteſtantiſche Geiſtlichkeit energiſch 
auftrat, mit dem Beiſatze, daß ſie ihren Studenten jedenfalls die 
Frequentirung der Fechtſchulen verbieten werde, mögen 
dann die HH. Catholiei für ſich allein „ſechlen“ laſſen, 
fo flimmte endlich 1700 hoher Rath bei, trotz der dringenden 
Gegen Vorſtellungen des Almoſen⸗Amtes, dem jährlich an Ein⸗ 
nahme für dieſe Schauspiele 500 fl. entgingen, die Fecht Schule“ 
aufzuheben. Dagegen autoriſirte er noch immer die blutigen Ochſen⸗ 
und Bären ⸗Hetzen, Kunſtreiter, Seiltänzer, Gaukler, 
ja ſogar Feuerwerke in dem Holzgebäude. Als es aber 1710 
baufällig wurde, weil es während des ſpaniſchen Erbfolgekrieges 
als Heu Magazin benutzt worden, und die Soldaten die Bänke 
und wichtige Balken herausgenommen hatten, hielt man nur mehr 


wenige Fechtſchauſpiele dort. — Das letzte in den Akten erwähnte 
iſt von 1719. — Eine Springer» und Pantomimen⸗Geſellſchaft 
ſpielte ſogar noch 1762 darin. — Erſt 1776 bei Erbauung des 
neuen Theaters trug man es endlich ganz ab. — Be: 
Nachdem wir die Komödien der katholiſchen Studenten bis ins 


18. Jahrhundert verfolgt, müſſen wir nun auch die der proteſtan⸗ 5 


tiſchen bei St. Anna nachholen, welche ebenfalls zwei Jahrhunderte 
fortdauerten, auch ſelbſt als 1636 bei der Reſtauration die Jeſuiten 
wieder Beſitz vom Kloſter genommen hatten. Erſt unter der Direktion 
des lebhaften Rektors Crophius war 1737 die letzte Vorſtellung 
(Stetten ſagt 1730), obwohl erſt 11 Jahre vorher — 1726 — das 
unter dem Bibliothek-Saale neu eingerichtete Theater 
mit „Syphax und Sophonisbe“ einer Tragödie mit Chören und 
Tänzen von obigem Crophius verfaßt, eröffnet worden. — Derſelbe 
rühmt ſich überhaupt, ſowohl das „100 jährige Andenken des 
„von Holl 1615 neuerbauten Gymnaſii, als auch die evangeliſchen 
„Kirchen-Jubiläa 1717 und 1730 mit ſolennen actibus der 
„Jugend celebrirt, zumal aber das 200jährige Andenken der 1531 
„errichteten Schule von St. Anna feyerlich mit der Jugend 
„erneuert zu haben.“ 

Obgleich nun, wie oben geſagt, dieſe Vorſtellungen hier ſchon 
1737 aufhörten, während die Jeſuiten dieſelben noch lange fort⸗ 
ſetzten, jo erhielten ſich doch in der proteſt. Erziehungs⸗Anſtalt, 
welche das evangeliſche Kollegium heißt — 1580 gegründet 
— dieſe Schauſpiele der Zöglinge auf ihrem eigenen kleinen 
Theater noch lange. Sie gaben hier beſonders in den letzten 
Zeiten — 1770 bis 1790 — Chriſtian Weiſe's wäſſerige 
Produkte, die ſchon längſt an andern Orten durch Beſſeres verdrängt 
waren, hier aber unter den Schul-Männern einen zahlloſen Haufen 
erbärmlicher Nachahmer hervorriefen. — 

Wagenſeil's Geſchichte ſagt, daß mit Anfang des 18. Jahr⸗ 
hunderts das geſellige Leben ſich immer enger in kleine Familien 
zuſammengedrängt habe. „Das Glänzende früherer Vergnügungen 
„machte einem andern Geiſte Platz, der freilich auch nicht zum 
„Beſſern führte, nemlich der Zurückgezogenheit der höheren und der 
„Ausgelaſſenheit der niedern Stände. Letztere ging ſo weit, daß 
„nicht nur das „Tanzen“ publice und privatim gänzlich ver⸗ 
„boten, ſondern auch Seiltänzereien, ja ſelbſt die Kömd dien 
„der Meiſterſänger wie andere Luſtbarkeiten (Voluptaria) ab? 


H geſchafft wurden.“ Bekanntlich dauerte auch der 2. Streit des 
Theaters mit der proteſt. Geiſtlichkeit ſchon einige Zeit im Norden 
Deutſchlands fort, und auch zu Augsburg erſchien 1724 eine heftige 
Schrift gegen das Theater unter einem langen Titel und mit einer 
ungeheuern Menge Noten. (Von wem?) 

Daß indeß demungeachtet die Komödien doch nicht ganz zu 
unterdrücken geweſen ſein müſſen, bezeugen noch einige vorhandene 
Drucke jener Zeit mit dem Titel: Theater von Augsburg. — 
Mag allerdings der ſpaniſche Erbſolgekrieg mit ſeinen Kalamitäten 
und anſteckenden Krankheiten eine ſolche Frömmigkeit auf einige 
Zeit erhalten haben, es kann doch dieſe Strenge nicht lange ge⸗ 
dauert haben, trotz der heftigſten Predigten der proteſtantiſchen 
Geiſtlichkeit gegen die ſich ſelbſt hoher Rath öfter auf's Bitterſte 
beklagte, trotz der „Androhung von dem Fluche im Armenſeckel, 
„der dei ſolchem Gräuel ſtatt eines peculii Christi mit zum 
„Gräuel werde“ — denn ſchon 1712 wurde den Meiſterſängern 
wieder „vergunt“ zu ſpielen, nur ſollte „Alles Aergerliche und 
„einige Leichtfertigkeit nach ſich Ziehende gänzlich eingeſtellt, und 
„nur geiſtliche, erbauliche und ehrbare Stücke präſentirt werden.“ 
Im ſelben Jahre den 19. April 1712 kam es auch vor, daß 
dein hieſiger Procurator und Gelegenheits Dichter Wilhelm Merz 
N zu Ehren des Magiſtrats mit mehreren Bürgersjöhnen und Bürgern 
ein ſelbſtverfaßtes Stück aufführen wollte, deſſen Handlung erſt vor 
N Kurzem hier vorgegangen war, und worin noch hier lebende 
Perſonen vorkamen; auch General Marlborough, ſogar der erſt vor 
einem Jahre verſtorbene Kaiſer Joſeph I. u. ſ. w. Die Cenſur 
verbot es am Abend vor der Vorſtellung, da ſchon mit dem 
Drucke begonnen worden. Merz änderte ſchnell alle Namen 
g „anagrammatice“, und es wurde während der Nacht gedruckt. (Wahr ⸗ 
ſcheinlich nur das Programm nicht das Stück.) Auf Klage des 
Cenſors wurde im Nathe hin und her conferirt. — Merz ſupplizirte 
g aller Orten, dabei verſtrich die Zeit, es blieb bei dem Verbot, 
und das zahlreich Nachmittags um 3 Uhr verſammelte Publi⸗ 
mußte ſeine Billeten wieder zurückgeben. Merz ward zwei 
in den „Gehorſam“ geſperrt (am Eiſenberg), das Stück aber 
den 28. April mit ganz veränderten Namen zu ſpielen erlaubt. 
Greif's Handſchriften, denen ich dieſe Nachricht verdanke, geben 
. Notiz, daß um 1700 die konigl. polniſche und churfürſtlich 
ſachſiſche Komödianten Prinzipalin Geldin hier geſpielt habe. — 
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Bei dem Namen ift (Velthin) eingeſchloſſen, alſo wahrſ 8 nlich 
die Wittwe des berühmten Direktors Veltheim, der eigentlich 1 
Velthen hieß und 1705 ſtarb, worauf ſie mit der Geſellſchaft 
Süddeutſchland bereiſte; zwiſchen 1707 und 1714 war fie wenigſtens 
N in Nürnberg, doch iſt auch dies nicht durch dortige Zettel verbürgt. 
. Die Hauptſtärke dieſer Geſellſchaft lag in den Haupt- und 
5 Staats-Aktionen. (Siehe den Artikel „extemporirte Stücke“ Bu 
5 Regiſter.) f 
{ Die hieſigen Almoſenamts-Akten erwähnen noch eines Johann 
; Konrad Streng, der im Februar 1715 auf einer eigen erbauten 
Bühne Vorſtellungen „in der finftern Stube“ gegeben, jo wie im 
Auguſt desſelben Jahres 15 der Compagnie-Direftoren Heinrich 
Rademin (? Nicht deutlich zu leſen) und Markus Waldmann, 
deren Bitte aber, nächſten Winter wiederkommen zu dürfen, ab⸗ 
gewieſen wird. Im Gothaer Theater-Almanach von 1779 wird 
in einer Ueberſicht ſämmtlicher deutſcher Geſellſchaften dieſes Jahr⸗ 
hunderts ferner mit Beſtimmtheit verſichert, daß der berühmte 
deutſche Hanswurſt Prehanfer zwiſchen 1723—25 hier geweſen fi. 
Gullmann erzählt ferner, daß 1723. in dem Meiſterſänger⸗Komödien⸗ 
ſtadel königl. polniſche und churſächſiſche Schauſpieler theatraliſche 
Vorſtellungen gaben, welche ſo zahlreich beſucht waren, daß viele 
Leute keinen Platz mehr fanden, wenn ſie nicht bei Zeiten kamen. 
Ich habe guten Grund zu vermuthen, daß dies die berühmte 
Neuber war; wenigſtens war dieſe Geſellſchaft erwieſen unter 
demſelben Titel 1715, 1723 und 31 in Nürnberg. Endlich erwähnt 
noch Gullmann italieniſche Opern und Schauſpiele, die im 
Stadt⸗Komödienhaus Dezember 1733 mit Beifall ſtattfanden, trotz 
der ſehr Vielen unverſtändlichen Sprache. — Ihr Direktor hieß 
Madonis. — Ein Fascikel im hieſigen Stadt- Archive Opern. Kr 
Vorſtellungen betreffend“ nennt ferner noch folgende: 5 


1) Antonio Denzi mit jeiner italieniſchen Operiſten⸗ Banda 
1745 —46. 

2) Andrea Ferro-Capo mit Pantomimen, Februar 1753. 

3) Joannes Franciscus Crosa, Direktor der Hof⸗ 
muſikanten des Prinzen Karl von Lothringen. 6 Wochen 1755. 
Ein weiterer Fascikel im Archive theilt noch folgende Direktoren mit: 

4) Sebaſtia ni hat 1759 mit ſeiner franzöſiſchen Kinder 
Pantomimen-Geſellſchaft vom 13. Juni an 17 Spiel gegeben. 
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5) Brunian 1759 vom 12.Novbr. an hat 21 mal italieniſche 
Pantomimen geſpielt. 1761 wurde er abgewieſen. — 

. 6) Sebaſtiani hat 1760 abermals vom 10. Septbr. bis 
1 E Dezbr. 48 mal geipielt; desgleichen 1761 bis letzten Februar 
. mal. — a 
* Es ſcheint anfangs beſtimmt geweſen zu ſein, daß der Friedens⸗ 
Congreß während dem 7jährigen Krieg hier abgehalten werden 
ſolle. — Darauf ſpekulirend bewarben ſich — Novbr. 61 — ſchon 
Graf Joſeph von Seeau als Intendant der Münchner Hofoper, 
Mathias Wittmann mit einem deutſchen Schauſpiel, und eine 
franzöjiihe Comédie -Geſellſchaft von Turin zugleich um die 
biefige Permiſſion. Da ſich aber der Krieg bekanntlich noch 2 Jahre 
hinauszog, und die Herren Geſandten ſich ſpäter zu Hubertsburg 
verſammelten, fielen auch dieſe Projekte weg. Doch ſpielte 

7) Wittmann 1761 ſogar 49 mal. Desgleichen derſelbe 
1762—63 vom letzten Dezbr. an 24 mal. 

6) Sebaſtiani 1764 vom letzten März an 40 mal, in der 
Faſten 7 mal, und nach Oſtern 33 mal. Ein einziger bei den 
Altten liegender Zettel gibt einige Namen feiner Sänger an. Es find: 
Dr. Brochard Lambert Hr. Schretter Joſeph Mad. Naumann. 
„ Naumann. „ Billotin. 
g „ Pilloti. Dlle. Brochard. „Sebaſtiani. 
Desgleichen derſelbe 1765 noch 22 mal. 

N 8) 1765 gaben auch vier venetianiſche Operiſten 14 Bor: 
ſtellungen unter Giovani Domenico Zamperini. 

ö 9) 1766 bat Chindler (ob Kindler ?) zweimal, und zwar 
. jedesmal 28 Spiel gegeben. Endlich ſpielte 

f 10) Filippo Dessales mit feiner Compagnia buffa 22 mal, 
j Mehrere andere Konzeſſions⸗Geſuche — meiſt von Italienern — 

wurden vom Senate abſchlägig verbeſchieden. — Nach dem älteften , 
meiner Zettel ohne Datum ſpielte eine Geſellſchaft, die 2 mal da 
N geweſen fein muß, im „Herren Stadel.“ — Anfang ½6 Uhr. 
Leggeld 30, 15 und 6 Kreuzer. 

6 Aber wir ftoßen in der Hälfte des 18. Jahrhunderts auch noch 
auf bürgerliche Schauſpieler⸗Geſellſchaften — Nachdem 
ſogar ein Bortenmacher J. H. C. Purmann aus der Meiſter⸗ 
fänger zunft von 1723—38 ſelbſt auf eigene Rechnung geiſtliche 
Komddien im Baugarten aufgeführt, waren es beſonders Muſi⸗ 
kanten, die ſich in der Faſtenzeit, wo ſie keinen Verdienſt hatten, 
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mit Komödien befaßten. — 1744 gab Valentin Wagner, burger ⸗ 
licher Stadt-Muſikus im Baugarten-Saale — damals Wirths⸗ 
haus, jetzt Filial-Krankenhaus — in der erſten Hälfte der heiligen 
Faſten: „König Kodrus ein guter Hirt mit ſchöner Mufic und 
„anderen theatraliſchen Vorſtellungen ausgeziehret“, und in der zweiten 
Hälfte bis zu Anfang der heil. Charwoche kam „die wunderbare 


„Bekehrung“ jeden Sonn-Mon⸗Erch-(Dienſtag) und Donnerſtag wie 


auch Feyrtag zur Aufführung. Anfang jeden Werktag praecise 
nach 2 Uhr. Sonntag um 4 Uhr nach der Kirche. Einlaß geld 
wie allezeit 30, 15, 10 und 6 kr. — Die Geſellſchaft beſtand aus 
kath. Studenten, Muſikanten, Waſſerbrennern, Nachtwächtern mit 
ihren Weibern und Töchtern wie in Nürnberg. (Alſo auch ſchon 
Frauen auf den Liebhaber-Theatern. (S. Neuber.) Die Stücke waren 
wie überall untermiſcht mit Poſſen und — Zoten. 

Obgleich der Mann bald darnach geſtorben ſein muß, ſetzte doch 
Wagners Wittwe dieſe Vorſtellungen noch 1747 fort und gab 
in der erſten Hälfte der Faſten „Unglückſeliges Schlachtopfer des 
„Neides in einem Bruder-Mörder vorgeſtellet“, in der zweiten Hälfte 
„Protaſius, ein chriſtlicher Held.“ „1745 den 24. und 29. Auguſt 
„und 4. September ſtellte die löbliche Burgerſchaft der Chur⸗Bayer ſchen 
„Gränitz-Stadt Friedberg in einem erſchröcklichen Trauer⸗Spihl 
„auf dem Rathhauſe — doch wahrſcheinlich im Flötz — vor: 
„Wie das Leben, alſo der Tod oder Chrysarius Ein Hoch-Adelicher 
„Herr und deſſen unglückſeliger Tod.“ — Dieſe Tragödie war ge⸗ 
ſtohlen, und eine ſchon im vorigen Jahrhunderte von den Jeſuiten 
aufgeführte abgeſchrieben, nur die Namen etwas geändert. Die 
Schauſpieler waren: „ein Schneider, Drexler, Leiſtſchneider, die 
„meiten Klein Uhrmachers » Gejellen, die Sänger ein Teutſcher Schul⸗ 
„meilter, der Meßner von Othmaring, Stadt⸗Muſici u. ſ. w. 

Und ſo ſpielte denn Alles Komödie in dieſem Jahrhunderte, 
die Schuljungen und Studenten jeden Alters, die Handwerker und 
die Meiſterſänger, unter denen ſich ſchon ſeit 1681 beſonders ein 
„Hefelin“ hervorthat, und wandernde Truppen — der zahlreichen 
Privat⸗Liebhaber-Theater nicht zu gedenken — meiſt mit 
papiernen Manchetten und goldpapieren Treſſen auf 
den Straßenröcken. Ja ſelbſt die kirchlichen Feſte müſſen 
immer noch mit einer Art von theatraliſchen Vorſtellungen verherrlicht 
worden ſein, wie aus den Verboten der Biſchöfe hervorgeht. 
Biſchof Alexander Sigmund verbot 1711 die theatraliſchen 
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Veorſtellungen und mannigfaltigen Figuren bei Prozeſſionen, und 
* Klemens Wenzeslaus verbot 1774 die theatra⸗ 
liſche Vorſtellung der Verkündigung Mariä bei den Engelmeſſen 
fur Adventzeit in den Kirchen. 

. Auch der Rath verbot noch 1787 das Spielen im Theater an 
ö nicht weniger als den folgenden Tagen: Alle Sonntage, Neujahr, 
heil. drei Könige, St. Sebaſtian, alle Marien und Apoſtel⸗Tage, 
die ganze Faſten hindurch, die erſten drei Tage von Oſtern, 
Pfingſten und Weihnachten, Himmelfahrt Chriſti, Johann Baptiſt, 
Frohnleichnam und Friedensfeſt, St Ulrich und Afra, Michaelis, 
Allerheiligen und die zwei letzten Wochen der Adventzeit. Im 
Ganzen ungefähr 140 Tage — Das Almoſen Amt, das natürlich 
dadurch ſelbſt am meiſten verkürzt wurde, klagt deshalb öfter „weylen 
„doch dem ärgerlichen Poſſenreiſſer Sartor (Siehe dieſen) geſtattet 
„wird, nach geendigtem Gottesdienſte feine Spiele bis in die Nacht 
„fortzuſetzen, womit er meiſt gefittete Ohren beleidigt, und der Jugend 
„Aergernuß giebt.“ — Auch führt es an, daß doch nicht nur in 
München und Wien, ſondern ſelbſt an den Theatern geiſtlicher Fürſten 
zu Koln, Koblenz und Salzburg an Sonntagen geſpielt werden dürfe 
— umſonſt! — 1792 wurden 3 Apofteltage erlaſſen. Dem Komité 1796 
wurden freigegeben: vier Wochen in der Faſten bis Judika, drei 
Wochen im Advent, der Neujahrs, der dritte Oſter, Pfingſt ⸗ und 
Weihnachts Feiertag, dreizehn Heilige ⸗ und drei Frauen Tage, aber 
nicht die Sonntage — aus Rückſicht auf die Geſammt⸗Petition 
der biefigen Weinwirthe, Bierbrauer und Kaſe Schenken, welche darin 
den gänzlichen Ruin ihrer Geſchäfte ſahen — Leider ift hier eine 
Lücke in den Akten, und es iſt nicht anzugeben, wann endlich das 
Spielen am Senntage zuerſt erlaubt wurde, wahrſcheinlich erſt von der 
bayerischen Regierung. 1807 waren wenigſtens nur mehr die dre 
erſten Feſttage an Oſtern, Pfingſten und Weihnachten, die Char 
woche vom Palmſonntage an, Chriſti Himmelfahrt, Frohnleichnams ⸗ 
und Friedens Feſt und Allerheiligen ausgenommen. 

In Folgendem ſetze ich nun noch wörtlich die Schilderung des 
Zuſtandes der Stiftungen von Seida — gedruckt 1812 — hieher, 
und füge ihnen meine wie Anderer Bemerkungen bei, weil ſie eine 
Ueberſicht des Theater ⸗Weſens hieſiger Stadt gibt: „durch ſolche, 
„wie durch noch größere Beeinträchtigung durch die immer haͤuſigeren 
„Einwanderungen fremder Schaufpieler » Geſellſchaften 
„fanden fi die Meiſterſanger zu erneuerten — 


„deren ſchon im vorigen Jahrhunderte erwähnt wurde, oh 9 Sn 


„1723 den 18. Septbr. dadurch abgeholfen wurde, daß man den⸗ 


ſelben vergönnte, daß ſich die Schaufpieler über die zu aH 


„Entſchädigungsſumme mit ihnen zu vergleichen hatten für 2 
Fall, daß ſie an den Tagen ſpielen wollten, wo auch jenen E 5 


„ſpielen erlaubt war. Ein weiteres Dekret vom 24. Septbr. 1733 
„ſetzte die Entſchädigung auf 3 fl. feſt mit Beſchränkung auf die 


„privilegirten Spieltage. Ein ſpäteres unterm 30. July 1767 
„erlaſſenes gab den Meiſterſängern die Befugniß, von fremden hier 


„ſpielenden Komödianten für jeden Spieltag ohne Unterſchied 3 fl. 1 


„zu fordern; ein neueres vom 31. März 1768 fixirte dieſe Abgabe 
„auf wöchentlich 5 fl.; ſollten jedoch ein oder mehrere Feiertage 
„einfallen, nur auf wöchentliche 3 fl.“ Es erinnert dies unwill⸗ 
kührlich an das Theater-Privilegium, welches der Nürnberger 
Magiſtrat erſt in dieſem Jahrhunderte der Frau von Trentignalia 
— auf ſechs und dreißig Jahre — verlieh, die es dann an einen 
2., und dieſer wieder an einen 3. in Afterpacht gab, ſo daß endlich 


der Direktor blos für die Abgaben ſpielte, während er ſelbſt kaum 


mehr das eigene nackte Leben herausſchlug. — Aber die armen 
Mitglieder! Und die Kunft?! 


Nachdem aber das ält. Almoſen fo vieles (2) Geld auf den 


Neubau des Theaters 1776 verwendet hatte, arbeitete es vor Allem 
darauf hin, die Aufhebung dieſer Dekrete zu erwirken, welche ihre 
eigenen Einnahmen aus den Theater- Produktionen jo ſehr ſchmälerten. 


Waren nemlich jene Geſellſchaften auch nicht ausgezeichnet, ſo | 
waren fie doch in jedem Betrachte einträglicher als die Spiele der 


Meiſterſänger. 
Die deutſche Literatur, ſchon an dem Zeitpunkte angelangt, 


wo ſie ihre Selbſtſtändigkeit zu erringen begann, feierte bald die 


zweite Blüthe. — Schon Gottſched trat dem herrſchenden Un⸗ 


geſchmacke entgegen, doch vermochte er ſich ſelbſt noch nicht von der 


Herrſchaft des franzöſiſchen Drama's loszumachen. Friedrichs II. 
Siege über Frankreich gaben dem deutſchen Volke die Achtung des 


Auslandes, und das ſeit dem 30jährigen Kriege entſchwundene 


Selbſtgefühl zurück. — Was aber Friedrich auf dem Felde der 
Schlacht, das vollbrachte Leſſing gleichzeitig auf dem Felde der 


Aritik. — Er war es zuerſt, der aller Welt die Mängel und 5 


Schwächen der franzöſiſchen Literatur vor Augen legte. — 
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„Man ſah jetzt von jenen reiſenden Truppen ſchon manchesmal 
„ein Stück von Elias Schlegel, ein Trauerſpiel von Cronegk, 
„Weiße, oder gar von Leſſing, Schröder, Jünger, Gotter, 
„ſtatt daß die Legenden, Hiſtorien oder ſelbſt fabrizirten Farcen 
„unverrückt ſtehen blieben, die dann das Publikum, bereits durch 
„Beſſeres verwöhnt, nicht mehr ſehen wollte.“ Eine alte Schrift 
von 1681 klagt ſchon, daß ſie „Alles immer auf ihre alte unan⸗ 
„genehme meiſterſingeriſche Manier gemacht haben wollten, ſo ſich 
„doch gar nicht mehr artet.“ — Die großen Veränderungen der 
Zeit und Veredlung des Kunſtgeſchmacks zertrümmerten zuerſt in 
Mainz, der älteſten Heimath, dann in Nürnberg, wo 1770 
die letzte Singſchule gehalten wurde, endlich im Herbſte 1772 
auch hier das Gebäude der Meiſterſingerei gänzlich, und ließ 
ſie eben ſo ſchnell in Vergeſſenheit gerathen. Nur in Ulm über⸗ 
dauerte der Meiſtergeſang ſogar die Schrecken der franz. Revolutions 
kriege und die vier letzten Sänger übergaben im Oktober 1839 
ihr ganzes Inventar dem Ulmer Liederkranz mittelſt Urkunde. — 
Die letzten Augsburger, welche in den hieſigen Akten noch genannt 
werden, ſind: Ehrhardt, Mayer, Acker und Sartor. (Sein 
Puppentheater.) Als letzter Vorſtand von 1756 führte 
er nicht blos Puppenſpiele auf, ſondern von 1760 an ſogar „ regel⸗ 
„mäßige von den berühmteſten Skribenten verfertigte Stücke“ mit 
feinen — mie fie ſich jetzt nannten — „verburgerten Komö⸗ 
dianten und Meiſterſingern.“ So 1767 15 Spiel vor und 16 
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und nach Oſtern 18 mal, dann vom Juni bis 31. Juli 33 mal 
und vom 1. bis letzten Auguſt 16 mal, zugleich und abwechſelnd 
mit Thereſina von Kurtz. (Siehe dieſe.) 

Von allen Seiten fielen nun die Schranken, welche Vorurtheile 
gezogen, und die den Geſichtskreis der dramatiſchen Muſe beengt 
hatten, wenn auch im Vergleiche mit andern Städten ſehr ſpät. 

„Nachdem indeß ſchon damals über die Baufälligkeit und Gefahr 
„für die Zuschauer geklagt wurde und von 1760 an Handel und 
„Gewerbe hier wieder aufblühten und viel gebaut wurde, erwachte 
„auch die Luſt zur Erbauung eines neuen Tempels der 
„Thalia ſtärter als je, und ein Dekret des Magiſtrats vom 
„2 April 1776 genehmigte das Vorhaben, ſo wie den für den 
„gröhern Umfang des Theaters vom Almoſenamte in Antrag 
„gebrachten Ankauf des Gartens und Hauſes der nnen 


„Federlin um 18,000 fl. nebſt Lieferung von Holz und Ziegel⸗ 


„ſteinen aus den ſtädtiſchen Baumagazinen um die eigenen Koſten. 


„Man ſchickte ſogleich Werkmeiſter nach München, um ſich dort 


„wegen des Baues zu belehren, und Alles wurde in Bewegung 
„geſetzt. Ueber 100 Menſchen waren nun täglich mit dem Theater⸗ 
„bau beſchäftigt, der zwar 21,147 fl. 38 kr. koſtete, wozu auch 
„5 reiche Bürger der Stadt — der bekannte Fabrikant Schiele, 
„das reiche Bankhaus Liebert und 3 Andere — die große Summe 
„von 225 fl. beiſteuerten, der aber demungeachtet verunglückte, 
„weil er nach einem ſchlechten Plan, bei dem die architektoniſchen, 
„akuſtiſchen und optiſchen Grundſätze in keinen Anſchlag kamen, von 
„dem Maurermeiſter Franz Xav. Grundtner ausgeführt wurde, 
„dem es durchaus an allen dazu nöthigen Gaben und Einſichten 
„fehlte. — Die Arbeit gewann indeß einen ſo raſchen Fortſchritt, 
„daß das Ganze ſeine völlige Vollendung innerhalb 29 Wochen 
„erreichte.“ (Eine Eilfertigkeit, die man ihm noch anſieht) „Schon 
„den 16. Oktober 1776 hatte die Schopf 'ſche Geſellſchaft die Ehre, 
„das neue Theater zu eröffnen, und das Glück, ihr gutes, bis 
„in die Faſten (11. Febr.) fortgeſetztes Spiel mit allgemeinem 
„Beifall belohnt zu ſehen.“ — Seida ſagt zwar: vor ihr war 
außer der Kurtz'ſchen noch keine regelmäßige Schauſpieler⸗Geſell⸗ 
ſchaft in Augsburg geweſen, Fiſcher und die Theater-Akten zählen 
aber außer den ſchon früher genannten noch mehrere auf, wie wir 
ſpäter ſehen werden. 


„Dieſes Schauſpielhaus hat drei Stockwerke, deren zwei zu 
„Logen 30 an der Zahl dienen, das höchſte aber zur Galerie be⸗ 
„Stimmt iſt. Das Parterre, worin zu beiden Seiten zunächſt der Bühne 
„auch zwei Logen angebracht ſind, iſt in der Mitte abgetheilt, und 
„bildet das ſogenannte Parquet und den zweiten Platz. — Das 
„Ganze iſt nicht über 27 Schuh tief und hat weder die gehörige 
„Länge noch Breite noch Höhe.“ 


Ihre Maße erlitten durch mancherlei Verſuche anzuflicken 
öftere Aenderungen, beſonders ſeit die Schießel'ſchen Häuſer, die von 
rückwärts daranſtießen, angekauft und 1846 abgebrochen, auf ihrer 


Stelle aber ein Gebäude mit der Bühne vereinigt wurde, das außer 


der bedeutenden Verlängerung der Bühne zu ebener Erde ein Deko⸗ 
rations⸗Magazin, Kaſſen- und Portiers-Zimmer, ſowie ein An⸗ 
kleidezimmer enthält. — Im erſten Stocke ſind drei Ankleidezimmer, 
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Doch große Räume für Aufbewahrung der Garderobe. 

Die jetzigen Maße (1870) gab mir der langjährige und zu⸗ 
dete Theatermeiſter Saler d. ä. an. Sie weichen indeß, 
Zahl der Zuſchauer, und der möglichen Einnahme von 
den Theater Lexicon von 1839 angegebenen etwas ab. 

Tiefe der Bühne von den Fußlampen bis zur Magazins⸗Thüre 

= des Neubaus . 5 75‘ 
Preite des ganzen Haufes von einer Seitenmauer zur andern 48° 
Breite des Proſceniuns 22 
Breite von der erſten Kuliſſe rechts bis zur ſelben Unks SE 
Breite der Bühne bei den letzten Kuliſſen  - 18° 
Breite der Dekorationen f V 
HpPoöhe vom Podium bis zu den Soffiten: 

Be: a) bei der erſten Kuliſſe VCF 


Hr 
4222 


phy bei der letzten Kuliſſe 77. 
Zahl der Kuliſſen auf jeder Seite 8 * 
Die Perſonenzahl, welche der Zuſchauerraum fat, wird zu 900 

bis 1000 Perſonen angenommen. Ich gebe hier einen Auszug aus 

den Kaſſen⸗Rapporten meiner bis 1870 hier gegebenen 51 Beneſize, 
die größtentheils jo voll waren, daß fie ein Bild von der möglichen 

Zahl von Zuſchauern geben können, indem ich für jeden Platz die 

biochſte Zahl der verkauften Billete herſetze und durch Beiſetzung 

der Preiſe, welche für die Oper etwas höher find, auch das mög⸗ 
ldcche Ergebniß anführe. (NB. bis 1870 bei Ubrid, der zwar die 

Preise wieder etwas höher ſtellte, aber auch in der Perſonenzahl 

verkürzt wurde.) 


haze PVerſonen- Zahl. A Ehen doe 
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8 I. Rang 70 Perſonen und 12 Kinder zu 

halben Preiſen. Dieſe Zahl 

. nur einmal erreicht.. 
II. Kang 92 Perſonen, auch nur einmal 

i 6 * 


1174 Perſonen Fr en — 151 12 10 24 


a cine scene Wohnung für den Direktor, und unter dem 
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* kr. fl. fr. fl. kr. 
174 Uebertrag: 131112 140 4 
Parterr⸗ 49 Perſonen, wobei jedoch Viele 
Logen. bei den Sperrſitzen ſtehen mußten 60 49 — 49 — 
Sperr⸗ 146 Perſonen, wodurch aber dann 36 8736 5 
Sitze. natürlich das Parterre ver⸗ . 
ae DIEB 0.0 5 42 102 12 


NB. Später hat man immer er 
Bänke des Parterres zu Sperrſitzen 
gemacht. 

Parterre. 393 Perſonen, wenn nicht zu kaltes 
Wetter iſt. Mit Mänteln und 24 157 12 
zur Krinolinenzeit ſtets 50 Per⸗ u. 
ſonen wenigen 30 196 | 30 


NB. Einmal, wo auch das Orchrſter 
geräumt und zu 24 kr. verkauft 
war, zählte man ſogar 474 Perſ. 


Galerie. 369 Perſonen. Kam auch nur ein⸗ 
mal vor und ich begreife es 
da nicht. Sonſt meiſtens zwiſchen 5 
250 und 300 Perſonen . 142 7348 7348 


1131 Perſonen. Ertrag: 498 48 56154 


Dann müßte aber natürlich das ganze Haus auf allen 
Plätzen überfüllt ſein, und die Differenz zwiſchen den Schauſpiel⸗ 
und Opern-Preiſen wäre bei einem ſolchen Haufe 63 fl. 6 kr — 
Wenn es ſchon kaum denkbar iſt, daß die obige Perſonen⸗Zahl 
wirklich auf allen Plätzen da ſein ſollte, ſo iſt es hinſichtlich der 
Einnahme noch weniger möglich, dieſe Zahl wirklich zu erreichen, 


weil eine Maſſe von Freibillets und Vergünſtigungen halber Preiſe 5 
für Kinder, Studioſen, niedere Militär's u. ſ. w. hier unvermeidlich 


find. Meine höchſte Brutto-Benefize⸗Einnahme war 433 fl. 
bei Schauſpiel⸗ und 473 fl. bei Opern⸗Preiſen. NB. Natürlich 
immer wieder nach den Verhältniſſen von 1870. — 


Doch fahren wir jetzt wieder mit Seida fort: „Gerade diejenigen, 
„welche das Theater höchſt ſelten beſuchen, beſchweren fi am meiſten 
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„über die Beſchränktheit des Lokals. — Das Proſzenium ift 
„zu Hein (ſchmal) und für die Perſpektive zu unvortheilhaft gebaut, 
„ungeachtet man 1807 mehr Tiefe zu gewinnen ſuchte. 
„Den Plafond und einen Theil der Szenen⸗Bilder 
„ Dekorationen) hat der Akademie Direktor und Hiſtorien - Maler 
Joſeph Huber (geb. 1730) unter Beihilfe von Ignaz Bauer 
bemalt. Man findet auch hier überall den richtig zeichnenden 
„geiſt⸗ und geſchmackvollen Künſtler wieder, der ſich früher ſchon 
„durch mehrere treffliche Fresko⸗ Gemälde berühmt gemacht hat.“ 
(Das Deckengemälde im Saale des Metzgerhauſes und andere.) — 
„Die mit einer friſchen Färbung und vieler Anmuth dargeſtellte 
„Szene auf dem — erſt 1800 gemalten und dem Hauſe zu einem 
„wahren Schmucke gereichenden — Vorhange, den man ſtatt zu 
„durchlochern, mit zarter Schonung hätte behandeln ſollen, iſt aus 
„dem 3. Buche der Grazien von Wieland entlehnt. — Die drei 
„Charitinnen, die um die Abendzeit ausgegangen waren, Blumen 
„u holen, um das Lager ihrer vermeintlichen Mutter Lycenion 
„zu bekränzen, tragen den kleinen Gott der Liebe, den ſie 
| „ganz arglos auf den mit Blumen gefüllten Korb geſetzt haben, 
Alachend und ſcherzend nach Haufe. Sie find mit einem leichten und 
Foreizenden Gewande bekleidet, machen ein ſchönes Ganzes, und 
1 „haben den ihnen gebührenden Ausdruck und Würde. — Das Bei⸗ 
werk, eine Landſchaft, ift für die Wirkung des Ganzen ſehr ſchicklich 
„gewählt und ausgeführt. — Im Hintergrunde erblickt man eine 
vartadiſche Gegend mit einem von Pappeln überſchatteten Bache“. 
Wahrend in Nürnberg ſchon 1801 ein einziger Gaſtwirth 
G. L. Auernheimer zum Reichsadler ein für die damaligen 
Bedürfniſſe genügendes Theater ganz aus eigenen Mitteln 
is baute, machte bier ein „Herr Graf von Jett“ im Septbr. 1807 
der Regierung die Propoſition, hier ein Theater zu bauen, wenn 
4 a) ein ſtadtiſches Gebäude gratis, b) die Direktion auf 
e) 5000 fl. jabrl. Zuſchuß aus der Staatskaſſe 
Alle 3 Punkte wurden abgeſchlagen, ihm aber 
Vergnügen ganz und ungetheilt auf eigene Koſten 
„Vorſchlag bietet derſelbe dem Staate 
heil. Kreuz Kirche und das daranſtoßende Prälatur- 
„ worauf er einen Stock bauen und ein 
Dieſes Verlangen nach der heil. Kreuz ⸗ 
Gebäude zu einem Theaterbau ward 
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ſogar 1808 von der königl. Polizei ⸗ Direktion — Freih. v. Andrian 
— wiederholt, das letztere Gebäude aber von der königl. Komma 
dantſchaft als unumgänglich nothwendig für die Kaſerne verweigert. 
In demſelben Jahre 1808 trugen ſich hier ferner einige Spekulanten, 
denen es wohl mehr um den gehofften Gewinn, als um die Au 
nahme der hieſigen Bühne zu thun geweſen ſein mag — wohl auch 
nur verſuchsweiſe — mit dem Gedanken an ein neues Theater, 
1 das zu den größten und prächtigſten gehören ſollte, die unſere Zeit 
aufzuweiſen hat. (Siehe Voltolini 1790 und Mihule 1793). — 
Sie machten zu dieſem Zwecke erſt Jagd auf die St. Moritzkirche, 
die in Folge der Säkulariſation geſchloſſen werden ſollte. „Die 
„katholiſche Bürgerſchaft wendete ſich aber in ihrer Betrübniß an 
„den ſtets Allen hilfsbereiten — proteſtantiſchen — Freiherrn Lorenz 
„von Schäzler, der ſich bei König Max I. jo glücklich verwendete, 
„daß ſie wieder zur kath. Pfarrkirche erhoben wurde“. (Tagblatt 3 
vom 29. Auguſt 1872 Seite 1900.) Auch die heil. Kreuzkirche 
wurde zum 3. Male in Vorſchlag gebracht, allein die Aufbringung 5 
der erforderlichen großen Geldſumme war die Hauptklippe, an 
der das ganze Vorhaben ſcheiterte. Be 
Solche Regungen des Kunſtſinnes, die aber ſtets vor den 
verſchloſſenen Geldkiſten verdufteten, zählen wir noch mehrere. 
1817 wurden Koſten-Voranſchläge zu einem neuen Theater gemacht a 
mit 56,000 fl. — 1873 hätte man bekanntlich beinahe noch eine 
Null angehängt — die vom Abonnement in 14 Jahren mit 
jährlich 4000 fl. getilgt werden ſollten. Die Fugger'ſche Kanzlei 
wurde dazu in Vorſchlag gebracht. — 1825 wurde viel darüber 
debattirt, das Fug gerhaus ſelbſt zu einem Theaterbau mit Börſe 
und Harmonie ⸗Geſellſchaft vereinigt zu erwerben. Beim Baue der 
Börſe auf dem jetzigen Platze 1829 tauchte derſelbe Gedanke wieder 
auf, und endlich gab ein Herr Friedrich Meier, Hausbeſitzer 
von München und Comptoir-Direktor hier (2) 1837-38 beim 
Rathe einen Plan ein: „für bauliche Verſchönerung im Allgemeinen, j 
„insbeſondere aber für den Bau eines großen Gafthofes in Minden 
„und eines Theaters in Augsburg eine Aktien⸗Geſellſchaft 
„zu gründen: „„Lokal-Kredit⸗ und Bau⸗ Verein für die Städte 
„„München und Augsburg.““ Es wurden ilm aber Hinderniſſe 
bereitet. Ein wahrſcheinlich aus dem hieſigen Bauamte hervor- 
gegangener Rückblick auf die Theaterbau-Wünſche im Tagblatte 
vom 17. Juni 1839 erwähnt, daß dieſelben auch in dieſem Jahre 
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Komite der Behörde angelegentlichſt den Plan an's Herz, das 


damals verlaſſene Armenhaus (jetzt Muſäum) in der Philippine⸗ 
Welſer Straße zu einem Theater zu verwenden, aber auch da wie 


ſtets, ſcheute man ſich Schulden zu machen. — Der ſtets bethätigte 
Wille Einiger brach ſich abermals an dem Widerſtande Anderer. 


Unter vielen komiſchen Entgegnungen, die ſie oft vorbrachten, 
eine drolligſten: „daß es ſogar von Vortheil ſei, 


„wenn das Theater weit entfernt iſt, da das Publikum doch meiſtens 
„aus Geſchäftsleuten beſtehe, denen nach dem tagelangen Sitzen in 
„Comptoir, Bureau und Werkſtätte die Bewegung ſehr geſund 


3 „ſei.“ Seida jagt weiter: „Das dem ältern Almoſenamte eigen⸗ 


„thümlich angehörige Theater hatte zu ſeiner Exiſtenz keine andern 
„Hilfsquellen, als die Abgaben, welche die Schauſpiel⸗Unternehmer, 
„der Konditor (à 48 kr. per Abend) und die Obſtner, die im 


„Theater Erfriſchungen und Baumfrüchte feilhaben, an jedem Spiel⸗ 


2 „lage zu entrichten ſchuldig find. Der Ertrag „wurde zur Unter⸗ 


. 
. 
. 


haltung des Schauſpielhauſes, der Dekorationen u. ſ. w. theils 
5 „ſogleich nach Bedürfniß verwendet, theils aufgeſpart und ver- 


„Anslich angelegt. — Auf dieſem Wege hatte ſich das noch 1807 
„vorhandene kleine Kapitälchen von 1500 fl. gebildet, von welchem 
„aber damals die etwas über 1200 fl. betragenden Baureparatur⸗ 
„Koſten beſtritten werden mußten, weil im Jahre vorher von den 
„vorhandenen Kaſſen⸗Geldern der Stiftungs Adminiſtration 1746 fl. 
„0 kr. dem ſogenannten Nothhauſe vorgeſchoſſen und noch nicht 
„wieder erſetzt worden waren. Indeſſen hätte dieſelbe dieſen an⸗ 
„gegrifienen Fond wohl längſt wieder ergänzen konnen, da fie, 
„auch abgeſehen von dem bei der Extradition den 30. Juli 1806 
„erhaltenen baaren Kaſſen Vorrath von 788 fl. 13 fr, ſeither 
„Remlich anſehnliche Gefälle vom Theater bezogen hat. — Vor der 
„Hand (1812) beichränft ſich demnach der ganze Vermögens: 


„Stand: 


a) auf das Schauspielhaus im Schätzungspreiſe zu fl 8000 — kr. 

b) auf die Mobiliarſcha ft „ „1036 39 kr. 
„Der Betrag der jährlichen Rente haͤngt von der Zahl der gegebenen 
„Vorſtellungen ab, und mag einſchließlich der Abgaben des 
„Konditors und der Obſtner im Durchſchnitte beiläufig 789 fl. 
„33 tr. ausmachen, wenn wie bisher das Theater nur die Winter⸗ 
„monate offen ſteht. — Gleichwohl wird durch die Schauſpiel » Unter- 


„nehmung jährlich zwiſchen 32 bis 36,000 fl. unter der Burgerſheft ar 


„in Umlauf gebracht.“ 
So weit Seida's Geſchichte der Stiftungen von 1812. Dieſe 


von ihm erwähnte Extradition muß es wohl geweſen ſein, wodurch 
die Theater-Einkünfte vom Almoſenamte auf die St. Martin 
Stiftung übergegangen find, denn ſpäter wird ſtets nur mehr dieſe 
genannt; doch fehlen Akten darüber. — Und nun gehen wir zur 
chronologiſchen Aufzählung der von 1769 an bekannten Direktionen 


über, die mit wechſelndem Glücke den Kampf aufnahmen mit den 
für die großen Anforderungen geringen Mitteln gegen die Unter⸗ 
haltungsſucht des kleineren und die Theilnahmsloſigkeit des großen 
Theils des Publikums. | 

Es iſt freilich ſehr Schade, daß uns dieſe folgenden Auf 
zeichnungen nichts als die Namen der erſten Direktoren und ihrer 
Mitglieder aufbehalten haben, da mit ihrer Zeit zugleich die Periode 
der Driginal» Genies, die ſogenannte erſte Sturm- und Drang⸗ 
Periode zuſammenfällt, die in ganz Norddeutſchland den un⸗ 
geheuern Umſchwung in der deutſchen Literatur bewirkte. — Wie 
intereſſant wäre es, hätten wir auch ihre Repertoirs, um vergleichen 
zu können, wie lange jene Fluth der geiſtreichſten dramatiſchen 
Erzeugniſſe von Klinger, Lenz, Goethe, Schiller, Leiſe witz, 


Leſſing und von Dutzenden Anderen gebraucht haben, um hier | 


Eingang zu finden, und aus ihren Wiederholungen zu schließen, 
wie ſie aufgenommen wurden. Während man dies ganz genau 
ſelbſt von reiſenden Geſellſchaften im Norden aus aufbehaltenen 
Schriften und Verzeichniſſen weiß — von Nürnberg ſchon von 1668 
an — exiſtirt hier wieder gar nichts. — 

Dieſe Geſellſchaften hatten nun freilich ſchon eine regelmäßigere 
Geſtalt angenommen als die der früheren Jahrhunderte. — Prologe 
wurden zwar noch in Maſſe bei jeder Gelegenheit gehalten; dagegen 
blieb die reſummirende Moral des ganzen Stücks — der Epilog 


— weg, weil das Publikum nicht mehr dabei ſitzen blieb. Sagt. 


doch ſchon Ayrer „Opus theatricum 1618“ darüber: 
„Ihr hört kurtz Predigt gern, 
„Wenn die Bratwürſt deſtlänger wern.“ 
Dafür kam nach jeder Tragödie noch ein Ballet oder Singſpiel, 


und zum Schluß aller Vorſtellungen ein „allegoriſches Dank⸗ Fa 
Spyl,“ wozu die Behörde, welche die Permiſſion ertheilt hatte, . 


gratis Zutritt hatte. 


e des Anzeigblattes vom April 1869 abgedruckt ift, 
ſie ſich „churfürſtl. Bayr. Hof⸗Direktrice mit ihrer 
„Geſellſchaft deutſcher Hoſſchauſpieler“. Ob ihr in München, woher 
kam, dieſer Titel verliehen worden, oder ob ſie ihn ſich hier 
gemaßt? Und warum hier überhaupt die Frau als Direktrice 
der Mann unter den Mitgliedern erſcheint, wo er doch an 
andern Orten als Direktor unterſchrieben iſt? — Preiſe der 
lätze. Ganze Loge im 1. und 2. Rang 6 fl. Er bb 
u 30 kr. Mittelgalerie 24 kr. Letzter Platz 6 — 
3 Anfang 5 und 6 Uhr. — 
N Perſonal 28 Perſonen. 


1770. Direktor Gottlieb Röppe 


vom 19. April bis 20 Juni. — Wie aus dem Mitglieder⸗ 


— zu erſehen, war dies ein von der vorigen Geſellſchaft 
bge kleiner Reſt ohne hervorragende Perſönlichkeit. — 
Per ſonal 19 Perſonen. 
N den bier bis 1775 iſt eine Lücke, in der die Nachrichten über 
die Direktoren unſicher und unverbürgt find. — 
Von 1770 wird irgendwo auch noch ein 

FR 1770. Direktor Takler 
mit einer Geſellſchaft von 18 Perſonen genannt, aber nirgends 
weint, wann er ſpielte. Eine andere Nachricht nennt 
8 1773. Direktor Micheli 
it 16 Perſonen. — Wenn Beide auch hier geweſen find, fo waren 
es jedenfalls vorübergehende Erſcheinungen ohne Bedeutung. Fiſcher 
Bunt fie nicht; dagegen nennt er noch in dieſem Jahre 
| 1773. Direktor Tram Moſer 
Eu 21. Juni bis 15. Septbr. mit einer Geſellſchaft größtentheils 
See chne dieſe jedoch aufzuzaͤhlen. Es ſpielte ferner 
IR 1775. Direktor Felir Berner 

3. Jan. bis 28. Febr. abermals mit einer Kinder Geſellſchaft 
GS. Neger) Es gaben 


1775. Herr Berger und Madame Fink 


im ſelben Jahre vom 1. Mai bis 14. Juni deutſche Operetten mit 
dem größten Beifall und endlich auch noch im Auguſt dieſes Jahres 


1775. Direktor Frangois de Albis 


| theils in deutſcher, theils in „welſcher“ Sprache Vorſtellungen mit 5 
einer Opera buffa. Se 


Den Winter hindurch fpielten vom 22. Novbr. bis Januar 1776 f 


die Kompagnie-Direktoren Grimmer und Sartori. 


Ihre Geſellſchaſt iſt nirgends angegeben. Die Akten enthalten ferner 
noch die Konzeſſions-Ertheilung an einen 


1776 Direktor Peter Rofa 
vom Februar bis letzten Mai mit ſeiner Opera buffa. Demſelben 


wurden bereits die revidirten Bedingungen für das zukünftige Be 


neue Theater auferlegt. Sie lauten: 


1) Erlegt der Direktor ſogleich nach erhaltener Permiſſion 
400 fl. Kaution, welche dem Almoſenamte als Indemniſation 
wegen anderweitig behinderter Verpachtung des Theaters verbleiben, 
falls er ſeine Erlaubniß nicht benützen ſollte. (NB. Wurde ſehr 
bald auf 200 fl. herabgeſetzt). 7 

2) Bei rechtzeitiger Eröffnung der Bühne erhält er 200 fl. 


wieder zurück, die andern 200 fl. bleiben deponirt bis zur klagloſen 5 


Abreiſe. 

3) Soll er nur regelmäßige „unanſtößige“ Stücke, Ballete und 
Opern aufführen. 

4) Hat er die Mufic, die Beleuchtung der Bühne und des 
Orcheſtre, Zettel, Kaſſa und Einfeuerung zu bezahlen. Dagegen wird 

5) Die Beleuchtung des Kronleuchters und des ganzen Schau⸗ 
platzes, der Treppen dahin, und der Straße, ſo wie zwei Logen⸗ 


meiſter, Zettelträger, Lichtbuzer, Theater-Zimmermann und Wacht 8 4 


vom Almoſenamte beſorgt. (Als aber 1786 auf hohen Befehl dieſe 
Wache auf 5 Mann à 12 kr. vermehrt wurde, ſchoben die Herren 
dieſe neue Laſt wieder der Theaterkaſſe zu. Dieſe verblieb ihr auch, 
als die königl. b. Polizei⸗Direktion 1807 einen Polizei⸗Sekretär mit 

Freiſperrſitz und 4 Polizeidiener à 15 kr. dekretirte. 


6) Hat er bei jedem Spiele vor aufgezogener Gardine für 


den Gebrauch des Theaters 16 fl. zu bezahlen. Dies wurde 


„daß der Direktor nach eigenem Ermeſſen 
ob beſorgen konnte, und dann nur 12, auch 
wohl nur 10 fl. zu erlegen brauchte. Außerdem hatten aber die 

* auch — =. „Bixnheber“ am Portal des Theaters wie 

5 gar der ſelbſt noch nach den erſten 30ger Jahren 

Aunſerer Zeit, als das Theater bereits in das Eigenthum der Stadt 

übergegangen war, jeden Eintretenden mit ſeiner Blechbüchſe an⸗ 

lapperte, bis ſich das Publikum ſelbſt dieſe Beläſtigung verbat, 
oder vielleicht auch von ſelbſt aufhören mußte, weil Niemand mehr 
etwas gab. (War der Direktor nicht etwa genöthigt, täglich Armen⸗ 
beneſize für feine eigene Geſellſchaft zu geben, und machte er gute 

Geeſchafte, jo kam man überdem noch mit der Forderung eines oder 

gar zweier Beneſize für die Armenkaſſe nach.) 

® 7) Erhalten die Herren Deputirten zum älteren heil. Almoſen 

die zwei erſten Logen am Theater frei, jo wie 3 weitere Frei⸗ 

dillets, jedes à 2 Perſonen, zur Benützung für die Herren Kaſſiers 
u. ſ. w. (Mit Uebernahme Augsburgs von Baiern nahm die kön. 

Polizei ⸗ Direktion auch noch die Loge Nr. 1 in Anſpruch, und 

AI Parterrebillets für ihre Sekretäre. 

8) Betrifft die verbotenen Spieltage. Darüber ſiehe Seite 33 

2 Eine weitere Verbindlichkeit, die zwar hier noch nicht erwähnt 

iſt, aber bei fpäteren Konzeſſions⸗ Verleihungen ausdrücklich auf⸗ 

erlegt wurde, iſt die, daß der Direktor verſprechen mußte, das 

Publikum wenigstens zweimal auf ſeinen eigenen Zetteln zu 

avertiten, daß man „den Theaters Perſonen nichts borgen 

ſolle.“ — Preiſe der Plätze für die vier großen Logen 3, für 
die übrigen 2 fl., 1. Parterre und mittlere Galerie 30 Ir., 2. Par⸗ 
terre 15 kr. und Seiten: Galerie 6 kr. 

Gleich nach Noſa's Abreiſe begann nun der Umbau des 

Theaters, wie er ſchon Seite 36 u. d. f. beſchrieben worden. 


. Direktor André Schopf und Madame Schimann 
den 16. Oktbr. mit „Eſſer“, und Wet ſie 11. Febr. 1777 mit 
dem 64. Stücke. 

Den 27. Dezbr. und den 3. Januar wurde „Graf Waltron 
oder die Subordination“ gegeben, wozu 44 Mann von der Stadt ⸗ 
Garde als Statiſten fommandirt wurden. — „Ein Ereigniß für die 
damalige Zeit“, jagt Gullmann — Perſonal 22 Perſonen und 1 Kind. 
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1777 — 78. Direktor Franz Moſer 


gab zum 2. Male (Siehe 1773) vom 30. Septbr. bis 23. Jan. 1778. 
wieder 58 Stücke. Nach dem Tode ſeiner Frau überließ er jene 
„berühmte churbaieriſche Geſellſchaft“ freiwillig an Schikaneder, 
nachdem er fie 30 Jahre geführt hatte, und ſetzte ſich zur Ru he. 
Schikaneder begann alſo hier ſeine Laufbahn als Direktor in 


ſeinem 27. Jahre den 24. Jan. 1778 zuerſt unter ſeinem Namen 


mit „Hamlet“, gab bis zum Schluß der, Bühne den 1. Mai noch 
30 Stücke, und führte die Geſellſchaft von hier nach Ulm und 
Stuttgart. Perſonal 29 Mitglieder und 2 Kinder. 


1778—79. Direktor Immanuel Schikaneder. 


Es mag dem neuen Direktor wohl nicht ſchlecht hier gegangen 
ſein, denn ſchon den 17. Septbr. desſelben Jahres brachte er bereits 
wieder eine verſtärkte Geſellſchaft von Stuttgart mit, wo er ſich 
ebenfalls gut geſtanden, und endigte erſt den 16. Febr. 1779, um 
nach Nürnberg zu gehen, nachdem er in dieſer Zeit 75 Stücke 
gegeben. Perſonal 32 Perſonen und 2 Kinder. 

Kaum hatte indeß Schikaneder die Bühne verlaſſen, als ſie ſich 
bereits den 19. März einer zweiten Geſellſchaft eröffnete unter dem 


1779. Direktor Wolfgang Röfl, 
welcher mit mehreren ſchon da geweſenen Mitgliedern fortſpielte bis 
zum 20. Mai und 23 Stücke gab. Seine Geſellſchaft gefiel gar 
nicht, und wurde daher ſein Geſuch, im nächſten Jahre wieder 
kommen zu dürfen, vom Senate abgeſchlagen. — 
Perſonal 30 Mitglieder. 

Doch wurde die Bühne in dieſem Jahre auch noch von einer 

dritten Geſellſchaft beſucht 


1779. und 1780. unter Direktor Johann Böhm, 
welche noch vom 11. Juni bis 1. Septbr. 38 Stücke gab, und ſchon 
1780 im Frühjahre von Mainz zurückkehrte, um neuerdings vom 
28. März bis 23. Juni 37 Stücke aufzuführen. — Er hatte eine 
vorzügliche Oper. — Die Geſellſchaft nahm, um Ordnung zu er⸗ 


halten, das Wiener Theater-Reglement an, errichtete auch i 


eine eigene Kaſſe, worein jeder Schauspieler wochentlich eine kleine 
Abgabe legte, aus welcher ſodann die Medikamente bei Krank⸗ 
heiten beſtritten wurden. — Perſonal 47 Mitglieder und 2 Kinder. 


Es muß indeß während Böhm's beiden saisons ein großer 
Wechſel ftattgefunden haben, um jo mehr, als viele Fächer doppelt 
beſetzt find, beſonders beim Ballet, denn es iſt unwahrſcheinlich, 
daß er damals und hier 47 Perſonen zugleich erhalten habe. — 
Auch machte er das 2. Mal ungleich ſchlechtere Geſchäfte. — 
Den 23. Juni von dieſer Geſellſchaft verlaſſen, wurde die 
Bühne ſchon eine Woche darauf den 30. Juni von einer neuen 
Gieſellſchaft eingenommen unter den 


1780. Direktoren J. G. Seipp und Fr. Bulla, 


die den 27. Febr. 1781 mit 110 Stücken endete. Ihre Oper gefiel 

indeß nach der von Böhm gar nicht. — Perſonal 41 Mitglieder 

und 3 Kinder. Von dieſer Geſellſchaft gibt Fiſcher 3 Verhei⸗ 
rathungen an. S. Mettler, Haſeneſt und Reichardt. 

AJ3n einer langen Anſprache auf einem noch vorhandenen Zettel 
beklagen ſich die Unternehmer über Mangel an Theilnahme und 
bitten um zahlreiches Abonnement. Dies muß ihnen gewährt worden 
fein, da fie bis Ende Februar ſpielten. — Sie verſprachen dies 
— wenn es genügend ausfallen ſollte, zu eröffnen „am 
Namenstage der größten Frau Europa's“ 15. Oktbr. — Maria 

Thereſia — die aber ſchon den 29. Novbr. 1780 ſtarb. — Sie 
erwähnen darin gr, wie nothwendig gerade in dieſem Jahre ein 
Theater hier ſei, da „ein Großer, deſſen Würde ſowohl als eigene 
„Vorzüge die wichtigſte Stelle in hieſigen Gegenden zieret, Augsburg 
„mit feiner Gegenwart beehrt“. (Kurfürſt Klemens Wenzes⸗ 
laus.) Man erwähnt auch, daß Bulla eine zweite Geſellſchaft an 
einem andern Orte (wo? iſt nicht geſagt) gründen und das Ballet 
mitnehmen wird; dagegen nächſten Winter für hier ein Singſpiel 
Seinen werde. Dies Verſprechen wurde nicht erfüllt, denn 
ſchon den 8. Oktbr. 1781 eröffnete die Bühne ein Anderer, der 
von 17 5 her ſchon bekannte 


5 1781. Direktor Felix Berner 
— 2. Male, und fpielte bis 19. Novbr. 19mal. 
Ber | Perſonal 24 Mitglieder. 


Hatte er da die Kinder Komödie aufgegeben, jo müſſen noch 
letzt Reſte derſelben dabei geweſen fein, dies beweist die große Zahl 
von — beſonders Mädchen, die alle ſpielen, tanzen und ſingen. 
i 3 hier 4 Frauenzimmer angegeben, die — von Jugend 
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auf gewöhnt Männerrollen zu ſpielen — dies auch noch als er⸗ 


wachſen fortgeſetzt haben. S. Mad. Gſpann und Illes. Brandin, 
Schneckenburger, Vogtin. 


Bemerkenswerth iſt auch, daß das beſtbezahlte Mitglied 5 


ihm 9 fl wöchentlich hatte. — Den 23. April 1782 begann eine 8 5 


neue Geſellſchaft ihre Thätigkeit bis 8. Mai mit 24 Stücken unter 5 


Direktor Friedrich Koberwein. 23 

Perſonal 22 Mitglieder und 2 Kinder. — Ein Zettel dieser 
Geſellſchaft conſtatirt eine kleine Revolution der ihre Herrſchaften 
abholenden Mägde und Bedienten, welche gewaltſam mit Fackeln 


und Laternen in's Parterre dringen wollten, ſtatt außen auf's Ende 8 
zu warten, und ſogar den abwehrenden Direktor und die Sicherheits 


Wache mißhandelten. — Die Preiſe der Plätze ſind ſo an⸗ 
gegeben: 1., 2. Rang und Parterre-Logen 1 fl. 30 kr. (Im 
Abonnement 30 kr.) 1. Parterre 30 kr., 2. Parterre 15 kr., Galerie 
24 kr., Letzter Platz 6 kr. In der Zeit vom 22. Mai bis 2. Juni 
kehrte die obige Geſellſchaft von | 


1782. Direktor Felix Berner 
zum 3. Male auf 12 Tage hieher zurück und gab 9 Stücke. — 
Vom 23. Septbr. aber bis 4. März 1783 führte 


Direktor Karl Auguſt Dobler 


mit ſeiner „durch ihre Kunſt, Natur und Moralität berühmten 
Komödianten-Truppe“ 95 Stücke auf. — Perſonal 31 Mitglieder 
und 1 Kind. 

Als Kurioſum ſei hier die Stelle eines Briefes angeführt, die 
ein reiſender Kritiker jener Zeit veröffentlichte, der die Geſell⸗ 
ſchaft hier geſehen, und ſich über das Publikum jo ausſpricht; 

„Wenn ein Prinzipal beinahe jeden Tag ſeinem Auditorium 
„etwas Gutes und Neues aufſchüſſelt, und dennoch faſt lauter leere 
„Bänke vor ſich ſiehet, iſt's am Ende denn da ein Wunder, wenn 
„ihn dies Unglück trifft, woran ſchon ſo mancher Prinzipal leider 
„geſtrandet iſt? — Mit einem ſolchen Publikum muß man wahr⸗ 
„haftig Mitleid haben, es bedauern und — V. R. C. (Gothaer 
Almanach.) Ganz dieſelben ſehr harten Klagen aus jener Zeit 


führte nicht blos das Almoſenamt in Duzenden von Eingaben . a 
den Senat, wenn es feine Abgaben vom Direktor wegen nenen, 25 
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= nicht erhalten konnte, und nennt das Publikum veränderungsfüchtig 
u. ſ. w, ſondern es enthält dieſelben auch noch das Theater-Lericon 


von 1839. — Dieſes ſagt: „Eine ſolche Inkonſequenz in den 


„Anforderungen des Publikums wird man nirgends finden. Es 
fehlt der wahre Sinn und die äſthetiſche Bildung. Wie wäre es 


„ſonſt möglich, daß eine jo reiche, glänzende, ja man darf jagen 
„ſtolze Stadt noch immer kein Theater beſitzt! — Spekulation iſt die 
„Seele der Bevölkerung, die Juden find die beſten Theater⸗Beſucher 
„u. ſ. w.“ — Solche durch ganz Deutſchland verbreitete Anſichten 
über Augsburg hätte ich noch weit mehrere anführen können, wenn 
dieſe nicht leider ſchon mehr als zu viel ſagten. — Eine bei der 
Behörde eingereichte Rechnung dieſes Direktors weist allein in der 
Zeit vom 30. Dezbr. bis 14. Jan. einen Verluſt von 459 fl. 45 kr. aus. 
Das wäre viel?) 

im Herbſte desſelben Jahres 1783 vom 20. Novbr. bis 


Schon 
12. Dezbr. kehrte der Schauſpieler 


— 


4 2. 1783. Korndorfer 


der bei der letzten Direktion noch unter den Mitgliedern ſtand, ſchon 
mit einer kleineren Geſellſchaft als Direktor zurück und gab 12 Stücke. 
Perſonal 20 Mitglieder. 


1784 Direktor André Schopf und Mad. Schimann, 


dieſelbe Direktion, welche 1776 die neu erbaute Bühne eröffnet, 
und ſich ſeitdem viel in Innsbruck aufgehalten hatte, kam den 
14. Oktbr. zum 2. Male hieher zurück und ſpielte bis 24. Mai 1785 
nicht weniger als 79 Stücke. — 

Perſonal 22 Mitglieder und 2 Kinder. 


Im ſelben Jahre führte noch der 


1785. Direktor Roman Wairhofer 

vom 6. Juni bis 26. Auguſt 35 Stücke auf. Er hatte das Böhm ſche 
Inventar übernommen, (ſiehe Seite 46) von deſſen Geſellſchaft 
indeſſen nur mehr 2 dabei waren. Per ſonal 20 Mitglieder und 1 Kind. 

Hier die Notiz, daß 1783, 84 und 85 hieſige Patrizier und 
andere adeliche Kunſtfreunde im Stadttheater Vorſtellungen 
gaben zum allgemeinen Lob und Beifall der zahlreich verſammelten 
Zuſchauer aus allen Ständen, die jedoch nur gegen Einlaßkarten 
Zutritt hatten. — So viel mir aus 9 
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adelichen Liebhaber - Theaters im Gothaer Theater » Almanad) bervor- 27 
zugehen ſcheint, war die Veranlaſſung eine Art von Demonftration 


für die pietiſtiſchen Eiferer gegen die fſündhafte „den Menſchen 
entehrende Komödia!“ Dirigent des Ganzen war ein Hr. 


Baron J. F. von Götz, ein genialer Mann, mit deſſen debate eh 


nach München die Sache aufhörte. 


Sie gaben 1783 den 12. Hornung: „Eugenia, Drama in 5, = 
und „die glückliche Jagd“, Luſtſpiel in 2 Akten von Hrn. Heigel. 


1784 den 16. Hornung gaben ſie: „der deutſche Hausvater“ 
oder „die Familie“ von Otto Freihrn. v. Gemmingen zur Be⸗ 
ſchaffung von Holz und Brod für die Armen. 


1785 den 25. Jänner „der gutherzige Murrkopf“ nach Goldoni, 
und ein Melodram: „Leonardo und Blandine“ von Götz ſelbſt ver⸗ 
faßt mit Muſik von Peter von Winter in München, deſſen Szenen 


der Dichter auch in 160 Tafeln entworfen, gezeichnet, Ne und 


in quarto herausgegeben hat. — 
Die Mitglieder der Geſellſchaft waren: 
1) Fr. v. Stetten A. B. M., geb. v. Rad. (Phil. Chriſt.) 
2) „ „Rad E. I., geb. v. Liebert. (Chriſtoph.) 
3) „ „Beſſerer M. B, geb. v. Stetten. 
4) Frl. v. Schwarz. 
5) „ „Stetten Jakobine. 
6) Hr. v. Rad Chriſtoph. 
7) „ „ Rad Paul. Ritter. 
8) „ „Stetten Phil. Chriſtoph, Stadtgerichts⸗Aſſeſſor. 
9) „ „ Stetten J. Thomas. 
10) „ „ẽ Schwarz. 
11) „ „Beſſerer J. J. von Thalfingen 
12) „ „ Wiersbizly, preuß. Werbeoffizier. 


Kinderrollen v. Stetten L. D. und v. Stetten M 


1786. Direktor Immanuel Schikaneder 


Biografie während der Zeit in Innsbruck, Salzburg u. ſ w. auf⸗ 


gehalten. Er begann den 3. Juni (oder 13.) und endete den 
18. Septbr. mit dem 40. Stücke. Es ſind von dieſem Jahrgange 
zwei Zettel vorhanden, aus denen ferner erſichtlich, daß Schikaneder 


damals im 3. Stocke des Gaſthauſes „zu denen dreyen Königen“ 
in der Vorſtadt gewohnt, wo der Billet-Verkauf beſorgt wurde. 


an IR 


kehrte zum 3. Male hieher zurück, nachdem er ſich zufolge feiner 


fan g 6 ur. Dieſelbe 1 wurde auch fpäter von 


Hamlet. Tragödie. Vetelltudent 
Schroder ſche Ueberſetzung. Kom. Singſpiel. 


Güldenſtern, Anſtands⸗ Bettelſtudent, kom. 
rolle. Spieltenor. 
Pollonius, tom. Vater. zu im, jug- ‚Tenor. 
ie 
- Bernſield Höfling. Tollberg. Komiker. 
5 let. Müller, komiſch. Alter. 
204 5 Baß buffo. 
Königin Mutter. Hanchen. jug. Soub⸗ 
rette. e 


Es iſt daraus auffallend zu ſehen, wie auf ſtreng geſchiedene 
RNaollenfacher damals gar nicht geſehen wurde. Wenn man auch 
annimmt, daß — wie heute noch häufig — die ſchönſte Rolle jeden 

Stückes „von Rechtswegen“ dem Direktor, oder doch wenigſtens 
dem Regiſſeur gebürte — car tel est notre plaisir — fo daß aljo 
auch Schikaneder den Hamlet und Müller ſpielen durfte, ſo ſind 
doch auch der luſtige Bettelſtudent und der Höfling Güldenſtern 
von Illein, der jugendliche Liebhaber Brandheim und der alte 
Polonius von Rechenmacher, fo wie die jugendlich muntere Geſangs⸗ 


beſſere Schauspieler geweſen fein als heute, oder das Publikum 
i mäßigere Anforderungen an den Geſang gemacht haben, wenn die 
Sanger nur gut ſpielten. Von Schikaneder z. B., der ſchon 1791 
den Wienern den Papageno jo häufig vorſang, iſt verbürgt (mein 
detgener Vater begann bei ihm feine theatr. Laufbahn) daß er eine 
eg Stimme hatte. — Kaum indeß im Septbr. abgereist, kehrte 


* 1786-87. Immanuel Schikaneder 
ſchon nach 2 Monaten zum 4. Male bieher zurück und ſpielte noch⸗ 
mals vom 13. Novbr. bis 20. Febr. 1787 52 Stücke. 

Per ſonal 26 Mitglieder und 1 Kind. 


00 Jam Juni 1790 gab er feine Geſellſchaft, die er 1778 von 
« e übernommen (Siehe Seite 46) in Begenaburg an Reden, 


r 
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macher ab, ging kurze Zeit nach Prag, dann nad Wien, too: ur . 


ihn bald darauf in vollem Flore finden. — 


„Nachdem ſchon im Frühjahre 1786 ein Geiſtlicher aus Irrſee ER: 
„einen Tuftballon von Papier mit Strohrauch gefüllt auf dem Frohn? 
„hofe ſehr glücklich hatte ſteigen laſſen, wollte ein Herr Baron von a 


„Lütgendorf, fürſtl. Thurn und, Taxis'ſcher Hofrath von Regensburg, 
„ſogar den Verſuch machen, einen großen Luftballon von Taffet zu 
„bauen und ſelbſt damit aufſteigen. Er erhielt die Erlaubniß, und 
ber Bau, dem man den günſtigſten Erfolg vorausfagte, wurde im 
„Jeſuiten-Studenten-Theater begonnen. Außer den Gäſten aus 
„Bayern ſtrömten die Beſchauer bis von Prag, Wien, Frankfurt, 
„Straßburg und dem Rheine zuſammen, ſo daß alle Gaſthäuſer mit 


„Fremden überfüllt waren. Das Wogen von 100,000 Menſchen zu 
„Fuß, zu Wagen und zu Roß brachte der Stadt reichlichen Gewinn. 


„Schon mehrere Tage vorher wurde Ballon, Schiffchen und der 
„phyſikaliſche Apparat gegen ein Entrée von 24, 48 und 1 fl. 12 kr. 
„im Jeſuiten-Theater gezeigt und erklärt. — Auf der Siebentiſch⸗ 


„Wieſe wurde eine Tribüne um den Ballon gebaut, worauf der ” 
„Eintrittspreis ½ Karolin oder 2 Federthaler betrug. Eine Menge 


„dort aufgeſtellter Traiteurs- und Markedenter⸗Buden, ja ſelbſt Tanz⸗ 


plätze für das Volk gaben der Wieſe das Anſehen eines Volksfeſtes.— SE 


„In Göggingen beim „Hafen“ und „Scherer“ wurden Bälle (damals 
„Vaux-halls genannt) für die höheren Fremden gegeben. Auch der 


„Rath traf umfangreiche Sicherheits-Maßregeln mit Thorſperre, 


„Verſtärkung der Hauptwache u. ſ w. — Die reichsſtädtiſche ſilberne 
„Reiter-Kompagnie zog in Galla auf die Feſt⸗Wieſe zur Aufrecht⸗ 


„haltung der Ordnung. — Maler, Kupferſtecher und Medailleurs 


„verewigten ſchon im Voraus auf Gemälden, Kupferſtichen und 
„Münzen das Bildniß des Herrn Barons in der prachtvoll verzierten 
„und lakirten Gondel des Luft-Ballons mit der Zirbelnuß in der 
„Fahne. — Schikaneder hatte bereits ein Stück „Der Luftballon“ 
„verfaßt und von ſeiner Geſellſchaft einſtudiren laſſen, während des⸗ 


„ſelben der mit heiler Haut — und Genick — glücklich zurück⸗ 8 
„gekommene Luft-Paſſagier im Theater gekrönt werden ſollt. — Da 


„jedoch der Ballon trotz der Beihilfe aller hieſigen Mechaniker und 
„Phyſiker nicht zum ſteigen gebracht werden konnte — ſiel auch 


„das Stück weg und der berüchtigte Unternehmer floh vor jenen 
„Gläubigern nach Lechhauſen in Churbayern. — Eine muſikaliſche 
„Spott-Cantate beſang das großartige Ereigniß. (Wagenſeil.)) 


einer . gemacht hatte; da ſie ebenfalls mißlangen und 
er verhoͤhnt wurde, wollte er Theater» Direktor werden und gerieth 
dadurch mit den Meiſterſängern in einen Prozeß. 

Nach Schikaneder's Abgang folgte ſchnell zum zweiten Male 
©. Seite 8 — Nhe 1782) 


2 1787. Direktor Friedrich Koberwein 

vom 10. April bis 10. Mai. 

3 Perſonal: 36 Mitglieder und 2 Kinder. 

er Noch im ſelben Jahre kehrte er zum dritten Male zurück vom 

5 ae bis 15. Oktober und zog dann mit Bob, aber ohne Geld, 

an nen waren indeſſen: 3 
1 Herr Fiedler, Herr Illein, Mad. Molzheim. 7 

Nen eingetreten dagegen: Ei: 


Her Rouſſeau. Herr Stern. Mad. Steinmann. 
„Steinmann. Mad. Maresquelle.) Mademoiſ. Mörſi. 


1788. 


AJn Fiſcher's Journal ift hier eine Lücke, doch enthalten die 
Altten des Almoſenamtes eine Konzeſſions Ertheilung an den bekannten 
Schopf vom Herbſte 1787 bis Mai 1788. Ob er dieſelbe benützt, 
oder ob ihm die Gewitterſchwüle, die der franzöſiſchen Revolution 
voranging, die Luſt benahm, darüber iſt nirgends etwas zu finden. 
Es erſchien nun 


1789 
Direktor Karl von Moroch 
nit einer Meinen Geſellſchaft und fpielte hier vom 23. April bis 
8. Juni zum erſten Male. Die Zahl der gegebenen Stücke iſt hier 
nicht angegeben — Wahrſcheinlich hatte er ſich nur zu kleineren 
x ern verpflichtet, weil er auch nur 12 fl. ftatt der früheren 16 fl. 
an das Almoſen Amt zahlen durfte. (S. Seite 45.) Die ganze 
— wurde von Nilſon ſilhouettirt und bei Verhelſt verlegt, 
ſeo wie auch die folgende. 
ER a Perſonal 22 Mitglieder. 


Dieſelbe Direktion, wiewohl mit einer faft ganz neuen Gele 
ſchaft, kehrte ebenfalls zum zweiten Male in demſelben Jahre zurück 
und ſpielte vom 19. Oktober bis 16. Februar 1790 58 Stücke. 
Perſonal 26 Mitglieder. 
Den 19. Oktbr. 1790 kam eine neue Geſellſchaft unter 


Direktor Joſeph Voltolini 


hieher und ſpielte bis 8. März 1791 genau 74 Stücke. (NB. Von 
hier an hört die Notirung der Zahl der gegebenen Stücke auf.) 
Er muß wohl das Publikum ſehr zufrieden geſtellt haben, da er in 
3 aufeinanderfolgenden Wintern jedesmal auf 4 bis 5 Monate 
wiederkehren durfte, während welcher Zeit die zahlreichen Durch⸗ 
märſche der k. k. Armee an den Rhein das Unternehmen förderten. 


Auch nahm das Publikum ſchon lebhafteren Antheil an den Vor⸗ 


ftellungen, und das „Dervorruſen“ beliebter Mitglieder wurde 
allgemeiner. Auch das Intereſſe für die dramatiſchen Erzeugniſſe 
muß größer geworden ſein, denn als 1792 eine gewiſſe durch den 
Handel mit Italien zu uns gekommene Parthei, deren letzte Reſte 
erſt das Jahr 1848 wegfegte: Fumasi, Pogliese, Bacchiochi, 
Munauni und Andere ſich gegen einige „unſittliche“ Stücke in 
frommen Traktätchen, biſſigen Gedichten vom „ſteinernen Mann“ 
und Pasquillen auflehnten, den „Grafen von Gleichen“, die „Sonnen⸗ 
jungfrau“ und den „Baum der Diana“, in denen der Kampf der 
Pflicht eines Verheiratheten gegen die Liebe zu einem zweiten Weibe 
dargeſtellt war, „entſittlichend“ — eine Sitten-Maſſacre — genannt 
hatten, bewies ihnen eine zahlreiche Parthei aus den erſten Familien 
mit ſatyriſchen Entgegnungen vom „ſteinernen Reuter“ aus dieſer 
Herren und ihrer Kollegen eigenem Leben, daß ſo etwas hier 
ſehr häufig und in weit anſtößigerer Form vorkomme. — 
Wagenſeil ſagt von Voltolini's Truppe: „Von Allen, die in 
„dem Zeitraume von 15 Jahren 892 Stücke aufführten, war dieſe 
„die vorzüglichſte und machte das meiſte Glück, denn von ihr ſah 
„man nicht nur die um dieſe Zeit zahlreich erſchienenen neueſten, 
„berühmten Trauerſpiele und Luſtſpiele“ — (Beil, v. Dahlberg, 
Gotter, Jünger, Leſſing, Schröder, v. Soden, Spieß, Stephanie 
d. j. und die Erſtlinge von Kotzebue und Iffland) — „von wackern 
„Leuten aufführen, deren mancher den Namen Künſtler verdiente, 
„Sondern auch größere und kleinere Opern“ (Anfoſſi, Ditters⸗ 
dorf, Paiſiello, Sacchini) „und artige Ballete (von Jungheim).“ 


Die Geneigtheit des Publikums, welche ſich dieſe Geſellſchaft auf 

ſolche Art zu verſchaffen wußte, fachte ſogar das ſtets hier unter 
der Aſche glimmende Fünkchen Kumft Enthuſiasmus zu einem kurzen 
Aufflackern an; man ſprach einige Zeit vom Abreißen des gänzlich 
verfehlten Baues von 1776 und Erbauung eines neuen, das Augs⸗ 
burg mehr Ehre machen ſollte, aber die große Koſtenſumme 
war nicht aufzubringen und man ſlickte wieder am alten. 
Unter meinen Zetteln von dieſer Zeit ſind viele, welche die 
Reichhaltigkeit des Repertoire's beſtätigen, doch iſt ſelten einer ohne 
pomphafte Anpreiſung des aufgeführten Stückes. Sonderbarer 
Weiſe wird ſogar von da ab bis 1805 öfter auf den Zetteln be⸗ 
merkt: „Jedermann wird erſucht, keine Hunde in's Schauſpielhaus 
„mitzunehmen!“ — Spieltage noch immer Montag, Dienſtag, 
Donnerſtag oder Freitag ohne Sonntag. Um ſich indeß trotz des 
obigen Lobes der Geſellſchaft keinen zu hohen Begriff von dem 
Bildungsgrade des Hrn. Direktors zu machen, ſetze ich ein Ab- 
dankungsſchreiben von ihm — im Gothaer Theater⸗Almanach 
abgedruckt — an eines ſeiner Mitglieder hieher, das er noch kurz 
vor ſeinem Bankrott in Regensburg ſchrieb. „Lieber Herr P.!“ 
„Daß Schückſall, jo mich trif zwing mich dazu ihnen zu erſuchen, 
„ſich in Zeit von heut an 6 Wochen um ein anderes Angagemat 
„umzujeben, Gott weiß es thut mir leud Ihnen jo was zu ſagen, 
„allein ich kann es nicht enderen, ich muß meine Geſellſchaft ſuchen 
zu verkleneren, nemen fie es nicht übel allein, allein Umſtenden 
„zwingen mich dazu. 

Ihr wahrer Freund 


Regensburg den 21. July 1794. 

Perſonal 43 Mitglieder und 3 Kinder. Das zweite Mal 
ſpielte faſt dieſelbe Geſellſchaft vom 24. Oktober 1791 bis 
21. Februar 1792. Abgegangen waren nur die Herren Friedrich 
und Lohlein, eingetreten dagegen: Hr. Dreßler, Frörtrof, Klug⸗ 
hammer, Neukäufler und Schindler, ſowie Mad. Nerlinger und 
Neukäufler. 

Das dritte Mal ſpielte derſelbe Voltolini vom 8. Oktober bis 
12. Februar 1793. — Von der letzten Geſellſchaft waren mittlerer ⸗ 
weile wieder abgegangen Hr. Dreßler, Froͤrtrok, Klemm, Heck, 
Klughammer, Neukäufler und Weber, ſowie Mad. Mad, Neukäufler 
und Weber. Eingetreten dagegen waren Herr u. Mad. Reuter und 


Voltolini. 
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Mad. Lohſe. — Den 21. Januar 1793 gab man bie ne 15 
zum erſten Mal mit erhöhten Preiſen. 1. Rang 3 fl., 2. Rang 2 fl. 
15 kr., 1. Parterre 48 kr, 2. Parterre 24 kr. Mittelgallerie 36 k., 8 
Seitengallerie 12 kr. 


Den darauffolgenden Winter fpielte vom 12. September bis Er: 


5. März (Aſchermittwoch) eine Geſellſchaft mit 5 Sängerinnen, 2 Tenor 2 
und 2 Baß unter er 


1793 —94 Direktor Wenzeslaus Mihule, 
„Gute Ordnung und ſolides Benehmen verſchafften neben der 


„ſplendiden Aufführung der beſten Opern und Ballete der Geſellſchaft 


„die größten Vergünſtigungen der Magiſtrate.“ 0 
Der Name des Direktors iſt auf einem noch vorhandenen gettel 5 


genau wie oben gedruckt. Bei der Ungezwungenheit, mit der man | 
damals Namen änderte, iſt es wahrſcheinlich der Pächter des Stut- : 


garter Theaters von 1795— 97, der dort, wo Alles nach franzöſiſchem 


Zuſchnitte war, ſich Mihoulet nannte und ſchon hier den nachmaligen 
Liebling des Churfürſten Friedrich und des Stuttgarter nn, 1 


den Komiker Vincenz bei ſich engagirt hatte. 
Perſonal 36 Mitglieder und 6 Kinder. 


Mihule muß überhaupt ein unternehmender Kopf geweſen fein, 3 
denn er legte ſchon 1793 der Stadt⸗Behörde einen Plan vor, ein | 
neues Theater an einem bequemeren Platz auf Aktien zu bauen, 
wenn man ein unbenütztes ſtädtiſches Gebäude gratis hergeben wurde 
Es hat ſich aber kein ſolches gefunden. 

Da Mihule die Konzeſſion für dieſen Winter erhalten, als 
er mit Nürnberg bereits abgeſchloſſen hatte, wurde dieſelbe erſt 
ſpäter an Herrn Voltolini wieder ertheilt, der ebenfalls bereits für 


Regensburg engagirt war und deshalb hieher feine Gattin ſchickte, 


wodurch ſich der Anfang der Saiſon um 5 Wochen verzögerte, da⸗ 
gegen jedoch nach Oſtern bis Pfingſten zu ſpielen gegen die bisherige 
Gewohnheit erlaubt wurde. 


1794—95 Madame Friederika Boltolini 


ſpielte vom 6. November bis 26. Mai hier zum vierten Male, und 
diesmal ereilte ſie das ſpäter hier ſo oft geſehene Schickſal, daß ſie 
nach drei glücklichen Jahren an der Theilnahmsloſigkeit des Publi⸗ 
kums zu Grunde ging. — Ungeachtet ſie ſich alle Mühe gab und 
ſogar den 20. und 26. Mai 1795 im Freien auf der Viehweide 


* 


SE 


nn u) 


de 
a a an 


vom Abla berunter zunächſt am Lech „Graf Waltron“ ſpielte, wozu 
wieder 62 Mann von der Stadtgarde als Statiſten kommandirt 
waren, wurde die Geſellſchaft dennoch aufgelöſt und hinterließ ihre 
Direktorin in den dürftigften Umftänden. Der Gothaer Almanach 
läßt fie zwar 1797 in Thorn bei ihrem Manne fterben, was aber 
offenbar falſch iſt, denn ich habe ſie ſelbſt noch 1817 hier geſehen 
und geſprochen, wo ſie ſich am Lauterlech als Zimmervermietherin, 


Vaters erſter Gang am Tage unſerer Ankunft war ein Beſuch bei 
ihr, allein obgleich ſie trotz ihrer Armuth ziemlich wohlbeleibt war, 
waren ihre Wohnungen doch ſelbſt für die beſcheidenen Anſprüche 
meiner Eltern zu mager und wir bezogen mein heute noch von mir 
bewohntes Haus. — Das glückliche Perſonal dieſer Geſellſchaft 
beſtand aus 26 Mitgliedern und 4 Kindern. Das Schickſal der Voltolini, 
vielleicht auch die ängſtlich ſpannende Theilnahme, die ganz Deutſch⸗ 
land damals an dem Verlaufe der franzöſiſchen Revolution und des 
Krieges am Rheine nahm, die zahlreichen Einquartirungen, der Druck 
der ſteigenden Theuerung der unentbehrlichſten Lebensbedürfniſſe 
mochten das Publikum wohl wenig empfänglich für den ruhigen 
Genuß der heitern Künſte machen, da in deſſen ſittlichen, politischen, 
Ems ja ſelbſt geſellſchaftlichen Verhältniſſen die elektriſchen 
Schlage der franzoſiſchen Freiheits Ideen bereits wohlbemerkbaren 
Einfluß geübt hatten. — Zwar hatten die Herren Mändl und Müller 
von der vorigen Geſellſchaft bereits die Permiſſion des Theaters 
erhalten, doch war von ihnen noch weniger zu erwarten als von 
allen früheren. — In dieſer Noth nun ſtellte ſich 


Herr Reichsgraf Zoſeph Fugger von Kirchheim 
und andere „Nobili“ — wie Fiſcher ſich ausdrückt — an die Spitze 
der Theaterleitung. Sie wurden im Volksmunde die „Entrepreneurs“ 
genannt, jo ſehr waren franzöfiiche Benennungen in's Volk gedrun⸗ 
gen. — Der Gothaer Theater Almanach von 1797 gibt eine aus- 
führliche Beſchreibung der jetzt eintretenden Theater» Epoche, von 
einem hieſigen Kaufmanne verfaßt, der von ſich ſelbſt ſagt, daß er 
jährlich die Oſtermeſſe in Leipzig beſucht, wo damals ſehr Gutes zu 
ſehen war: „Bis 1795 verſahen reiſende Geſellſchaften das Theater. 
„Nun nahmen einige hieſige Patrioten und warme Freunde Thaliens 
„die Direktion des Theaters über ſich, um demſelben den Glanz zu 
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„geben, „der einer Stadt wie Augsburg würdig iſt.“ Ein 785 
„Schauſpieler der letzten Geſellſchaft, Herr Mändl, hatte indeß, ehe 


„das Unternehmen zu Stande kam, ſchon die Permiſſion auf den 
„Winter 1795/96 an ſich gebracht. Dieſer Umſtand nöthigte die 
„Unternehmer, jenen Herrn Mändl zum Direktor ihres Theaters zu 
„nehmen; er war es aber nur von der Eröffnung den 9. Okt. 1795 
„an ſo lange, als ſeine Permiſſion dauerte. Dann erhielten die 


„Herren Entrepreneurs die Konzeſſion für ſich ſelbſt auf 6 Jahre 


„und Herr Mändl wurde entlaſſen. — Das Unternehmen beruhte = 


„auf Aktien. Die bekannten Intereſſenten find Herr Reichsgraf von 
„Fugger⸗Kirchheim, Herr von Ritſch, Herr von Schwarz und Herr 


„Hauptmann von Peſtel; die zwei erſten Herren haben die Ober- 
„Direktion übernommen, unterſchreiben die Kontrakte der Schauſpieler 


„und beſorgen die Oekonomie und die Zahlungen. 

In den ſchriftlichen Verhandlungen mit dem Magiſtrate find 
außer dieſen auch noch unterſchrieben: Joſeph von Schaden, Franz 
Goney und Mayr, J. Fund, E. F. Dietz, Iman. Schüle & Comp., 
Karl Wohnlich und J. E. Krug. 

„Das Perſonal wurde beim Entſtehen von allen Orten her 
„verſchrieben, es war daher natürlicher Weiſe von brauchbaren und 


„unbrauchbaren, guten und mittelmäßigen Mitgliedern zuſammen⸗ 


„gelegt; man ſuchte aber bald die Spreu von dem Waizen zu ſichten, 
„und nun fängt die Geſellſchaft allmählig an, ein gerundetes Ganzes 
„zu bilden. — Nach dem Erlöſchen der Mändl'ſchen Konzeſſion — 
„vom 6. Februar 1796 an — erwählte die Direktion zwei Regiſſeure, 
„Herrn Ströbel für das Schauſpiel und Herrn Kindler für das 
„Singſpiel. Sie gab Geſetze und ſchloß mit den Mitgliedern Jahres⸗ 
„kontrakte. Keine Koſten wurden geſpart, um Garderobe und De⸗ 
„korationen in glänzenden Zuſtand zu ſetzen; das Orcheſter wurde 
„ſtärker wie gewöhnlich beſetzt und auch dieſes in jährliche Gage 
„genommen. Man muß den patriotiſchen Eifer der Herren Unter⸗ 
„nehmer für die hieſige Bühne um fo mehr bewundern und loben, 
„da er ſo wenig vom hieſigen Publikum anerkannt und 
„unterſtützt, ſondern vielmehr zu tadeln und zu entkräften 
„geſucht wird, denn der größte Theil von Augsburgs Ein- 
„wohnern hat erſtens keine eigentliche Liebhaberei 
„für's Theater, und nur ganz außerordentliche, mit Koſten und 
„großer Anſtrengung verbundene Spektakel — verſteht ſich Opern 
„können mäßig das Haus füllen; zweitens keinen reinen Sinn 
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und ächten Geſchmack für die Kunſt, denn die muſikaliſchen 


„Narrheiten, die in den Wiener Vorſtädten gemacht werden, bringen 
„Jauchzen der Freude und Beifallsſturm hervor, hingegen in den 


% „Kunſtwerken unſerer vaterländiſcheu Zierden, den Stücken von Iffland, 


„Leſſing, Babo, Schröder ſieht der Schauspieler ſich gedemüthigt, 


„Talent und Fleiß vor leeren Bänken, einigen Alltagsmenſchen, die 


„der Zufall hineinführte und wenigen Kritikern auszukramen. — 
„Wenn man während eines ſolchen Stückes das Theater betritt, ſo 
„glaubt man in eine Nachmittags⸗Wochenpredigt zu kommen, 
„indem hier Einer gähnt, dort Einer andächtig zuhört, hier wieder 
„Einer in einen langweiligen Huſten verfällt, dort Einer die Logen 
„zählt und den Plafond muſtert u. ſ. w. Feine Anſpielungen des 
„Dichters, leiſe Andeutungen eines ächten Menſchencharakters, ſtudierte 
„Nüancen eines Schauſpielers ſind Körner, die auf einen ſteinigten 
„Boden fallen; ſie haften eben ſo wenig wie ein Regentropfen auf 
„einem polirten engliſchen Stahl. Eine gute Lunge und ein Bocks⸗ 
„ſprung machen zuweilen, daß eine Hand auf die andere klappt. — 
„Doch dieſe ſchiefe Richtung haben die vorhergegangenen Geſellſchaften 
„gegeben. — Drittens iſt ſogar der Haß eines beträchtlichen Theils 
„des Publikums gegen Alles was Theater heißt, was dieſem Unter⸗ 
„nehmen einige — jedoch ohnmächtige — Hinderniſſe in den Weg legt!“ 

(NB. Es eriftirt eine Bittſchrift von 240 Webern — Lit E. — 
gegen die Aufführung gewiſſer Opern.) 

„Bei dem Anmarſche der franzöſiſchen Armee äußerte ſich dieſer 
„Daß ſo laut, daß einige dieſer Halbmenſchen, die glauben müſſen, 
„die Ausübung jenes edlen Vergnügens befördere die Feuerkugeln 
„und Marſche der Feinde, ſich die edle Drohung erlaubten, das 
„Theater anzuzünden, wenn man nicht ſogleich inne⸗ 
„hielte! Natürlich ward das überhört. — Endlich haben die Herren 
„Unternehmer ſich durch die Schreckensſcenen des Krieges durchzu⸗ 
„arbeiten gehabt.“ (Vordringen und Rückzug der öſterreichiſchen 
Armee, ſowie des franzöſiſchen Corps unter General Moreau durch 
unſere Stadt Auguſt und September 1796.) 

„Dank alſo, innigen Dank dieſen wackern Mannern, die ſich 
„durch Alles dieſes nicht irre machen laſſen, meiner Vaterſtadt durch 
„ein gebildetes geſittetes Theater eine edle Zierde zu ſchenken, und 
„mit mir und allen Patrioten und Freunden jener Kunſt hoffen, 
„eben ein ſolches Theater werde dem Geſchmacke, der Beurtheilungs⸗ 
„kraft und der verſtärkten Liebhaberei eine ſanfte Richtung, dem 
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„Gefühl Reinheit und jenem barbariſchen Haß vollends den Mbichied 


„geben. Dieſer Augenblick ſcheint ſich denn auch wirklich ſchon etbas 


„zu nähern und einige der neuen und alten Mitglieder geben ſchon 5 
„an und für ſich Hoffnung dazu.“ 9 


So ſprach man im Jahre 17971? — Hierauf folgt nun die 1 
Aufzählung der Mitglieder und Kritik ihrer Talente, die man bei 


den Einzelnen im Regiſter nachzuſehen beliebe. Im Allgemeinen lobt s 


dieſer Referent das Zuſammenſpiel gar nicht und ſchiebt die Schuld 


auf die Regiſſeurs. — Wie glänzend aber auch die Verhältniſſe ſich 
anfangs zu geſtalten ſchienen, ſo fanden dieſe Herren doch bald, daß 
es zu viel Geld koſte, wenn man Alles auch nur annähernd ſo haben 


will, wie es ihre von Wien, Berlin, Paris und London mitgebrachte = 
Bildungshöhe ihnen wünſchenswerth erſcheinen läßt. — Mit ende a 


des Jahres 


1796 


ſchon ſchloſſen ſie die Bühne — ominöſer Weiſe mit dem Stücke 
„Allzu ſcharf macht ſchartig“ — und übergaben das Ganze ihrem 
bisherigen Oberregiſſeur Kindler. Dieſer begann ſeine oe; 
auf eigene Rechnung den 1. Januar 


1797 5 
mit „Hamlet“ zum Beſten der Geſellſchaft. Den 20. März wurde 


nach Nürnberg gereiſt und dort abwechſelnd mit Erlangen bis 


21. September geſpielt, wo ſie die „Augsburger Geſellſchaft“ genannt 
wurde. Von da kam dieſelbe wieder nach Augsburg zurück und 
begann abermals ihre Thätigkeit den 29. September und endigte 
den 29. Dezember desſelben Jahres, worauf ſie wieder nach Nürnberg 


ging, ſich dort noch immer als unter der Oberleitung des Herrn Grafen 


Fugger und der Direktion des Herrn Kindler ſtehend ankündigte 

und bis Auguft 1798 fpielte. — Im Sommer 1797 ſtrengte ſich das 

Almoſenamt zu einer namhaften Auffriſchung älterer Dekorationen an. 
Perſonal 30 Mitglieder und 5 Kinder. 


Zu bemerken iſt hier noch, daß in dieſem und dem folgenden 
Jahre 1798 „die ledige Geſellen-Kongregation“ im Jeſuiten⸗Theater 
Vorſtellungen gab. Desgleichen 1802 zu Ehren des heimkehrenden 


Stadtpflegers Gottfried Ammann; ſo wie 3 dieſe 195 bis . 


1807 fortgeſetzt wurden. 


1798 kehrte Direktor Kindler 


bebe zurück, und das Komite, welches noch immer wenigſtens die 
Dand im Spiele hatte, wußte die Abonnenten der Logen zu einer 
kleinen Preiserhöhung zu vermögen. — Das Geſchäft ging gut, da 
nach dem Frieden von Campo Formio die Furcht vor dem Kriege 
im Süden geſchwunden, die Herren der Erde ruhig beim Reichs⸗ 
Friedenskongreſſe zu Raſtatt tagten und Napoleon in Egypten war. ; 
Aber die Unterhandlungen ſcheiterten, der Krieg begann aufs Neue 7 
und mit ihm eröffnete 
1799 Ritter Karl von Steinsberg 

wahrend die Ruſſen unter Suwarow und zwei Regimenter Schweizer 
bier waren, die Bühne den 12. September mit größtentheils ganz 
bbſcuren Mitgliedern, über die nirgends etwas zu finden war, und 
ſchloß dieſelbe den 29. März. 
E | Perjonal 48 Mitglieder. 
Wahrend des Feldzugs in Italien, dem der Friede von Lüneville 


Februar 1801) ein Ende machte und die Franzoſen unter Lecourbe 
bier waren, eröffnete wieder ein Adeliger 
= 100—1801 Herr Dberlieutenant von Haſelmeier 
das Theater den 24. September und ſchloß es 27. April (Gullmann 
ſagt den 21.) Zwar iſt dies die einzige Direktion, von der Fiſcher 
leine Mitglieder angegeben hat, glücklicherweiſe aber fand ich unter = 
meinen Theaterzetteln mehrere, die zwar keine Jahreszahl tragen, 1 
aber von dieſem Jahrgange ſein müſſen, weil die Mitglieder⸗Namen 2 
weder mit früheren noch fpäteren ſtimmen, und die deshalb intereſſant 
find, weil fie beweiſen, daß der nachmals fo berühmte Mime Eßlair 

uin ſeinem 28. Jahre hier engagirt war, was nicht blos feine Bio⸗ 
grnaſen einſtimmig ſagen, ſondern was ich auch bei feinen fpäteren 
Gaſtſpielen München aus (1818-37) alte Leute oft beftätigen 

phoͤrte, die ſich noch wohl erinnerten, ihn hier ſpielen geſehen zu haben. 

5 vom Oktober iſt auf der linken Seite franzöſiſch, auf der 
rechten deutſch; unterzeichnet aber ift 

Anton Täders. 

Theater-Lexikon und Brockhaus Converſationslexikon x 
biefige nämlich ein zweites Unternehmen Haſelmeiers, 2 
797 — 1801 das Stuttgarter Theater in Pacht hatte nach 4 


"+ 
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Mihule, (ſiehe 1793) und Lüders war alſo hier deſſen Geſchäfts⸗ 7 


führer. — Indeſſen fteht in beiden obengenannten Werken nichts 
von Haſelmeiers Adel noch Militärcharge, wohl aber nennt ihn der 
Gothaer Theateralmanach Lieutenant. 


In einem wahrſcheinlich aus dem hieſigen Bauamte hervor⸗ 8 
gegangenen geſchichtlichen Rückblick über das Theater im Tagblatte 


vom 17. Juni 1839 iſt geſagt, Haſelmeier habe, weil er in dieſem 


Jahre mit ſeiner Geſellſchaft nach Paris ging, die hieſige Direktion f 


Herrn Mändl überlaſſen, doch habe ich darüber ſonſt nirgends etwas 
gefunden. 
Der erſte der beiden Zettel lautet: 


La flüte magique. Die Zauberflöte 
Saraſtro . . Hr. Hörger. Mad. 
Tamino. . „ Hofmann. 2 Dame Dlle. Köſel. 
Sprecher .. „ Seidler. 


= | Prüfer „ Eßlair. 


8 
„ Freuen. | Genius g f Dam 


e 


Königin d. Nacht Mad. Wellner. K. en 
Pamina . . Olle. Schikaneder. Hr. Kolla. 
Papageno . . Hr. Kindler. ö Sklave „ Döbele. 
Mohr . . „ Hecht. Müller. 


Auf dem zweiten Zettel, auf dem ebenfalls Eßlair's Anweſenheit 
beſtätigt iſt, kommen auch die Namen vor von einem Herrn Hanſen 
und Braunmüller, wird alſo wohl deſſen Frau dageweſen ſein, 
da ſie ja 1814 und 15 auch noch mit ihm erſcheint, ſowie Frau 
Kindler und die Herren Egger und Wellner. 


1801—2. Direktor Büchner. 
eröffnete jetzt die Bühne den 31. Oktober und ſpielte bis 1. Mai 


fort. Seinen Namen habe ich in verſchiedenen Werken auch Bichler 


und ſogar Pichler geſchrieben gefunden und leider iſt der Theater⸗ 


Akt von dieſen Jahrgängen im Archive noch nicht aufgefunden. Der 
bekannte Direktor Pichler aber war nie hier, was ich von bein 
noch lebendem Sohne weiß, an den ich mich durch einen Bekannten 


wenden ließ. 
Perſonal 39 Mitglieder. 
1802—1803 


vom 17. Ottober bis Frühjahr 1803 kehrte derſelbe Direktor wieder. 7 


Perſonal 28 Mitglieder. 


Mad. Freuen. 
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Nun kömmt eine Direktion 4 Jahre nacheinander an die biefige 
Bühne, welche ſich ſehr lange in Süddeutſchland erhielt und deren 
Geſellſchaft ſpäter durch ihre Verſchwägerung mit der ebenfalls 
finderreihen Familie Hain (f. dieſe) oft faſt nur aus Gliedern der 
beiden Familien beſtand. Es war dies die Geſellſchaft des 


Direktor Panini, 


welche den 21. Oktober 1803 ihre Thätigkeit begann und den 2. Mai 
1804 ſchloß. Unter dieſer Direktion wurde hier des 17jährigen 
Karl Maria von Weber zweiter Opernverſuch „Peter Schmoll“ auf⸗ 
geführt, ſoll aber nicht gefallen haben, wie ſein Biograf ſagt. 
Perſonal 63 Mitglieder und 5 Kinder, welches deshalb ſo 


zahlreich iſt, weil die beiden Jahrgänge von 1803 —5 zuſammen⸗ 


gezogen find, auch das techniſche Perſonal vollſtändiger als ſonſt 
angegeben iſt. 

Den 18. Oktober 1803 brannte das Puppentheater aus Brettern 
auf dem Obſtmarkte ſammt allen Dekorationen und Puppen ab, 
weil bei einer heroiſch kriegeriſchen Vorſtellung zu unvorſichtig in 
papierene Dekorationen geſchoſſen wurde. Ein gewiſſer Joh. Gottfr. 
Sartor, der letzte der hieſigen Meiſterſängerzunft, der den alten 
ehrlichen, aber unfläthigen deutſchen Hanswurſt unübertrefflich agirte 

dirigirte, zeigte dort gegen ein Entrée von 1 kr. per Akt — 
— feine Puppenſpiele, von deren Ertrag er noch 
beſtreiten mußte, die ihm der Rath ſeit April 1790 
n Unfug durch „Löcher einbohren“, „Bretter weg⸗ 
gar „Brandlegungs⸗Verſuche“ dekretirt hatte. (Siehe 
alljährlichen Permiſſions⸗Ertheilungen enthalten jedoch 
die e Weiſung, ſich dabei aller Zoten“ zu ent⸗ 
Verluſt ſeiner Konzeſſion. Als dies aber doch nichts 
um 1790 zur Pflicht gemacht, die aufzuführenden 
orber beim Bürgermeiſter⸗ Amte einzureichen. Nach dem 
den Sartor natürlich auf böswillige Brandlegung ſchob, 
in ſeinem 74. Jahre zwar geſtattet, eine dreitägige Kollekte 
der Bürgerſchaft zu machen, aber die Hütte wieder aufzubauen 
nicht mehr erlaubt. 

Gleichzeitig mit dieſem beſtand ein ſolches Puppenſpiel von 
beweglichen Wachs ſiguren unter einem gewiſſen Anton Hofmann, 
Wachsboſſirer von hier, dem indeß — obgleich Bürger — die Er⸗ 
mit ſeinen Puppen zu ſpielen, nur ſehr ſelten, Fremden 
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faft gar nie ertheilt wurde, weil man längft beſchloſſen hatte, mit 
Sartor's Ableben das die Sittlichkeit jo oft verletzende Puppenſpiel 
ganz zu verbannen. Dem ungeachtet wurde dem Hofmann ſogar 1812 
noch einmal erlaubt, während des Ulrichsmarktes ſeine Marionetten⸗ 
Dirigenten — lauter Handwerker und Mägde — in eigener Perſon 


auftreten zu laſſen. Ein ſpäterer Beſitzer „Burkhart“, der indeß die 


Wachspuppen wieder mit hölzernen vertauſcht hatte, ſpielte jedoch 


unbeanſtandet und regelmäßig noch bis in die 40er Jahre im ſogen. 


Holeis'ſchen Hofe in der Jakober-Vorſtadt von Neujahr bis zur 
Jakober-Kirchweihe alle Sonntage nach der Kirche und Montage. — 


Eigenthümlicher Weiſe wurde es im Volksmunde „Pritſchinelli“ 


genannt; natürlich ein korrumpirter Ausdruck für die * 
komiſche Maske Pulcinella, Polichinel. 


1805—6 


den 15. September fing dieſelbe Direktion zum dritten Male an, 


unter fortwährender franzöſiſcher Einquartirung — auch Napoleon . 
war dreimal hier — und während der Uebergabe der Reichs⸗ 


ſtadt Augsburg an die Krone Baiern (4. März) und endigte den 
29. Mai 1806, nachdem ſie vorher auf der Bleiche bei Haunſtetten 
(18. Mai) wieder im Freien geſpielt hatte. — Man gab „Die 


Schlacht von Auſterlitz“ oder „Unerforſchlich ſind des Schickſals 


Wege“, ein neues großes militäriſches Schauſpiel mit Schlachtmanbver 


und Scharmützeln in drei Akten aus dem Franzöſiſchen von Grand. 

„Einige Herren Theater-Liebhaber haben die Güte, zu ihrem 
„Vergnügen die Anordnungen und das Kommando der vorkommen⸗ 
„den Schlachtmanöver der militärischen Ordnung gemäß zu übernehmen.“ 


Preiſe der Plätze: 1. Platz 1 fl., 2. Platz 36 kr., 3. Platz 12 kr. 


Der Anfang iſt um halb 5 Uhr, welchen ein dreifacher Aaken 
verkündet. 


Diek Haunſtetter Bleiche gehörte damals einem Herrn Jol. Aug 185 
Adam; derſelbe ſchrieb auch ein Luftipiel in 1 Akt (1818) „Ehrlich 
währt am längſten“ und 3 Opern: „Die Fuchsprelle“ 1815, „Luzia, 
die wilde Jägerin“ 1816 und „Fernando und Cecilie“ 1819. — 


Alle drei wurden von dem damaligen Muſikdirektor Maurer kom⸗ 
ponirt und hier aufgeführt. 

Bei dieſer Gelegenheit glaube ich als erwähnenswerth einſchalten 
zu müſſen, daß unter den mit Glück gelohnten Theaterdichtern 


hieſiger Stadt in den Almanachen des vorigen Jahrhunderts auch 3 | 
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n Joſ. Chriſtoph von Zabusnig Kaufmann von hier genannt 
wird, deſſen beliebte Stücke in die bei Jeniſch und Stage heraus⸗ 
gegebene „deutſche Schaubühne“ aufgenommen wurden. Auch ein 
von Heißdorf wird eben da genannt. Ferner Franz Xaver Jann, 
Jeſuit am Gymnaſium zu St. Salvator 1793. Unter den hier ge⸗ 
borenen Schauſpielerinnen wird auch eine Anna Maria von Hörwarth 
namhaft gemacht, deren Hang zur Vielmännerei ſie bald Fr. von 
— bald Mad. Hofmann heißen ließ, worauf fie mit einem 
N Lindemann in den erſten 90 ger Jahren in Baiern und 
2 Schwaben an der Spitze einer kleinen Truppe herumzog. 
* Nun zur Geſellſchaft von 
1 1805 —6 Direktor Panini. 


Perſonal 46 Perſonen und 7 Kinder. 

* In den Sommermonaten dieſes Jahres gab 1. ein Herr Mathias 
Stefanini den 4., 6. und 7. Juli eine komiſche Oper auf der 

Durchreiſe; 2. den 24. und 25. Juli ein Herr Koch und Frau — 

Perſonen allein — kleine Stücke, die weder Beifall noch Zu⸗ 


2 ſrpruch hatten. Endlich begann 
* 1806 Direktor vanini 


zer Male den 30. Sptbr., endigte aber ſchon den 28. Dezbr. 
„das Labyrinth oder der Kampf der Elemente“ Zweiter Theil 
der " Bauberfiöte“ mit Muſik von Peter v. Winter. Die letztere ſoll 
ſehr gut geweſen ſein, das Buch aber, — auch von Schikaneder — 
. wo möglich noch ſchlechter als die Zauberflöte. Ueberhaupt war es 
damals Gebrauch von jedem beliebt gewordenen Stücke einen zweiten 
Thpeil oder Fortſetzung zu ſchreiben, wie Donauweibchen, Teufels: 
J mühle, Sonnenjungfrau, Kreuzfahrer u. A. 
3 Perſonal 34 Mitglieder und 7 Kinder. 
23 Es war indeß das 4. Jahr einer und derſelben Direktion; fie 
| mußte mit ihren Gläubigern vor dem Stadtgerichte aftordiren, trotz 
der Ruhe des Preßburger Friedens, wahrend fie ſich doch in den 
Kriegsjahren von 1803—5 ganz gut ſtand, denn es war eine alte 
Erfahrung jener Zeit, daß die Theater bei vielen Durchmaͤrſchen die 
N beiten Geſchafte machten, wenn fie nicht gerade in unmittelbarer 
Kriegsſchauplazes lagen. Da hier kein Heil mehr für 
Banini zu hoffen war, durfte er mit feiner Geſellſchaft, die auf 33 
zuſammengeſchmolzen war, nach St. Gallen 1 8. nad) 
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dem er mit Zuſtimmung der Behörde die folgende Direktion von ” 


Ulm vermocht hatte, die kontraktmäßige Spielzeit hier für ihn aus⸗ 
zunützen. Es war dies 


1806 Frau Baronin Lina von Schleppegrell. 


Sie kam mit ſchöner Equipage und einem Reitpferde, mit 


zahlreichem Perſonal, glänzender Garderobe und ausgewählter Biblio⸗ 
thek den 3. Jan. an, führte aber eine ganz heillos luxuriöſe Wirth⸗ 
ſchaft und da dieſe wegen der vielen Klagen der Gläubiger der 
kgl. Polizei⸗Direktion unduldbar geworden — es wurde bei den 
Verhandlungen ſogar ihre Sittlichkeit in Zweifel gezogen — ſetzte 
die Behörde dem Treiben dadurch ein Ziel, daß ſie ihr die Direktion 
abnahm und den 1. April den Schauſpieler Müller als Geſchäfts⸗ 
führer, die Sänger Pfeil und Rottmayer für die Oper, Haag und 
Franke für das Schauſpiel als ſeine Beiſtände aufſtellte. Sie mußten 
bis zum Ablauf der Saiſon (12. April) die Einnahme nach Deckung 
der Tageskoſten abliefern. Davon wurden die Mitglieder nach Maß⸗ 
gabe ihres Guthabens und Gehaltes bezahlt. Der Ueberſchuß 
ſollte den Gläubigern gehören, es blieb aber natürlich nichts übrig, 
denn das Publikum war disguſtirt und fand ſich nur mehr ſehr 
ſpärlich ein. War dies nun auch bis daher mit ſeltenen Ausnahmen 
weniger Jahrgänge hier oft der Fall, das Pech wird Augsburg 
keine große Stadt Deutſchlands ſtreitig machen, daß ſie in einem 
Winter zwei Direktionen zu Grunde gehen ſah. Die Direktorin 
verließ die Stadt zu Fuße, verarmt, alle ihre Habe im Taſchentuche 
wegtragend, und hinterließ ihre Mitglieder, ein Perſonal von 49 
Perſonen und 3 Kindern, in der traurigſten Lage. 

Noch iſt in dieſem Jahrgange ein eigenthümlicher Vorfall zu 
erwähnen. Der Schauſpieler Franke ſpielte den 23. Febr. 1807 einen 
Offizier, einen edlen Charakter. Er borgte ſich dazu eine Uniform 


des hier liegenden 4. Chevauxlegers- Regiments und ein Herr Offizier 


lieh ihm ſelbſt Czakot und Säbel. Während feiner Szene trat Herr 
Lieutenant Graf v. T. aus der Kuliſſe auf die Bühne heraus und 
verlangte mit ſolcher Heftigkeit ſchreiend, daß Franke die Uniform 
ausziehe, daß dieſer um größeren Skandal zu vermeiden, wirklich 
abging. In der Garderobe gebrauchte der Herr Lieutenant in Gegen⸗ 
wart ſämmtlicher Mitglieder den Ausdruck „es ſei entehrend, 
„wenn ein Schauſpieler kgl. Uniform anziehe.“ Franke reichte den 


andern Tag eine Klage auf Ehrenkränkung bei der kgl. Polizei⸗ 
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Direktion ein. Dieſe berichtete darüber an die kgl. Stadt⸗Kommandant⸗ 
ſchaft, ihr die Entſcheidung des Vorfalls überlaſſend. Nur ganz 
ſchüchtern wagt ſie vorzuſtellen, daß wenn Jeder dem etwas an einer 
Theater- Vorſtellung nicht recht ſei, ſtatt ſich hierüber bei ſeiner vor⸗ 


geſetzten Behörde zu beſchweren gleich auf die Bühne treten wolle, 
dieß zu den größten Unordnungen führen müſſe. Die kgl. Kommandant⸗ 


i ſchaft zeigte darauf einfach an, daß fie zur Vermeidung ähnlicher 
Vorfälle die Direktorin Fr. v. Schleppegrell angewieſen habe, ſie 


dürfe künftig keinen Schauſpieler mehr mit kgl. Militär ⸗Inſignien 
auf der Bühne erſcheinen laſſen. Weiter enthalten die Akten — 
nichts! Und Franke? — f 

Die Saiſon war indeß kaum beendet, ſo petitionirte obiger 
Müller, bisheriger Geſchäftsführer, bereits um die Permiſſion für 
das hieſige Theater. (15. April.) Er wies ſich über eigenes Ver⸗ 
mögen aus, brachte gute Zeugniſſe aus Städten vom Rheine und 
im Elſaß bei, wo er ſchon früher Direktion geführt hatte, ſtellte aber 
dabei wirkſam vor, wie es unmöglich ſei, wegen einem Winter all' 
den Aufwand zu machen, den ein Theater wie das Augsburger er⸗ 


= fordere und bat deshalb ihm — oder im Falle ſeiner Abweſenheit 


feiner Frau — das Theater auf ſechs Jahre anzuvertrauen, ver⸗ 


ſprach aber dagegen es Winter und Sommer zu erhalten. Alle 


ſeine Forderungen wurden bewilligt und ſo kommen wir denn jetzt 
nach den Schattenſeiten der letzten Jahre wieder auf einen helleren 
Punkt unſerer Theater-Verhältniffe, denn die Direktion war geregelt 
und ſolide, Publikum und Abonnenten wie gewöhnlich in den erſten 
Jahren einer neuen Direktion zufrieden, und Müller machte wenigſtens 
im Winter gute Geichäfte dabei. Nicht überſehen darf indeß werden, 
daß feine Zeit zugleich die ſogenannte „zweite Sturm und Drang⸗ 
Periode“ des deutſchen Theaters umfaßt, wo eine Menge frucht ⸗ 
barer und glücklicher Dichter die Bühnen mit einer Fluth von 


Novitaten — gratis — verſahen, wovon ſtets ein Produkt das 


Publikum mehr anzog als das andere, die zahlloſen Opern nicht zu 
erwähnen, welche den beſcheidenen Anſprüchen des Publikums auch 
ohne Chor und ohne Dekorationskünſte genügten. 

Man denke nur der Schauſpiele von Areſto, Beck, Collin, Gotter, 
Holbein, Iffland, Klingemann, Körner, Oehlenſchlaͤger, Schiller, 
Schröder, Werner, Wolf, ſowie der Opern von Bierey, Bruni, 
D Alayrac, Dittersdorf, Fioravanti, Gyrowetz, Himmel, Martini, 
Mehul, Pär, Süßmaier, Weigl, Winter und a & Leider 
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liefen mit dieſen auch die elenden Nachtreter von Goͤthe's Götz von 


Berlichingen mit, wie Spieß, Ziegler, Törring, Babo, Zſchokte und 
der gründliche Geſchmacksverderber Kotzebue mit ihren Ritterſchauſpielen 


die jedoch ſtets Kaſſe machten. Jedenfalls alſo war es bis dahin = 
die glänzendfte Periode des hieſigen Theaters und zählte Müller 
ausgezeichnete Schauſpieler unter ſeinen Mitgliedern, auf die in den 


Perſonal-Tabellen aufmerkſam gemacht werden wird, und berühmte 
Gäſte wurden gewonnen. 

Die von jetzt an genannten Schauſpieler habe ich theils perſönlich, 
theils durch die Erzählungen meiner Eltern kennen gelernt, und 
kann daher von vielen ſchon ſogar ihre Fächer genauer angeben. 
Eine aufgefundene amtliche Rechnung ſetzt mich überdem in den 
Stand von jetzt an bis 1824 den Betrag der Abgaben des Direktors 
an die St. Martinsſtiftung zu nennen, die für jeden Winterabend 
5 fl. 30 kr., für den Sommer 2 fl. 45 kr. betrugen. (NB. Die 
erſten aktenmäßigen Spuren dieſer ermäßigten Abgaben ſ. S. 45 
ſind 1803 bei Vanini zu finden.) 

Direktor Friedrich Müller 
eröffnete ſeine Bühne das erſtemal den 15. Sptbr. mit einem Prolog, 
geſprochen von Mad. Müller und verfaßt von Hrn. Philipp Schmid, 


Tabakfabrikant und Magiſtratsrath hier. Dieſen Mann finden wir 2 


in der Folge häufig als Theater» Gelegenheits- Dichter für Prologe, 
Epiloge und Feſtſpiele, wie ſie damals bei jedem Anlaſſe gebräuchlich 
waren und zu denen nicht ſelten Dom-Kapellmeiſter Bieler die Muſik 
componirte; auch verſuchte ſich der erſte in den beliebten Ritterſtücken 
mit Glück, wie „Konrad der Weiſe, Herzog von Franken“, beſonders 
auch aus der Augsburger Geſchichte. Ich ſelbſt habe noch 1847 in 
ſeiner „Philippine Welſer“ und 1848 in „die beiden Vittel“ mit⸗ 
gewirkt. Wie lange von obigem Datum an den ganzen Sommer 
1808 hindurch bis ins Frühjahr 1809 fortgeſpielt wurde, iſt nicht 
genau angegeben, doch wurde im Sommer dieſes Jahres pauſirt, 
wahrſcheinlich in Folge des Krieges von Napoleon mit Oeſterreich. 

Im Jahrgange 18078 zahlte Müller für 157 Vorſtellungen 706 fl. 
45 kr., für 125 desgl. im Winter 1808/9 649 fl. Abgaben an die Stif⸗ 
tung. Die Mitglieder der beiden Jahre zuſammengezogen geben ein 

Perſonal von 78 Perſonen und 10 Kindern, 
Anfang 6 Uhr und ½7 Uhr. Preiſe für Logen 1 fl., Parterre 


36 und 18 kr., Gallerie 6 kr. Sperrſitze gab es damals noch nicht. 


(S. Schemenauer 1817.) 
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Ehe wir nun zur neuen Saiſon übergehen, ift hier ein eigener 
Vorfall zu melden. 

Den 6. Sptbr. 1809 ſollte die Bühne eröffnet werden. Kaum 
waren die Zettel ausgetragen, als der Direktor zu dem franzöſiſchen 
Plaßkommandanten Colonel Cochinard um 11 Uhr gerufen und ihm 
bedeutet wurde, daß öffentliche Vergnügungen zu gewähren blos ſeine, 
des Kommandanten, und des Generals Moulin Sache ſei. Auf des 
Direktors demüthige Abbitte wegen dieſes Verſäumniſſes verlangte 
der Kommandant eine Loge für den General im erſten Range, und 
zwei Billets für die Secretäre. Dieſe wurden geſchickt und Alles 
ſchien in Ordnung. Als bereits das Publikum ſeine Plätze einzu⸗ 
nehmen begann, wird der Direktor abermals zu Cochinard gerufen 
und ihm angezeigt, daß auf Befehl des Gouverneurs General Moulin 
nicht geſpielt werden dürfe. Auf eine kecke Rede des Direktors nahm 
ihn Cochinard mit zu General Moulin, der ihn in der heſtigſten 
Weiſe anfuhr: „Wer hat Ihnen die Erlaubniß zur Eröffnung des 
gegeben?“ Der Direktor erwiederte: „„Sr. Maj. der 
König von Baiern!““ — „Und ich verbiete es!“ ſchrie Moulin. 

die Einwendung des Direktors, daß das Stück ſchon begonnen 
und das Theater voll Zuſchauer ſei, ſagte der General: „Eben 
das Theater voll iſt, laſſe ich nicht ſpielen, wenn Niemand da 

konnten Sie meinetwegen ſpielen.“ Alles Bitten des Direktors 
vergebens, der Regiſſeur Klühne mußte dem Publikum das Ver⸗ 
ankündigen, der Vorhang fiel und man konnte nach Haufe gehen. 
Polizei Direktion, die die Permiſſion ertheilt hatte, legte den 
am andern Tage dem kol. baier. General⸗Kommiſſariate des 
zur Entſcheidung vor. Die Antwort blieb aus. 
rde drei Tage darauf die Bühne eröffnet. (Sammler vom 
Juli 1870) wo jedoch der Direktor Büchner genannt wird, was 
iſt, weil auch ein Protokell über dieſen Vorſall bei den 
fol. Polizei Direktion liegt und von Müller unter⸗ 
iſt, der die Sache genau ſo angegeben hat. 
10. Septbr. 1809 endlich wurde begonnen und ununter⸗ 
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150910 für 157 Vorſtellungen 764 fl. 30 kr, 1810/1 für 236 


. Borfiellungen 1006 fl. 30 kr. und 1811/12 für 146 Vorſtellungen 


756 fl. 5 Perſonal 68 Mitglieder und 7 Kinder. 


70 


Im Januar und Februar 1810 war der Zettel auf der Rückſeite ku 


wieder ins Franzöſiſche überſetzt. Anfang bald um 5 Uhr, bald 5% 
oder 6 Uhr, ſogar auch ½7 Uhr. 

Beſondere Gäſte: Mad. Tochtermann und Hr. Freuen, Herr 
Seewald, Hr. und Mad. Karſchin, Mad. Roland, Hr. Kloſtermeier. 
Eine Geſellſchaft franz. Schauſpieler unter Patin. Eine Seiltänzer⸗ 
Familie von Cogen und eine Familie Koller mit Ballets. 

Den Umſtand, daß Müller bereits zweimal ſeinem Vertrage 
entgegen in den Sommermonaten geſchloſſen hatte, benützte ein Kon⸗ 
kurrent um die Direktion das bisherige Wohlwollen der Abonnenten 
für ihn zu erſchüttern, und bereits ſeit 1810 ſuchte ein Hr Dr. Widh 
Advokat von hier mehrmals im Namen des in Nürnberg unhaltbar 


gewordenen Direktors und Sängers Reuter — 1792 ſchon bei 


Voltolini hier — unter Berufung auf die angeblichen Mängel der 
hieſigen Bühne und lockender Anpreiſung der herrlichen Eigenſchaften 
ſeines Klienten den Abonnenten einen Aktien-Plan plauſibl zu 
machen, mit dem Reuter in Nürnberg bereits halb und halb ver⸗ 
unglückt war. Unter dieſen Umſtänden wurde demungeachtet den 
16. Okt. die Bühne mit einem Prologe von Ph. Schmid eröffnet und 
den 23. Mai 
J 1813 der ſechste Jahrgang ; 
geſchloſſen. Abgabe an die Stiftung für 114 Vorſtellungen 616 fl. 
Perſonal 62 Mitglieder und 5 Kinder. 

Gäſte: Hr. und Mad. Kloſtermeier, Hr. Tröger, die HH. 
Herbſt, Stengel und Wagner. Nuth'ſche Tänzer-Geſellſchaft — Kinder 
und Große. Ign. Eckhard, gymnaſtiſche Vorſtellungen. Lang'ſche 
Geſellſchaft für bibliſche Gemälde und mimiſche Darſtellungen. Herr 
Portes mit Seiltänzern u. A. 


Mit dem Jahrgange 1812/13 war Müllers 6jähriger Kontrakt 


abgelaufen. Im März 1813 petitionirte Müller abermals um das 
hieſige Theater, bringt ſogar noch trotz aller Chikanen ſeiner Gegner 
ein ihn ehrendes Zeugniß der in einem Circulare unterzeichneten 
hieſigen Abonnenten bei und erhält die Konzeſſion wirklich 4. April 
gegen 3 Konkurrenten wieder auf 6 Jahre mit derſelben Befugniß 
wie früher, daß ſeine Frau im Falle ſeiner Abweſenheit in ſeine 
Rechte treten dürfe. Wirklich hatte er davon bereits öfter Gebrauch 
gemacht, da er in Straßburg u. ſ. w. eine zweite Geſellſchaft etablirte. 
Solche Doppelgeſchäfte fallen aber ſtets zum Nachtheile des Direktors 
aus, weil jede Stadt behauptet, ihre Einnahme werde für die 
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Dies und der Umſtand, daß wirklich bald er, 
oft wochenlang beide von hier abweſend waren, 


ſeinen 
ie Waffen in die Hand und wie ein ins Waſſer geworfener Stein 
die Ungunſt des Publikums immer weitere Kreiſe um ihn. 


1813/14. Madame Karoline Müller 


8 
22 
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ee nun 8. Oktbr. die Bühne mit einem Prologe von Philipp 
Schmid, 


geſprochen von Hrn. Solbrig und endete 19. Mai als am 


3 mälden, geordnet von Hrn. Cäfar Heigel. 


Abgabe an die Stiftung für 130 Vorſtellungen 706 fl. 45 kr. 
Perſonal 46 Mitglieder und 5 Kinder. 
Gäſte: Hr. Carl, Roſſi und Sedelmaier. Hr. Portes mit 


Sealer Geſclſcat. Hr. und Mad. Gley. Vom ſchwenhaften 


* bis Gründonnerſtag gab Hr. Cäſar Heigel wieder ſeine 


a bibliſchen Tableaux aus der Leidensgeſchichte Jeſu, welche durch feine 
begleitenden Vorträge ſolches Furore machten, daß fromme weibliche 


Gemüther älteren Datums mit Roſenkränzen auf die Galerie kamen. 
der Saiſon gaben Hr. Klein und Hr. Roland zwei 
und die Gebrüder Denneberg zeigten ein Metamor- 

er den ganzen Mai. Den 11. April wurde auch der 

Alüirten in Paris durch eine Feſtvorſtellung bei beleuch⸗ 
gefeiert mit Schlacht Gemälden von Hrn. C. Heigel 
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Br begann Madame Karoline Müller 

den 16. Oktbr. und ſchloß den 17. April 1815. Den 

Hr. C. Heigel noch ein Potpourri für ſich. 

ur an die Stiftung für 102 Vorſtellungen 544 fl. 30 kr. 

„ Bettler zeigte das deep Gemälde des Münchener 
Schnitzler, den „Brand von Moskau“ vorſtellend, 

t begleitender Muſik von Lindpaintner, damals noch Kapellmeifter 
Perſonal 52 Mitglieder und 9 Kinder. 

Bäfe: Mad. und Delle. Wieland, Hr. und Mad. Carl, Herr 

85 der Charwoche gab Heigel abermals die ſogenannlen 
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* 


mimisch »plaftifcpen Darftellungen aus der bibliſchen Geſchichte. 


12 
1815 begann Madame Karoline Müller 


endlich ihre 9. und letzte Saiſon und endete fie den 14. Mai 1816, 


und zwar „mit Verluſt.“ 


Abgabe an die Stiftung für 121 Vorſtellungen 654 fl. 30 kr. 3 
Daß die Lenkerin des Geſchäfts ihren finanziellen Ausfall mehr 
ſchlechten Rathgebern als der Lauheit des Publikums zuzuſchreiben 


hatte, ſcheint mir aus den Zetteln hervor zu gehen, die ziemlich zahl⸗ 
reich vorhanden ſind. Was bei Herrn Müller nie vorkam, es 
wurde Schwindel getrieben; ein Lamm wurde im Theater ausgeſpielt; 
jedes neue Stück wurde auf dem Zettel pomphaft angeprieſen, 


wobei unter andern Kotzebue's „Schutzgeiſt“ — ein ganz ordinäres 
Ritterſchickſal⸗, Wunder- und Thränen⸗Stück — „der Triumph 


der Poeſie“ genannt wird. Auch der berüchtigte „Hund des Aubry“ 
ſpuckte auf der Bühne, der noch im ſelben Jahre Göthe's Rücktritt 
von der Intendanz des Hoftheaters in Weimar veranlaßte. End⸗ 
lich mag auch die bekannte ſchwer theure Zeit dieſer Jahre die Luſt an 
Kunſtgenüſſen ſehr beeinträchtigt haben. — Den 5. Dzbr. 1815 wurde 
die ſiegreiche Rückkunft des kgl. baier. Militärs durch eine Feſt⸗ 

Vorſtellung gefeiert. 

Perſonal 44 Mitglieder und 9 Kinder. 


Gäſte: Hr. Brizzi und Mittermaier, Mad. Carl und Olle. Brig, 


Nach Schluß der Bühne Herr Bianchi und Mad. Chelli in kleinen 
italieniſchen Operetten und Fechtſchauſpielen. Soll elend ſchlecht ge⸗ 


weſen ſein. — Hr. und Mad. Gley nebſt Tochter 3 mal. Herr K. 


Macco in Verbindung mit Hrn. und Mad. Eckhard von München 
kleine Stücke mit Ballet. 

So war denn ſchon nach dem dritten Jahre ihres ſechsjährigen 
Privilegiums das Schickſal langjähriger hieſiger Direktionen über 


ſie hereingebrochen. 6 Dezbr. 1814 beklagten ſich die Abonnenten 


ſchon einmal ſchriftlich bei der kgl. Polizei-Direktion über die ſchlechte 
Geſellſchaft. Als im Sommer 1815 wieder er und ſie fort waren, 
und gar nichts von ſich hören ließen, drang die Behörde 7. Auguſt 
ſtreng darauf die künftige Mitgliederliſte ſchleunigſt eingeſendet zu 
erhalten, weil hier das Gerücht verbreitet worden, ſie hätten lauter 
Leute vom Schweiger'ſchen Volkstheater in München engagirt. — 
Müller widerlegte dies zwar durch ein wirklich gutes Schauſpiel und 
noch beſſere Oper, aber auch im Sommer 1816, wo die ungeheure 
Theuerung das Spielen unmöglich machte, waren ſie wieder beide 


fort. Weil aber die Müller bereits 728 fl Vorſchuß auf die nähe 
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Vorſtellungen von gutwilligen Abonnenten eingeſammelt 
mit fortgenommen hatte und beide ſelbſt dann noch nichts von 
bören ließen, als ſich der Sommer bereits ſeinem Ende näherte, 
die Behörde ſogar genötbigt, amtliche Recherchen über ihren 
Aufenthalt in Mainz, Köln und Düſſeldorf anzuſtellen. So ver⸗ 
ſtrich die Zeit und erſt am 16. Oktbr. erfuhr man, daß Müller mit 
dem Direktor einer kleinen Geſellſchaft Hrn. Bode in Amberg unter⸗ 
handle, dem er die letzten Jahre ſeines Kontraktes abtreten wollte. 
Die Abonnenten aber verbaten ſich dieſen Erſatz nachdrücklichſt und 
nun erſt mußte ſchleunigſt zur Wahl eines neuen Direktors geſchritten 
werden. Schnell meldeten ſich 4 Bewerber. Unter dieſen ſchien 
Hain noch der annehmbarſte, der ſich als ſolide auswies und beſtens ver⸗ 
ſprach ſeine Gejellichaft, die nur für Lindau und Ulm beſtimmt war, für 
die größere Stadt bei der vorgerückten Zeit noch nach Möglichkeit zu 
vervollſtändigen. So erſchien der 11. Novbr. bis die Konzeſſions⸗ 
Ertheilung an Hain erſt nach Lindau abgeſendet werden konnte mit 
der dringenden Aufforderung, umgehend einzutreffen. — Erſt den 
26. November kam ein Schreiben der Müller ein, deren Vertrag 
man ihr mittlererweile als gelöſt zu betrachen angezeigt hatte; ein 
Brief, in welchem ſie als Entſchuldigung angibt, daß ſie ihre An⸗ 
gelegenheit wegen einer langwierigen Krankheit einem Anwalte zur 
Bereinigung habe übertragen müſſen, welcher auf unverantwortliche 
Weiſe Alles habe liegen laſſen. Dabei beklagt ſie ſich noch bitter 
über die Entziehung ihrer Konzeſſion. 
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1816—17. Direktor Karl Hain 


der gichtkrank nur getragen oder gefahren werden konnte, wurde 
kräftigſt von feiner Gattin in der Leitung des Geſchäftes unterſtützt. 
Seine Unterſchrift in Protokollen iſt ſo eigenthümlich, daß ſie eben 
ſo gut Carl v. Hain als Carlo Hain heißen kann, weßhalb er ſogar 
in mehreren amtlichen Erlaffen Herr von Hain titulirt wird, ob⸗ 
gleich er bürgerlich war. 

Er eröffnete die Bühne 17. Novbr. 1816 mit einem Prolog, 
ſchloß fie 30. Mai 1817 mit einem Epilog und reifte dann nach 
Ulm, nachdem er 98 Vorſtellungen gegeben, wofür er an die Stif- 
tung 497 fl. 45 kr. bezahlte 

Perſonal 33 Mitglieder und 11 Kinder. 
Bäfte: Hr. Carl, Kürzinger und Vespermann, Mad. Carl und 


Delle. Pfeiffer (Charlotte Birch - Pfeiffer) mit ihrer älteren Schweſtet, ' 


Sängerin. Im Juni gab noch eine Mad. R. Steinau einige Vor⸗ 
ſtellungen. 


Hain's Geſellſchaft genügte, wiewohl ohne feine Schuld, natürlich 


nicht und die Direktion wurde zur Bewerbung ausgeſchrieben. 


Abermals tritt nun eine neue Direktion auf, die die Behörde 5 = 


von den Abonnenten ſelbſt wählen ließ, und die ſich in ſehr ſolider 
Weiſe lange erhielt, bis endlich auch ſie Müllers Schickſale erlag. 


1817-20. Direktor Joſeph Schemenauer 
von 1811—13 am Hoftheater des Fürſten Primas Karl von Dal⸗ 
berg, Großherzog von Frankfurt u. ſ. w in Aſchaffenburg, wo er 
ſich durch die Unterſtützung des kunſtſinnigen Fürſten eine das 


Neueſte enthaltende Bibliothek und für jene Zeit glänzende Garderobe 


geſammelt hatte, mußte endlich dieſes ſchöne Verhältniß aufgeben, 
nachdem der Herr ſein Fürſtenthum verloren, nach Regensburg ge⸗ 
zogen war, und der anfänglich von König Max I. noch aus der 
Staatskaſſe bewilligte jährliche Zuſchuß von 4000 fl. auf eine ein⸗ 
malige Subvention von 2000 fl. aus der Kreiskaſſe zur baulichen 
Verbeſſerung reduzirt wurde. (Auch Würzburg verlor bald den 
Staatszuſchuß von 8000 fl., welchen die Krone Baiern bei Ueber⸗ 
nahme des Fürſtenthums dem Grafen von Soden anfangs für ſein 
Theater zahlte.) Welch' großes Vertrauen man indeß hier in 
Schemenauer ſetzte, beweiſt daß man ihm ohne noch perſönlich ge⸗ 
kannt zu fein, die Permiſſion ſchon gleich auf 6 Jahre gab (Siehe 
1823), was nach dem traurigen Ende des zweiten 6jährigen Konten 
mit Direktor Müller von großem Zutrauen zeugt. 

Ein wahrſcheinlich aus dem hieſigen Bauamte hervorgegangener 
Rückblick auf die Flickarbeiten am Theater im Tagblatte vom 17. Juni 
1839 ſagt, man habe das Haus zur Ankunft J. J. M. M. Königs 
Max J. und der Königin Karoline „empfehlender“ hergerichtet, Holz⸗ 
wände abgeriſſen und gemauerte aufgerichtet. Da ich ſonſt nirgend 
etwas von dieſem Baue gefunden und der obige Aufſatz überhaupt 
große Irrthümer in den Daten enthält, ſo bezweifle ich auch dieſes, 
denn die Steinmauern wurden ſchon 1776 aufgeführt. (ſ. S. 36.) 
Es mag alſo wieder eine größere Reparatur vorgenommen worden 
ſein. — Schemenauer brachte die beſten Mitglieder ſeiner Geſellſchaft 
mit und ſpielte Winter und Sommer ununterbrochen fort. Be⸗ 
gonnen wurde die erſte Saiſon den 19. Sptbr. mit einem Prologe 
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„Thaliens jhöne Zukunft“ von Dr. J. Leonh. Wilhelm. Derſelbe 
war bei dem vorgerückten Alter des Mag.⸗Naths Ph. Schmid in 
deſſen Fußſtapfen als dramatiſcher Gelegenheit» Dichter getreten 
und als ſolcher trotz langjährigem ſchrecklichen Gichtleiden bis in die 
AI ger Jahre mit ungetrübtem Humor thätig. Nebſt mehreren Luſt⸗ 
ſpielen verſuchte er ſich 1818 in einem größeren Schauspiele „der 
Liebe Allgewalt“ und einem Dperntert (ſ. Muſ.⸗Dir. Maurer). 1819 
ſchrieb er „die Hunnen vor Augsburg“ nach der Sage von der 
Here von Augsburg, und ein einaktiges Luſtſpiel „der Regen.“ 
10838 noch einen „Elias Holl.“ Ja ſelbſt in Puppenſpielen für das 
Marionetten Theater im Holeis'ſchen Hofe war feine ſprudelnde 
Laune glücklich. 

Mit Schemenauers erſtem Jahre wurden zuerſt die drei vor⸗ 
derſten Parterre Bänke zu Sperrſitzen umgewandelt, das 1. Parterre 
bis an die Logenſäulen verlängert, unter den Logen 2. Parterre 
belaſſen, die Mitte des 3. Ranges durch ein Gitter als „Galerie“ 
abgeſperrt und nur die Seiten als „Letzter Platz“ beibehalten. 
Preiſe 1. und 2. Rang 1 fl., Sperrſitze 48 kr. 1. Parterre 36 kr. 
2. Parterre 18 kr., Galerie 12 kr, Letzter Platz 6 kr. Spieltage 
wie früher Sonntag, Dienſtag, Freitag. An anderen Tagen nur 
bei Feiertagen oder — ſehr ſpärlichen Suspendus. Erhöhung der 

bei beſonderen Gäſten kam nie vor. Dauer des Winter⸗ 
Abonnements vom 1. Septbr. bis letzten April. 

= Das Repertoir nährte ſich zwar noch reichlich von den Früchten 
der 2. Sturm- und Drang Periode, (ſ. S. 67) aber außer dieſen 
ere in der deutſchen dramatiſchen Dichtkunſt ein, die 
ganzen Dauer von Schemenauers Periode und wohl 

hinausdauerte. In Ritterſchauſpielen und Luſtſpielen herrſchte 
die noch aus der Zeit der Franzoſen⸗Nachäfferei übrig gebliebene 
leichtfertige reich mit Equivoquen geſpickte Konverſation von Kotzebue, 
Clauren und Konſorten, den wahren Verderbern des deutſchen Ge⸗ 
Ihmads. Eine Ausnahme bildeten hier nur die decenten Stücke 
von Weißenthurn (J. Negiſter). Im Schauſpiele walteten jene ſüß⸗ 
ſauren Ingredienzen von Weinerlichkeit, predigermäßiger Salbung 
und thränenzerfloſſener Sentimentalität Ifflands und feiner Nach⸗ 
treter Vogel u. f. m; endlich in Trauerſpielen die Schickſals⸗ 
Ttageden Müllner und Grillparzer, nebſt deren Trabanten Holtey 
Douwald u. ſ. w. Das Schauerliche in dem Zuſammenwirken 
rathſelhafter Krafte, die den Helden aller moraliſchen Willenskraft 
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berauben und ihn vollkommen abhängig machen von danoniſchen = 


Gewakten, zog mächtig an. 


„Gemeinheit, Sentimentalität und ſchauerlich Wunderbares 


„Drei mächtige Faktoren beim deutſchen Zuſchauer.“ (Jul. Schmid.) 
Die Oper bot allwöchentlich höchſtens eine der bekannten von 

Mozart, Weigl, Winter, Pär, D'Alayrac, Mehul, Bierey. Von 

Roſſini wurde erſt 1818 Tankred bekannt, ſpäter kam „Italienerin““ 


„diebiſche Elſter“ und „Othello.“ Des „Barbier von Sevilla“ kann 


ich mich vor 1825 nicht erinnern. Dagegen waren noch immer 
hochbeliebt „Wenzel Müller's“ Teufelsmühle, Donauweibchen und 


„Dittersdorf's“ Doktor und Apotheker, Hieronimus Knicker x. x. 


„Wunderbar genug, daß ſo platte und barbariſche Texte in = 


„derſelben Zeit geſchrieben wurden, wo Göthe's Iphigenie erſchien 


„und neben des Letzteren, Schiller's und Shakespeare's Stücken noch 


„aufgeführt werden konnten.“ (Jul. Schmidt.) 

Es beſtand das aus den 3 Jahren zuſammengeſtellte Perſonal 
aus 69 Mitgliedern und 9 Kindern. 

Da die Direktion für dieſen Sommer eine Exkurſion nach 
Bern, Solothurn und Straßburg beſchloſſen hatte, wurde die Saiſon 
ſchon den 18. Februar 1820 beendigt mit „Trennung und Wieder⸗ 
ſehen,“ Scene mit Chören von Frhrn. Ecker von Eckhofen. Muſik 
von Maurer. Nach der Rückkehr der Geſellſchaft wurde die Bühne 
zum zweitenmal eröffnet den 24. Septbr. mit „Sängers Heimkehr“, 
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eine Scene als Prolog von den Obigen. Dieſer hieſige Dichter, Br 


Lieutenant im Regimente Prinz Karl und Adjudant des Generals 
von Treiberg beſchäftigte ſich viel mit literariſchen Arbeiten, über⸗ 
ſetzte ſehr glücklich franz. Dramen: „Barbier von Paris, Oedipus 
von Voltaire“ (metriſch), dramatiſirte deutſche und ausländiſche 


Romane: „die Freunde“ nach einer fizilian. Novelle, „die Grabes 


braut“ — ſpäter auch von Barth und Anderen bearbeitet — ja 8 


ſelbſt ein Original-Luſtſpiel „der alte Freier“ erhielten ſich auf 
hieſiger Bühne bis 1833, wo er noch eine ausgezeichnete Dichtung 
zu Göthe's Todtenfeier lieferte. Es muß dieſes Dichtertalent in der 
Familie gelegen ſein, denn ich finde in den Theater-Almanachen 


des vorigen Jahrhunderts ſchon einen „Ecker, Freiherr von Eckhof“ 


in Hamburg unter den Theaterdichtern aufgeführt. 
Von jetzt an kann ich die beſſeren neu gegebenen Stücke unſerer 


beſten deutſchen Dichter verzeichnen. — Wenn es weiter keinen Nutzen 
hätte, als daß es uns und den Späteren ein Bild von der Armuth 


unſerer dramatiſchen Literatur in den folgenden 40 Jahren geben — in 
den letzten 20 Jahren wurde es beſſer — und den Direktoren als 
Entſchuldigung dienen kann, wenn es ihnen oft nicht gelang, das 
Intereſſe des Publikum's zu feſſeln. 
# Für die Opern mußte ich die Italiener und Franzoſen mit- 
nehmen, da Roſſini ohnehin beinahe 25 Jahre dieſes Zeitraumes 
allein beherrſchte, denn ächte deutſche wurden nur 1 Beethoven, 
3 Weber, 2 Spohr, 4 Flotow, 3 Marſchner, 6 Lortzing, 2 Wagner 
und Mendelſohn's Fragment, alſo 22 gegeben. Ob Meverbeer und 
Spontini in Berlin oder Paris zu Haufe find, laſſe ich unentſchieden. 
* Abgabe an die Stiftung 1818/19 für 178 Vorſtellungen 
808 fl. 15 kr., für 1819 20 zu 80 Vorſtellungen 440 fl, für 1820/21 
mm 174 Vorſtellungen 819 fl. 30 kr. 
. An neuen Stücken wurden in dieſen drei Jahren gegeben, 
die Produkte von Clauren, Collin, Gothe, Grillparzer, Holbein, 
Kind, Klingemann, Lembert, Müllner, Oehlenſchlager, Plötz, Roſſini, 
Schall, Schiller, Shakespeare, Uhland, Vogel, Weigl, Weiſſenthurn, 
Werner, Winter, P. A. Wolf. 
HDPervorragende Gäjte dieſes Zeitraumes: 1818. Hr. u. Mad. 
Carl, Delle. Schlotthauer und Hr. Eßlair, Frau von Neumann, 
Mad. Fiſcher Vernier und Mad. Werdy⸗Vohs, Hr. Hölken und 
Mad. Haizinger Neumann. 
1819. Hr. Eßlair, Hr. Anders, Baron von Sydow, Hr. Klühne, 
Hr und Mad. Kneuer, Mad. Uhler. Ein Hund des Aubry. Eine 
mimiſch plaſtiſche Darſtellung „die Leidensgeſchichte Genofeva's“ von 
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* 1820. Hr. Leo, Otto und von Hohe, Fr. v. Buſch. — Herr 
Balletmeiſter Borkmann, Hr. Hübſch, Hr. Mevius, Hr. Kneib, 
Hr. Bespermann und deſſen zweite Frau Metzger ⸗Vespermann. — 
Dr. de Rossi, Taſchenſpieler. 
1820—22 Direktor Joſeph Schemenauer. 
Perſonal 52 Mitglieder und 9 Kinder. 
Gäfte: Hr. Levin mit einer engliſchen Tanzer ⸗Geſellſchaft für 


Abgabe an die Stiftung. 1821/22 für 171 Vorſtellungen 
800 fl. 15 kr. 1822/23 für 170 Vorſtellungen 792 fl. 
Ueut Stücke von Vogel und Weiſſenthurn. 
Den 30. Auguſt 1822 wurde zum erſtenmale der „Freiſchütz“ 
I1 mal, 1823 noch 9 mal gegeben. Damit begann eine ganz neue 


Aera für die Oper und es wurden außerordentliche Anſtrengungen 5 
gemacht. Da bei 4 Horn und 3 Poſaunen das bisher blos doppelte 
Streichquartett zu ſchwach war, wurde das Orcheſter durch Dilettan- 


ten und Militärmuſiker verſtärkt. Ich war Zeuge, wie die alten 
Muſiker — Reſte der Kapelle des Kurfürſten Klemens Wenzeslaus — 


auf der erſten Probe der Ouvertüre die Violinen ablegten und er⸗ 2 
klärten: „das könne man nicht ſpielen!“ — Wie man aus den nach⸗ 


folgenden Mitgliedertabellen nach Fächern erſehen kann, gab es bis 
daher noch keinen Chor. Selbſt die erſten Mitglieder des Schau⸗ 
ſpiels mußten zugleich im Chore mitwirken. Wie dies ausfiel kann 
man ſich denken, und wenn auch der erſte Tenor und erſte Baß und 
zwei bis drei Sängerinnen gut waren, ſo waren doch die zweiten 


und dritten Parthieen meiſt ſehr ſchwach beſetzt und wer ſich ihrer | 


Leiſtungen erinnert, wie ich, kann die Genügſamkeit des damaligen 
muſikaliſchen Publikums nicht genug preiſen, ſonſt wäre es auch 
nicht erklärlich, wie ein Direktor ſo lange bei den großen Abgaben 
beſtehen konnte, wenn nicht ſeine Mitglieder damals noch ſehr be⸗ 
ſcheidene Gagen-Anſprüche gemacht hätten. 


Man mußte nun zur Verſtärkung des Chors junge Schul⸗ 


adſtanten und Hautboiſten requiriren und Waiſenknaben ſangen 

Sopran und Alt. — 1823 wurde ebenſo „Prezioſa“ mit Dekorationen 

und Garderobe ausgeſtattet und 10 mal im ſelben Jahre gegeben. 
Perſonal 61 Mitglieder und 3 Kinder. 

Die Herren Belz, Kunz, Miedke, Pezold und Vetter waren als 
Zöglinge der von König Friedrich 1811 errichteten Muſikſchule in 
Stuttgart zur Abſchleifung der ſchärfſten Anfänger » Eden hieher ge⸗ 
ſendet worden und kehrten wieder nach einem halben Jahre dahin 
zurück, wo Belz als Chorrepetitor, Pezold als gefeierter Baßbuffo, 
Vetter als erſter hoher Tenor am Hoftheater ſehr achtungswerthe 


Stellungen einnahmen. Blos Miedke blieb bei Provinzbühnen und 


wurde da ein vielſeitig verwendbares Mitglied. 
Gäſte: Frl. Kath. Sigl, (Birch⸗) Pfeiffer und Kanzi, Klavier⸗ 
Virtuoſe Liszt als 12jähriger Knabe. 


Neuigkeiten von Auffenberg, Clauren, Gläſer, Grillparzer, 


Herold, Holbein, Houwald, Lebrün, Lembert, Müllner, Plötz, Rau⸗ 
pach, Roſſini, Töpfer, Vogel, Weiſſenthurn. 

Abgabe an die Stiftung 1823/24 830 fl. 30 kr. — Mit dieſem 
Poſten ſchließt die aufgefundene Rechnung (ſ. S. 68) und kann ich 


die weiteren Beträge nicht angeben; doch dauern ſie noch fort bis 
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auf Rothhammer. Dielen ſchweren Belaſtungen des Direktors gegen- 
über iſt es ſpaßhaft, ein tieſdemüthiges Petitum deſſelben zu leſen, 
„man möge doch endlich einmal die Polſter⸗Ueberzüge an den Logen⸗ 
„Brüſtungen machen laſſen, da ſie ganz zerriſſen ſeien.“ Auch 
die Mitglieder Verzeichniſſe Fiſchers ſchließen mit 1823. (Siehe die 
Vorrede). Von da an bis 1829 mögen dieſe Liſten etwas mangelhaft 
und ungenau ſein; ich ſelbſt führte in den erſten Jahren meiner 
theatraliſchen Laufbahn noch kein Tagebuch und ſonderbar genug, 

aller angewandten Mühe konnte ich keine Zettel aus der Zeit 
in der ganzen Stadt auftreiben, ja ſelbſt in den Redaktionen der 
noch ſeit jener Zeit exiſtirenden Zeitungen — Abend- und Poſt⸗ 
Zeitung — ſind keine geſammelten Exemplare von dieſen Jahrgängen 
mehr vorhanden, ein Beweis, wie ſchätzenswerth Fiſcher's Auf⸗ 
zeichnungen ſind, ohne welche wir ſehr wenig von der Vergangenheit 
der Geſellſchaften wüßten. Ja ſelbſt in den Theaterakten iſt ein 
FJaszikel von dieſem Zeitraum noch nicht aufgefunden. 

Nachdem nun die 1817 erhaltene Permiſſion auf 6 Jahre mit 
dieſem Jahre abgelaufen war, wurde dieſelbe auf weitere 6 Jahre 
verlängert, mit der Bedingung, den Parterre⸗Preis von;36 auf 30 kr. 
herabzuſetzen, doch wurde das Lokal für Bibliothek und Garderobe, 
was der Direktor in den an das Theater ſtoßenden Häuſern des 
Wundarztes Strehle — ſogenannten Schißl'ſchen Häuſern — für 
50 fl. extra miethen mußte, von 1823 an auf die Stiftung zu zahlen 


| 


Je enger indeß in der Reſtaurationszeit die Cenſur den politi⸗ 
ſchen Zeitungen den Mund zuſchnürte, deſto lieber ſah man es, wenn 
der Schreibkitzel der Federſchwatzer ſich auf einem andern Felde Be⸗ 
friedigung verſchaffte. Es entſtanden Blätter und Blattchen und 
das Secirmeſſer der Kritik ſchnitt in alle Wunden. 

Um den immer häufiger werdenden Klagen über die Stagnation, 

unter den e vieljährigen Mitgliedern eingetreten ſein ſollte, 

und die immerwährenden Vorwürfe zum Schweigen zu 
ihm unter andern das damals erſcheinende Blattchen 
ie Welt Chronik“ machte, N ſich endlich Scheme nauer alle 
Bäder zu entlaſſen bis auf Frl. Hahn, die ein mächtiger 
hier zu erhalten wußte, um — wie man hier zu ſagen 
— „einen ganz neuen Boden zu legen!“ — Es war 
Boden zu ſeinem Direktions Sarge! Den 29. April 1852 war 
letzte Vorſtellung, hierauf „ein Wort in der Abſchiedsſtunde,“ 
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geſprochen vom Direktor. Die Geſellſchaft gab dann den 6. Mai 
ein Quodlibet betitelt: „Ein Blumenſtrauß,“ worin die einzelnen 
Mitglieder noch eine Lieblingsſcene ſpielten; der kunſtſinnige und 
freigebige Baron Lorenz von Schäzler ließ den ſämmtlichen außer 
Brod gekommenen Mitgliedern eine Wochengage auszahlen Von 
nun an wurde nicht mehr im Sommer geſpielt. 


Perſonal 59 Mitglieder und 5 Kinder. i 
Gäſte: Hr. und Delle. Siebert. Delle. (Birch⸗) Pfeiffer, Hr. 
und Mad. Hölken und Delle. Kath. Sigl. Mad. Werth 

Neue Stücke von Houwald, Leſſing, Oehlenſchläger, Roſſini 
und Vogel. 


Der bekannte Eduard Zerrmann, der dann 1832 in einigen Rollen 
Talma's am theatre francais in Paris — und zwar mit Glück — 
gaſtirte, ſich auch zuerſt durch den Verſuch berüchtigt gemacht hat, 
die Rollen des Karl und Franz Moor zugleich zu ſpielen, wurde 
von München als Regiſſeur verſchrieben und richtete das Theater 
mit dem ganzen Kunſt-Enthus-Miasma eines 28jährigen San⸗ 
guinikers nach einem Maßſtabe ein, der ein langes Ende über 
Schemenauers pekuniäre Mittel hinausreichte. Dazu kam noch der 
achttägige Schluß der Bühne im Oktober wegen Ableben von 
König Max I. — Nach Neujahr zwar wurde jener ſchon entlaſſen und 
die Regie in die Hände des Helden Dittmarſch gelegt; aber die 
Seitenwände zu dem vorjährigen Boden waren nun auch ſchon 
von Jerrmann gezimmert. 


Perſonal 47 Mitglieder und 1 Kind. 
Gäſte: Hr. Vetter und Dlle. Stern. Neue Stücke von Vogel. 


Bald nach Beginn der Saiſon glaubte ſich Schemenauer durch 


eine bedeutende Reduktion der Gagen helfen zu können, die bei den 
aufgezählten Mitgliedern angegeben ſind. Nachdem dieſelben aber 
bei der Behörde wegen der großen Rückſtände auch von dieſer ver⸗ 


kleinerten Einnahme Klage geführt hatten, kam endlich den 2. Mai 


auch noch der Deckel zum Sarge. Schemenauer ſchloß die Bühne 
nach 10 Jahren mit Aufopferung aller ſeiner Effekten. Die ver⸗ 
einigten Mitglieder gaben noch mehrere Vorſtellungen vom 13. Mai 
an. Der ſchon öfter erwähnte Cäſar Heigel, der zufällig hieher ge⸗ 
kommen, wollte die Geſellſchaft auf eigene Rechnung für den Sommer 


zum Fortſpielen engagiren, da aber das Stadtgericht Siegel an das 


Inventar legte, mußten weitere Vorſtellungen unterbleiben. 
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* Der folgende ne vom Liquidationsprotokolle 
3 30. August 1827 zeigt die oben erwähnte 


5 e betrug 6451 fl. 
23 kr., wovon die Gläubiger nur die Halfte bekamen, obgleich das 
nachfolgende Komite das Juventar zu gutem Preiſe ankaufte. 


Herr Bayer, Garderobier vdoen . 40 auf 30 fl. 


„ Dlankenſtein von er u 

8 Br Bannhorn, Chorbaß bat Moral, 5 „ 
13 Dardenne übernimmt die En und 

er behalt dagegen ſeine a sau 36 „ 

j eee aud Frau von m zog 20050 180 auf 160 „ 

„ Eck behält ſeine nen. 386 % 

> inge cee e 5 kin 12 „ 

2 — Weil . nf 60 „ 

* Geißler und Fran — Anime „ anf 135 „. 

Sr Grunert behält jene: 2 2.24... 40 „ 

„ Heinrich, Dekorateur von 20 auf 16 „ 

„ Daueſla und Trau, lyriſcher Tenor un 


jugendliche Sängerin vonn 80 auf 70 „ 


von Tangendorſ von ae be nie AR 6 
3 14 „, 

„ Toren, Souffleur von „ „40 auf 36 „ 

„ Mager, Maſchiniſt von 25 auf 20 „ 

„ Roland behält ſeine 60 „ 

„ Meyer und Trau gingen ab, sr Fa | 
blaßben allein betrug „ 2 798 „ 

„ Rollberg von „ 

hi, » denen ud Drau © von rn 
5 eee eee „ „ 46 90 
Mad Blankenfein von 90 auf 60 „ 
1 Die. Ebner d. I. behalt J a er 20 „ 
. %% ͤo‚ 2... aan 
3 „ Dahn von „ „ . ne e ae 80 „5 
un Araus behalt ihre ne NR un ii 8 „ 


. m eich enn Von , ee & ar wur f 40 „ 
be Bike map v. Aas nit am n gig ab 


„ Deils behalt — als 1. Tenor ae 8 
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Beträgt alſo die ganze Reduktion nur 223 fl. monatlich. — 


Uebrigens gibt die Liſte einen intereſſanten Einblick über den nied⸗ 9 


rigen Stand des Gehalts zur damaligen Zeit. 


Gäſte: Mad. Catalani gab hier den 1. Novbr, ein Konzert. 
Die Tänzerfamilie des Franz Schäffer gab vom 28. Mai bis 8. Juni 
3 mal „Joko der braſilianiſche Affe,“ Ballet von Taglioni, Muſik 
von Lindpaintner; dann Rappo, berühmter Athlet. 

Perſonal 55 Mitglieder und 1 Kind. 

Neue Stücke von Schenk und Vogel. 

Nach dieſen mageren Jahren kamen fette, aber leider nur zwei. 
Aktionäre traten zuſammen, die Leitung der Bühne ſelbſt zu über⸗ 
nehmen. Welche Motive ſie dazu veranlaßten und wer eigentlich 
den Impuls dazu gegeben, war mir unmöglich zu ermitteln. Das 
von ihnen gewählte Komite beſtand aus folgenden Herren: 


1. Herr v. Beisler, kgl. Stadt-Kommiſſär und Regierungsrath. 
„ v. Forſter-Philippsberg Ernſt, kgl. Kammerherr und Major. 
„ v. Hederer, Magiſtratsrath. 

„ o Höslin, Magiftrats- (Bau-) Rath. 

„ Mayrhofer, Magiſtratsrath. 

„ Sander Ludwig, k. Wechſel⸗Gerichts⸗Aſſeſſor und Fabrikant. 
„ v Schätzler Ferdinand, Bankier. 

„ Schmid Philipp, Magiſtratsrath und Fabrikant. 


Die bekannten Theilnehmer mit Aktien à 1 waren: 


Hr. v. Beſſerer Joh. Ja.. e 
1. v. Eichthal Arnolddddddd OF 


„ Erzberger und Schmidt 7 

„ v. Forſter Ernſt „„ re ee 

„ v. Froelich Chriſfſf t.. 

„ Frommel J 7 

„ Oieſe .... :; 7 

„ v. Halder Friede. 

„ v. Heremunun gd A ee Pers 

„ Kaula V. . 7 
Landauer Jonesͤůs 

Frln. v. Lausberg Jeanette 53535 


Hr v. Lotzbeck Karl Freiherr und Komp. C . 
Fr. v. Münch Freifrau, geb. v. Raumer ? 
Hr. Obermayer Iſido ee. 300 fl. 


Or. 
13 
dr. 
Fr. 
Or. 


/ AAA 800 fl 
, 2 0.2. 2 000. ? 
, ? 
v. Schätzler Karl für Joh. Lorenz und Fr. Marianne 1000 fl. 
VVV 500 fl. 
v. Stetten Kath., geb. v. Halder, Ghm.⸗Rathswittwe 2 
%%% ———— . 7 
Z ri 4000 fl 
Tröltſch sen. für Frau J. B. Tröltſch, geb. Schumm 2 
V ? 
r 7 
h ee 500 fl 
, ee 2000 fl. 
„ -» » » . .. 2 une 500 fl. 


Die zwölf bekannten machen alſo 15,800 fl. — Wenn die 17, 
bei denen keine Summe ausgeſetzt iſt, nur noch 9200 fl. zuſammen 
einzahlten, fo kommt die artige Summe von 25,000 fl. heraus. 

Unmittelbar nach der Konzeſſions⸗ Verleihung geriethen ſchon hoher 


Magiſtrat und Komite hart aneinander wegen der Freilogen für die 
Herren Bürgermeiſter und die kgl. Stadt⸗Kommandantſchaft. Der 


Schriſtwechſel zwiſchen ihnen und der kgl. Regierung wurde ſogar 
etwas rg und ging bis an's Miniſterium. — In Folge deſſen 
2. Jahre der kgl. Hr. Stadtkommiſſär v. Beisler aus 
dem * abberufen, und auch die Herren Magiſtratsraͤthe mußten 
austreten. Selbſt die Abgabe an die Stiftung wurde dem Komite 
nicht erlaſſen. (Verwahrte ſich ja doch ſchon ſ. Z. das Almojen- 
Amt bei jeder neuen Konzeſſions⸗Ertheilung feierlichſt vor der Zu⸗ 
muthung etwas nachzulaſſen, „dieweilen unſere Caſſa zu ſolchen beträcht- 
„lichen Opfern nicht qualiſizirt iſt.“ Trotz dieſer hohen Auflage war das 


1 


für Kanzlei, Probeſaal und Garderobemagazin im Betrage von 
jährlich 273 fl. zu miethen. Die Preiſe der Plätze blieben, mußten 
aber des Defizits wegen im zweiten Jahre erhoht werden. (Wie 
beim erſten Komite.) 1. und 2. Rang I fl., Sperrſitze 48 kr., Par⸗ 
terre im Schauſpiel 30 kr., in der Oper 36 kr, Gallerie 18 und 
letzter Platz 9 kr. Der Anfang ward auf 6 Uhr beftimmt. 

men begonnen Dienſtag 2. Ottbr. 1827 


e 
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des Ganzen, hierauf Ouvertüre zu Glucks Iphigenie in Alis bang 
Iphigenie auf Tauris von Goethe. Geſchloſſen wurde den 31. Mai a 
1828. Bis zur neuen Eröffnung erhielten die beibehaltenen Mit⸗ 
glieder kleine Suſtentationen. — Obgleich die Herren Altionäre eine 
Art von moraliſchen Zwang auf die reichen Familien ausübten, ſich 
abonniren zu müſſen, ergab ſich doch nach Jahresſchluß ein Defizit 
von 5786 fl. 18 kr. Zur theilweiſen Deckung deſſelben reichte es 
diesmal der Stadtkaſſe, den reichen Herrn 2500 fl. ae 
Für den armen Schemenauer war nie etwas übrig. 1617 
Perſonal. 64 Mitglieder und 1 Kind. 10 
Gäſte: Herr Löhle, Urban und Dile. Sheiner, a und 
Madame Reichel. Ingo u 


—— 


* 
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Neue Stücke von Auber, Boieldieu, Kleiſt, Schiler und Vogel 
Man gab viel Klaſſiſches, aber auch Ritterſtücke und Kotzebne. 
Es iſt bemerkenswerth, daß in dem ſehr ſtrengen Winter 4826/29 | 
das Theater vom 12. bis 15. Febr. wegen Unheizbarkeit geſchloſſen | 
werden mußte. Aber auch der Aktionäre Opferwilligkeit für die ö 
Kunſt war eingefroren; den 30. April gab das Komite das Theater 
auf und den 9. Mai wurde es zur Bewerbung in den Zeitungen 
ausgeſchrieben. Sowohl die großen pekuniären Verluſte hatten dem | 
Komite das Direktions⸗Spiel verleidet, als auch die erbitterten, | 
ſatyriſchen, ja oft hämiſchen Angriffe auf Magiſtrat und Aktionäre, 
in denen die in München erſcheinenden Blätter „Flora“ (Saphir), 
„freie Preſſe“ und „Bair. Beobachter“ ihr Gift über ſie ergoſſen 
Welche Aehnlichkeit der Erſcheinungen mit dem erſten Komite]! (ſiehe 
S. 58). Geſuche um Unterſtützungen aus Kreisfonds und anderen 
Kaſſen wurden von der kgl. Regierung abgelehnt. Nur die Stadt⸗ 
kaſſe war nicht abgeneigt, wieder eine Anſtrengung für dramatische 
Kunſt zu machen und wollte noch einmal zur Deckung des neuen 
Verluſtes 3000 fl. geben, die Hrn. Gemeinde» Bevollmächtigten aber 
verweigerten fie. — Dieſe Defizits zeigen wenigſtens, was zugeſchoſſen 
werden ſollte, wenn das Theater hier ſo beſtehen ſoll, wie man 
es gern haben möchte. — Aber das Inventar Schemenauers, das 
durch zahlreiche Nachſchaffungen von Garderobe, Dekorationen und 
Opern bis zu 19,119 fl. Anſchaffungskoſten vermehrt worden war, kaufte 
der Magiſtrat dem Komite um 10,000 fl. ab! Es war beſtimmt 
worden, daß zur Tilgung dieſer Summe die Stadtkaſſe 10 Jahre 
jährlich 500 fl., der Direktor daran ebenſoviel für die Benützung 
zahlen ſollte. Doch wird wahrſcheinlich die Stadtkaſſe den größten 
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Theil von der Hälfte des Direktors haben zahlen müſſen, denn ich finde 
in einer geſtellten Rechnung über Ausgaben für das Theater von 1840: 
„Letzte Nate für die Garderobe an das Komite 1000 fl.“ Jedenfalls 
= war ſie bis zu dieſer Zeit durch Abnützung ſchon auf ein Viertheil 
ibires Werthes herabgeſunken. (Siehe den Verkauf derſelben.) Nach 
dem Schluß gab noch Dardenne den 3. Mai eine Vorſtellung mit 
Anterſtützung des Hrn Löhle von München. Den 12. und 20. Juli 
gaben die zurückgekehrten Schemenauer und Engelbrecht auf dem 
* Liebbabertheater im Fuggerſaale 2 Vorſtellungen. 
Perſonal 64 Mitglieder und 1 Kind. 
end Breiting, Or. und Mad. Hazinger, Hr Heils und 
Du dab, 
Nene Stücke von Auffenberg, Beer Mich, Boieldieu, Grill: 
ter, Holte, 1 Marſchner, Meyerbeer, Raupach, v. Weber, 


eiſſer und Zedliß. 

Ee batte denn das Bomie famımt feiner großen Einbuße mehr 
3 als genützt. Es hatte die Gagen der Mitglieder hinauf⸗ 
* ubt — Dlle. Stern und Hr. Wagner bezogen monatlich je 100 fl. 
e für ein Privatunternehmen und zu jener Zeit ein ungeheurer 
Schalt. (Vergl. Schemenauer's letzten Gagenſtand S. 81.) Es hatte 
das Publikum zu Anſprüchen an Mitglieder und Ausſtattung ver- 
wohnt, denen ein Direktor ohne Verluſt unmöglich gerecht werden 
— da er ja auch noch immer die Abgaben an die Stiftung zu geben 
1 Konkurrenten wurde dazu gewahlt 


| Direktor Johann Weinmüller. 


ann * Wahrung der Intereſſen des Publikums wurde ihm ein 
* unter Leitung des erſten Bürgermeiſters Hrn. Barth. 

einer Penfion von 1000 fl. jährlich, mit der man ihm 

auf die ehemalige ſogenannte Lorenzoni'ſche Kreuzerhütte 
38 Theaters in München abkauſte, übernahm 
obgleich er ſich der Schwierigkeit des Unternehmens 
. och death mar, blos weil er — jo ſteht es in ſeiner Ein⸗ 
ung — von Jugend auf an eine Direltions- 
. | war. Wittlich ſetzte er auch dieſe Gewohnheits⸗ 
— hei noch lange nachdem er von hier fort war, bis 
A, | trog der Mißgunſt des Schidial’s und 
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Er hatte ſeit 1827, wo er in Regensburg war, kein paſſendes 
Theater bekommen und war deshalb während dieſer Zeit als Geſchäftss⸗ 
führer des Augsburger Bäckergehilfen Rappo gereiſt, der mit ſeinen 
Kraft-Produktionen viel Geld verdiente. Da Weinmüller davon 
Tantiemen bezog, ſo brachte er von dieſer Reiſe ein hübſches Häufchen 


Gold von 7000 fl mit, die ich ſelbſt geſehen habe, da ich ihm n 


den erſten Wochen bis das Geſchäft eingerichtet war, als Sekretär 
diente Es gelang ihm zwar im erſten Jahre mit ſeiner Geſellſchaft, 
die noch einige gute Kräfte vom Komite her enthielt, dem Publikum 
zu genügen, aber dieſes kurze Glück bezahlte er nicht blos mit den 
obigen 7000 fl, ſondern auch noch mit ſeiner Penſion, die bei 
ſeinem Abgange auf mehrere Jahre vorausverpfändet war. 

Eröffnet wurde die Bühne zur Feier der Anweſenheit des König 
Ludwig I. und der Königin Thereſe den 29. Auguſt mit: „Ein 
Prolog“ von Hrn. Mag.-Rath. Ph. Schmid, hierauf „Kaifer Maximilian 
der Erſte“ von demſelben. Zum Schluß: „Kaiſer Ludwig's Traum“, 
Schauſpiel in 1 Akt von Ed. v. Schenk, wofür Weinmüller von der 
Stadt eine kleine Gratification von 200 fl. bekam. Dieſelbe Vor⸗ 
ſtellung wurde am andern Tage wiederholt. 


Perſonal 85 Mitglieder und 2 Kinder. 


Das eigentliche Winter-Abonnement begann dann erſt 20. Sptbr. 
mit einem Prolog geſprochen von Hrn. Weinmüller. Geſchloſſen 
wurde die Bühne den 23. Mai 1830. 7 85 


Neue Stücke von Albini, Aüber, Birch-Pfeiffer, Deinhard⸗ 
ſtein, Holtey, Lebrün, Maurer, Raimund, Raupach, Roſſini, Töpfer, 
Vogel, Wolf. f 

Gäſte: Hr. Heigel, Kürzinger, Laroche, Löhle, Urban und 
Charl. von Hagen; Hr. Friedel mit Rappokünſten. Hr. Köchert, 
Mad. Krieger. Den 28. und 30. Novbr. gab Paganini 2 Konzerte. 
1. Rang 3 fl. 2. Rang 2 fl. 42 kr., Sperrſitz 2 fl. 24 kr., 1. Parterre 
2 fl., 2. Parterre I fl. 30 kr., Gallerie fl. — Eine eigenthümliche 
Anekdote dieſes Jahrganges iſt die: Muſikdirektor Maurer hatte ſich 
zu ſeinem Benefize eine Oper componirt: „Abrahams Opfer,“ Herr 
Verſing ſollte den Abraham ſingen, bekam aber am Tage der Vor⸗ 
ſtellung einen ſo geſchwollenen Backen, daß er abſagen mußte. Um 
aber das ausverkaufte Haus dennoch zu befriedigen, ſang Hr. Hupp⸗ 
mann im Koſtüm des Abraham ſeinen Part aus der Stimme und 
Hr. Rothhammer las daneben im ſchwarzen Frack die Proſa. 


N 


1830—31 Direktor Johann Weinmpller. 
Ba: Berfonal 64 Mitglieder und 2 Kinder. 

SGaäſte: Mad. Birch⸗Pfeiffer, Hr. Juſt als Nachahmer Paganini's, 
fir den ſogar Laube feine erfte Poſſe „gaganini“ ſchrieb. 


Noſſini, Schenk, Töpfer, Vogel, Weiſſenthurn. 
Weinmüllers immer wiederholte Klagen fruchteten doch jo viel, 
daß ihm ein außerordentlicher Zuſchuß von 1000 fl. aus der Stadt⸗ 
la-jſſe gewährt wurde. Auch die Abonnenten, denen noch vom Komite 
ber erinnerlich war, was ein gutes Theater koſte, ſchoſſen 1600 fl. 
zuſammen In der Hoffnung die Geſellſchaft auch im Sommer zu⸗ 
ſammenhalten zu können, verband ſich Weinmüller mit Johann Lutz, 
1 Inhaber des Theater⸗Privilegiums von Karlsbad. Nachdem derſelbe 
aber gänzlich mißfallen hatte und ſeine Frau ſogar ausgepfiffen 
worden, trennten fie ſich ſchon den 1. Januar 1832 wieder und Lutz 
ging mit einer eigenen Geſellſchaft nach Ulm. Geſchloſſen wurde 
die Bühne eigentlich den 16. Mai aber noch bis zum 29. kleine 
Stücke zu den Produktionen der berühmten Equilibriſten Gebrüder 
Chiarini gegeben. Nach dieſer Saiſon erhielt Weinmüller das Theater 
auf 3 Jahre bis 33/34 incluſtve. 


1831--32 Direktor Johann Weinmüller. 
Perſonal 73 Mitglieder und 7 Kinder. 


Urban, Bayer. Mad. Birch Pfeiffer, Dlle. Aug Hagen, Mad. Soph. 
Schröder. Die Letztere mußte ihr Gaſtſpiel um Weihnachten wegen 
' Kälte im unheizbaren Theater aufgeben, nachdem fie 
Verlangen der Damen im 1. Nange die „Medea 
hatte. Ob ſie vor dieſer Zeit ſchon hier 
nicht erfahren, daß ſie aber nach dieſem Abend 
ie mehr betrat, weiß ich gewiß. — Das waren 
eh wo man „eingeichneit” wurde, wenn man auf 
gewiſſen Stellen der Bühne eine halbe Viertelſtunde ruhig zu ſtehen 
® batte. Und dafür 5 fl. 30 fr. per Abend Abgaben! 

Fernere Gaſte waren noch: eine franz. Tänzer⸗Geſellſchaft von 
und Benoni (der berühmte Policinel Carelle) Hr. Lunt, Tänzer 

Guitarre-Birtuofin und Balletmeiſter Macco. 
Stücke von Albini, Auber, Birch⸗Pfeiffer, Blum, Dein ⸗ 


585 
f 


287 
72 
ff. 
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Reue Stücke von Bauernfelb, Birch Pfeiffer, Deinhardſtein, 


Gäſte: Mad. Düringer Brauer, Hr. Breiting, Hr. Eßlair, 
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Grabbe, Holtey, Klingemann, Maltig, Müllner, Plotz, 
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Raimund, Raupach, Roſſini, Schenk Wpfer Weſſenghurn, Werner 
und Wolf. 

Nach dieſer Saiſon machte die Direktion mit 50 ſiatten ahl 
dieſer Geſellſchaft einen Ausflug nach Kaufbeuren, e und 
Memmingen. Von da zurückgekehrt eröffnete 51 


Hie 


1832—33 Direktor Johann Weinmüller 


ſeinen 4. Jahrgang und ſchloß ihn ſchon den 2. April, — er Eh 
einer deutſchen Oper eine Tour nach Straßburg machte bis 25. Juni 
und von da nach Baden in der Schweiz und dem nahen Zürich 
ging vom 30. Juni bis 11. Oktbr. Eine mir zu Händen gekommene 
Gagenliſte von dieſem Jahre weiſt einen Etat von Hoe anal 
aus — gegen das Vierfache von jetzt. Andi 
In dieſem Jahre wurden die von rücwärts an das Theuter 
ſtoßenden ſogenannten Schießel'ſchen Häuſer von der Martinsſtiftung 
angekauft und für die darin überlaſſenen Räume zu Bureau, Bibliothek 
und Garderobe noch extra vom Direktor 75 fl. Zins gefordert, was erſt 
nach und nach auf nichts reduzirt wurde, da Alles ſo baufällig war, 
daß ſchon 1832 eine Decke einſtürzte und die Barterre- Wohnungen 


wegen Feuchtigkeit verlaſſen werden mußten, bis endlich 1846 alles 


niedergeriſſen und der noch ſtehende Bau aufgeführt wurde. 
Perſonal 72 Mitglieder und 7 Kinder. 

Neue Stücke von Birch ⸗Pfeiffer, Dum Seo, Maltig, 
Marſano, Raupach, Töpfer, Weiffenthurn. 7 on 0 

Gäſte: Von Schauſpielern nur Hr. Forſt unde Gr. Nabehl. 
Außer dieſen Mimiker Alexandre, der Feuereſſer Schwarzenberg, der 
Taſchenſpieler Weiß, die Draht Tänzerinnen Delle. Romanine und 
Mad. Klein, die Equilibriften Brüder Chiarini, die Seiltänzerin 
Mad. Sacchi, der Affenſpieler Baumgartner und der Poſauniſt Schmidt. 

Nicht unerwähnt darf hier bleiben, daß bei einem 8 Tage 
dauernden landwirthſchaftlichen Feſte auf dem Exerzierplatze von der 
Stadtbehörde nebſt den übrigen üblichen Luſtbarkeiten wie Wett⸗ 
Rennen und Laufen, Baumklettern u. ſ. w. auch für ein „Theater 


im Freien“ geſorgt war. Die damals im beſten Flore ſtehende 


dramatiſche Liebhaber-Geſellſchaft im oberen Baugarten, führte zur 
allgemeinen Zufriedenheit den 10. und 12. September 1833 das 
militäriſche Schauſpiel „Graf Waltron“ auf, deſſen ſchon öfter er⸗ 
wähnt wurde. Die ſplendiden Koſtüme wurden von der Stadtkaſſe 
angeſchafft und der „Gräfin Waltron“ das ihrige geſchenkt, in 
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1ę5833 231 Direktor geben Weitmiller. 


BEER, | 
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welchem ſie ſich bald darauf NN vn! NR a. 


Engen. (S. Regiter) - 3 
Die Bühne wurde den 20. Oktbr. eröffnet und zum - ei 
derſelben, 3, 4. und 5. Mai Meverbeer's „Nobert der Teufel“ zum 
1. mal gegeben. Hr. Johann Rösle von hier fang 24. gebr. den 
ar im Freiſchütz als erſten theatr. Verſuch. 

Außer dieſer Oper waren unter anderen neue Stücke von 
„Pfeiffer, worin die Dichterin ſelbſt als der einzige Ga ſt der 
om ihre Kraft⸗Rollen produzirte. Daum Sum, Chelard, Müller 
at, Netten, Raupach, Vogel. 

Perſonal 87 Mitglieder 10 12 Kinder. 
Schluß der Saiſon führte Weinmüller zum webe win 
RR Opern ⸗Geſellſchaft nach Straßburg. So gut er ſich 
das erſtemal dabei befunden haben mag, ſo mißlang dies⸗ 
Unternehmung ſo gänzlich, daß fie nur bis 19. Juli dauerte. 

das franz. Theater⸗Publikum gegen die „Dütſche“ vers 

| Fr an bald darun gewöhnt, daß der eine Theil jedes. 
al ſobald der andere applaudirte. War's dieſes Unglück oder 
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& — an Weinmüller genug, kurz er kehrte nicht mehr 


zurück, da ihm die Hoffnung geboten war, das neuerbaute 


Te᷑eater in Baſel eröffnen zu durfen. Die Stadtbehötde löfte ihm feine 


Dekorations- Anschaffungen im angeblichen Werthe von 735 fl. 27 kr. 


E fur 220 fl. ab und verwendete noch außerdem 161 fl. für Auffrischung 


abgenüßzter Dekorationen. — Ein wahrſcheinlich aus dem Bauamte 


— 26 hiſtoriſcher Rückblick auf die verſchiedenen Bau⸗ 
am Theater im Tagblatte vom 17. Juni 1839 ſagt, es 


4 ‚seien ind iefeim Jahre die dicken hölgernen Logen Saulen mit den 


eiſernen vettauſcht worden Da jedoch dieſer Aufſatz fo viele 
große Irtthümer enthält, ſo möchte ich auch dies nicht ver» 


5 ‚Pürgen. — ee Beinmüller erhielt deſſen Schwiegerſohn 


183435 Auguſt Nothhammer 
die Direktion auf 3 Jahre, eröffnete die Bühne den 28. Sertbr. 1 und 


chloß den 29. Mal 


Berfonal 71 Mitglieder und 5 Kinder. 
34 neue Stücke von Albini, Banernfeld, Birch Pfeiffer, 


Cpelard, — neben een Reftrop,‘ Raupach. 


Gäſte: Hr. Lang, Holten, Eßlalr, Vespermann und Mad. 


Sigl-Vespermann. Hr. Kunſt. Mai 35. — Eine ſpaniſche Hoftänzer⸗ 


Geſellſchaft. — Frau Krähmer, Klarinettiſtin mit ihren Sohne 
Celliſt. — Muſiker- (Kinder-) Familie Graßl. a 
Rothhammer hat zuerft das lange beſtehende 2. Parterre nr 


fernt und für den ganzen Raum den Preis von 24 kr. im Schau 


ſpiel und 30 kr. bei Opern feſtgeſetzt. — Anfang der Vorſtellungen 
halb 7 Uhr. — „Endlich“ wurde ihm auch mit Beginn ſeiner erſten 
Saiſon die Zahlung der 5 fl. 30 kr. erlaſſen, (kim Ganzen ungefähr 
600 bis 800 fl.) Von Georgi 35 an auch der Miethzins für die 


Schießel'ſchen Häuſer mit 75 fl. geſtrichen. — Endlich im März 1838 


erhielt er auch noch einen baaren Zuſchuß von 600 fl., der von 


da an jedem ſeiner Nachfolger auf geſtellte Bitte alljährlich gewährt 1 


wurde, bis ihn Beurer ſogar kontraktlich e * Der 
zweite Jahrgang von 


79 


1835—36 Direktor Auguſt Rothhammer 


wurde eröffnet den 4. Sptbr. und das Winter - Abonnement dauerte : 
bis halben Mai. — Von da an wurden auch 2 Abonnements zu 
12 Vorſtellungen nebſt 2 Suspendus, alſo im Ganzen 28 Abende 
für den Sommer eröffnet und die Geſellſchaft blieb eee 25 
erſtenmale wieder ſeit Schemenauer. 

Perſonal 78 Mitglieder und 5 Kinder. 

43 neue Stücke von Auber, Auffenberg, Bauernfeld, Beethoven, 
Bellini, Birch-Pfeiffer, Blum, Chelard, Devrient, Goethe, ante 
Neſtroy, Raimund, Raupach, Töpfer. 

Gäſte: Hr. Lang, Gerſtel, Heigel, Vespermann, Gracht zuerft 
Fauſt von Goethe) Mad. Birch-Pfeiffer, Sigl⸗Vespermann und Die. 
Vial, Mad. Schröder-Devrient Z mal. Hr. Börner. Steyrer Sänger. 
Im Sommer die ee Kunſtreiter⸗ Geſellſchaſt mit Pferden 
auf der Bühne. 


Nach Beendigung des erwähnten Sommer-Abonnements begann 5 5 


den 8. Septbr. ſogleich 


1836-37 Auguſt Nothhammer 
feinen 3. Winter⸗Jahrgang. 


Perſonal 74 Mitglieder und 4 Kinder. 
21 neue Stücke von Albini, Amalie Prinzeſſin von Sachſen, 
Blum, Clauren, Gläſer, Holtey, Houwald, Kreutzer Konradin und . 


or Tal 
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u. Rudolph, Neſtroy, Raimund, Raupach, Spontini. Egmont 

zuerſt mit der Muſik von Beethoven. 
SGäſte Hr. Eßlair, Hr. Rosner, Vater. Hr. Remark, Hr. Roland. 
Nachdem die Anſprüche des Publikums, welche das Komite 
etwas zu hoch geſteigert hatte, durch Weinmüllers Leiſtungen wieder 
auf ein beſcheidenes Maß herabgedrückt waren, zeigte ſich hier die 
fpäter oft gemachte Erfahrung, daß die gute Meinung der Behörde, 
dem Direktor peluniäre Beihilfe zu gewähren, dadurch wieder frucht⸗ 
los wurde, — ſich auch die Anſprüche mit jener unverhältnißmäßig 
ſteigerten. Der gute Rothhammer wollte es Allen recht machen und 
büßte dieſe Schwäche mit ſeiner ganzen Habe. Den 3. Marz erklärte 
er . zahlungsunfähig und die Geſellſchaft übernahm in Theilung 
die Fortführung der Vorſtellungen auf eigene Rechnung. Man ſpielte 
das bereits von Nothhammer eingeſammelte Abonnement vollends 
aus und eröffnete noch ein neues auf 12 Vorſtellungen, worauf auch 
noch ohne Abonnement bis zum 3. Mai fortgeſpielt wurde. — Es 
war wirklich traurig zu ſehen, wie dieſer junge thätige Mann mit 
einer Gantſumme von nur 3000 fl. in drei Jahren zu Grunde gehen 
1 mußte, der unterſtützt von dem genialen Kapellmeiſter Chelard und 
dem tüchtigen Regiſſeur Wolff den Vorſtellungen einen wahrhaft 
F künſtleriſchen Schwung zu geben wußte und die Mitglieder mit 
£ Opfern auch im Sommer erhalten hatte. Welche Mitglieder dies 
waten beweiſt, daß ſie von hier in ſehr großer Zahl an die beſten 


der Tenor Löwe und die Schauſpielerin Shiber, 
gingen nach Wien, Schidermaier d. j. als Gerſtorfers 
Frau nach Dresden, von Poißl nach Darmſtadt, die beiden Urban 


Frl. von Faßmann wurde der Liebling des k. Hof⸗ 
Operntheaters in Berlin. Auguſti kam nach Stuttgart, Sigl nach 


im Winter 1837 heftig hier graſſirende Grippe hatte aller- 
dings den Theaterbeſuch in ſo erſchreckender Weiſe gemindert, daß 
der Direltor den Muth verlor, den gehabten Verluſt auch bei fpäter 
gebeſſerter Theilnahme des Publikums wieder hereinzubringen. Wohl 


hatte auch die geſchärfte Verfolgung der Preſſe und die unerbittliche 
Cenſur ſeit dem Hambacher Feſte, dem Frankfurter e 
ſeinem Repertoire Hemmniſſe entgegengeſtellt, demungeachtet erwies 
ſich ſeine Furcht als unnöthig, denn die Mitglieder machten, nach⸗ 
dem die Krankheit gehoben war, mit den 32 im Vereine gegebenen 
Vorſtellungen vom 5. März bis 5. Mai beinahe den vollen Betrag 
ihres zweimonatlichen Gehaltes als Einnahme. 
Dieſes Falliment hatte auf lange Zeit den übelſten Einfluß auf 
den Ruf des hieſigen Theaters bei den Unternehmern. Zwar war 
kein Mangel an Bewerbern um die erledigte Direktion und unter 
den diesjährigen befand ſich auch der bekannte Wilhelm Vogel, welcher 
nach dem Tode ſeines Schützlings — Klara Hirſchmann 7 1835 — 
(ſiehe das Regiſter) bei der Wittwe von deren Vater, dem verſtorbenen 
Lehrer der franz. Sprache hier lebte. — Welcher Art aber die 
anderen Bewerber geweſen ſein mögen, beweiſt daß hoher Magiſtrat 


ſich veranlaßt fand, ſelbſt zu dem zurückzugreifen, von dem man 


doch wußte, daß auch er ſchon vor 3 Jahren ſein bischen Ver⸗ 
mögen dem Theater zum Opfer gebracht hatte, und ſich daher nicht 
erwarten ließ, daß er ſich in den 3 Jahren wieder ſo erholt habe 
neue Opfer bringen zu können. — Genug Johann Weinmüller folgte 
wieder ſeinem Schwiegerſohne auf drei Jahre, ſowie dieſer ihm vor 
drei Jahren gefolgt war. Aber ein Fataliſt könnte eine gerechte 
Rache der beleidigten Thalia darin ſehen, daß man ihren ächten 
Prieſter, den künſtleriſch befähigtſten Direktor ohne die Unterſtlitzung 
ließ, die man einige Jahre nachher weniger Würdigen gewährte, da 
das Theater von da an 16 Jahre in einem Zuſtande vegetirte, 
der mit den Theatern weit weniger wohlhabender Städte keinen 
Vergleich mehr aushalten konnte. Zwar hatte man ſtets einzelne 
tüchtige Kräfte, aber immer nur als Nothanker, nur auf ſo lange, 
bis ſich ihnen beſſere Ausſicht eröffnete, dann gingen ſie eben einfach 
durch. — Es war ein Gradmeſſer für den Ruf, den die hieſige 
Bühne auswärts genoß, daß die Mitglieder der erſten Fächer, wenn 
fie hieher kamen, mich als Aelteſten ſo häufig im Geheimen ängſtlich 
fragten: „Geht es denn hier wirklich ſo ſchlecht, wie man ſich bei 
„uns in & erzählt?“ Zum Theil trug Weinmüller freilich ſelbſt 
etwas Schuld daran, denn der alte Main hatte ſchon bei ſeiner 
früheren Geſchäftsführung die faſt ſtereotype Gewohnheit, ſobald er 
einmal die Leute durch größere Verſprechungen hieher gelockt hatte, 
und die Zeit vorüber war, wo man noch anderwärts unterkommen 


1 


nannte um; 8 des ſchlechten Geſchäfts⸗ 
ganges bedeutende Gehalts ⸗Reduktionen vorzunehmen. Welch zer⸗ 
setzenden Einfluß aber auf das ganze Inſtitut ein unregelmäßiges 


Auszahlen des Gehaltes hat, habe ich in dieſer traurigen Zeit oft 


exjahren. Schlechte Berufserfüllung, Durchgehen der Mitglieder und 
Schulden machen iſt die nächſte Folge davon. Kommen in anderen 
Ständen Skandaloſa vor, Einer flüſtert ſie dem Andern heimlich zu. 
Bon „Theatetleuten“ aber durfte man alles ungenirt in die Zeitung für 
In und Ausland drucken; und wie kann man ſich über die klatſch⸗ 
füchtige niedere Menge wundern, die für ihre Schwächen ſitets mit 
die Zahl ihrer Mitſchuldigen vermehrt ſieht, wenn ein 
Mann wie Hr, Königsberger, deſſen ganze. Geſchäfts⸗Exiſtenz noch 
vom Vater her ſeit 1796 auf dem Verdienſte durch das Theater 
mit wahrer Wonne den Abonnenten im Büffet ſein damals zum 
allgemeinen Sprüchworte gewordenes Endurtheil abgibt: „Bagage! 
Bagage! Bagage!“ — Mag man es mir verzeihen, wenn die oft 
getränkte Eitelkeit eines ehrlichen Mannes, ſich immer unverdienter 
Weiſe mit Allen in den Auskehricht geworfen zu ſehen, hier Be⸗ 
merkungen nicht unterdrücken konnte, die nur in ſo ern zur Geſchichte 
des Theaters gehören, als dieſe Kalamitäten die hieſige Bühne vor 
1 den übelſten Ruf brachten. War es doch ſogar 
den hoheren Standen damals zur Gewohnheit geworden, wenn 
a5 Fremder nad dem Theater fragte, ihm 1 vom 
Beſuche deſſelben abzarathen, ane dr Joma 
e e 88. Direltor Johann Ms g. 18 
erer Jahrgang — neue Folge — e alſo den 4. dur. 1897 
banden. und den 7. Mai geſchloſſen, $ 
Ne Perſonal 71 Mitglieder Hu 3 Kinder. 
26 Bälle: Außer Dlle. Vial und Mad. Wallbach ⸗ Kanzi je einmal 
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nur die Beduinen Abdallah und Nhigas, der Guitarriſt Legnani, 


die beiden Affenipieler Zägler und Kliſchnigg und ein Hund des Aubry. 
neue Stucke von Albini, Bauernſeld, wird, alm, Neſtroy, 


Im Sommer 1837 wurde eine transparente Uhr ober dem 
eg eee eigenthümliche Idee des Hrn. Bau⸗ 

raih Kollmann — die jedoch wenn ich nicht irre, ſchon in dieſem 
Winter wieder entfernt wurde. Uebrigens erflehte Wein müller 
ſchon im Februar 1838 wieder eine Unterkütung, und erhielt 


r 
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abermals 600 fl. einmaligen außerordentlichen Beitrag. Im Dezem⸗ 

ber 38 endlich ward das Theater und die Schießel'ſchen Häuſer von 
der Martinsſtiftung auf die Kommune übernommen; die letzteren 
für 4500 fl. baar und 1800 fl. Hypothek⸗Kapital à 4% verzinslich, 
alſo in Summe für 6300 fl. Die 1800 fl. aber wurden ſchon im 
Jahre 39 zurückbezahlt. | 


1833—39 Direktor Johann Weinmüllers 
zweiter Jahrgang, neue Folge, wurde diesmal ſchon eröffnet den 
1. Septbr. 1838 und geſchloſſen den 28. April 1839. 
Im Laufe des Sommers wurden dreimal kleine Stücke gegeben 
zu den Produktionen eines ungariſchen Tänzers und einer . 
ſchaft — „ſehr häßlicher“ — indiſcher Bajaderen. 
Perſonal 75 Mitglieder und 3 Kinder. 
Gäſte: Dlle. Vial und Hr. Heigel. Taſchenſpieler Döbler. 
Ungariſche Tänzer-Geſellſchaft. 
41 neue Stücke von Adam, Amalie Prinzeſſin von Sachſen, 
Bellini, Birch, Blum, Donizetti, Grillparzer, Halm, FE Konr., 
Raupach, Reiſſiger, Schenk, Töpfer. 


1839 — 40 Direktor Johann Weinmüllers 


dritter Jahrgang, neue Folge. Eröffnet den 3. Oktbr. Geſchloſſen 
den 26. Mai. 5 
Perſonal 77 Mitglieder und 3 Kinder. 
Gäſte: Hr. Cornelius, Hr. und Mad. Rothhammer, Hr. Hoppe, 
Sigl und Mad. Sigl⸗Vespermann, Dlle. Brock. Hr. Jerrmann, 
Bauchredner Schreiber, die Equilibriſten Brüder Graffina, Violin⸗ 
Virtuoſe Ole Bull, die Affenſpieler Jägler und Copal und Feuer⸗ 
eſſer Schwarzenberg. Zillerthaler- Sänger und ital. Operngeſellſchaft. 
36 neue Stücke von Albini, Auber, Bauernfeld, Berger 
Birch, Blum, Devrient, Neſtroy, Raupach, Töpfer, Vogel, Weiſſenthurn. 
Nach Schluß der Saiſon gab noch ein kleiner Reſt zurück⸗ 
gebliebener Mitglieder unter Leitung von Schmitz einige W 
gen bis Mitte Juli. 


184041 Direktor Johann Weinmüllers 
vierter Jahrgang, neue Folge. Eröffnet den 4. Oktbr., geſchloſſen 
den 21. Mai 1841. i 

Perſonal 80 Mitglieder und 4 Kinder. 


. 
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r En 


> Bäfte: Hr. Heigel, Zängel, Dahn und Mad. Dahn, Die. 
Polin, Mad. Duflos-Maillard. Der vom Hausknechte Simmerl in 


München überwundene ſtarke Franzoſe Jean Dupuis und die ae 
Kath. Teutſch, arabiſche Springer, Violin « Birtuofe Ernſt, Eben 


Balletgeſellſchaft von München, Hr. und Mad. Rothhammer, der 
Chriſtel, Komiker. Hr. Marx, Taſchenſpieler und endlich noch ein 
Affenſpieler von München. 

36 neue Stücke von Amalie Prinzeſſin von Sachſen, Benebir, 
Berger, Devrient, Gutzkow, Holbein, Kaiſer, Maltitz, Neſtroy, Plög, 
Spohr, Töpfer. 

Nach der Saiſon eine Vorſtellung der Typographen und ein 
Konzert der hieſigen Muſiker und Dilletanten zum Beſten der ab⸗ 
gebrannten Hamburger. — Außer vielen Poſſen auch noch drei von 
Hopp, und Ritter und Räuber tummelten ſich fleißig auf der Bühne 
herum, beſonders der Held Eichwald nicht zufrieden auf der Erde 
zu toben, erſchütterte die Soffiten öfter als Ritter zu Pferde. — 


Einigemale machte ſich der Unmuth des Publikums ſogar durch 


5 


Luft; ein Ereigniß, was ich gottlob hier nur ſelten zu 
habe. Kurz der wackere 70jährige Weinmüller war nicht 
im Stande ſich aus ſeiner gewohnten Sphäre bis zu den An⸗ 
forderungen der Neuzeit zu erheben und die Folge davon war der 
Berluft der Direktion, die fein Nachfolger erhielt, während er ſeine 
Geſellſchaſt im Sommer nach Baden-Baden führte. 


1841—42 Direktor Karl Beurer 
eröffnete den 6. Oktbr. und ſchloß den 30. April. 
Perſonal 61 Mitglieder und 4 Kinder. 

Oaſte: Hr. Joſt und Dlle. Denker, Hr. Bauer, Hr. Maurer, 
Hr. Roland Tenoriſt, Hr. Chiampo Poſauniſt, Hr. Schreiber 
Bauchredner. Hr. Hart, ſogenannter Feuerkönig. 

23 neue Stücke von Amalie Prinzeſſin von Sachſen, Auber, 
Benedix, Berger, Birch, Blum, Donizetti, Feldmann, Kaiſer, Lortzing, 
Shakespeare, Weiſſenthurn. 

Auf Beranlaſſung des Hoſſchauſpielers Joſt, ehemal. Mitglieds 
des Hamburger Stadttheaters, gab das Perſonal des Münchener 

den 12. Juni 1842 zum Beſten der beim Hamburger 
Brande außer Brod gekommenen Kollegen das Luſtſpiel von Shafes- 
peare: „Was ihr wollt,“ den 22. ein Opern⸗Quodlibet mit Ballet 


A 


und den 23. ſogar die Oper „der Liebestrank.“ Die Eiſenbahn | 
m auch das Hof⸗ Orcheſter jammt alen ihren Instrumenten mit 


120 machn 

f 1842-43 Direktor Karl Beurer e ‚ie 
begann den 2. Oktbr. 42 und wurde den 24. April 43 geſchloſſen. 
| Perſonal 61 Mitglieder und 4 Kinder. 

Gäſte: Die beiden Dlles. Heuſer. Humoriſtiſcher Vorleſer 
Dr. Wieſt. Ernſter Vorleſer Willibald. Hr. Dobritz, Fr. Berger 
und Dahn, Frl. D Arcourt, Denker, Fleiſchmann, Friedmann, See⸗ 
bach, die Hrn. Chriſten, Dahn, Krauſe, Joſt, Lang und das Ballet⸗ 
Perſonal mit Hrn. Opfermann, Dlle. Holler, Rasp und Thierry. 
Ferner eine italienische Opern-Geſellſchaft Direktor Luigi Romani. 
Mad. Bishop, Hr. Bochſa Harfeniſt und Hr. Briccialdi Flöten⸗ 
Virtuoſe. Hr. Herwegh, Phyſiker Becker, Hrn. Regenti und Flach 
Marmortableaux, Hr Desanne und 2 Söhne 

31 neue Stücke von Bellini, Birch, Blum, Devrient, Donizetti, 
Feldmann, Halevi, Halm, Neſtroy, Raupach. — Im Sommer noch 
einige Vorſtellungen vom Chor⸗Perſonale, den Typographen u. ſ w. 

Nach der dürftigen Beſtellung von Weinmüllers Direktion glaubte 
man nur dem wohlhabendſten Bewerber die Leitung der hieſigen 
Bühne anvertrauen zu ſollen und wählte unter 10 Bewerbern 
Hrn. Karl Beurer, dem von ſeiner Direktion in Magdeburg der 
beſte Ruf voranging. Man mochte wohl große Hoffnungen in ihn 
geſetzt haben, denn vor ſeiner Eröffnung im Sommer 1841 nahm 
man einen Anlauf zu einer Ausgabe von 4990 fl. 48 kr. zur bau⸗ 
lichen Verbeſſerung des Innern und Entfernung der Holztreppe, die 
von außen auf die Galerie führte. Ein Giebel⸗Dachſtuhl wurde 
aufgeſetzt und ſo dem Einſchneien abgeholfen; Heiz⸗ 1 
getroffen, durch Spenglermeiſter Keller ein ſehr ſchöner ( Drllampen) 
Lüſtre angefertigt, Plafond und Proſzenium neu gemalt, 9 
alte ſchöne Vorhang von Huber mit den Grazien (J. S. 39) wu wur 
von Hrn. Galerie⸗Inſpektor Eigner getreu Fopirt, Dekorationen 
aufgefriſcht, theils neu gemalt; überdem beantragten die Hrn. Gem ie 
Bevollmächtigten ſchon damals die Bildung eines ſtädtiſchen Orche 
kurz das Ganze nahm wieder einen günſtigen Aufſchwung um ſo 
mehr als die Behörde trotz der beſſeren Dotation dem D 
Stellen einer großen ®per ausdrücklich erließ, und ihm nur ein 
gutes Schauspiel und Singſpiel zur Pflicht machte. Dazu brachte 
allerdings Beurer ein genügendes Vermögen und ein reiches Inventar 
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| mit, aber — nicht die geringſte Luft, hier etwas davon einzubüßen. 


Seine Gattin, aufgewachſen in der Schule ihres Vaters, des bekannten 
Dichters und Generaldirektors vom Hoftheater in Braunſchweig 
Auguſt Klingemann, unterſtützte ihn kräftig ſowohl in der ſpekulativen 
Leitung der Bühne, als vorzüglich in der ſparſamſten Verwaltung 
der finanziellen Mittel, die freilich als oft zu ſehr ins Kleinliche 
gehend getadelt wurde, aber vielleicht blos von ſolchen, die ſich da⸗ 
durch verkürzt ſahen. Ueberhaupt wurde aller Orten wo Beurer 
früher oder jpäter war, ſeine „weiſe“ Sparſamkeit gerühmt. (Siehe 
Thtr.⸗Lexikon) Bald hatten ſie eingeſehen, daß hier mit einer 
guten Geſellſchaft ein Defizit unvermeidlich ſei, wenn es nicht ge⸗ 
lingt, für die Saiſon einige Stücke zu finden, die mit großem Zu⸗ 
laufe 6 bis 8 Wiederholungen erlauben. Und ſie haben ſie ge⸗ 
! Im erſten Jahre „Czaar und Zimmermann“ von Lortzing 
das „Drama ohne Titel“ aus dem Franz. von Forſt 
er 5 mal. Im 2. Jahre die „Regimentstochter“ von 
mal und „Einen Jux will er ſich machen“ von Neſtroy 
auch Grund zu Klagen hatte er. Während der Landes⸗ 
dem Ableben der Königin⸗Wittwe Karoline 17. Nobr. 
das Theater auf 8 Tage geſperrt — ohne Entſchädigung. 
Joſt von München in „Ludwig XI. letzte Tage“ gaſtirte 
Vorſtellung ſo ungeheuer gefallen hatte, daß mehrere über⸗ 
lungen zu erwarten geweſen wären, wurde das Stück 
Floskeln über Rom und Prieſter⸗Herrſchaft — die 
an der nahen Hofbühne unbeanſtandet geſagt wurden — 
polizeilich verboten!? Zwar begütigte man des Direktors Klagen 
über dieſe Verluſte wieder dadurch, daß man ihm zu dem kontrakt⸗ 
lichen baaren Zuſchuß von 600 fl. noch weitere 600 fl. bewilligte für 
gute Beſetzung des Orcheſter's und mit der Verpflichtung allwochent⸗ 
lich eine Oper zu geben. Beurer nahm die Muſiker in Monats- 
kaum aber hatte er einige Male verſucht, in einer Woche 
ei Opern zu geben, fo verklagte ihn wieder das Orcheſter, daß 
u ſehr he Proben überhäuft ſei. Kurz Beurer fand es 
— — Jahre für rathſam, ſich zurückzuziehen, denn er war, 
wie er mich ſelbſt verſicherte — und ich habe nach eigener Anſchauung 
alle Urſache ihm unbedingt zu glauben — ohne genügenden Vor⸗ 
theil nur wie man zu Nr pflegt mit einem blauen Auge davon⸗ 
gekommen. Aber was geſchah? Man wählte unter 8 Bewerbern 
— ich weiß nicht ob nn ee age 
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damals einflußreicher Perſonen — den als frommen Tiroler 
bekannten guten alten N 


1843—44 Direktor Johann Weinmüller 


zum drittenmale. Wie wenig glücklich dieſe Wahl war, zeigte ſich 
bald, denn obgleich er zu den jetzt vertragsmäßigen 1200 fl. Zuſchuß 
noch extra 300 fl. erhalten hatte „wegen des im November hier 
„graſſirenden Nervenfiebers und der wachſenden Theuerung aller 
„Lebensmittel“ ſchloß er die Bühne den 16. April und die Geſell⸗ 
ſchaft mußte wieder auf eigene Rechnung und Gefahr den Reſt des 
ſchon eingeſammelten Abonnements ausſpielen bis 5. Mai, war aber 
nicht ſo glücklich, wie nach Rothhammer; ich erhielt für 11 Rollen 
an 9 Abenden 16 fl. 16 kr. 
Perſonal 79 Mitglieder und 3 Kinder. 

Gäſte: Hr. und Mad. Dahn, Mad. Diez und Dile. Denker. 
Hr. Härtinger und Hr. Sigl. Dr. Liszt, Klavier⸗Virtuoſe. Herr 
Weichelberger. Hr. Kirchner. Die Athleten Regenti und Flach. 

22 neue Stücke von Auber, Benedix, Birch, Blum, Derleth, 
Feldmann, Gutzkow, Halm, Laube, Lortzing, Plötz, Vogel. 


1844—45 Franz Tagler und Nikolaus Roberti. _ 

Mozart pflegte zu ſagen: „ſchlechter als eine Flöte klingen zwei!“ 
Das iſt aber nur eine neuere Verſion des uralten Sprüchwortes: 
„Viele Köche verſalzen die Suppe.“ Wenn aber ſchon ein Direktor 
und eine „mitdirigirende“ Frau Direktorin ſchlecht zuſammenflöten, 
was können zwei Direktoren mit zwei Frauen leiſten?“ Der Muſik⸗ 
Direktor Lagler war durch ſeine Verheirathung mit einer Augsburgerin 
in die Verwandſchaft einflußreicher Perſonen gekommen, erhielt da⸗ 
durch die Direktion nach Weinmüller unter 7 Petenten, nahm den 
Sänger Roberti, der Vermögen hatte, und ſchon den 22. Juni im 
Bankhauſe Ferd. Schäzler 4300 fl. Kaution deponirte, als Mitdirektor 
an. Nach Gmonatlichen immerwährenden Mißhelligkeiten zwiſchen 
den vier Tyrannen entſagte Lagler den 1. April der Krone, Roberti 
übernahm zwar die Rückſtände Lagler's, zahlte aber für den Monat 
April nur mehr die Hälfte des Gehalts. Wenigſtens jedoch war 
dies der letzte Verluſt, den die Mitglieder zu erleiden hatten, und 
von da ab hatte man doch lauter zahlungsfähige Direktoren. — Die 
Bühne wurde eröffnet den 29. Sptbr., nachdem man im Sommer 
vorher Proszenium und Sperrſitze neu gemacht hatte und ſchloß den 
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: | 27. April. Den 13. Mai war noch eine Vorſtellung zum Beſten 


Krägels. In dieſem Jahre wurden ausnahmsweiſe Abonnements 


Perſonal 75 Mitglieder und 4 Kinder. 
Gäſte: Hr. und Mad. Diez, Hr. Joſt und Hr. und Mad. Dahn, 
Hr. Hoffmann, Hr. Quien, Hr. Wilhelm Gerſtel. Die Taſchenſpieler 
Figer und Döbler. Die Athleten Schöpfer und Steinriegler. Eine 
franzöſiſche Schauſpiel⸗Geſellſchaft. Nach der Saiſon noch eine Vor⸗ 
ſtellung der hieſigen Typographen und Kopelents optiſch⸗ mechaniſche 


18 neue Stücke von Benedix, Birch, Chelard, Feldmann, 
Neſtroy, Told. Zu des Letzten Poſſe brachte Balletmeiſter Uhlich 
die erſte wandelnde Dekoration. 

Nach dieſem Trauerjahre wendete ſich die Behörde ſelbſt wieder 
an Hrn. Beurer. Derſelbe war jedoch vertragsmäßig neuerdings 
für mehrere Jahre an Magdeburg gebunden und empfahl an ſeiner 
Statt aufs angelegentlichſte Hrn. Wilhelm Lippert. 

Es iſt mir nie ganz klar geworden, ob ſchon ſein Vater getauft 

oder ob er die hl. Taufweihe erſt in ſpäteren Jahren erhalten 
hat, genug er war ſehr fromm, denn ſeine Wahl als Direktor unter 
6 Bewerbern auf 3 Jahre hatte er nächſt Beurers Empfehlung der 
Fürſprache hoher Geiſtlicher zu danken. Aber er hatte 
chaften beibehalten — gute und ſchlechte — die man gewoͤhn⸗ 
Nation ſeiner Voreltern beizulegen pflegt. Prahlend auf 
ſprach er viel von ſeinem Vermögen, von dem man nie 
Er verwendete ſehr viel auf glänzende Garderobe und die 
der Bühne, dabei aber war er genau bis aufs 
e Mitglieder und wo er wußte, daß ſie bleiben 

er ihren Gehalt ſtets herunter, wodurch er dem 
ert, der ſeit 1823 der Bühne treu gedient hatte, 
das längere Bleiben unmoglich machte. 
berechnend klagte er immer über Mangel an Theilnahme des 
Publitums und gehabte Verluſte, zahlte den Gehalt deshalb nie 
nur in kleinen Naten, und hatte doch ſtets das 
Schon den 5. Dibr. des erſten Jahres bittet er 
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ich und 
„daß ihm im Winter 1847—48 wirklich erlaſſen 
Oper zu halten, ohne den Zuschuß zu ſchmalern und 
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ausfiel. Dabei hatte er einen bienenartigen Fleiß; mit der uner⸗ 5 


müdlichen Geſchäftsthätigkeit ſeiner Ahnen führte er die Opern⸗Regie 
ſtets ſelbſt, und auch auf die Schauſpiel⸗Proben kam er, ſowie in 
alle Werkſtätten des Hauſes alle 10 Minuten aus ſeinem Bureau. 


Er ſorgte reichlich für Novitäten, hatte ſtets einige gute Mitglieder, l 


aber auch häufigen Wechſel derſelben, weil ſich nur Wenige mit ihm 
vertrugen. Zu Gute kam ihm in den erſten Jahren die Stimmung 
des Publikum's, das mit großer Betheiligung und ſtürmiſcher 
Erregtheit die Tendenzprodukte der neueren dramatiſchen Muſe auf⸗ 
nahm, in denen ſchon die Ideen von 1848 wehten. Die politiſchen 
Schlagwörter in Bauernfeld's „Ein deutſcher Krieger“ und „Groß⸗ 
jährig,“ Zwengſan's „Peter im Frack“ und „die Schleswig⸗Holſteiner“ 
von Völderndorf wurden ſtürmiſch beklatſcht und oft wiederholt; 
dem „Weib aus dem Volke“ folgte — „der Mann“ — „das Kind“ 
— „der Miniſter aus dem Volke“ und als im März 1848 die 
Bombe ſich entlud, erſchien eine Fluth von ſchlechten Gelegenheits⸗ 
Stücken, die dennoch ſtets gefielen, da ſie ſich alle die Verdorbenheit 
der Höfe und des Adels und die Unterdrückung der Niedern zum 
Thema wählten. Es verging faſt kein Abend, wo die Perſonen des 
erſten Ranges nicht zuhören mußten, wie ihre Standesgenoſſen unter 
dem Jubel des freien Volkes beſchimpft wurden. Sogar „Charlottchen“ 
„machte“ in dem Artikel durch ihren „Pfarrherrn,“ Feldmann brachte 
den „deutſchen Michel,“ Moliere's Tartüffe, der noch vor wenigen 
Jahren ſtarres Entſetzen und lautloſe Stille des Publikums zur 
Folge hatte, wurde jetzt bejubelt und ſelbſt Neſtroy verſuchte in der 
oft begehrten Poſſe „Freiheit in Krähwinkel“ die Berliner Szene 
des Königs mit der deutſchen Fahne auf dem Balkone durch den 
Krähwinkler Bürgermeiſter zu parodieren. 

Aber mit der wachſenden Reaktion ttat auch Erſchlaffung im 
Publikum ein. Der Beſuch wurde flau, Lippert ſpielte im 5. Jahre 
nur mehr 5½ Monate, er wurde an der Sache müde und die Be⸗ 
hörde an ihm, und nach dem 6. Jahrgange hatte ſein Reich ein 
Ende. Er verkaufte ſeine Dekorationen an die Stadt. — Wie ſchon 
oben geſagt, er hatte ſeine üblen, aber auch ſeine guten Eigenſchaften, 
die man anerkennen müßte, hätte ſeine Direktion auch nur den 


Vortheil gehabt, daß er durch ſein unabläſſiges Klagen über gehabte 


Verluſte dem Theater wieder eine beſſere Unterſtützung von Seite 


der Stadt zu Stande gebracht hatte. Eine etwas komiſche Notiz fl, 


daß im September 45 Lippert ſich weigerte, die Verantwortung für N 
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noch von Schemenauer und dem Komite herſtammten, zu übernehmen 
und Alles nicht mehr Gangbare ausſchoß. So wurden bei 40 Opern 


von Berton, Bierey, Boieldieu, Cimoroſa, Cherubini, D Alayrac, 


Grettp, Martini, Montigni, Mehul, Mozart, Pär, Paifielo, Salieri, 


Tutzek, Weigl, Wranitzty u ſ. w. um 26 fl. 32 kr. von Kästrämen 
erfteigert. I 


1845-46 Direktor Wilhelm Tipvert's 


erſter Jahrgang. — Es wurde ein neuer Boden auf der Bühne ge⸗ 
legt durch den Maſchiniſten und Maler Förſter. — Die Abonnements 
von 16 Vorſtellungen wurden wieder auf die früheren 12 zurück⸗ 
geſetzt. — Eröffnet wurde die Bühne den 28. Septbr. und ununter⸗ 
brochen fortgeipielt bis 15. Juli. Bereits den 28. Auguſt aber 
ward der 2. Jahrgang ſchon wieder eröffnet, da wegen eines Uebungs⸗ 
Lagers bei Neuſaß und des dabei verſprochenen Beſuchs von König 
Ludwig auf einen Zudrang von Fremden zu rechnen war. — In 
dieſer Zwiſchenzeit von 6 Wochen führte Lippert ſeine Geſellſchaft 
nach Lindau und Bregenz und erhielt für das frühere Zurückrufen 
derſelben 100 fl. Entihädigung, was ihm freilich nicht genug war, 
worauf er denn nach unablaͤſſigem Petitioniren noch 500 fl. erhielt, 
die er jedoch zuerſt wieder herausgeben ſollte, nachdem er ſie bereits 
in Händen hatte, weil die kgl. Regierung als Sturatelbehörde die 
Ausbezahlung erſt nach zweimaliger Verweigerung bewilligte. 
Perſonal 88 Mitglieder und 2 Kinder. 

Gäfte: Mad. Diez und Dlle. Denker, Hr. Sigl, Heigel, Zängel, 
rſch und Opfermann, Hr. Pfeiffer, Mad. Schröder» Devrient. 
Komiker Börner, Pianiſt Hormaier, eine franzöſiſche Schauſpieler⸗ 
Geſellſchaft und das Kinder Ballet vom Mad. Weiß. — Die 
Schweſtern Milanollo. 

dl ueue Stücke von Balfe, Bauernfeld, Benedix, Birch, 
Blum, Deinbarbftein, Donizetti, Flotow, Gutzkow, Holte, Kaiſer, 
Lachnet Ign., Laube, Meyerbeer. 


184647 Direktor Wilhelm Tippert's 
zweiter Jahrgang Eröffnet den 1. Oktbr., geſchloſſen den 11. Mai, 
worauf noch die Equilibriſten Brüder Candler Ende Mai und An- 
fang Juni 5 Produktionen zu einaktigen Luſtſpielen gaben. 
Perſonal 69 Mitglieder und 5 Kinder. 
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Gäſte: Hr. und Mad. Dahn, Hr. Schenk und Lang, Olle. 


Thierry und Hr. Opfermann mit dem Kinderballet. Dlle. Schwelle, 
Hr. Roland d. j., die Sängerin Jenny Lind. 40 franz. Bergſänger, 


Pyrenäen» Sänger genannt. Die arabiſchen Springer und eine 


amerikaniſche Tänzer -Familie von Heinrich Cottrely. 


24 neue Stücke von Benedix, Birch, Feldmann, Gutzkow, Laube. 


1847 —48 Direktor Wilhelm Tippert's 


dritter Jahrgang, eröffnet den 26. Septbr., geſchloſſen den 22. Mai. 
Zwar hatte die Direktion ſchon ſeit Beurer die kontraktliche Ver⸗ 
pflichtung, die Wärme des Zuſchauerraumes im Winter auf wenigſtens 
6 Graden zu halten, da dieſelbe aber wahrſcheinlich nie erfüllt wurde, 
(noch 1844 kündigte Lagler auf ſeinen Zetteln als beſonderes Reiz⸗ 
mittel an: „das Theater wird gut geheizt“) entſchloß ſich die 
Behörde vom 1. Jan. 1848 an, auch noch die Beheizung auf eigene 
Regie zu übernehmen im Anſchlage von abermals 500 fl. Wann 
auch die Beleuchtung von der Stadtkaſſe übernommen worden, habe 
ich leider nicht finden können. 

NB. Im April 1848 wurde Böhmert's 25 jähriges Dienſt⸗ 
Jubiläum gefeiert. 

Perſonal 63 Mitglieder und 5 Kinder. 


Gäſte: Hr. Dahn, Sigl, Heinrich, Mad. Dahn, Diez, Fries. 


Dlles. Bourchet, Haubner und Rasp Tänzerinnen. Hr. Robin 
Taſchenſpieler und phyſikaliſche Apparate; der Akrobat Averino. 
Hr. Schuch mit Lichtbildern. 


Al neue Stücke von Bauernfeld, Berger, Birch, Blum, Feld⸗ 


mann, Freitag, Holtey, Kaiſer, Lachner Ign., Laube. 


1848—49 Direktor Wilhelm Tippert's 


vierter Jahrgang. Eröffnet den 28. Septbr., geſchloſſen den 12. April, 
worauf die Geſellſchaft wieder Kempten und Bregenz beſuchte. — 
Nachdem Lippert in den erſten 3 Jahren das Abonnement wieder 
auf 12 Vorſtellungen herabgeſetzt hatte, wurde es jetzt wieder auf 
16 Vorſtellungen erhöht. — (Den 27. Oktbr. 1848 war mein 25jähr. 
a an hieſiger Bühne.) 
Perſonal 59 Mitglieder und 3 Kinder. 

Gäſte: Hr. Chriſten, Fenzel, Opfermann, Frl. Fenzel und Holler, 
Hr. Börner, Hr. Kunſt, Hr. Franke, Bauchredner Stegl, W 
Frikell, ungariſche Sänger. 
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Be keene Stücke von Benedix, Berger, Birch, Feldmann, Flotow, 
—— Kirchhof, Lorzing, Neſtrov, Putlitz. 


| 1849-50 Direktor Wilhelm Tippert's 
Fünfter Jahrgang. Im Sommer 49 wurde zuerſt der Kronleuchter 


* 


mit 24, die Fußlampen mit 16 und die Logengänge mit 6 Gas- 
flammen verſehen. (In Nürnberg bereits 2 Jahre früher.) Er⸗ 
öffnet wurde die Bühne erſt 29. Septbr. und ſchon nach 5½ Monaten 
geſchloſſen; fpäter wurden noch 5 Vorſtellungen gegen ſehr kleines 
Honorar gegeben. 


Perſonal 59 Mitglieder und 3 Kinder. 
Gäfte: Hr. und Mad. Dahn, Hr. und Delle. Fenzel, Herr 


Hartinger. Tanzerfamilie Schier. 


19 neue Stücke von Balfe, Birch, Lachner Ign., Moſenthal, 


Putlitz, Sbateſpeare und Mendelſohn. 


Obgleich Lippert's Vertrag erſt im nächſten Jahre abgelaufen 
war, ſo petitionirte er doch ſchon dieſes Jahr um die Verleihung 


der Conceſſion auf weitere 3 Jahre und legte den Plan vor — im 
Schießgraben ein Sommertheater zu erbauen! — Wenn wir dabei 
ſeinen Spekulationsgeiſt anerkennen müſſen, daß er damals ſchon 


den Muth hatte, das auszuführen, was 10 Jahre ſpäter doch geſchah, 


fo kann man nur bedauern, daß der Plan mit einem mitleidigen 


Lächeln zurückgelegt wurde. — „Nur immer langſam voran!“ — 


| 1850—51 Direktor Wilhelm Tippert's 
ſechſter Jahrgang, eröffnet den 27. Septbr., geſchloſſen den 10. April. 
Am Abonnement wurde auch wieder ein neuer Verſuch gemacht, 
indem ſtatt den ſeit zwei Jahren gewöhnlichen 16 Vorſtellungen, 
Abtheilungen von 10 Abonnements und zwei (Zwangs-) Suspendus 
eingerichtet wurden. Eine nicht unintereſſante Notiz dieſes Jahr⸗ 
ganges iſt auch, daß da zuerſt die noch aus dem vorigen Jahrhundert 
ſtammende franzöfiihe Madame“ und „Demoiſelle“ auf den Zetteln 


# mit der deutſchen „Frau“ und „Fräulein“ vertauſcht wurden. 


Per ſonal 63 Mitglieder und 7 Kinder. 

Bäfte: Frl. Hefner, Hr. Kindermann und die Tanz» Eleven 
von Münden. Fr. Palm Spater, Admiral Tom Pouce. Araber 
Geſellſchaft Beni Zoug Zoug, Gymnaſtiker Redisha, Folds und 


Eichler, der erſte auch Affenſpieler. — Den 5. und den 16. Dezbr. 
Ei fang auch Hr. Johann Rosle von hier als Diletant zweimal den 


Propheten von Meyerbeer aus Gefälligkeit. — Nach der Saiſon gab 
die Taſchenſpielerin Fr. Winter noch zwei Vorſtellungen im Theater. 

27 neue Stücke von Benedix, Birch, Laube, 3 
Müller Donat, Suppe, Töpfer. 


5 An den Jakober Kirchweihtagen gaben die noch anwesenden | 
Schauſpieler zwei Vorſtellungen mit Glück. 


Nach Ablauf von Lipperts zweitem dreijährigen Kontrakt wurde 
ihm derſelbe gekündigt. — Nachdem der verſtorbene Herr Bürger⸗ 
meiſter Forndran einſt gegen mich die offene Aeußerung gethan, „er 
„halte das Theater nur für ein nothwendiges Uebel,“ 
werde ich wohl kaum irren, wenn ich vermuthe, daß auf ſein Be⸗ 
treiben wieder ein Theater- Komite eingerichtet wurde, auf deſſen 


Schultern er alle die ihm läſtigen Theater-Vorkommniſſe abwälzen 
konnte. Dasſelbe trat den 2. April 1851 zuſammen und beſtand 


aus folgenden: 
1. Hr. Erzberger Herrmann, Bankier. 

„ Forſter Ernſt, Fabrikant. 

„ v. Froelich, Magiſtratsrath. 2 

„ Graf, kgl. Regierungsaſſeſſor, g 

„ Hederer, kgl. Staatsanwalt. 

Himmer, Buchhändler. 

„ Kollmann, ſtädt. Baurath. 

„ Pappenheim Graf von, kgl. Rittmeiſter. 

„ Paulin, Fabrikant. 

„ Sander Ludwig, Fabrikant. N 

„ Werthheimer Privatier, für den nach deſſen Abreise 
September 1851 

12. „ Obermayer Karl, amerik. Konſul, eintrat. 

Dieſes Komite's erſtes Geſchäft war, hohem Magiſtrat unter 
den 17 Bewerbern um die erledigte Bühne einen in Vorſchlag zu 
bringen. Es war Karl Beurer. Wahrſcheinlich angezogen von der 
beſſeren Dotation des Theaters wollte derſelbe noch einmal ſein 
Glück verſuchen. Man hatte ihm geſtattet, den ſogenannten „letzten 
„Platz à 6 kr.“ zu entfernen und durchgängig für die ganze Galerie 
12 kr. anzuſetzen und bei Opern die Sperrſitze auf 42, das Parterre 
auf 30 kr. von 36 und 24 zu erhöhen; auch einige Kuliſſen wurden 
verſuchsweiſe mit Gas beleuchtet. — Der vorſichtige Beurer hatte 
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indeß doch nicht bedacht, daß mit dem größeren Zuſchuſſe auch die 


Anſprüche des Publikums gewachſen waren, er war auch diesmal 
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nicht befriedigt; ein Stück wurde ſogar ausgepfiffen Zwar mag er 
wohl durch die Einrichtung der Oper „Undine“ mit den Dekorationen 
des älteren Mühldorfer, die in der letzten Zeit der Saiſon 9 über- 
volle Häuſer machte, ohne Schaden geblieben ſein, demungeachtet 
legte er ſchon nach dieſem einzigen Jahre die Direktion wieder nieder, 
bat meines Wiſſens von da ab keine andere mehr übernommen und 
ſtarb hier als Privatier im Herbſte 1868. — Das Komite aber löfte 
ſich im Januar 1852 ſchon wieder auf. Warum? 


1851—52 Direktor Karl Beurer. 


Eröffnet wurde die Bühne den 1. Ditbr., geſchloſſen den 31. März. 
Im Sommer gab Fr. Weiß mit ihrer 48 Köpfe ſtarken Kinder⸗ 
Geſellſchaft Tanz Produktionen, wozu kleine Stücke aufgeführt wurden. 

| Perſonal 57 Mitglieder und 5 Kinder. 

Gäſte: Frl. Grahn und Hr. Ambrogio mit Ballet. Hr. Mühl⸗ 
dorfer d. ä, Fr. Wilhelmi. Die Araber Springer. — Frl. Herz. — 
Das Ballet vom Stuttgarter Hoftheater unter Führung von Hrn. 
Dardenne. 


19 neue Stücke von Benedix, Birch, Blum, Donizetti, Hack⸗ 
länder, Hebbel, Lortzing, Neſtroy. 

Schon im Jahre 1847 — veranlaßt durch den Karlsruher 
Theaterbrand — wurde der Baukoſten Voranſchlag von 1798 fl. 16 kr. 
für die hintere Nothtreppe der Galerie genehmigt, 1848 und 49 
aber durch die politiſchen Ereigniſſe verzögert und erſt 1852 wieder 
aufgenommen, 1853 begonnen und 1854 vollendet. Auch weitere 
Gas ſlammen für das Orcheſter, 4 Kuliſſen, Souffleur, Garderoben 
und Probezimmer wurden eingerichtet. 

Nach Beurer machte ſich ein Her 


1852—53 Ernft Walther 
„Über die Direktion“ ber, bekannt unter dem Namen „Freundchen 


Walther“ von feiner Gewohnheit, alle Leute mit „Freundchen“ an- 
zureden. — Mit einem jo reichen Inventar verſehen, wie kaum ein 


Andeter vor ihm, war er nur von dem Streben beſeelt, mit den 


geringſten Mitteln fo viel Geld als möglich zu machen Und es iſt 
ihm gelungen! Wenn je ein Direktor aus dem hieſigen Unternehmen 
Vortheil gezogen hat. war er es Schon nach den erſten Opern 
verzichteten die Abonnenten freiwillig auf den Genuß derſelben, ſie 
wurde Ende November entlaſſen und von da an wurden nur Luſt⸗ 
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ſpiele, endlos viele Poſſen und Sonntags die älteften Nitterfomöbien 


mit den abenteuerlichſten Ankündigungen gegeben; z. B. „Blaubart 


oder die Todtengruft und Marterkammer“ mit bengaliſchem Feuer 


beleuchtet! — „Der gebändigte Tiger“ Der Zettel enthielt unten 
die groß gedruckte Notiz: „der Tiger kömmt lebendig vor“, und es 
erſchien ein Statiſt in eine bemalte Tigerhaut eingenäht u. ſ. w. u. ſ. w. 
Die Gebildeten mieden das Theater, aber der für dieſe Gattung 
von Produktionen empfängliche Theil des Publikums ſtellte ſich dafür 
deſto fleißiger ein, es war immer voll, die Mitglieder aber ſehr 
ſchlecht bezahlt. Demungeachtet legte er zum Schluſſe in einer langen 
Auseinanderſetzung, die er auf eigens gedruckten Blättern ſeinen 
Zetteln beilegen ließ überzeugend zwar, aber etwas derb vor Augen, 
daß das, was hier gefordert werde, mit den gegebenen Mitteln 
nicht zu beſchaffen ſei. Zwar war die Stadtbehörde über ſein Ge⸗ 
bahren ſo böſe gemacht, daß hoher Magiſtrat den Herren Gemeinde 


Bevollmächtigten allen Ernſtes die Frage vorlegte, ob das Theater 


nicht nächſten Winter ganz zu ſperren ſei. Man beſann ſich 
jedoch nicht nur bald eines Beſſeren, ſondern bewilligte ſogar dem 
nächſten Direktor außer freier Heizung und Beleuchtung 600 fl. Zu⸗ 
ſchuß für Schauſpiel und 1000 fl. für Oper und Orcheſter, in Summa 
1600 fl. baar; wieder um 400 fl. mehr. Das war doch wenigſtens 
wieder ein Vortheil für das Theater, wenn auch ſonſt von ſeiner 
Direktion Niemand einen Vortheil hatte als Walther ſelbſt und 
etwa die hieſigen Weinwirthe! „Friede feiner Aſche!“ 

Er eröffnete den 10. Oktbr. und ſchloß ſchon den 15. März 
nach etwas über 5 Monaten. — An den Jakober Kirchweihtagen 
gaben die noch anweſenden Mitglieder wieder zwei Vorſtellungen, 
jedoch diesmal ohne pekuniären Erfolg. 

Perſonal 64 Mitglieder und 5 Kinder. 

Gäſte: Hr. Stigelli und Fr. Bochholtz-Falkoni. Komiker Nes⸗ 

müller, Taſchenſpieler Kratky⸗Baſchik. Hr. Mevius mit Apparat 


für Lichtbilder. Hr. Blank, Hr. Simon, Frls. Hartmann, Brauns 


und Vanini. 
32 neue Stücke von Auffenberg, Benedix, Birch, un, 
Görner, Holbein, Kaiſer, Moſenthal, Putlitz. 


Gerade als gefiele ſich das Schickſal darin, uns in unſern 


Theater» Direktoren die barokſten Gegenſätze vorzuführen, brachte 
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es uns nach Walther — Hrn. Friedrich Engelken. Mit einer klaren 
Einſicht von ſeiner Aufgabe als Vorſtand einer Kunſtanſtalt brachte 
er einen Ernſt in ihrer Leitung mit, und wußte oft ſelbſt mit Hintan⸗ 
ſetzung jeglichen pekuniaren Vortheils feinen Mitgliedern ein künſt⸗ 
lleriſches Streben einzuflößen, das zu den ſchönſten Reſultaten führte. 
Der Alp blos finanziell ſpeculativer Geſchäftsleitung, der ſeit Roth⸗ 

hammer drückte, — 16 Jahre lang — (ſ. S. 92) ſchien von uns 

genommen. Durch die dramatiſche Sängerin Fr. Beck⸗Weichſelbaum 

wurden die Opern Tannhäuſer, Lohengrin, Eurianthe, Loreley u. ſ. w. 

ermöglicht, deren Hauptparthieen fie ſowohl mit einem Verſtändniß 

des muſikaliſchen Theils ihrer Aufgabe, als auch mit einem Feuer 

der dramatiſchen Leiſtung durchführte, wie es bis dahin noch nicht 

hier geweſen, mit einem Feuer, das auch die übrigen Sänger ent⸗ 

flammte und mit ſich fortriß. Wenn ſich auch die erſten Tenors 
nnicht über das Niveau deſſen erhoben, was man für den hier mög- 
lichen Gehalt bei dem allgemeinen Mangel an guten Tenors über 
haupt billigerweiſe verlangen kann, ſo haben doch alle von hier aus 
an großeren Theatern ſehr günſtige Stellungen errungen; dagegen 
aber hatten wir an Fr. Moritz eine lpriſche Sängerin, an Hertſch 
einen Baſſiſten, an Zottmayer und Rosner Barytons, die ſpäter 
ebenfalls großen Theatern zur Zierde gereichten. 

Im Schauſpiele wurde von dem wiſſenſchaftlich gebildeten und 
vielbeleſenen Regiſſeur Reuter unter vielen klaſſiſchen Stücken be⸗ 
ſonders die Luſtſpiele von Shaleipeare kultivirt, der ſeine vollkommene 
Kenntniß der Liebhaber Parthien in dieſen Stücken auch auf die 
N Leiſtungen der talentvollen Frau Kupfer und Fräulein Sigl über⸗ 
img. Der geniale Charakterſpieler Sallmayer brillirte hier überdem 
aals Dichter und feine „Philippine Welſer“ wurde von vielen Kennern 
fpäter ſelbſt der Bearbeitung deſſelben Stoffes von Redwitz vorgezogen. 

Aber auch Engellens Stern mußte erbleichen. Von mißgünſtigen 
Theater Neferenten, denen er die Freikarten entzog, wurde er auf 
eine Weiſe angegriffen, die ein ehrliebender Mann, der ſich ſeiner 
getreuen Pflicht Erfüllung bewußt iſt, nicht ruhig ertragen darf, 
und obgleich die Behörde ſelbſt ihm entgegenkam, um ihn zur fort: 
führung der Direktion zu bewegen, blieb er dabei, ſie nach dem 
fünften Jahre niederzulegen. 

Bon dieſem Jahre (53) datitt ſich auch die Einrichtung, daß 
die Abonnenten ſich für die ganze Winterſaiſon verbindlich machen 
Ebenſo wurde ihm geſtattet, regelmäßig 5 mal wöchentlich 
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zu ſpielen, was bei den vorigen Direktoren nur „ ui 
eingereichte Petition fein durfte. 


1853-54 Direktor Friedrich Engelken. 


Eröffnet wurde der erſte Jahrgang den 15. Septbr. und ge⸗ er 


ſchloſſen den 25. April, darauf reiſte Engelken mit 34 Perſonen nach 
Regensburg, wo bis zum Herbſt geſpielt wurde. 
Perſonal 65 Mitglieder und 4 Kinder. 
Gäſte: Hr. Brandes, Lang, Sigl, Straßmann, Frau Sigl⸗ 


Vespermann und das Balletkorps. Hr. Moritz. Frl. Köbiih und 5 f 
Hr. Wienrich, Tänzer. Hr. v Selar, Hr. Moſer, Hr. v. Kaler mit 


ſeinen Kindern. Eine franz. Schauſpieler-Geſellſchaft unter A. Rede 
und C. Lange. 

34 neue Stücke von Benedix, Birch, Dingelſtedt, Feldman, 
Görner, Holtey, Kaiſer, Mendelſohn, Moſenthal, Sallmayer, Schleich, 
Verdi, Wagner, Wohlmuth. 

Im Sommer 1854 wurde auch der ganze Zuſchauerraum in 
ſeiner noch jetzt ſtehenden freundlichen Geſtalt unter Aufſicht des Theater⸗ 
Komite- (2) Mitgliedes Hrn. v. Forſter renovirt und von Maler 
Schwarzmann in München ein rother Draperie-Zwiſchenvorhang 
(à 80 fl.) gemalt, ſowie Engelken ſelbſt noch einige Dekorationen 
von Angelo Quaglio in München anfertigen ließ. Auch Luftheizung 
wurde verſucht und Gitter hinter den Kuliſſen in den Bühnenboden 


eingelaſſen, wo warme Luft von den unterirdiſchen Oefen beruf 


gehen ſollte, die jedoch trotz großem Holzverbrauche nur ſehr ſpärlich 
kam. — Abermals wurde Hrn. Rottmeyer die Erlaubniß im Schieß⸗ 
graben ein Sommertheater zu erbauen verweigert. Er mußte mit 
ſeinen Kindern im Dreikönigſaale ſpielen. — Nachdem die Cholera 
vom 8. Auguſt bis 8. Oktbr. die ganze Einwohnerſchaft in die tiefſte 
Trauer verſetzt hatte, wurde 


1854—55 Direktor Friedrich Engelkens 

Eröffnung des zweiten Jahrganges den 1. Oktbr., wo die Seuche 
ſchon dem Erlöſchen ganz nahe war, um ſo freudiger begrüßt und 
durch fleißigen Beſuch unterſtützt, ſo daß die Saiſon erſt den 22. Mai 
geſchloſſen wurde Den 26. Oktbr. ſtarb Königin Thereſe. Das 
eben auf Parterre und Galerie ſich ſammelnde Publikum wurde nach 
Haufe geſchickt und das Theater 8 Tage geſchloſſen. Engelken, der 
allezeit billige Mann zahlte die Gagen fort, benützte aber die Ferien⸗ 


7 zu ſleißigem Einſtudiren von Novitäten, wodurch er ſeinen 
Schaden einigermaßen wieder hereinbrachte. Auch wurden wieder 
23 Auliſſen mit Gas beleuchtet, dagegen die Zahlung von Oel und 
* e einge zogen. 
> Berjonal 85 Perſonen und 4 Kinder. 
SGaäſte: Hr Haaſe, Kindermann, Lang, Richter und Frl. Dam⸗ 

böck und Jahn, Frl. Staudt, der Equilibriſt Raſimi, der Taſchen⸗ 

fpieler Kratty- Baſchik zum zweitenmale, Frl. Pepita und Frl. Cruvelli 

Sängerin. Hr. Starke. Chineſiſche Jongleurs, perſiſche Gymnaſtiker. 

29 neue Stücke von Bauernfeld, Benedir, Birch, Flotow, 

Freitag, Gutzkow, Hackländer, Halm, Kaiſer, Sallmayer, Schleich, 

Verdy, Wagner, v. Weber. 


1855—56 Direktor Friedrich Engelkens 

dritter Jahrgang Die Permiſſion, welche demſelben bisher nur 
immer auf ein Jahr bewilligt worden, wurde ihm von jetzt ab bis 
165858 incl. auf 3 Jahre ertheilt. 
4 Eröffnet wurde die Bühne den 16. Septbr., geſchloſſen den 
155. Mai. Im Juli gaben die noch anweſenden Mitglieder zu drei 
Produktionen der Tänzerin Miß Thompſon kleine Stücke und zwei 

Vorſtellungen an den Jakober Kirchweihtagen. 
4 Perſonal 74 Mitglieder und 3 Kinder. 
| Gaſte: Hr. Lang und Opfermann, Frl. Opfermann, Jahn und 
Hefner, Frl. Kar. Sigl. Hr. Kühn, Hr. Grabowsky. Fr. Burgraf. 


und Sigmund mit Lichtbildern. Frl. Roſa D'Or Violin-Virtuoſin. 
rl. Kaſtner Pianiſtin. Die Brouſil ſchen Kindervirtuoſen. Frl. Pepita. 
36 neue Stücke von Bauberger, Benedix, Conrad, Deinhart⸗ 

ſtein, Görner, Kaiſer, Laube, Lindpaintner, Moſenthal und Nikolay, 
Mog, Raupach, Reiſſiger, Shaleſpeare, Schiller, Schleich, Uhland, Verdi 


1856 —57 Direktor Friedrich Engelkens 


vierter Jahrgang, eröffnet den 14. Septbr., geſchloſſen den 16. Mai. 

Per ſonal 72 Mitglieder und 5 Kinder. 
N Gaͤſte: Hr. Bacherl, Lehrer Dichter und Deklamator den 
4. April. Fr. Mara- Vollmer. Dann Hr. Lang, Heinrich Sänger, 
v. Poißl und Frl. Hefner Kärthner Sänger. Hr. Heinrich, Frl. Wies 
dock, 2 Frls. Peſtalutzt, Tanzer - Geſellſchaft. Or Horſchelt und Frl. 


Frl. Grahn. Hr. Pischel, Hr. Dawiſon. Frl. Thate. Hr. Rohde 
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Brandſtrupp, Tänz. — Hr. Levaſſeur⸗Saltarello und Frl. Lanner, 
Tänz. Hr. Maſſa, Taſchenſpieler. N 
24 neue Stücke von Bauberger, Benedix, Birch, Brachvogel, 
Görner, Gutzkow, Kaiſer, Laube, Schleich, Verdi. 
Nachdem nun auch die Garderobe des Komite's ſelbſt für ben 


Theater -Gebrauch untauglich geworden, und Engelken keine Ver⸗ = 


antwortung mehr für die Aufbewahrung übernehmen wollte, wurde 
auch ſie der Bibliothek nachgeſchickt und um einen Pappenſtiel an 
einen Masken-Verleiher verkauft. (S. Seite 84 und 101.) 


1857—58 Direktor Friedrich Engelkens 


fünfter Jahrgang, eröffnet den 13. Septbr., geſchloſſen den 27. März. 
Hr. Freund gab noch den 25. Mai ein muſikal. Quodlibet. 
Perſonal 65 Mitglieder und 2 Kinder. 
Gäſte: Hr. Levaſſor. Frl. Hefner, Maximilien und Geijtinger. 
Hr. Wachtel. Hr. Mejo. Hr. Bazzini Violin ⸗Virtuoſe. 
22 neue Stücke von Dingelſtedt, Görner, Wohlmuth. 


185859 Direktor Anton Bömly. 


Erſter Jahrgang, eröffnet den 8. Septbr. Geſchloſſen den 
26. April. | 
Perjoral 81 Mitglieder und 5 Kinder. 

Gäſte: Hr. St. Leon und Frl. Fleury Tänz. Hr. Walter 
Biolin- Virtuofe mit Brüdern. Frau Behrendt⸗Brand, Hr. Ira 
Aldridge. Hr. Heinrich, Herz, Kindermann, Richter. Frl. Schönchen 
und Fr. Dahn. Hr. Siebert. Eine Zuavengeſellſchaft. 

21 neue Stücke von Marſchner, Putlitz, Redwitz, Schleich, 
Wohlmuth. 

1859—60 Direktor Anton Dömly. 

Zweiter Jahrgang, eröffnet den 11. Septbr. Geſchloſſen den 
16. Mai. 

Perſonal 96 Mitglieder und 7 Kinder. 5 

Gäſte: Fr. Bohrer, Frl. Heß Violin⸗Virtuoſin, Hr. Rappoldi 
Violin⸗Virtuoſe, Obermayer desgl. 11 Jahre alt. Hr. Reer, Hr. 
Grunert, dann Hr. Grill, Heinrich, Dahn, und Fr. Dahn⸗Haus⸗ 
mann. Die 3 Zwerge Jean Petit, Jean Piccolo und Kiß⸗Joßzi. 
Hr. Dieffenbacher, Hr. G. Reiſer mit photographiſchen Lichtbildern. 

24 neue Stücke von Birch, Görner, Meyerbeer, Neſtroy. 


1 


111 
Merkwürdig ift dieſer Jahrgang auch durch den beiten Chor, 


der jemals hier war, 36 Perſonen ſtart. 


Die Möglichkeit der Ausführung einer Idee, die nach dem ächt 
augsburgiſchen Sprüchworte: „So etwas rentirt ſich bei uns nicht“ 
Jahre lang in Zweifel gezogen worden; der Idee 

ein Sommertheater im Schießgraben 
zu errichten, mußte uns endlich durch 
Herrn Johann Schweiger, 

Direktor des zweiten Volkstheaters in München bewieſen werden. 
Den „Fremden“ ließ man das Fett abichöpfen, das man Lippert 
noch vor 10 Jahren mißgönnt hatte. (ſ. S. 103.) Schweiger er⸗ 
baute in der mittleren Wieſe des oberen Schießgrabens eine Bretter⸗ 
bude, kaum gut genug, auch nur „Komödien Stadel“ genannt zu 
werden, taufte die Hütte „Sommer Theater,“ ſetzte ſeine Frau 
„Katharina“ als Vize ⸗Regentin darüber, während er ſelbſt mit den 
3 Zwergen in München fortſpielte und machte durch die Aufführung 
von Poſſen und Singſpielen aller Art vom 13. Juli bis 7. Sptbr. 
ſehr gute Geſchafte. Von welcher Seite indeß das Publikum 


j dieſen erſten Verſuch anſah, beweiſt der tägliche Zuſatz zu den 


Zeitungs Annoncen und auf den Zetteln: „Das Tabakrauchen im 
Theater iſt polizeilich verboten.“ 

Hatte man damals Lippert gewähren laſſen, ſo würde er gewiß 
ein freundliches Gebäude, wenn auch von Holz aufgeführt haben, 
es von Anfang an als ein zum Stadt Theater gehöriger 
chtet worden ſein, er wäre auch der Mann geweſen die 
mgänglich nöthige höhere Dotation aus den Vätern der 
Stadt heraus zu „jammern“ und wir hätten eben jetzt eine „ſtändige 
„Bühne,“ für die man manche gute Kraft hatte jahrelang erhalten 
tonnen. 


7 


Das erfie Perſonal beftand aus 39 Perſonen. 
Bäfte: Hr. Rotimeyer mit feinen Kindern. Madrider Tänzer. 
Eichberg. 


1860—61 Direktor Anton Bömtly. 


Dritter Jahrgang, eröffnet den 8. Septbr., geſclloſſen den 7. Mai. 


Perfonal 69 Mitglieder und 6 Kinder. 
Gaſte: Fr. Bohholg-Falkoni, Hr. Em Devrient, Fr. Thöne. 


Seen dri. Waldenberg. rl Laura Gruft. Or. Ghriften, Her) und 
dd v. Gbelöberg. Zweimal die 3 Zwerge 
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32 neue Stücke: „Einer von unſere Leut“ 7 mal, dann von 4 
Benedix, Birch, Görner, Krähmer, Laube, Moſer, Offenbach, Redwitz, 


Schleich, Spohr, Verdi. 


Sommertheater 1861. 


Dieſesmal wurde die Holzhütte aus der Mittelwieſe entfernt, 
und auf der Stelle wo fie noch jetzt ſteht, wiewohl etwas“ beſſer 
und größer aufgebaut. 


Frau Katharina Schweiger 


eröffnete das Sommertheater zum zweitenmale den 12. Mai und 
ſchloß es den 1. Septbr. Obwohl man dieſes Jahr ſchon weniger 
zufrieden war, machte ſie doch keine ſchlechten Geſchäfte, beſonders 
durch Arrangement zweier „italieniſcher Nächte,“ wo Gartenbeleuchtung, 
Muſik, Theater im Freien und Feuerwerk auf der Mittelwieſe zahl⸗ 
reiche Neugierige anzog. 
Perſonal 38 Mitglieder. . 
Unter 12 Gäſten waren beſonders Emil Siebert und Max 
Schweiger, Fr. Ander-Dürmont. Hr. Kühn, Balletmeiſter mit 9 
Kindern und der alte Affe Kliſchnigg. Fr. Dziuba Soubrette. 


1861— 62 Direktor Anton Dömly. 


Vierter Jahrgang eröffnet den 8. Septbr. und geſchloſſen den 
11. April. 
Perſonal 75 Mitglieder und 2 Kinder. 
Gäſte: Hr. Böhme Poſauniſt, Fr. v. Buljowsky. Hr. Emil 
Devrient. Fr. Pettenkofer. Hr. Wachtel. Hr. Dahn, Herz, Lang, 


Sulzer, Fr. Dahn - Hausmann, Frls. Seebach, Stöger, v. Edelsberg, 


2 Damen und 2 Herren vom Ballet ſämmtlich von München. Der 
Deckenläufer Parker. Mühldorfer, d. j. mit der neuen Einrichtung 
der Undine. 8 

19 neue Stücke von Birch, Engelhart, Freitag, Kaiſer, 
Offenbach, Wohlmuth. 


1862 Sommertheater. Hr. Emil Weinmüller 


eröffnet den 4. Mai, geſchloſſen den 11. Auguſt. 
Perſonal 31 Mitglieder. 


Gäſte: Hr. Kühn, Hr. und Fr. Rothhammer, Hr. Friedr. 


Weinmüller. Die unvermeidlichen 3 Zwerge. 
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16862—63 Hr. Direktor Anton Dömly. 


+ Fünfter Jahrgang. Eröffnet den 7. Septbr. Geſchloſſen den 


28. April. 
E Perſonal 78 Mitglieder und 3 Kinder. 
Bäfte: Hr. Dahn, Fenzel, Herz, Kindermann, Lang, Straß⸗ 


5 mann, Fr. Diez, Dahn⸗ Hausmann, Straßmann, Frl. Meindl, Sangué, 


Hausmann, v. Edelsberg und Branitzta. Hr. Grunert und Böckel, 
Sivori Violin ⸗Virtuoſe. Hr. Formes, Frl. Janauſchek. Die Araber 
Springer zum 5 Mal. Fr. Seebach⸗Niemann. 
2 neue Stücke von Benedir, Brachvogel, Moſer, Shakeſpeare, 
Schenk Louis, Wohlmuth. 

1863 Sommertheater. Hr. Emil Weinmüller. 

Eröffnet den 17. Mai, geſchloſſen den 8. Septbr. 

- Perſonal 28 Mitglieder. 

Neue Oper die Zaubergeige von Offenbach. 
SGaäſte: Hr. Kratky⸗ Baſchik zum drittenmale. Eine italienijche, 
Opern -Geſellſchaft. Frl. Gene, Frl. Hüttner. Hr. Rosner und 
Ban Gülpen. Hr. und Fr. Rothhammer. Direktor Schneider mit 


Marmor- Tableauf und Paſſions » Bildern. Frl. Rönnecamp. 
Dr. Relomäly «Linden. 


1863—64 Direktor Anton Dömly. 
er Jahrgang. Eröffnet den 13. Septbr. Geſchloſſen den 


Perſonal 63 Mitglieder und 4 Kinder. 
Gäfte: Hr. Miska-Hauſer Violin ⸗Virtuoſe. Hr. Davideit, 
Kindermann, Lang, Lindemann, Richter, Sigl, Frau 
Frl. Stehle. Fr. Seebach⸗Niemann. Or Mejo. Frl. Goß⸗ 
Die 3 Kinder von Roiner d. ä., Hr. Feiſtmantel. 
1 Benedix, Görner, Holtey, Maillart, 
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Ableben Sr. Maj. König Max II. 10. März wurde die 
frühzeitig im Winter um die Konzeſſion 
Sommertheater beworben und ſie erhalten; nachdem ihm 
Winter die Permiſſion für das Stadttheater 
abgeschlagen worden, Überließ er das Sommertheater für dieſes 
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1864 Direktor Louis Jinker, 


welcher es den 1. Mat eröffnete und 27. Auguſt ſchloß. f 
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Perſonal 25 Mitglieder und 1 Kind. 

Gäſte: Hr. Hirſch, Mackauer und K. Helmſtädt, 3 Geſangs⸗ 
Komiker, Hr. J. Fritzſche. Frls. J. Zeisler und J. Blick, Soubretten. 
Frls. Calipoliti. Im Stadttheater zeigte ein Herr Paul Hoffmann 
Lichtbilder. f 

Was uns bei dem Direktions-Wechſel zwiſchen Walther und 
Engelken auffiel, die große Verſchiedenheit ihrer Charactere, wieder⸗ 
holte ſich aufs Neue. Nach Engelken, der mit ſo feinem Takte die 
Mitte zwiſchen Ernſt und Milde des Regiments zu halten wußte, 
und ſich dadurch die Achtung ja die Liebe ſeiner beſſeren Mitglieder 
zu ſichern wußte, kam Bömly, der nach dem allgemeinen Urtheile 
viel zu nachſichtig war, und dieſem wieder folgte Böckel, der ſich bei 
Vielen durch zu große Strenge mißliebig machte. Beide brachten 
daher, wenn auch aus ganz entgegenſetzten Motiven kein einheitliches 
Zuſammenwirken Aller zu Stande, das einer guten Bühne uner⸗ 
läßlich iſt, obwohl — wenn ich mir ein perſönliches Urtheil erlauben 
darf — Bömly mit ſeiner Liebe und Güte doch noch eher manchmal 
ein günſtiges Reſultat erzielte. Zwar hatte Böm ly tüchtige Kräfte; 
die ungeheure Vielſeitigkeit des älteren Rüthling — jetzt in München — 
das ſchöne Taleat des Komikers Engelhardt — jetzt in Dresden — 
der auch die ſchlechteſte Poſſe durch ſeine pikanten Einlagen, meiſt 
eigene Elaborate, genießbar machte, die Charakter⸗Spieler Urban 
in ſeiner Blüthe und Podeſta, dann die Damen Kupfer — jetzt in 
Wien — Frl. Biffinger- — in Stuttgart — Rönneramp — in 
Karlsruhe — und vor Allen die talentvolle Anna Deck, Tochter 
der Sängerin Beck-Weichſelbaum; — in der Oper Roſner — jetzt 
in Stuttgart — Albes, Schloſſer — in München — und die Damen 
Podeſta, Brenken und Turba ſtehen gewiß noch bei jedem älteren 
Theaterfreunde in der freundlichſten Erinnerung. Ein unendlicher 
Vortheil für das hieſige Theater aber lag bei Bömly's Direktion 
darin, daß er als geborener Kiſſinger ſtets mit Vorliebe als Direktor 
in dieſer Stadt während der Bade-Saiſon erwählt wurde, was es 
ihm ermöglichte ſtets einen feſten Stamm des Schauſpiels wenigstens 
zuſammenzuhalten und dort neue Kräfte nach eigener Anſ chau ung 
zu gewinnen. 

Als Bömly nun 6 Jahre ausgehalten, nahm die Sache wieder 
ihren gewöhnlichen Verlauf. Die Billigkeits⸗Rückſichten, die 
man bei jedem Direktor in den erſten Jahren walten läßt, und aus 
denen man die unvermeidlichen Mängel jedes Theaters ungerügt 
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oder doch wenigſtens entſchuldigt, hören auf. Kunſt⸗ 
freunde (2) rathen ihm Stücke an, die er geben ſoll, der Direktor 


f kann fie nicht genügend beſetzen; Andere wollen Mitglieder entfernt 


| 


die er nicht gleich entlaſſen kann; hieſige Dichter wollen ihm 

aufnöthigen, fie find unaufführbar; Geſchaftsleute übernehmen 
weil ſie glauben „er verdients ja leicht,“ er entzieht ihnen die 
Arbeit; Dutzende verlangen freien Eintritt ins Theater von ihm, 


oft nur weil die Baje ihres Vetters vor 10 Jahren beim Chore 
war, er muß fie zurückweiſen, ja vielleicht oft ſchon gewährte Frei⸗ 
billets wegen Mißbrauch einziehen. Aus allen dieſen Leuten er⸗ 


weg 
wachſen ihm im Laufe der Jahre Widerſacher, die keine Billigkeits⸗ 
Rüdfihten mehr kennen wollen, der öffentliche Tadel wird häufiger, 
er zieht endlich auch den theilnahmsloſeren Theil des Publikums in 
Mitleidenſchaft, der Direktor wird ängſtlich, macht vielleicht da Zu⸗ 
geſtändniſſe oder ſetzt dort ſeinen Kopf auf, wo es gerade nicht ſein 
ſollte und will es dann ſein Unglück, daß er ein halbes Dutzend 


gute Einnahmen macht, jo bekommen die Leute Angſt, er könnte ſich 


der Stadt bereichern, und er kann es am Ende Niemand 
machen. Er muß ſelbſt froh ſein, dieſer Sorgen ent⸗ 
und darf noch Gott danken, wenn man ihn nicht 
Erwerbs von Tauſenden zeiht, die er ſich zurück 
ſoll; denn wenn ein Halbbilliger ihm des Abends 
Bierglaſe nur Ein Tauſend Gulden Profit für die 
„ So legen ihm gewiß Andere nach Maßgabe ihrer Ab- 
auch noch zwei bis drei Tauſend zu. — Bomly wider⸗ 
freilich dieſe Verdächtigung dadurch, daß er allen ſeinen 
Verpflichtungen erſt dann gerecht werden konnte, nachdem 
in ſechs Jahren geſammelten Dekorationen an die Stadt ver⸗ 
ſelbſt einen Theil feines Möblements verſteigert hatte und 
ſechs jahrigen Mühen eben fo leicht wegzog, als er gekommen war. 
Als Beweis wie man Alles tadeln kann, wenn man eben 
durchaus tadeln will, führe ich die Thatſache an, daß zur 
it, wo man eben ſchon an Bomly kommen wollte, ihm in einer 
Magiſtrats Sitzung unter anderen Vorwürfen über die 

ſeines Perſonals auch der gemacht wurde „er habe 

einen Heldenſpieler, denn Rüthling ſei wohl ein guter 
aber durchaus kein Held — für Augsburg !?!“ Der: 
der zwei Jahre danach das Fach der erſten Helden 
zu Münden. zur Zufsiebenfeit ausfülte, und fih 
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ſeitdem zu einem Liebling des dortigen Publikums aufgeſchwungen | 
hat. (Man leſe den GSikungs - Bericht vom 27. April 1862 im 
Tagblatte.) 


Betreffs der Tauſende von Profit aber — Raub am ae 
gut — die von gewiſſen Leuten jedem abziehenden Direktor oktroirt 
werden, glaube ich bei dieſer Gelegenheit nicht unerwähnt laſſen zu 
dürfen, daß die Leute, wenn ſie dem Direktor auch den baaren 
Profit nachlaſſen, wenigſtens das, was er an Garderobe und 
Bibliothek anſchafft, unendlich hoch anrechnen. — Angenommen 
aber er hätte ſogar, was kaum denkbar iſt, die Autorenhonorare 
mit eingerechnet für 1000 % neue Stücke und Garderobe angeſchafft, 
wie viel geht aber dafür an der älteren jährlich zu Grunde? Und was 
iſt ſelbſt das Neue noch werth, wenn er es verkaufen will? 
Nicht den zehnten Theil. Wo bleibt da die Vermehrung? Man 
darf als gewiß annehmen: ein Direktor kann mit 30 Kiſten voll 
Garderobe hieher gekommen ſein und nach ſechs Jahren mit 40 ab⸗ 


ziehen, jo iſt dieſelbe zwar an Stückzahl, aber nicht um 100 % an 


Werth gewachſen. Noch ſchlimmer ſieht es mit der Bibliothek aus; 
jetzt, wo für das kleinſte Stückchen in einem Aufzuge wenigſtens 
10 / für das Aufführungsrecht bezahlt werden muß, bei größeren 
Stücken oder gar Opern bis in die Hunderte und das Publikum 
ſtets Neues ſehen will! Wie viele neue Stücke aber werden nicht 
öfter als einmal gegeben! Und was iſt ein Buch, Partitur, was 
find Rollen, Sing und Orcheſter-Stimmen noch werth, wenn fie 
nach einem Jahre abgeſpielt ſind? Das Pfund 2 Kreuzer beim 
Käskrämer, da ja an jedem andern Orte das Autoren» Honorar 
noch einmal gezahlt werden muß. 


Was nun endlich Bömly's Nachfolger betrifft, ſo ſteht er den 
Erinnerungen des Publikums zu nahe, als daß ich nöthig hätte, 
etwas darüber zu ſagen, als was ſchon oben erwähnt wurde, näm⸗ 
lich, daß er im Gegenſatze zu Bömly's Nachgiebigkeit ſich mit Aus⸗ 
nahme eines kleinen Kreiſes von allen Andern ſtreng abſchloß. Seine 
politiſche Anſicht verleitete ihn einmal ein Tendenzſtück zu geben, was 
bei der Gegenparthei einen Theater - Skandal — Pfeiffen — ver⸗ 
anlaßte. (Siehe die Weber Seite 59.) Ein neuer Beweis für die 
Schwierigkeit der Stellung eines Theaterdirektors. Keiner hat ſo 
wie er nöthig, mit Politik zu Werke zu gehen und doch . und 
darf er nicht Politik * 


— 


er nun endlich bei der Landestrauer nach König Ludwig I. 
Ableben (1. März 1868) eine Clique von faulen Operiſten entlaſſen 
wollte, ihn den ganzen Winter mit Heiſerkeiten — bei Nicht⸗ 
fängern nennt man's Katzenjammer — gemartert hatten, wozu der 
Direktor bei Landestrauer berechtigt iſt, wiegelten Jene Alles gegen 
ihn auf und er überließ den „blutigen Buſch“ einem Glücklicheren. 


1864—65 Direktor Karl Döckel. 


Erſter Jahrgang. Eröffnet den 11. Septbr. Geſchloſſen den 
181. April. Im Sommer vorher wurden zuerſt auch die erſten beiden 
Auliſſen mit Ober Beleuchtung und auch die Logen mit Gaslampen 
verſehen; die übrige Ober - Beleuchtung kam erſt nach Böckel. 
Perſonal 68 Mitglieder und 3 Kinder. 

SGaſte: Frl. Janauſchek. Hr. Rüthling, Lang und Frl. Branitzka. 
Hr. Nüthling d. j., Pauli und Frl. Steinau. — Die Araber⸗ 
Heeſellſchaft Beni Zoug Zoug zum 6. Mal. — Hr. Götte. Hr. Diem 
Viioloncelliſt. — Donato II. Bernhard. Die Tänzer Hr. Pasqualis, 
Frl. Helin und Lucrezia. 

22 neue Stücke von Görner, Gounod, Moſenthal, Moſer, 


* Es iſt eine theilweiſe noch hier herrſchende Anſicht, das Sommer⸗ 
theater beeintrachtige die Winterbühne. Unſer ſtereotypes 
das geht bei uns nicht“ erhält fi, trozdem Dutzende von 
Bemweiſen das Gegentheil bezeugen. Aber es iſt nun einmal ein in 
dieſem Buche ſchon mehreremale erwähnter Fehler der Bewohner, 
ihre liebe Vaterſtadt wie ein kleines Landſtädtchen anſehen, 
die Unterhaltung im goldenen Löwen vertagen muß, weil 
im ſchwarzen Bären ein Zitherſpieler producirt. Weiß ich doch 
von Fällen aufzuführen, wo neben mehreren Abend⸗ 
roduzenten in den Kafehäuſern, Ball in drei Mohren, Konzert in 
Traube und Schauſpiel im Stadt» Theater ftattfand und ſämmt⸗ 
gut beſucht waren. — Während nun Bömly in feinem legten 
von dieſem Irrthume zurückgekommen war und ſich ſelbſt die 
im Schießgraben Theater zu ſpielen erwirkt hatte — 
kam Bockel wieder auf die frühere Anſicht zurück, und 
n zu bringen, daß den Bewerbern Weinmüller und 
ommertheater im Schießgraben für dieſes Jahr ver- 
Zwar wandte ſich der Letztere ſogar klagend an die 
die jedoch die Anſicht des Magiſtrats theilte. Deſſen⸗ 
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ungeachtet bewilligte ſie einige Wochen ſpäter dem Erſteren in Be⸗ 


rückſichtigung feines bisherigen tadelloſen Rufes und bekannter 
Solidität ſein Geſuch, dicht an der Grenze des Stadtgebietes dies⸗ 


ſeits der Wertachbrücke an der Pferſeer Straße in der Nähe der 
Alphütte ein Theater zu bauen. — Das frühere Sommertheater 


unter Krafft in Lechhauſen, das ſeit 5 Jahren aus Furcht vor der 


Konkurrenz mit dem Schießgraben geruht hatte, war auch wieder 
erſtanden und jo war denn die Abſicht „das Publikum ruhen zu laſſen“ 


erſt recht vereitelt; ſtatt einem Theater hatte man Ye und beide 
beſtanden die Konturen ganz gut. 5 


Sommertheater. Direktor Emil Weinmüller Ai 2 


begann ſeine Vorſtellungen den 4. Juni und endete ſie den 27. Auguſt. 


Perſonal 38 Mitglieder und 3 Kinder. 


Gäfte: die 3 Zwerge. Hr. Emil Siebert. Hr. Weigelt und 


Arnold vom Stadttheater. 
Eine neue Oper von Offenbach. 


1865—66 Direktor Karl Bökel’s 


zweiter Jahrgang, eröffnet den 14. Septbr., geſchloſſen den 25. März. 


Perſonal 69 Mitglieder und 3 Kinder. 
Gäſte: Frls. Calipoliti Tänzerinnen. Fr. v. Bärndorf. 
Fr. v. Buljowsky. Fr. Förſter und die Hrn. Simons und Richter. — 
Fr. Howitz⸗Steinau und Hr. Sontheim. 


23 neue Stücke von Bauernfeld, Birch, Donizetti, 1 85 


Putlitz, Roſen, Suppe. 


1866 Direktor Emil Weinmüllers 
vierter Jahrgang im Sommertheater. 

Nachdem man ſich im vorigen Jahre von der Fruchtloſigkeit 
der Bemühungen überzeugt hatte, das Sommertheater entfernt zu 
halten, ward Hrn. Weinmüller wieder erlaubt im Schießgraben zu 
ſpielen, was er dieſes Mal vom 10. Mai bis 9. Septbr. that. 

Perſonal 35 Mitglieder und 3 Kinder. 

Gäſte: Hr. Deleliſeur. Frl. Herwegh. 

Neue Stücke von Görner. Auch eine italieniſche Nacht. 


1866—67 Direktor Karl Böcel. 5 


Dritter Jahrgang, eröffnet den 13. Septbr, geſchloſſen den 8. Mai. 0 


Perſonal 68 Mitglieder und 5 Kinder. 


2 36 Gäfte: Hr. Siepe Taſchenſpieler Frl. Sandbichler und 
A br. Marwig Tänzer. Hr. Nagy. — Die Joh. Fürſtſſche Poſſen⸗ 
GBeſellſchaft. Frl. Mallinger, Stehle, Rudolph und Lauffer, Sängerin» 
nen. Frl. Rudolff Tänzerin. Hr. Lang und Poſſart. Frl. Klettner 
8 und Hr. Bormuth, Hr. Großkopf. — Fr. Tipka⸗Weinlich. — 
3 8 2 Kbals. — Die Kalospinthechromokrene des Hrn. Leckermann 

mal. Hr. Diem Violincell » Birtuofe und Hr. Duſchrée Bauchredner. 
31 neue Stücke von Benedix, Birch, Brachvogel, Girndt, 

Rofen, Suppe. 

Um dem böͤchſt a: Sommertheater, welches das 
Stadtheater ſo ſehr beeinträchtigt, doch endlich beizu⸗ 
kommen, wurde dieſes Jahr anders manipulirt. — Das Theater: 
Publikum ſollte und mußte endlich einmal ausruhen. Deshalb 
ließ ſich Hr. Direktor Böckel die Permiſſion im Schießgraben zu 
ſpielen, ſelbſt ertheilen und beſtellte ſeine Bühne ſo ſchlecht, daß 
Niemand hineinging. Sein Zweck war erreicht, das Publikum ruhte 
vollkommen aus. 

a Er ſpielte vom 16. Mai bis 31. Auguſt. 

1 Perſonal 41 Mitglieder und 3 Kinder. 

. Gaſte: Hr. v. Fielig. Frl. Kratz. Hr. Rosner. Frl. Bartſch. 
Neue Stücke von Kaiſer, Neſtroy. 


1867— 68 Direktor Karl Döckel. 

Vierter Jahrgang. Eröffnet den 15. Septbr. Wegen Ableben 
Konig Ludwig's I. geſchloſſen, den 29. Febr. (1. März) auf 10 Tage. 
Bom 10. März bis 15. April wurden noch 23 Schauſpiel⸗Vor⸗ 
ſtellungen gegeben und die Oper entlaſſen. (S. S. 117.) 

Perſonal 67 Mitglieder und 3 Kinder. 

18 Gäfte: Frls. v. Bärmann, Kindermann und Glenk. Hrn. 
Kindermann, Poſſart und Rüthling. Fr. Beck⸗Weichſelbaum, Frl. 
Frohn, Frl. Sangus, Fr. Bethge Truhn. Hr. Mejo, Frl. Franzel. 
Hr. Joh. Fürſt mit der Poſſen⸗Geſellſchaft. Fr. Stella. Hr. Weidt. 
Or. Khals. Hr. A. Rubinſtein Klavier rar 


Nach der Saifon gab noch ein Frl. Albina di Rhona im Verein 
mit einigen Münchener und hieſigen Mitgliedern eine Gaſtproduktion. 

Noch muß ich eines Vorfalls an biefiger Bühne in dieſem 
Jahrgange erwähnen, der zwar nur mich perſonlich betrifft, aber in 


Bezug auf das Folgende — fiehe den Jahrgang 1873/74 — immer 
erwähnenswerth fein dürfte; nemlich eine Art von Borjubiläum, 
das ich den 14. Oktbr. auf hieſiger Bühne feierte, denn da ich mit 
meinen Eltern 1817 zu Schemenauer hieher kam (ſ. S. 74) und 
im 1. Jahre, ehe ich das Gymnaſium beſuchte, alle Kinder Rollen 
übernehmen mußte (ſ. Perſonal⸗Tabellen) ſpielte ich alſo in dieſem 
Winter wirklich ſchon 50 Jahre auf dieſer Bühne, was vielen Herren 
Abonnenten, Freunden und Direktor Böckel zu reichen Andenken an 
den für mich wichtigen Tag Veranlaſſung gab. Da aber meine 
Eltern ſchon 1810 bei Müller kurze Zeit hier waren (ſ. d. Mit- 
glieder - Tabellen) und ich aus ihren Erzählungen weiß, daß ich 
bereits mit dritthalb Jahren die Bühne zu Bamberg betrat, jo ift 
zu vermuthen, daß ich damals als vierjähriger Knabe auch hier 
mitſpielen mußte, wonach ich alſo bis zum Drucke dieſes Buches 
ſchon 66 Jahre mitagirte. Das eigentliche 50jährige Jubiläum als 
Scha uſpieler ſiehe 1873 —74. 


1868 Sommertheater-Direktor Emil Weinmüller. 
Fünfter Jahrgang, eröffnet den 10. Mai, geſchloſſen den 6. Septbr. 
Perſonal 42 Mitglieder und 5 Kinder. 

Gäfte: Fr. Baronin v. Waibl⸗Riedheim. Hr. E. Siebert, 
Hr. Maier, Hr. Lang, Hr. Candidus Klug mit einem photoelektriſchen 
Rieſen⸗Microſcop. 725 

Was früheren Direktoren doch erſt nach dem 5. und 6. Jahre 
geſchah, das brachte Hr. Böckel ſchon nach dem 4. zu Stande. — 
Der Grund der allgemeinen Mißſtimmung gegen ihn iſt ſchon S. 117 
angegeben worden. Daß die entlaſſenen Operiſten dieſelbe natürlich 
unter dem Publikum in allen Wirthshäuſern nach Kräften ſchürten, 
verſteht ſich von ſelbſt und das große Publikum, was ſich das 
ganze Jahr nicht um das Theater bekümmert, was vielleicht morgen 
ſelbſt einen arretirten Vagabunden mit Vergnügen aus den 
Händen der Polizei befreien würde, nimmt heute mit einer Ani⸗ 
moſität gegen den armen Theater-Direktor Partei, als gälte es 
einen Verbrecher den Händen der Gerechtigkeit zu überliefern. Sein 
ehrenhafter Charakter — den Böckel doch unbeſtritten hatte, fo 
gut wie Bömly und Engelken — ſeine guten Eigenſchaften, all' das 
Schöne, was er geleiſtet, iſt mit einem Male vergeſſen, man ſieht 
nur mehr ſeine Fehler und Schwächen, man zählt nur mehr die 
Mängel des Theaters und ſetzt ſie alle auf ſeine alleinige Rechnung. 
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nach Jahren, wenn ſich die Leidenſchaft gekühlt oder bereits 
anderes Objekt für ihren Tadelmuth gewählt, läßt man ihm 
Gerechtigkeit widerfahren. Dies traurige Schauſpiel, das ſich 


ſchon fo oft wiederholte, iſt leider noch nicht das letzte, es wird ſich 
in ſieben Jahren noch einmal abipielen. Die Herren Abonnenten 
| reichten eine Eingabe gegen die Direktion ein, das große Publikum 
rief Böckel an einem Abende unter heftigem Pfeiffen heraus; da er 
nicht erſchien, gingen die Helden ruhig nach Haus, ſie hatten doch — 


Die Behörde ſelbſt forderte ihn auf, ſeinen Vertrag frei⸗ 
Er that es und da man ſchon einen neuen 

im Auge hatte, ward die Bühne formell mit dem ganz 
Termin von 14 Tagen ausgeſchrieben. 
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| Die drückenden Beſchränkungen, die der Direktor dem Orcheſter 
gegenüber unterſchreiben muß, wurden noch vermehrt. An Mittwochen 
und Samſtagen darf ohne beſondere Erlaubniß nicht geſpielt werden 
f und wenn das Orcheſter disponibel iſt, muß es an dieſen Abenden 
mit 1 fl. per Mann extra honorirt werden; keine Opernprobe darf 
über 7 Uhr dauern, wenn das Orcheſter Kafehaus⸗ Produktionen zu 


an großen Balltagen muß es nach der Ouvertüre 
Die ganze Karnevalszeit — vom Feſte der heil. 
bis Aſchermittwoch — darf an Sonntagen keine Oper 
desgleichen nicht an vier Feſttagen, dem Katharinen⸗ 
Kirchweihtage, ſogar nicht an den Vorabenden vor 
Und bei allen dieſen Laſten forderte das Orcheſter⸗ 
der bisherigen monatlichen Gage von 700 fl. eine Er⸗ 
850 fl. für feine Schützlinge. Die Hrn. Gemeinde: 
Bevollmächtigten ſetzten fie auf 800 fl. feſt, dagegen ſollten die 50 fl. 
für die Schillerſtiftung und das Benefiz für die Orcheſterkaſſe weg⸗ 
fallen. Im Uebrigen erhielt der Direktor für 1868/69 1600 fl. baar, 
freie Wohnung im Theater im Anſchlage von 200 fl., freie Be 
heizung mit 604 fl. und Beleuchtung mit 1632 fl. Der Reſt mit 
0 995 fl. wurde auf die Unterhaltung des Gebäudes u. |. w. verwendet. 
2 Unter 26 Bewerbern war der Regiſſeur des Bremener Theaters 
Or. Louis Übrich — erwählt auf eifriges Betreiben des ehemal. 
Direktors und jetzt hier privatifirenden Beurer, der ihm zugleich fein 
Inventar übergab. Auch einer von den viel Geſchmähten, deſſen 
Bürwort jetzt ſchon wieder großes Anſehen gewonnen hatte, als um- 
ſichtiger und weiſer Geihäftsmann. Ja wohl weile, denn er 
wartete nicht einmal das dritte Jahr ab, er zog das erſtemal nach 
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dem zweiten Jahre und das zweitemal ſogar ſchon nach dem erſten er 


Jahr den Kopf aus der — Direktion. — Die Operiſten gaben noch ein 
Konzert im Traubenſaal, die Schauſpieler noch einige am, 
im Theater, jedoch mit ſchlechtem Erfolg. 

Schon wieder mußte in dieſem Sommer eine Erneuerung des 
Bühnen ⸗Podiums vorgenommen werden um 120 fl. — Der Schau⸗ 


ab 


platz wurde durch einen neuen Plafond à 300 fl. — gemalt von 


Hrn. Dölſcher — verſchönert. Auch die Rückplätze in den Logen⸗ 
Rängen wurden erhöht, damit man auch von da über die vordere 
Reihe weg auf die Bühne ſehen kann. Eine Neuerung, von der 
man glauben ſollte, daß ſie ſich bereits ſeit 50 Jahren von a 
verſtanden hätte. 


1868—69 Direktor Louis Übrich. 
Erſter Jahrgang, eröffnet den 16. Septbr., geſchloſſen den 
18. April. — Den 25. noch eine Kinder⸗Vorſtellung. 
Perſonal 70 Mitglieder und 2 Kinder. 


29 Gäſte: Hr. E. Siebert, Frl. v. Edelsberg, Hovemann, 


Da Ponta und Hornick. Dr. Eppſtein. Frl. L. Ernſt. Tänzer 
C. Pasqualis und Frl. Lucretia. Hr. Nachbauer, Delcliſeur, Richter, 


Vogel und Fiſcher. Frl. M. Neufeld, Fr. v. Waibl⸗Riedheim. re Rabe 


und Übrich. Die Araber Springer zum 7. Mal. Hr Brofft. 
Frl. Schunke. Hr. Weidemann. Auch eine wandelnde Dekoration 
von J. Kühn zu Oberon gemalt. 

25 neue Stücke von Benedix, Girndt, Laube, Moſenthal, 
Offenbach, Putlitz, Roſen und die Görner'ſchen Kindermärchen von 
28 Kindern dargeſtellt und von Fr. Reichel einſtudirt, erlebten 16 
Vorſtellungen. — Auch die von München aus angebahnte Aufführung 
klaſſiſcher Stücke zu billigen Preiſen wurde in dieſem Jahre zum 
erſtenmale verſucht. 

Zur Einführung der Pariſer Stimmung im Orcheſter hatte 
hoher Magiſtrat bereits 1500 fl. bewilligt, in Berückſichtigung jedoch, 
daß für dieſes Jahr bereits 6012 fl. ausgegeben worden, ſtimmten 
die Hrn. Gemeinde- Bevollmächtigten diesmal nicht zu. le 


1869. Sommertheater. Direktor Emil Weinmüler, 


Eröffnet den 16. Mai, geſchloſſen den 8. Septbr. 
Perſonal 39 Perſonen und 3 Kinder. 


— 
* 


Siäſte: Hr. Lang von München und deſſen Sohn Hr. Lang 


von Königsberg. Hr. Dederich und Fr. v. Waibl⸗Riedheim. Hr. Weiden ⸗ 
keller. Prof. Faber mit einer Sprechmaſchine. f 
Neue Stücke von Benedix, Görner, Laube, Offenbach. — 
Auch die Kinder ſpielten wieder von Fr. Rothhammer einſtudirt. 


| 1869— 70 Direktor Louis Ubrich. 
Zweiter Jahrgang, begonnen den 16. Septbr., geſchloſſen den 
9. April. 
Der Direktor wies ſich über einen monatlichen Gagen Etat 


aus von 4560 fl. 
Perſonal 60 Mitglieder und 2 Kinder. 


Erfolge. 

20 neue Stücke: das Wintermärchen von Shakeſpeare, ein⸗ 
gerichtet von Dingelſtedt mit Muſik von Flotow. — Brachvogel, 
Börner, Hebbel, Offenbach, Roſen. 

Da der jetzige Theater Vertrag mit dem Direktor ſtillſchweigend 
ein weiteres Jahr fortgeht, wenn er nicht bis Ende Februar 
wird, fo tritt jetzt um dieſe Zeit alljährlich die Theater ⸗ 
an die Behörde heran, denn nach dem Vorgange mit Böckel 
der Kontrakt nicht mehr auf 3 Jahre abgeſchloſſen werden. 
Ausſtellungen, welche natürlich wieder an Übrichs Geſchafts⸗ 
wurden, waren eigenthümlich. Es wird ihm zum 
cht, „daß er ſo vorſichtig war, ſich auch um eine 
Direktion (Würzburg) zu bewerben!“ Sollte er denn ohne 
wenn es beliebt würde den Vertrag zu 
di: Oper auf Koſten des Schauſpiels!“ 
weil die Opern bei höheren Preiſen ſtets gut beſetzt, 
ſpiel an Wochentagen haufig leer iſt. Sogar „daß er 
Maſchinerie und Kuliſſenweſen verwendet,“ wird ih m 
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in die Schuhe geſchoben, da doch die dafür ausgeſetzte Summe gar 


nicht in ſeine Hände kömmt. Mit Ausnahme dieſer Opponenten 
ſtimmte der ganze Magiſtrat für Beibehaltung Übrichs (Sitzung vom 
5. Febr.). Die Hrn. Gemeinde» Bevollmächtigten aber mit einer 
kleinen Majorität (Sitzung vom 9. Febr.) in Abwägung der Mängel 
und Vorzüge für das Ueberwiegen der erſteren, alſo für Kündigung. 
Ja man wollte ſogar die ganze Subvention von 5000 fl. für die 
Zukunft geſtrichen wiſſen und wir ſtehen abermals vor dem Räthſel, 
daß die gewöhnliche Oppoſition gegen das Theater auf einer Seite 
verlangt, daß mehr geleiſtet werde, und auf der andern die Mittel 
dazu beſchneidet. N 0 

Doch wurde bei der Debatte auch die ſchon lange brennende 
Frage der 22 Freiplätze im Betrage von 2000 fl. für die Behörden 
wieder berührt, aber diesmal noch leicht übergangen. 

Bis zur zweiten Sitzung des Magiſtrats (12. Febr.) war bereits 
eine umfangreiche Vertheidigung Übrich's und eine Adreſſe von 112 
Abonnenten eingelaufen, worin ihm die volle Zufriedenheit bezeugt 
wird, Stimmen in den Blättern hatten ſich für ihn erhoben, ſelbſt 
gute und ſchlechte Witze in Form von Briefkaſtenartikeln ergoſſen ſich 
über die Oppoſition; bei des Direktors erſtem Erſcheinen auf der 
Bühne wurde er mit Beifallsſturm empfangen und geſtützt auf dieſe 
untrüglichen Beweiſe der allgemeinen Stimmung für denſelben be⸗ 
harrte hoher Magiſtrat — mit Ausnahme der zwei Opponenten — 
auf ſeinem Beſchluß, lud aber zur Bereinigung der Frage zu einer 
gemeinſchaftlichen Sitzung beider ſtädtiſcher Kollegien ein. — In 
dieſer (16. Febr.) entſpann ſich eine lange Debatte, in der auch 
gegen die Oppoſition der harte Ausdruck „Theater-Tyrannen“ fiel, 
der zwar zurückgenommen, aber nicht mehr ungeſprochen gemacht 
werden konnte. Nachdem die Aufklärung gegeben war, daß das 
zweite Kollegium nur in der Geldfrage kompetent, die Wahl des 
Direktors aber Sache des Magiſtrats ſei, ergab ſich als Reſultat, 
daß alle früheren Poſitionen aufs Neue bewilligt wurden, nur die 
1600 fl. ſollten nicht mehr dem Direktor baar gegeben werden, ſondern 
vom Magiſtrate ſelbſt für Ausſtattung und Szenerie verwendet werden. 
Dieſer beſtimmte ſogleich 600 fl. zu den Einführungskoſten der Pariſer 
Stimmung im Orcheſter. Auf das Geſuch Übrichs, daß er in Folge 
dieſes Ausfalls eine Preis-Erhöhung für den Eintritt vornehmen 
dürfe, ward ihm geſtattet, nächſten Winter den 1. Rang im Schau⸗ 
ſpiel auf 1 fl. 6 kr., in der Oper auf 1 fl 12 kr., den 2. Rang und 


die Eperrfüge von 42 in der Oper auf 48 kr. zu erhöhen, dagegen 
geboten das Parterre auf 24 und in der Oper auf 90 kr, die 
Galerie aber in allen Fallen auf 12 kr. zu belaſſen. 


1870 Sommertheater. Direktor E. Weinmüller. 2 

3 Eröffnet den 15. Mai, geſchloſſen den 28. Auguſt. 1 
3 Perſonal 35 Perſonen. 2 Kinder. x 
4 Gäjfte: eine franz Sänger ⸗Geſellſchaft aus dem Thale Andorra r 
(eigentlich ſpaniſch). Frl. Adader und Hr. Spr Schlittſchuh- Tänzer, 
Hr. Münz Virtuoſe auf Trommeln. Fr. Heinz⸗Raberg. f 
Neue Stücke von Bauernfeld und Görner. x 
1870-71 Direktor Louis ubrich. 3 

Dritter Jahrgang, begonnen den 16. Septbr., geſchloſſen den 2 

25. Aptil. 5 


Perſonal 62 Mitglieder und 3 Kinder. 
Bäfte: Frl. Jenke, Meyer Joh. und Stehle. Hr. Knorr, Poſſart, 
Rüthling, Vogel. Dann Hr. Erdt, Simonelli, Fr. Hain -Schnaidtinger, 
Frl. Ulrich und Schneider und die hieſigen Turner. | 
25 neue Stücke von Benedir, Lortzing, Moſer, Roſen, Wagner | 


Stimmen gegen Übrich find dieſes Jahr verſtummt und 

1 im vom Mogiftrat für das näcfte Jahr das Theater 

—— Überlaffen, „da man nur Rühmendes von ihm zu jagen vermag.“ 
Diesmal ohne Widerfprud des zweiten Kollegiums, welches auch die 
diesjährige Theater Subvention mit 5333 fl. 24 kr. ohne Diskuſſion 
geutbeißt. ÜUbrich batte aber auch, obgleich die Geſchafte wegen des 
ungetheilten allgemeinen Intereſſe am Verlaufe des Krieges fo N 
ſchlecht gingen, daß er ſchon den 17. Oktbr. glaubte, von ſeinem 3 
Nechte zur Schließung des Theaters in einem ſolchen Falle Gebrauch 1 
machen zu müſſen, die Sache trotz Verluſt mit Ehren zu Ende geführt. 


1871. Sommertheater. Direktor Louis Jinker. * 
Eröffnet den 28. Mal. geſchloſſen den 3. Septbr. 1 
Perſonal 33 Mitglieder und 5 Kinder. | 
1 Gaſte: Hr. Kostner, Frls. Jung, Berger und Wald. Frls. Rum ⸗ 

mel und Becker von bier. 

i Neue Opet von Offenbach. 


1871-72 Direktor Louis Ubrich. e 

Vierter Jahrgang, eröffnet den 14. Septbr., geſchloſſen den 5 

21. April. g 
Perſonal 62 Mitglieder und 2 Kinder. 

Gäſte: Hrn. Hofpauer, Poſſart, Kindermann, Rüthling, Frls. 
Meyer Joh. und Mar., Ziegler und Weiß. Dann Frls. Seebach und 
Glenk. Fr. Küch. Hr. Lederer. El Maraphet. Hr. Fickler. Auch 
8 mal Kindertheater. 

4 16 neue Stücke von Bauernfeld, Görner, Flotow, ee 
2 Putlitz, Roſen. 1 
2 Trotzdem Hrn. Ubrih von der Behörde eine ganz Belönbers 

geordnete Geſchäftsführung bezeugt wird, gefteht man ihm auch dies⸗ 
= mal wieder die Direktion nur auf ein Jahr zu. Er zahlt aber 
> diesmal an das Orcheſter monatlich 1000 fl, erhält indeß von den 
in den Etat eingeſetzten 2600 fl. doch 700 fl. baar und 300 fl. Bei⸗ 
fteuer für die Autoren-Honorare gegen Nachweis ihrer Verwendung. 
Dagegen fällt das Armenbenefiz weg. Die Hrn. Gemeinde ⸗Bevoll⸗ 
mächtigten ſtimmen diesmal dem Lobe Übrichs bei und tadeln nur 
die Kindertheater, welche fie abgeſtellt wiſſen wollen. Das Armen⸗ 
benefiz betreffend, drücken fie unter lauter und allgemeiner Zuſtimmung 
den Wunſch aus, daß die Beamten der Stadt dem Direktor auch 
ihre zahlreich reſervirten Freiplätze zurückgeben möchten, denn — 
„wenn das Armenbenefiz ſich nicht mit der Würde der Stadt ver⸗ 
„trage,“ — wie geſagt wurde — „dann vertragen ſich auch die 
„Freiplätze nicht damit.“ Nach dem gegentheiligen Referate 
in nächſter Magiftrats-Sigung find dieſe Freiplätze (?) theils auf 
polizeiliche Verordnungen, theils auf die Rückſicht des Schutzes 
kommunalen Eigenthums gegründet!? 

1872 Sommertheater. Direktor Louis Binker. 
Eröffnet den 9. Mai. Geſchloſſen den 8. Septbr. | 
Perſonal 33 Mitglieder und 3 Kinder. 5 | 

Gäſte: Taſchenſpieler Gaßner-Cancon. Hr. Conax Hyſel. } 
Hr. und Fr. Penz Tiroler Sänger. 7 

Neue Oper von Offenbach. ; 


1872--73 Direktor Louis Ubrid. u 
Fünfter Jahrgang, begonnen den 15. Septbr. seien. ‚den Er 
14. April, 3 
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Perſonal 56 Mitglieder und 1 Kind. 


Seaſte: Hrn. Flerr, Herz, Lang, Neuert, Ottomeier, Schloffer, 
Stitt, Sigl und Frl. Weiß. Dann Hrn. Lederer und Sonntag. 
Fr. Lederer. Frls. von Rigeno, Glenk und Link. Dekorationsmaler 

Fickler debütirte mit ſeinen Dekorationen zur Afrikanerin 4. Dezbr. 

22 neue Stücke von Girndt, Meyerbeer, Moſer, Offenbach, 

Wilbrandt. 

Wie ſchon früher öfter, wurde heuer wieder durch den guten 

des Theaters und die dadurch mächtiger erregte Theater⸗ 

das Verlangen nach einem neuen Theatergebäude rege und 

Jahrgang iſt abermals um ein Projekt zur Erbauung 
—— an Stelle des alten Salzſtadels vermehrt 

— dieſes Projekt unterſcheidet ſich zwar in nichts von den 

(1. 6.3941 und 5556) in feinem Effekte, denn es wurde 

wieder abgeworfen, ungeachtet das frühere Bedenken diesmal 

vornherein gehoben war, daß nemlich — in Augsburg (7) — 

Geld für eine ſolche Ausgabe aufzutreiben ſei, indem ein Con⸗ 

ſortium reicher Bürger der Stadt ein Darlehen von 500,000 fl. zu 

3½ % zu dieſem Zwecke freiwillig und unter günſtigen Abs 
zahlungs Bedingungen anbot. 

Ich bin zu ſehr Partei, um mehr darüber ſagen zu können, als 

die einfache Anführung der Thatſache. — In reiflicher Berathung 

1 3 das für und wider abgewogen in einer Magiſtrats Sitzung 

28. Jan., in einer ſolchen der Hrn. Gemeinde» Bevollmächtigten 
8. Febr. und einer gemeinſchaftlichen beider Kollegien den 


a 
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Hi 
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7 12. Febr, deren Neſultate in einer eigenen Broſchüre (Schloſſer ſche 
{ Buchhandlung) nach ſtenographiſchen Berichten geſammelt wurden, 
wo ſie Jeder nachleſen kann, der ſich näher dafür intereſſirt. So 
viel kann indeß konſtatirt werden, daß das Projekt diesmal im 
| Gegenfape zu den früheren jo viele Anhänger fand, daß die Herren 
Odpponenten eine 195 Mißſtimmung im Publikum gegen ſich zu 

überſtehen hatten, die ſich in hieſigen Blättern durch vorwurfsvolle 

und oft ſpottiſche —.— Luft machte. Mögen die Herren aber 
noch fo vorwurfeftel auf ihre gewiſſenhafte Abwägung aller Gründe 
g gegen einen Theaterbau zurückzuſchauen haben, jo viel iſt gewiß, 


der Schaden den fie dem Renomm é unſerer geliebten Vater ⸗ 
nach außen zugefügt haben, unberechenbar iſt, und die zahl ⸗ 
harten Beurtheilungen dieſes Vorfalls in allen deutſchen 
„Zeitungen zu bedauerlich find, als daß fie hier angeführt 
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Genug, in Folge diefer Debatten wurde beſchloſſen, zur Unter⸗ ö 


ſuchung der Bau- und Feuers⸗Gefahr eine Kommiſſion von Bau⸗ 
verſtändigen abzuordnen und auf deren Gutachten hin verfügte man, 
daß durch Abreißen angebauter hölzerner Magazine der Zugang zur 
Bühne freier zu machen, das angeſammelte Dekorations-Gerümpel 
auf den Böden zu entfernen ſei, und zur ſchnelleren Entleerung des 
Hauſes im Falle eines Unglücks die Billet Abgabe für die Galerie 
auf 200 — ſtatt bisher 350 — und für Sperrſitze und Parterre 
auf 450 — ſtatt 553 — beſchränkt, auch aus Stadtmitteln eine 
ſtändige bezahlte Feuerwache von 4 Mann bei jeder Vorſtellung auf 
der Bühne aufgeſtellt werde. — In Folge dieſes neuen, ungeheuren 
Entganges von beinahe 3000 fl. für die Direktion wurde der Theater⸗ 
vertrag, für den bereits ſchon wieder eine Beſchneidung vorgeſehen 
war, in ſeiner alten Faſſung belaſſen, nur hat der Direktor jetzt 
monatlich 1200 fl. für das Orcheſter zu bezahlen. 


1873 Sommertheater. Direktor L. Jinker. 


Die Saiſon, welche diesmal wegen der langen Anweſenheit des 
Cirkus Wulf ſehr ſchlecht ausfiel, wurde den 27. April begonnen 
und den 8. Septbr. geſchloſſen. 

Perſonal 35 Mitglieder und 1 Kind. 

Gäſte: Frl. Schubert und Neufeld und Hr. E. Siebert. 

Neues Stück von Roſen. (2) 


1873-74 Direktor Louis Übrich. 

Sechſter Jahrgang, eröffnet den 14. Septbr., geſchloſſen den 

31. März. 
Perſonal 65 Mitglieder und 2 Kinder. 

Gäſte: Hr. Lang und Rüthling. Dann Fr. Monbelli, Fr. Marlow, 
Frl. Löwe und Ehrenfeſt, Hr. Sonntag und Wolof. 

14 neue Stücke von Görner, Lindau, Moſer, Roſen und 
Richard Wagner. 

So ſehr ich auch bisher vermieden habe, in dieſem Buche von 
mir ſelbſt zu ſprechen, ſo glaube ich doch diesmal ein Unrecht zu 


begehen, wenn ich ein mich berührendes Ereigniß dieſer Saiſon un⸗ 


erwähnt ließe, das mich zu ſo unbegrenztem Danke für die hohe 
Freude erfüllte, die mir dabei bereitet wurde. 
Als ich den 27. Oktbr. 1823 zuerſt als 17jähriger Student die 


hieſige Bühne betrat, ja noch als ich den 27. Oktbr. 1848 das 
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Dienſtjahr an derſelben feierte, wie hätte ich da denken können, 


25. 
| daß es mir vergönnt ſein werde, auch noch das 5Ojährige an dem- 


ſelben Inſtitute zu erleben? Hatte ich doch ſchon jenes 50 jährige 
meines 50jährigen Auftretens auf hieſiger Bühne als 
Knabe (ſ. S. 120) nur deshalb zugegeben, weil ich damals ſchon 


in meinem 62. Jahre nicht mehr glaubte, dieſes wirkliche Jubiläum 


als Schauſpieler erleben zu konnen. 

Daß dramatiſche Künſtler, eine 25, 40, ja 50jährige Thätigkeits- 
bahn rüſtig durchlaufen — ich habe deren einige in dieſem Buche 
angeführt — iſt nichts jo gar Seltenes namentlich an Hoftheatern 
— denn dort iſt gut ſein — aber meiſt hatten dieſe Jubilare 
ihre Künſtlerzeit wandernd von Bühne zu Bühne zugebracht; jedoch 
möchte kaum je ein Fall vorgekommen ſein, daß von einem Mit⸗ 
gliede einer Provimial⸗Bühne das halbe Jahrhundert in voller 
Thätigkeit durchlebt worden wäre vor einem Publikum, das noch 
dazu durch mehrere Generationen ſchon an den jährlichen Wechſel 
des Theater ⸗Perſonals gewöhnt iſt. | 

Kann ich mir auch natürlich gar kein Verdienſt dabei zumeſſen, 
daß mir das Schickſal Leben, Geſundheit und Arbeitskraft ſo lange 
erfüllt mich doch mit dem innigſten unvergänglichſten 
Erinnerung an die allſeitige Theilnahme bei dieſem 


Wer während dieſer langen Zeit alle die traurigen Perioden 
der Vergangenheit an unſerer Bühne mit durchgemacht hat, wo es 
zum guten Tone gehörte, nicht ins Theater zu gehen; wo man 
abſeits rückte am Gaſthaustiſch, wenn ein Mitglied dieſes Theaters 
ſich dahin ſetzte; wo man mich ſelbſt, nachdem ich doch bereits 10 Jahre 


zwar, aber entſchieden — abwies, „weil keine Schauſpieler auf- 
„genommen werden;“ wer ſich Alles deſſen erinnert, der muß freilich 
alle dieſe Beweiſe von Achtung und Wohlwollen, die mir bei dieſer 
Gelegenheit jelbit aus den hochſten Kreiſen zu Theil wurden, hundert 


ſach 

Ich hatte zu dieſer Vorſtellung das Stück gewählt „die Waiſe 
und der Mörder.“ Ein Stuck, das dem Geſchmacke des Publikums 
vor 50 Jahren zuſagte, eine franzöſiſche Ritter Rühr Effekt 
Geſchichte mit obligater „Morderei“ und einer freilich klaſſiſchen 
melodramatiſchen Muſilbegleitung von Ritter von Seyfried. 990 ſpielte 


er ee e 


fajt jede Fingerbewegung von meiner jeligen Mutter einſtudirt war, 
da ſie die Rolle ſelbſt oft vorher geſpielt hatte. (Siehe im Regiſter 
den Artikel Männer-Rollen.) Im Jahre 1848 ſpielte ich als Mann 


im ſelben Stücke die komiſche Rolle und jetzt den treuen Diener, 
den jammernden Greis. Noch heute muß ich das Publikum um 
Verzeihung bitten, daß ich es damit gelangweilt habe, da nun ein⸗ 


mal heut zu Tage alle Duldung für ſolche Schanderſcenen erloſchen 
iſt, aber es lag zu viel Verlockendes für meine perſönlichen Erinner⸗ 


ungen in dieſer Wahl, als daß ich der Verſuchung hätte wider⸗ 


ſtehen können. 


Dem Stücke voran ging ein kleines Feſtſpiel „Witz im Olymp,“ 
eine Gelegenheits-Szene für das 25jährige Jubiläum des beliebten 


Komikers Helmerding in Berlin, das für hier auf mein Wirken im 


komiſchen Fache entſprechend abgeändert wurde, und damit ſchloß, 


daß mir Komus einen Lorbeerkranz aufſetzte. 


Die überaus reichen Geſchenke aus allen Schichten der Geſell⸗ 
ſchaft, die Hunderte von Glückwunſch-Telegrammen und Briefen 


von Intendanzen, Direktoren und ehemaligen Kollegen aus allen 
Gegenden Deutſchlands, die Ueberſchüttung mit Beifallszeichen und 
Lorbeerkränzen bei der Vorſtellung ſelbſt und die ehrenvolle Ovation 


einer Serenade der hieſigen Liedertafel nach derſelben beim Feſt⸗ 


ſouper, Alles das ſtürmte auf mein leicht erregbares Gemüth fo 
ſinnbetäubend ein, daß ich meiſt ganz unbeholfen dabei ſtand, weil 
ich nicht Worte fand, meinen Gefühlen Ausdruck zu geben. Aber 


nicht genug damit! Auf Anregen treuer Freunde bemühten ſich hohe 


Gönner in den maßgebenden Stellungen noch weiter für mich und 
den darauffolgenden 20. Dezbr. — meinem 67. Geburtstage — 
wurde mir von Hrn. Bürgermeiſter Fiſcher in Gegenwart vieler 
Herren aus beiden ſtädtiſchen Kollegien und meiner Kunſtgenoſſen 
die goldene Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft Sr. Majeſtät unſeres 
gnädigſten Königs Ludwig II. angeheftet. 


Man hat damals in den Zeitungs» Berichten von dieſen Feſt⸗ 


lichkeiten öfter den Ausdruck gebraucht „das Publikum habe damit 
auch ſich ſelbſt geehrt!“ | 

Ja Ehre, Ehre der Stadt, die auch an den Freuden eines 
unbedeutenden Mannes, ſo innigen herzlichen Antheil nimmt und 
Dank, tauſend Dank Allen noch über mein Grab hinaus für die 
vielen, vielen Zeichen von Wohlwollen und Geneigtheit deren 


als erſten theatraliſchen Verſuch die junge ſtumme Waiſe, wozu ak + 


1874 Sommertheater. Direktor L. Zinker. 
5 Perſonal 34 Perſonen und 5 Kinder. = 
5 Säfte: Hr. Lang, Stettmeyer und Frl. Granzoff, Hr. Pasqualis 1 
und Frl. Fabri. Hr. Czermak. Hr. Heinr. Hyſel. 
Neue Stücke: viele Poſſen ohne Bedeutung. 

Da der kleine Preisaufſchlag für Logen und Sperrſitze ſich im 
lletzten Jahre als nicht genügend ausgewieſen hatte, den Ausfall der 
großen Billetbeſchränkung zu decken, dem Direktor auch noch durch 
das neue Reichsgeſetz eine wenn auch unbedeutende, jo doch erwähnens⸗ 
werthe Konkurrenz erwachſen war — nebſt einer Singſpielgeſellſchaft 
in der Schützenhalle hatte ſich nemlich auch Direktor Schmidt von 
DODderbauſen im Nördlinger Hof mit feinen Theater ⸗Vorſtellungen 
feſigeſetzt — ſtellte Ubrich das Geſuch die zwei außerordentlichen 

Spielabende Mittwoch und Samſtag wöchentlich feit zugeſichert zu 
erhalten, es wurde ihm aber nur einer „nach Thunlichkeit“ zuge⸗ 
ſtanden, wenn er an demſelben das Orcheſter extra honorire, an das 
” * von jetzt an ftatt 1200 fl., monatlich 1300 fl. zahlen ſollte. 


1874—75 Direktor Louis Ubrich's 

ebenter Jahrgang, begonnen den 16. Septbr., geſchloſſen den 23. Marz. 
Perſonal 64 Mitglieder und 2 Kinder. 

5 Gäſte: Hr. Poſſart, Gum, Schloſſer, Frl. M. Meyer und 
Fr. Häuſſer von München. Frl. Bognar und Hr. Scaria von Wien; 
Or. Weiß mit Tanzer Geſellſchaft. Hr. Großtopf. 

* A neue Ballets und 10 neue Stücke von Grillparzer, 
AKAleiſt, Lindau, Moſer, Verdi (Aida mit Dekorationen von Kühn 
und Wittmann.) 

Da Übrich's Bitte um ſeſte Erlaubniß zum 6. Spieltage aber⸗ 
mals abgeſchlagen wurde, obgleich ihm wieder alle mögliche Berüd- 

ö zugeſichert wurde, bewarb er ſich ſchon im November um 
die tion des Stadttheaters in Aachen und erhielt ſie. Darauf 


den Vertrag formell zu künden und nach Feſtſtellung des 
Kontraktes in den beiden ſtädtiſchen Kollegien das Theater 
ig auszuſchreiben. Die Bedingungen blieben wie in 
letzten Jahren, nur mit dem Unterſchiede, daß der 2 Direktor 


auf Vorſchlag des RR für die Muſik 667 aller Aus⸗ Pi 
nahms⸗Beſchränkungen die erkleckliche Summe von 1358 fl. monatlich 
zahlen muß. ut 
Blicken wir nun auf die 7jährige Thätigkeit Ubrichs zurück, fo 
muß ich ſagen, daß ich denſelben meinem Ideale eines guten Direktors 
„Hrn. Fr. Engelken“ nahezu gleichſtelle (ſ. S. 107). Mögen Anders⸗ 


denkende ihr Urtheil noch für etliche Jahre zurückhalten bis der 4 


Groll verraucht ift, vielleicht geben fie mir dann Recht, jo wie mir 
alle Feinde Engelkens ſpäter ihr Unrecht zugeſtanden haben. Wäre 
er nicht vollkommen tüchtig geweſen, würde ſich wohl die hieſige 
Allgemeine Zeitung in ihrer Beilage vom 7. April 1875 zu einem 
ſolchem Lobe hergegeben haben, wie es dort zu leſen iſt? — Unter 
ſeinen Mitgliedern zähle ich, ſo weit es mir bekannt geworden, 5 an 
Hoftheatern, 5 andere an den größten Stadt-Theatern Deutſchlands. 
Unter den Gaſtſpielen außer den zahlreichen von München: Hrn. 
Sonntag, Scaria, Fr. Monbelli, Seebach-Niemann und die Frls. Bognar, 
Buljowsky, von Edelsberg, Glenk, Rabe, Ulrich und Seebach. Stets 
bedacht das Beſte unter den neuen Stücken zu liefern — man ſehe 
ſeine Jahrgänge nach — ſtellte er jedes Jahr, abgeſehen von den 
ebenfalls wohlausgeſtatteten Offenbachiaden und Kinder⸗Märchen 
(Aſchenbrödel) eine große Oper von Flotow, Lortzing, Meyerbeer, 
Verdi und Richard Wagner mit vollſtändiger würdiger Inſzenirung her. 

Kaum hatte jedoch Ubrich den 23. März das Stadttheater ge: 
ſchloſſen, als es ſich den 28. ſchon wieder eröffnete für die Geſellſchaft 
des Thalia-Theaters von München unter der Direktion von Emil 
Weinmüller für 7 Poſſen-Operetten von Lecog, Hopp, Offenbach 
und Suppe, der jedoch ſehr ſchlechte Geſchäfte machte. — Den 12. Mai 
eröffnete ſich nach Eingehen der Singſpiel⸗Geſellſchaft in der Schützen⸗ 
halle ein ganz neu und hübſch hergerichtetes Thalia⸗Theater im 
Nördlinger Hof an Stelle des alten unter Schiller. Zu dieſem kam 
noch ein Theater im Mohrenkopf-Saale unter Schmidt, das jedoch 
ſchon im Juni wegen Unhaltbarkeit wieder nach Oberhauſen über⸗ 
ſiedelte; auch Lechhauſen hatte ſein Theater und im Schießgraben 
ward trotz dem Circus Herzog und Schumann zwar mit geringem 
pekuniärem Erfolg aber immer rüſtig fortgeſpielt. 


Oh wenn doch diejenigen noch lebten, die Lippert wegen . 
erſten Gedanken zur Erbauung eines Sommertheaters im Schieß⸗ 
graben (ſ. S. 103) für verrückt erklärten, weil ſie glaubten, daß 


in Heinen Städtchen Augsburg ſo etwas nun einmal unmöglich 
gehen könne, was würden ſie jetzt ſagen? 


Für die ee Sommertheater ⸗Saiſon war ein neuer 
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Hr. Triedrich Nüthling, 


0 ERBE den 16. Mai eröffnete u. den 30. Auguſt ſchloß 


Perſonal 38 Mitglieder und 4 Kinder. 


en Gäfte: die Herren Flerx, Hofpauer und Lang von München, 
Hr. und Fr. Frieſe nebſt Kind und Fredy Myers und Miß Ella 


in Pantomimen. 
Neue Stücke wenig und ohne Werth. 
Auch für das Stadttheater trat ein neuer Direktor auf: 


1875 76 Hr. Moritz Krüger 


vom Hoftheater in Detmold eröffnete die Bühne den 12. Septbr. 


und ſchloß den 12. April. 
Nach der Saiſon gab noch eine Kinder ⸗Geſellſchaft unter Frau 


AKaonig 7 Vorſtellungen, der Direktor des Münchener Thaliatheaters 
mit mehreren ſeiner Mitglieder ein Ausſtattungs⸗ Stück viermal und 
endlich eine Variété⸗Geſellſchaft unter Francis noch 2 Vorſtellungen. 


Perſonal 61 Mitglieder und 2 Kinder. 
88 neue Stücke von Bjornſtjerne Björnſon, Goethe, Lindau, 
Moſer, Roſen, Shateipeare, Strauß. | 
40 Gäſte: Hrn. Bauſewein, Herz, Knorr, Lang, Poſſart, 
Fr. Boſſart, Frl. Meyſenheim und Radecke, ſämmtlich von München. 
: Hr. Pichler, Sontheim, Fr. Bertram» Mayer, Seebach⸗ 


i 


Niemann, Frl. Hofrichter. Ehemals hieſige Mitglieder Fr. Flüggen, 


Hr. Carode. Hieſige Frl. Schletterer und Hr. Günzburger. — Die 
3 Gartner ſchen Kinder, Ole Bull mit 2 Perſonen, die Varieté 


HGeſellſchaft von Adacker und endlich der Maler Roſtock mit 14 
Dekorationen zu dem Ausſtattungeſtück, „die Reiſe um die Welt 


in 80 Tagen.“ 
Auch mit dem 6 Spieltage, den man Übrich noch voriges Jahr 


f | nur „unter Vorbehalt“ hie und da gewährte, ja ſelbſt mit dem 


es nicht mehr genau genommen, denn man gab an 

der Saiſon 209 Vorſtellungen, darunter 7 am 
— Für den Sommer übernahm Hr. Krüger das Bad 
bei Sunna. 


Das Sommertheater wurde durch Hrn. A. ing Aman e 
genommen, Direktor des Stadttheaters in Ulm, der es mit jener 


ganzen Winter -Geſellſchaft — Schauſpiel und Oper — beſetzte. — 
Das Theater im Nördlinger Hof aber ging ſchon im Mai ein. 

Und nun endlich, endlich hat uns ein ganz kleiner Logen⸗ 
brand das nöthige Licht aufgeſteckt, daß wir eben doch ein neues 
Theater haben müſſen und wir werden es haben. Die Zeit iſt 
günſtig. Durch die ſtrengen Geſetze der Bühnengenoſſenſchaft iſt allen 
Ungehörigkeiten von Seite der Mitglieder und Direktoren vorgebeugt; 
die Letzteren ſtehen bereits ſeit lange in guten finanziellen Verhält⸗ 
niſſen; durch die Erweiterung der Stadt hat ſich auch das theater⸗ 
beſuchende Publikum derart vermehrt, daß das alte Haus häufiger 
die Schauluſtigen nicht mehr ſaßt; die ſtädtiſche Subvention iſt ge⸗ 
nügend und ſicher; preiſen wir uns daher glücklich, daß wir in der 
Zeit leben, wo wir endlich das Geld beiſammen haben, an 5 
Mangel alle früheren Verſuche ſcheiterten. 

Doch genug! 16. Oktbr. 1876 ſind es gerade 100 Jahre, daß 
unſer Theater erbaut wurde, und um das Buch als Jubiläumsgabe 
zum Druck befördern zu können, muß ich mit dieſem Jahrgange 
ſchließen. Ehe ich dies aber thue, glaube ich aus meinem Theater⸗ 
Tagebuche noch eine vielleicht nicht ganz unintereſſante Notiz bei⸗ 
fügen zu ſollen. . 

Von meinem Eintritte an hieſiger Bühne 1823 bis heute waren 
am hieſigen Stadttheater engagirt: 


männliche Yigg 1099 
weibliche Mitglieder 738 
An Gäſten zähle ich männliche Ga b 274 
weibliche ſte 259 


Im Ganzen alſo Perſonen 2370 


In dieſem Zeitraume wurden 8325 Stücke gegeben, beſchäftigt 
war ich darin an 5491 Abenden. Neu gelernt habe ich 1704 Rollen, 
geſpielt mit allen Wiederholungen 5826 Rollen mit einer Bogenzahl 
von 14,414 Bogen. Das macht nahezu 3 Ballen Papier. 


Ueberſchaut man das ganze Bild der vor uns liegenden Geſchichte, 
ſo drängt ſich uns die traurige Ueberzeugung auf, daß man hier, 
wie auf ſo manch anderem Gebiete, auch bei dem Theater in früheren 
Zeiten mit Vielem um viele Jahre zu ſpät gekommen ſei. — So 
durften demſelben die harten Abgaben erſt dann abgenommen, und 


Ka u 


F ͤ Ah ne - ERDE 
* * W 8 


| die anfangs almoſenartig geſpendeten Zulagen erſt dann feſt gegeben 


werden, als das Theater ſchon in Deutſchland als eine Bühne 


3. und 4. Nanges in Verruf gekommen war. Das Sommertheater 


konnte erſt geſtattet werden, nachdem es in recht ungeeignete Hände 
gebracht werden konnte, und ſo die Vereinigung mit dem Stadtheater 


fait zur Unthunlichkeit gebracht war. Sollte es jemals einem Anderen 


einfallen dieſe Geſchichte fortzuſetzen, wird er es leichter haben. — 
Die ferneren Theaterzettel, Journale und öffentliche Kunſtproduktionen 
betreffenden Plakate ſammle ich fort und werde auch Jemand finden, 
der dieſe Sammlung nach meinem Tode fortſetzt. In allen Redaktionen 
der zahlreichen Lokalblätter trifft man jetzt vollſtändige Sammlungen 
ihrer ſämmtlichen Jahrgänge. Auch das Stadtarchiv wird wohl die 
Theater Akten, welche nur mangelhaft, ja periodenweiſe gar nicht 
mehr aufzufinden ſind, beſſer bewahren, als früher; Material genug, 
zuverlaſſigere Nachrichten zu erhalten, als es mir vergönnt war. 


Und nun noch ein Wort zum Schluß als Rückblick auf die vor 


uns liegenden Thatſachen. Beim Durchleſen des fertigen Buches 
muß ich ſelbſt eingeſtehen und deshalb um Verzeihung bitten, daß 


ich nicht immer die dem Geſchichtsſchreiber nöthige Unparteilichkeit 


bewahrt habe, aber jo viele Mühe ich mir auch gab, meine per⸗ 
ſönlichen Anſichten zu unterdrücken, jo find mir doch einige kritiſche 
Bemerkungen mit eingefloſſen; ich glaube aber feſt, daß ſie gewiß 
mit meinem Willen wenigſtens nie verletzend für irgend Jemand 
ſind Ich habe es ja ſelbſt ſchon bei Gelegenheit des Ausdrucks 
„Komodienſtadel“ (ſ. S. 18) und ſonſt noch öfter berührt, wie ſchlimm 
die Gewohnheit der Augsburger iſt, ihre eigenen Anſtalten nach 
auswärts herabzuſetzen — was wohl z. B. ein Nürnberger 
ſchwerlich thun würde — und ich würde die Schwächen unſerer 
Bühnenverhältniſſe deshalb nicht in dem Maße berührt haben, 
wenn ich je glaubte, daß dies Buch über das Stadt » Gebiet hinaus: 
käme; wer ſollte ſich auch außerhalb deſſelben dafür intereſſiren, ift 
es doch noch ungewiß, ob man dem Büchlein hier Beachtung 
ſchenken wird. Aber den Einwohnern konnte, ja durfte die oft 
bittere hiſtoriſche Wahrheit nicht verſchwiegen werden, denn wofür 
wäre fie da, wenn bie Gegenwart nicht die Fehler der Vorfahren 
kennen lernen und verbeſſern wollte. 

Bei der Durftigleit der theater hiſtoriſchen hieſigen Notizen aus 
früherer Zeit hat mir das dadurch nöthig gewordene Studium der 


allgemeinen Geſchichte des deutſchen Theaters uberhaupt Vergleiche 
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an die Hand gegeben, was anderswo und hier für dramatiſche 
Kunſt geſchah, die nie zu Augsburgs Vortheile ausfielen und die es 
mir manchmal unmöglich machten, perſönliche kritiſche Bemerkungen 


über unſere Zuſtände und die Hinderniſſe, die ſich dem Aufblühen 1 
der Bühne hier ſo oft entgegenſtellten, zu unterdrücken, oder die 5 


Charaktere der Direktoren nicht einer näheren Betrachtung zu unter⸗ 


ziehen. Häufig ſind es nicht einmal meine eigenen Anſichten, ſondern 5 


die des Publikums ſelbſt, wie ſie ſich in den verſchiedenen Quellen, 
die ich benützen konnte, ausſprachen. 

Mögen auch Andere andere Anſichten über die Gründe des 
mangelhaften Zuſtandes unſerer Bühne haben, ſie können Recht haben 
vom Standpunkte des Publikums aus, aber mögen ſie dann auch 
meinen Anſichten wenigſtens Nachſicht ſchenken, ſelbſt wenn ſie den 
ihrigen widerſprechen, indem ſie ſich lebhaft an meine Stelle denken, 
auf den Standpunkt eines Mitgliedes dieſer Bühne, deſſen Leben, 
ja deſſen Familien-Exiſtenz mit dem Wohl und Wehe derſelben 
durch die lange Zeit unſerer Verbindung ſo innig verwachſen war, 
daß ſie ohne einander nicht mehr von mir gedacht werden konnten. 
So groß auch meine Geſchäftsſorgen und Mühen nach Außen ſein 
mochten, im Innerſten meines Familienkreiſes habe ich mir immer 
ein glücklich einträchtiges Zuſammenleben zu erhalten gewußt. Jedes 
Aufblühen des Theaters beglückte mich durch die Möglichkeit den 
lieben Meinigen kleine Wünſche erfüllen zu können und verſchaffte 
uns Allen heitere Stunden, während jedes Mißjahr auf dieſem Felde 
uns Allen Entbehrungen auferlegte. Wird man es mir verdenken, 
wenn man ſich an meine Stelle denkt, daß ich den ſtillen Wunſch 
meines Herzens laut werden ließ, daß es beſſer ſein möchte, die 
Bemerkung nicht zu unterdrücken vermochte, daß es beſſer ſein 
könnte, wenn die reiche Stadt nur einen kleinen Theil meiner 
Liebe für das Wohlergehen dieſer Bühne hegte. 

Wer nach mir Luft hat, die deutſche Literatur⸗Geſchichte, ſpeziell 
die allgemeine deutſche Theatergeſchichte nachzuleſen, wird ſich über⸗ 
zeugen, um wie viel ſpäter als in anderen Städten die Theil⸗ 
nahme an Bühnengenüſſen hier erwachte, um wie viel ſchwerer 
als irgendwo die Fortſchritte der deutſchen dramatiſchen Kunſt Ein⸗ 
gang fanden, um wie viel härter die mißgünſtigen Urtheile über 
den ganzen Stand der Schaufpieler noch in Augsburg ausfielen, als 
ihm ſchon allerwärts Achtung und Anerkennung gezollt wurde. — 
Weit entfernt es loben zu wollen, wenn die berühmte erſte deutſche 
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ſchaft des Magiſter Veltheim (ſ. S. 30) in Nürnberg, 
anderen Orten an den Grenzen des Stadt Gebietes 
empfangen und bewirthet wurde, und die Stadtbehörde von 
ſie ſogar mit reichen Geſchenken entließ, ſo hätte der Kunſt 
wenigſtens die Rückſicht zu Theil werden ſollen, nicht bis tief 
unſer Jahrhundert hinein blos als Milchkuh für den Armenſeckel 
reichen Stadt dienen zu müſſen. 
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121 


ter — und ſtets nur vorerſt in der Form eines Almoſens 
Unglückliche — der Behörde abgebettelt werden mußte, immer 
Ausdrucke „die Stadtkaſſe vertrage einen ſolchen Aufwand 


BER 
3 


äßig konſtatirten Ruin jo vieler Direktoren und beſonders 
ie eigene Betheiligung von vier Magiſtrats⸗Räthen beim 
e (ſ. S. 82) die Ueberzeugung haben mußte, daß es un: 
möglich iſt, die Anforderungen des Publikums mit deſſen gebotenen 
befriedigen. Beſteht ja doch in der ganzen Welt keine 
Kunſt- Anſtalt ohne ausgiebige Zuſchüſſe und wer ſehen will, wie 
auch auf muſikaliſchem Gebiete hier nie ein genügend zahlreiches 
Publikum für Konzert genüſſe vorhanden war, um ein ſolches Inſtitut 
durch ſich ſelbſt zu erhalten, der zähle in Ahorners Aufſatz über die 
biefige Muſik in der hiſtoriſchen Vereins ⸗ Schrift von 1874 nach, 
wie viele ſolche Unternehmungen von einzelnen Kunſt⸗Enthuſtaſten 
begonnen wurden und ſtets und oft nach ſehr kurzer Zeit am 
Mangel der Theilnahme des Publikums erlahmten, und doch ſtünde 
Konzerten ein viel größeres Kontingent von empfänglichen Zuhörern 
zu Gebote die leine Theater beſuchen, das ſind die Geiſtlichen. 


Und jo gehe denn nun hin, du mein Schmerzenskind! Moͤgeſt 


28 
1 


15 


du, wenn auch nur Wenig en Freude machen, Vielen wenigſtens 


eine unterhaltende Lektüre gewähren, allen meinen Mitbürgern aber 
ein Andenken an einen Mann fein, der mit treuer Liebe über die 
Hälfte der Lebensdauer des Gebäudes ſelbſt an dieſem Inſtitute hing. 
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macht nachdentend zu ſehen, wie feit 1829 jeder Zuſchuß 


ſie ja jetzt doch auch aufbringen kann und wo ſie doch durch 
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Opern: Berjonal, 


Shaufpiel:BPerjonal. 


1 Charakter » Rollen. In⸗ 
triguant. 

2 Väter edle, tragiſche, zärt⸗ 
liche, ältere Helden. 

3 Väter launige, komiſche. 

4 Liebhaber ältere, geſetzte, 
Helden, Anſtands⸗Rollen, 
junge Ehemänner. 

5 Liebhaber zärtliche, ſenti⸗ 
mentale. 

6 Liebhaber muntere, naive, 
Naturburſchen, Bonvivants 
Gecken, Chevaliers, Deutſch⸗ 
Franzoſen. 

7 Komiſche Rollen, feine und 
niedrige. 

8 Zweite Rollen, Vertraute, 
größere Nebenrollen. 

9 Dritte Rollen, Bediente, 
Hilfsrollen, kleinere Neben⸗ 
rollen. 


10 Mütter, edle, tragiſche, 
zärtliche, Helden: Mütter. 

11 Mütter, launige, komiſche 
zänkiſche Alte. 

12 Liebhaberin geſetzte, Heldin, 
Anſtands⸗Rollen, junge 
Frauen. 

13 Liebhaberin, zärtliche, ſen⸗ 
timentale. 

14 Liebhaberin muntere, naive, 
Koketten. 

15 Zweite Rollen, Vertraute, 
Kammermädchen. 


16 Kinder «Rollen. 


17 Tenor 1. hoher, Helden: 
Tenor. 


18 Tenor 2. tiefer, lyriſcher. 

19 Tenorbuffo, komiſche und 
Spiel⸗Partieen. 

(20 Baß 1., tiefer. 

21 Baß 2., hoher, Baryton. 

22 Baßbuſſo, kom. Particen. 

23 2. und 3. Partieen. 


Verwaltungs ⸗Perſonal. Ballet⸗Perſonal. 


Techniſches Perſonal. 


24 Sängerin 1., tragiſche, 
heroiſche, früher Coloratur, 
Bravour. 

25 Sängerin 2., Coloratur, 
Bravour, früher lyriſche, 
getragener Geſang. 

26 Soubrette. Muntere, jugdl. 
Spiel⸗Partieen. 

27 Sängerin 3. Opernmütter. 
Alt⸗Partieen. 


28 Balletmeiſter I. 

20 Balletmeifter II. J Sopran I. 
30 Serieur Tänzer I. Sopran II- 
31 Serieux Tänzer II. Alt. 
32 Grotesk. Tänzer I. 

33 Grotesk⸗Tänzer II. | zum 1. 
34 Figuranten. 

35 Serieufe Tinzenn 1 Tenor I 
36 Serieuſe Tänzerin II. 

37 Grotesktänzerin I. Baß . 
38 Grotesktänzerin II. 

39 Figurantinnen. . 


40 Muſi!⸗ Direktor. 

41 Chorrepetitor. 

42 Regiſſeur des Schauſpiels. 
43 Regiſſeur der Oper und Poſſe 
44 Inſpizient und Inſpizientin. 
45 Souffleur. 5 
46 Sekretär. 

47 Kaſſier oder Kaſſierin. 

48 Kontrolleurin. 

49 Maler. 


50 Maſchiniſt. 

51 Dekorateur. 

52 Garderobier I. 

53 Garderobier II. 

54 Friſeur. * 

55 Theaterdiener. 

56 Orcheſterdiener. 

57 Requiſiteur oder Requiſiteurin. 
58 Zettelträger oder Zettelträgerin. 
59 Beleuchter. 
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Bemerkungen 
für die folgenden Mitglieder-Cabellen ſämmtlicher Geſellſchaften 
nach ihren Tächern abgetheilt. 


— — — — 


Mitglieder des vorigen Jahrhunderts, deren vertretenes Fach 
nicht mehr ermittelt werden konnte, ſind mit einem Fragezeichen 


bervorragende Perſonen find durchſchoſſen, beſonders 
größeren Druck ausgezeichnet. 

Naumerſparniß war es nöthig, im alphabetiſchen Regiſter 

den hier engagirten Schauſpielern Wu die Seitenzahl des 

ondern den Jahrgang ihres 

der Buchſeiten nur 3, die 


Seite 43. 
1769, 
Frau Thereſina 
von Kurtz 


Seite 43. 
1770. 
Gottlieb Köppe. 


Pte 


Seite 48. ite 46. 
1776 und 77. 1777 und 78. 
Andie Schopf u. Franz Moſer. 


Frau Schimann. 


1. 


Bergopzoomer. 
Graubner. 
Köpre. 

Een 
nieſer. 

greckmann. 
von Kurtz. 


lboſer! 
erner. 


Cordon. 


Pauſer. 
Seebachin ? 


Köppe. 
Riſchar. 


Ingermännin 


Ingermännin 


Kerner. 


Grünberg. 


Grünberg. 
Raujer? 
Pinzel ? 


Graubner. 
Huber d. A. 


Köppe. 


Schwager. 
Wahr. | 


Geiſcher! 


Geuger? 


Kerner, 


Wanderin! 
Seebachin ! 


Köppe. 


Ingermännin 


Ingermännin 


Kerner. 


Deniſte. 


Gſchwendner. 
Wenzig. 


Dyrring. 


Hernung 


Eon. l 
Scherf d. j. 
Intanowiz. 
Löffler. 
Schwab. 
Schwarz. 
Pallet. 


Vink. 
Schikaneder. 
2 

Aufler. 
dert. Michl. 
Löffler. 
Kaffta. 
Lorenz. Zielhard. 


bi d. l. 
rmahn, 


Weſtermeyer. 


| Hafeneft. 


ttom d. 1. 


Mollin d. ä. 
Hornung 

Häckhell. Huber 
Shimann. !Mälfen 
Jutanowiz Roſenberg. 
Artin. Schikaneder. 
Wenzig. 
Pallet. Saletti. | Moſer? 
A. Saletti. 


2 Helmböck. 


Möperer? 


1 en 


Saite . 
Meli d. l. 
— = 


anne 2 
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6. 
Seite 46, 
1797. 
Woſgang Rößl. 


II. & III. 


Deniſte. 
Huber d. A 
Nößt. 


Hädhel. 
Fülzmeyer! 


Spyrt. 


Petrivi. 
Kübler d j. 


Loran. 
Huber d. j. 


Ludwig. 
Zielhard. 


Meyer. Galba. 
Haſeneſt. 


Zechtilzky. 
v. Pollenau 


Kübler d. A. 
Hädgell. 
Rößl. 


Kübler d. j. 
Meyer! 


Hutti. 
Deutmeyer? 


Petrivi. 


Meyer. 
Sport. 
Glanz ? 


Schmalzbauer! 
Ams. 


Perchtold. 
Simoni. 
Ams. 
Kerſcher !? 


Brandl. 
Hornung. 
Bilau, Emiit, 


Bodenburg. 
Bellomo. 


Müller Amer. 


Schwab. 


Böhm. 
Murſchhauſer. 
Viehäuſer. 

v. Voltnau. 
v. Pollenau. 


Brandl. 
Perchtold. 
Ams. 
Hornung. 
Smitt. 


Böhm d. 4 
Bogtin 


Bodenburg. 


Böhm d. A. Ballo. 
Amor. 


Zimmerl 


Müller! 
Kerſcher ! 


Böhm, 
Perchtold. 


Murſchhauſer. 


Bellomo. 
Viehäuſer. 


Zimmer. 
Brandſtetter? 
Smitt. Brandl. 
Böhm. Bilau 


Bulla. Smltt. 
derſchelt. 
Eiröbel, 
Walter. 

Peperl. Starke. 


Salt. 
Reichardt. 
Meitler. 


Haſeneſt. 

Porſt. 

Kumm erfelbt, 
Perchtold. 


chkiꝛch? 
ettler! Lang! 


Smiit. Selyp. 
Grimmer ? 


Weiß? Haller? 


Einichin. 
Strötel. 
Scherzinger. 
Payrſchmiedin? 


Hochkirch. 
Grimmer. Weiß. 
Perchtold. 


F. Schnecken⸗ 


burger, Weiß. 
Hummel. 


Hr. Gſpann. 
Schüler. 
Fr. Gſpann. 


denry ? 


Rubhoſerin. 
Brandin. 


Meitier? 
Vogtin. 


eietin d. l. 


Gamlin. 
Renthin. 
Liskin d. J. 
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11 


# 


! 
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Hr 
B 
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11 
11 
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Karl Auguſt 
Dobler. * 


Wolf. 
Steinmäüller. 


Pappel. 
Roſenberg. 


Dobler d. A. 
Freiwald. Henſel. 


Graubner 
Korndorſer. 


— gg 
Strobel. 


Dobler d. j 


Kellner. 
Scheibel 


Louis d. ä. 
Miller. 


Louis d. j. 


Dobler. 
Ilgner. 

Miller d. A. 
Korndorſer d. A. 
Ußler. 


Huber Ströbel. 
Panenla. 


llenberger. 
cheibel. 


Korntorfer d. j. 
Wolf? 


Miller d. j. 


Illenberger. 
Rudolph? 
Grimmer? 


Korndorſer. 


Pappel. 


Ams. Chriſtel. 
Zumpe. 

Spurl. * 

— \ = 

Pöpner? Paraskewiz 

Erdmann. emann ? 
: ünzberger. 

vm. 
—— 7 — 


Fränkel. Spozi. Miller. 
Weſt 


ermeyer. 


Trenkly? 


Ams. 


König? 


Shriſtel. 


Spozt d. 4. Zumpe. 


Korndorſer d. ä. a: e 


Spyri 


Miller. 


König? 
Rolland d. j. 


Spozi d. . Sartory? 


Korndorſer d. J. 
— Pa raskewiz 


Meyer? 


Meyer. 


Erdmann. 


Korndorfer. N — 


Spyri. 


Aichinger. 


71 — 


Weiſe? 


Rolland d. ä. 


Jener 
Boyfel, 


Walz 
Lahe 


vu 


uber r 
eyerl. 


Schilling. 


III. 


10 


11 


12 


13 


14 


15 


16 


17 
18 


Miller d. A. 
Rouſſeau. 


appel. 
Roſenberg. 


Steinmann. 


Koberwein. 
Neukäufler. 
Horſchelt. 


Inkanowiz. 


Geſchort. 
Haßlinger. 
Fiedler. 
Kindler. 


Blachon. 
Stern. Wilme. 


Koberwein d. j. 
Rouſſeau. 


Pappel. 
Molzheim. 
Steinmann. 


Fiedler. Miller. 


Schlenzin. 
Koberwein d. A. 


Inkanowiz. 
Koberwein b. . 


Mörſi. Engſt. 
Maresquelle. 


Brand. 
Koberwein d. j. 


Koderwein 
Joſ. und Kath. 


Jetz? 
Miller d.. 


Haßlinger. 


Illein. 


I 


Morocz d. 4. 
Jung heim. 
r. 
Schmelzer. 
Braun. 
Schindler. 


Morocz d. 
Här? 


Heim? 


Qungbeim. 


Heim? 


— 
* 


Morocz d. 


Schopper. 


Kiefer ? 


eo 
* 


Miller d. &, 


Moroez b. I. 
Geißler. 


Schulze! 


Braun. 
Schindler. 


Schopper. 
Morocz d. j. 


Blachon. 


Seper? 


Geißler. 


Miller. 
Morocz d. J. 


Schopper. 


gi Werther. 

ungbeim. 
Neufäuffer, 
Friedrich ! 
Schindler. 
Siohn. 


Kindler. 
Voltolini 


Hofmann. 5 


Voltelini d. . 
Kindler. 5 


Nerlinger. 
Aan. icber. N 
Nutb. 2 


Ströbel. 
Voltolini d. j. 


— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 


35; 


Rob. Re t * 


Lohlein. 
Kindler. 
Beltelini 


Reuter. Nack. 
Weder. 
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21. 
Selte 56. 
1794 — 95. 
Frau Beltotini. 
IV. 


10 


12 


13 
14 


15 


17 
18 


19 


Müller r. 8, 
Steinmüller. 


Hanſing. 


deß. 
Wen d. ä. 


Bincen:. 


Döbele. Paulv. 


Mändf? 
Gley d. j. 


Steinmäller. 


Voltolini d. 4. 
Hanſing. 


Rerlinger. 
Berger, 


Burgftaller. 
Raulr. 


Hanſing. Müller. 
Zteinmüller, 
Boltelini. 


Krebs. 


Dardenne. 
Sennſelder!? 


reuen. 


tröbel d. ä. 
rer. Carli. 


Gley d. ä. 
Deutſch. 
Miedke. 
Nöder. Hornv. 
n. 
Daßlinger. 
Kindler. 
Thom, 
Hartmann? 


Döbele. Kollo. 
Ströbel d. . 


Grube? Lüders. 


Kindler. Frey! 
Müller d. ä. 


Günther. 
Morelli! 
Berger. Freuen. 


Erfurt. 
Lüders. Fiſcher. 


Spalding? 
Ströbel. Hanſen. 


3 Freuen. 
Müller. 

2 Hofmann. 
3 Günther, 


Hanſen. 
Hofmann. 


Kiſcher. 
Neumann. 


Tochtermann. 


Dardenne. 


reuen * 
röbel d. 


Freg. 


Deuiich. 
Miedke. 


Heſmann. 


Kindler. 


Döbele. Kolla. 
Ströbel d. j. 


Lüders. 


Hofmann, 
Nieſer. 


Kindler. 


Freuen. 


Erfurt, 
Lüders. 


Ströbel. 


Ernſt! h 
Löſer r. .? 
Loͤſer d. 1.? 
Braunmüller. 
Dywe d. ä. 


Dywe d. j. 
Seidl d. i. 
Fiſcher. 


Muck? Müller? 


h 


Lſer! 8 
Schicketanz b. f. 


Fischer. 


4 


Das Ballet u Bier gent auf, ta Die ber- 
eimpelten Mräfte, vie wech da ut unt auc bereite 
Mer gewerter, wicht Ganze weht Frebuiren 
12 


m ene mn dir ee, eee und benen. 


PHP 


26, 


17 
18 


Eolve? Gabler? 


r 
Kindler. 


Hennemann ? 
Keilholz? 


Berka. 
Zuccarini ? 


Merunta ? 
Tanner ? 


Rolland. 
Eiſermann! 


Valentin d. j. 


Hofmann, 


Hinnemann ? 
Heyne ! 


Colve! Gabler? 


Chriſtel. Kindler. 
Caxolini! 
Sennfelter ? 
AZuccarini ? 
Merunta? 


Rolland. 


Valentin d. j. 


Hofmann, 
Reger! 


Colve? Dorſee. 
Vanini d. ä. 


Chriſtel. 


Gatto. 
Vanint d. j. 
Benner. Berka. 


Carli 
Merunka! Fleck? 
Auiep ! Löfert 
pfeil. 2 Krebs. 
Anleß. 


ep. 
2 Valentin. 
3 Vanini. 


Hofmann. Krebs. 


Heſſel ſchwerdt. 
Carreni. 


1 
ecdie 62. Seite 62 Seite 68. 
| 19 25 Buchner. Direkter Banini. 
1 1. II. 
Leo: Jun. Kniep ? Brandt d. j.? 
Büchner? Buchner! 1 f 
2 | Pappel d. l. -Gpriftel, briſiel. Banini Vater. 
f Banini Vater. Schwarz. 
Haag. Schwarz. Vanini d j.? 
3 Becker. Carli. Lauber. Eugen. pfeil. 
Gatto. Jungheim. 
Carli. Pfeil. 
4 || Hofmann. Hofmann, Bauernjöpel. Bauern 1% 
8 Klimetſch. Benner. — RN TE IE, 
Hofmann, Bar EN N \ 
5 Pappel d. j. Garofini ? Bauer. Fridolin. Ritter? 
Davaranne ? Vanini d. J. Ja 
Bergheim, * 
6 Berka. reundhold ? Grimminger! Grimminger ! 
Freundhold! ö 0 Beier. Berta, dauming 
7 [Kindler Kindler. Zielhard. Kindler. 
Rolland. Relland. Rofenberg ? | 
8 Enders? Lang. | Kaumelſch ? Leit? Lsſer! odum ! ni 
Lang. pel ! 
9 || Gabler? Gabler! Naffalt! Raffalt ? 


Banini d. ä, 
Stohn. 


Jakobi. Kindler 


Bremer. 
Vanini d. j. 


Grimminger 8: 
Benner. 


Meiler. 
Teichmann? 


Brandt d. j.! 
Orpel! 


Pfeil.” Jatebi. 


Meiter. Bremer. 


2 Valentin. 
3 Vanini. 


lila 
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Ecite 66. Seite 68. 

15 1807. 1807-9. 1809-12. 1812—18. 
bee Frau von Friedrich Müller. Friedrich Müller. Friedrich Müller. 

N. 7 Schleppegrell. i 5 

* 75 1 . 1 17 
1 Weiſe d. ä. Müller? Leo. Müller? Witz. Müller? Küchler. 

Dertinger. Küchler. Besper mann. 
Klein. 

2 Schwarz. Schwarz. Heſſe. Schwarz. Heſſe. Schwarz. e. 
Landais d. d.? | Braun, Braun. Lantus. Solbrig. 15 
Burmeiſter. | Hanfing. Kempe. 

Freien d. 11. 

3 Pfeil. Lauber. Dufey? Jungheim. Jungheim. 
Landais d. j.? | Trommer, Carli. Trommer, | Pfeil. 

Lauber. 
4 Lach d. A. Solbrig dann Solbrig. Fraſel. 
ads? Kühne. Köck! Seewald. Schmidt. a 

5 | Grigner? Hofer. Due. Fridolin. Julius. Due. An 
Mapte ?' Freuen d. j. Dölle. i 8 

6 Fichtner. Weiſe v. Steinsberg. , Nolte? 

d. J. Haag d. j. Neukäufler d. 1 Nußbaumer. Schonchen! 

7 Rottmager. Wodraſchka? Aug u ſt i. Moosmüller. 
Bechſtädt. Mayer. Bünſow. 

8 Schmidt? Meiſſinger. Meiſſinger. Meiſſinger. 
Frauke. Franke. Kniep? | Franke. Geyer! Riewe. 

9 || Raffalt? Künze? Mons? Reichard? Klingmann? 

Zinninger. Kohl! | 
10 || Burmeifter, Burmeiſter. Dorſee. Schmieder d. ä. 
Hain. Villers? | Deutſch. Köhl? Fritz! 
11 Weiſe. Müller. Franke? Müller. Müller. 
Voltolini. Wagner d. ä. Fiedler d. k. Schwadke. 
Reitmeir ? Relim eit? Jakobi d. ä. 
12 Franke? Hefje? [Elmen reich. Witz. Schmieder d. j. 
Runge. Fuhrmann? Lanius. Volt. 
13 Müller d. ä. Wagner d. j. Dolle. Wetzel. Julius. 
Rotimayer? Bid, Köck? Wetzel. 
Stengel d. 4. ; 
14 Meiler. Meiler. Müller? Meiler. Meiler. 
Landais. Stengel d. j. Giuliani Stengel d. j. 
Benjamin. Stengel d j 
Lauber 
Pfeil f Meiſſinger. Meiſſinger. Meiſſin ‚er. 
au Schleppegrell? Pfeil. Klühne. Lippe? Pfeil. 3 r 
Kempe. Schitiler d. A. 
16 Haag. Meiler. Elmenreich. Braun. Kempe. 
Müller. Pan 5 og ek 
Rotimayer, olzapfel. 2 nger, 
s Meiler. Müller. 
Meiſſinger. 
Muck. Müller. 
Wagner. 
Reitmeir. 


Stein gruber. 
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un 81. x 22. u. 2. 
3 ec 68. S clic 68. Seite 69. Seite 70. Seite 71. 
j „ . 18079. + 1809-12. 181213. 1813— 14. 
5 I. Aran von | ricrig Nüter. Friedrich Räder. Friettich Müller. Frau Kareline 
„ rn IM. Iv. v. v1. var. 
= 5 — N * 
$ 17 Yale s ++) eſenderg. Deichſelbaum 
15 Reutänfer b. & | Die. Jatobi d. j. Jakobi k. j. 
58 — d. A u. Salzmann. Delle. 
ee d. . Dölke. Deuce. 
19 Mae d. . Staten Asterf. — Gtabew. 
7 Nußbaumet. 
1 — Nuck. Heß. Mud, Fries. Webrjiedt, Behrütcht. 
\ = k Mayer. d. . febi d. A. 
21 zum ; ader Jakobi Jake 
Sewarz. 2 N Schwa ell. 
= en Eau? lich. Lanink. — 12 1 
Lauber. Lauber. 
4 Kühne. Meter: — 
22 — m - Zinninger Dchlmann. 
7 Roller. Römert| Keder- Besperm Betperma 
en — 8. * Baich. Beibraug b. J. W 4. Ei; 
23 Eimenreid. Braun. Dach Fler Dach. Julius. 
. Salt. 
» Mater t. . Valentin Welbtauch d. j. Weihrauch d. j | Seidler . 
mar Bptig. Schuhe] Teuer! Salzmann ? 
27 | Balenıin, Burmeiiter. Dede Somieder b. l. Schmleter b. l. 
Sciſe. Steng = F. 4. uw | Stengel d. . Stengel d Stengel d. j. 
t. 1. Mühe. Schlutler d. J. 
Kunze? 
40 Nette. Zink. Praun. Braun. Präger. Prager. 
11 Ben Beide. — — — 
Käse. Rüsler. Küchler. Küchler. 
8 Nager gr. Secwalt. 
all, me. bete. dete Tine. 
ne. — mater Rarl. | Wader k. Mauer 8; 
1 1 
N v *. 1 
“ui - Maccert. Muccerl, Waceeri. Muccer. 
1 Metinger. Welter. Meiker. Weiter, Weller. 
% Ders. Reder. Meer — 1 
i | Mae. Mayer. Mayer. Darer. Nie. 
ann. Beäfkinger. Meisinger. | Meifinger. Meilfinger. 
2 Saum. | mem. — Reis, Ns. 
ener. Aaniter. Iasikir. Zaufcer. Lauier. 
> — ee. der. Degen; Beyer. 
5 cs. K. use. Aue. Kirie. 
„Ri br. Haber. br. Heber. Ir. Huber. zr. Huber. 
9 f — Duis, Teria. Derſch. Teiſch. 
11 


ee Er 


Seite 71. 


10 


11 


12 


14 


oyer. 
chittler Mutter 


Müller Kneuer. 
Jakobi d ä. 


Lecombe. 
Braunmüller. 
Deny. 


Schiele 


Foſetta. Meiler. 
Meiſſinger. Erb. 
Schiller d. A, 
und d. j. 


3 Schittler. 

| 3 Meiſſinger. 

2 Deny. 
Meiler. Schiele. 


* 


Oſten. 
Reitmeir! 


Müller. Maier. 
Jakobi d. ä. 


Braun. 


Schönfeld. 


Schiele. Haacke. 
Stengel d. A. 


Meiler. 


Meiſſinger. 


2 Reitmeir. 
3 Meiſſinger. 
2 Roland 


in d. d. 
anini. 
Kindler. 


Schönſeld. 


Eckhardt. 
Seidl d. j. 


Hain d. j. 


Meiſſinger. 


3 Reiffin 

er. 
2 Shönfett. 
3 Vanini. 


Tas 181415. 1815 — 16. 1816 —17. 1817 —20, 
Frau Karoline | Frau Karoline Karl Hain. Joſeyh 
zen Müller, ’ er. eme 
8 Vn. IX. ım III. IV 
1 || Bespermann.| Bespermann.| Roßburg. Bis. Big ; 
Braunmüller. Berninger. g 
Heigel C. Böhs. 8 . 
2 Jakobi d. 4. Jakobi d. 4. Banini, el A. Haag. Heigel Haag. 
elling. Braun. Maier. | Zettler, Malen, 5 Kalte. ir 
chwarz Reitmeier. e 4 
3 || Iungbeim, Schönfeld. Eugen. Carli. Par.) . 
Frey. Frühling. indler. re 
4 deny. ale Santner. Schemenauer. Schemenauer. 
i Lane. Schulz. Schuh. = 
5 | neuer, Scheuermann. Senk. Engelbrecht. Gngelbreiit. 
6 || Bauer. M Eckhardt. Nabehl. 
88 ig Volkmar. 
7 | Scittler d. j. Roland. Seidl. Roland. Wieſer. 
oyer, Weill. ] Meiler. Lorenz. — Däubfer, 
. ; Lommer. Otto. 
Meiſſſinger. Meiſſinger. Meiſſinger. Bayer. Seitz. 
2 5 Leidel. 1 Macco ! Fiſcher. Albrecht. 


1816—17. 
Karl Hain, 


Verne, gan. 
Miedte. Kunz. 


ff 
ie 


_ 


1 


5 
3 
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Ccite 76. 0 


0 


Neumayer. 


7 


. Seite 77. 
BE 1822 — 28. 1823 — 28. 
heile Jeſerb Schemenauer. Joſerh Schemenauer. 
Nr. 9. VI. VII. VII. N 
1 Witz Vater. | Sauber, 1 Zerrnann. 5 
2 || Deige. Heigel. Wagner. Yrunert i 
3 rn Gen | Rufen. 
4 Schemenauer. Schemenauer. Dittmarſch. 
Schulz. a Schulz. Röpl, 8 N U 
5 Engelbrecht. [ Engelb Engeldrect 
Halſcher. Werth. Blankenſtein. 
6 | Nabebt. Weyl. Weyl. Boehmert. Böhmer, 
Behmert. Wit Sohn. ; Witz eng 5 1 
7 | Roland, Wieſer. | Neland. Wieſer. Roland. Dartenne. 
s | Br echuuer. Fischer . 
9 Bayer. Seitz. 1 eig Bayer. 7. 
G det . son An 
« * x 2 
10 Schemenauer. Schemenauer. Schemenauet. | 71 
11 Teichmann. Teichmann. Teichmann. 
12 Wie. Witz. Nötzl. Meyer, 
13 Hahn. Hahn. Hahn. Glattacker. 
14 Stütler. Wieſer. | Stüßhler. Wieſer. Geißler. 
Wagner d. ä e 
15 Mayer. Schemmer. Mayer. Weidner? Mayer. Br, 
16 Dux. Weyl. ER 2 Weyl. Bux. 
Wieser 2 Wieſer. 5 Re 
17 Köochert. Neumaver. | Köchert. vellet. re i 
18 Vetter. Boucher. Fee Meyer. Honeſta. 
dann Schemmer. 5 N 
19 Wicker. Wieser. Dardenne. Gd. 
20 Scharrer. Held. Scharrer dann Geißler. Birnſtill. 0 
Schütz. Wagner. e . 
21 Wiedte. Veubrecht. | Miedte. I aben. 
22 | Rofant. Roland | Roland. Pirnſtiu 
23 Weyl. Werl e 
24 Roland d f. Roland d. a. Dittmarib 


Blantenftein | 


Er 
46. 


Räder. 
Wagner. 
Lay. 


Guttenhofer. 
Glattacker. 


Wagner. 


Bux. 


Wagner. 
Dams. 


Dardenne. 
Birnbaum. 
Wolfram. 
Riſſe. 


Dittmarſch. 


Seconda. 


Papte. 


Wagner. 


Lay. 


Guttenhofer. 
Glattacker. 
Hirſchmann 
Kalis. 


Wagner. 


Pollack. 
Klusmann 


Dardenne. 
Birnbaum. 
Wolfram. 
Riſſe. 
Grohmann. 


Dittmarſch. 
Tewiſſen. 


Stern. 


Wagner. Wit. 
Guttenhoſer. 


Lay. Maurer. 
Teichmann. 


Cuppinger. 
Schaldauf. 
Anſchütz 
Müller⸗Annoni. 
Doöͤtſchel. 
Löwenthal. 
Dec. Sidger. 
Cuppinger. 
Stöger. 


Wagner. 
Mayer. 


Dardenne. 
Verſing. Stein. 
Huppmann. 
Mader. 
Stengel. 
Müllet⸗Rednitz. 
Rieländer. 
Speisegger. 
Müller⸗Anſchütz. 


Müller ⸗Annoni. 


Stern. 


45. VVV 
ddr elle 82. Selle 84. Seite 85. Seite 87. 
Tas Pr. 3 1829-30. 1880 —81. 
omite. „ Komite, un Johann 
r (Tutmarſch) (Dutmarſch.) Weinmüller, Welnmüller. 
. * u! II. 1. II. 
1 Spielberger Bißler dann Beck 1 
dann Bißler. Jerrmann. n en 
2 Kloos. Krahe. Kruſtus. uling. 
Grunert. Schemenauer. — 
3 || Böhmert, Klusmann. Eugen. Walter. 
K Böhmert, Böhmer, __ | Böhmert. 
4 | Dittmarfg. Diumarſch. Roihhammer. Lußt d. &, 
a Waldmann 
5 Mühldorſer. Grohmann. Müller-Annoni. | Stelte. 
Catterſeldt. 
Engelbrecht. 
Engelmann. Kalis. Köhler.] Müller⸗Anſchütz. 
Kobler. Papte. Schubert. Bir > 
Huber, uber. uber, . „ 
Dardenne. ardenne. 3 un ug 
Sibger. 
8 — — Juſtian. Juſtian. 
Weymann. Weinmüller? Weinmüller! 


Grunert. 
Guttenhoſer. 


Lay. Nionde. 
Maurer, Hanſen. 


Cuppinger. 
Anſchütz. 


Döiſchel, Lug. 
Löwenthal. 


diſcher. 


Cuppinger. 
Rionde. 


Hanſen. 
Mayer. 


Dardenne. Witz 
Berfing. 
Huppmann. 
Eggert. Roland. 
Fiſcher Walter. 
Neu. 


Hanſen. 
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Selte 88, 
1832-33. 


Johann 
f Weinmüller. 


IV. 


„ 


Grunert. 

Fiſcher. Maier, 

Lommer. 

Jauß. Allmann. 
oͤhmert. 

Rothhammer. 

Düval. 


Auguſti. Witz. 
icke. 


Stöger. Witz. 
Ruſſani. 
Wüſtenberg? 


Grunert. 
Allmann. 


Rionde. 


Engelmann. 
Cuppinger. 
Miher⸗Hanſen. 
Miller d. j. 


Weinmüller. 


Fiſcher. Düval. 
Stöger. 


2 Cuppinger. 

2 Maier. 

2 Miller. 

3 Weinmüller. 
Rionde. Stöger. 


Johannes. 


Mayer. Hagen. 
Alsdorf. Witz. 


Weber. 


Huppmann. 


Fiſcher. 
Neu. Maier. 
Schnitzler. 


Reichel. 


3 Weinmüller. 


Bonhak d. j. 
Auguſti. Jauch 


Stöger Witz. 
—.— ’ 


Nionde. 
Engelmann. 
Cuppinger. 
Fellner. 


Buſſe. 


Rothhammer. 


Fiſcher. Düval. 
Stöger. Forſter. 
2 Cuppinger. 

2 Bonhack. 

2 Fahrner. 


Rionde. Stöger. 
2 Rennert. 


Roland. 
Bonhack d. A. 
Tröls 


dige dann 
rüdner, Witz. 
Haine. 
Kupfer. 
Derleth. 
Fiſcher. 

Moſer. 
Cziscewsky d. ä. 


Haine. Reichel. 


Dobritz. Haine. 
Bonhack d. j- 


Michael 
Salzmann. 
Haine. Botmert. 
Rolhhammer. 
Gerſtorſer. 
Augufti. 
Wit. 
Ambach. 
Krägel. 
Eee. 
ichael. 
Rionde. 
Cuppinger. 


1 Faß mann. 


Haine. 
Heine, 


au ur un 
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7 
4 


7 
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f 
111 


1 


22 
vr. 


ra} 


12 


I 


| 


Ghelarb, 
Beh, 
Bir. 


dietge. 
Ernf. 


Ghelart, 


Bir. 
Berge, 


2 > 


Mits 56, 57. 50. 15 
gliedern || Seite 93. Seite 94. Selte 946. Seite 94. 
Ta⸗ 1837-38. 1838 —39. 1839 — 40. 1840 —41 
Johann Johann Johann Jebann 
ge Weinmüller. Wein müller. Wein müller. Weinmüller 
N v1 vi. vin. IX. 
* — Moſer. — [Degen 
2 || Retbhammer, Rothhammer. arprecht. t. 
Remol. Richter, ’ Ban ig 
8 || Meiner. asper. Schmidt. Schmitt. 
Böhmert. ymert. Voöhmert. Böhmert. 
4 v. Horar. Ludwig. Schmitz. Wacker. Eichwald. 
Sargo. a 
5 Hagedorn. Hagedorn v. Witte. v. Witte. 
6 || Weinmütter b &. | Leigb. urban d. . eins. Le t. 
- | Weinmüßter d. 4. Weinmüller d. 4 Weinmüller d. a.]. 
7 Wir. Witz Wein⸗ Witz Schilling. 2 i 
Welnmüller d. j. | müller d. j. Weinmüller d. Weinmüller d.]. 
8 - It d 4. Etehlin. Stöbe. 
9 * Weidt d. i. Nati. * 
Richter N 
10 — Richter. Cuppinger. Cuppinger 
Harprecht. Harprecht. E 
11 Sar. N Sax. Weidt. Sax. Keller. Greiner. ing i N 1 4 
12 v. Seele d. &, Ludwig. Köhler. Keller Fleckenſteln. u. 
13 mer. Rethhammer. * — DE d. 4. 
ee ih, 
d f ar 
14 | Batefl. I Leigb. Schmitz. Müller.“ Muller. 11 denſes d. er 
15 Weinmüler d. J. | Weinmuller d. J.] Weinmüller d. je | Weinmüller d. I]. 
16 Geiger. Meirner.] Geiger. Geiger. Geiger. Greiner, | Geiger. 
v. Seele. 2 Richter. 2 Cuppinger. 2 Euppinger, | 8 Haas. 1 
ae 9: Ei 
17 — Granſeld. Heffmann. — Saler. Pr 
18 Waver. Maver. Mayer. Mayer. Herzog. * 
19 || Haufen, Hanſen. Hanſen. Schemmer. * ei 
20 Schormüller. Schormüller Schormüller. — Hofer 1 HE 
21 * — Hammer meiſter.] Kellermann. Linker. a 
Maſchek. ; ‘ > 
228 Geißler Geißler. Gieſete.] Geißler. Luin Derlet h. 
28 Schweiger. Schweiger. Erdinger. Schweiger. Maier. 25 
Meixner. Burkhardt. Schweiger. Burkhardt. Burkhardt. 
Erdinger. Burkhardt. Ex 48 
24 Höck. Granſeld. Hammermeiſter.] Krall. Kellermann. 5 
25 || Hanien, Hanſen. Hanſen. Miccolini. uin. Obermaier. 88 
26 || Gerard, Mutſchlechner Mutſchlechner Mutſchlechner Mutſchlechner 
5 d ä. d. 4. Beide) d. J. d. .. 
27 Scharrer. Moſer. Hoffmann. Gitof. Linker. 
Schweger. Sa weger. RT 
Ebner d. 1. ner d. 4. Ebner d. &. antel d. j. ante d. j. 
Bux. Jankel d. J.] Bux. Zankel d. J. Bux, Zankel d. J. — = Saab En 
28 )|| Trumeter. Weidt, Trumcter,| Findie d. j. Einsle d h Schmitt. Bar. 
Einsle d. l. u.] Einsle d. j. meier. Schweger P. En 2 
29 d. J. Jankowsky. |? Richter. chweger P. Eitof. Bux. N 
N Jankowsky. a Reinhardt. 


n ET EN 3 
8 0 BR W ; 
C 


4 
1 
r 


N 


Nu. 
Ta⸗ 


125 An u f i ! l id 
I ii l e t 
43a 1 lan e ine ele 
te ü l „ Mr 
ee ue i u e e t la 
lich Ai Eu N | 
114% ia 10 HF 1 5 1 en 
Kir: ‚il g 111 f + }, 
le), Ai il Lit 1 111 4 Hl 
11 an 20 RE RM 2 223 35 24284222888 


61. 


Seite M.- 


Waitzmann. 


Derleth. 
Gärtner. 


Freund. 


Kundt d. A. 
Kallmann. 


Wabitſch. 


Cramer. Roberti. 
Derleth. Linker. 


Pohl⸗Beiſteiner. 
Reuß. 
Saal d. ä. 


Mayrat. 


Pechatſchek. 
Schmidt. 


Linker. 


v. Kaler. Roberti. 


— 


Ernſt⸗ 

Seidler. 
Czichna. 
Armitter. 


La Roche. 
Widmann. 


Seite 90. Seite os. Seite 68. e 
1842—43. 1813 — 4 1844 —45. 1815 46. 
Karl Beurer. Johann Lagler und Wilhelm Lippert. 
Weinmüller. Roberti. * 
II. X. L 
Becker. Beurer, | Piepter. Rieſe.] Kurt. Meyer. Podeſta. Heigel. 
1 ; Ban Bree. Herz. 
Waitzmann. Herrmann. Grohmann. Grohmann. 
Gehrke. 8 | Ban Bree. 
f Gaudelius. 
Gerſtel. | Böhmert, Böhmert. Gerſtel. Weyland. 
Böhmert. 4 Böhmert. . 0 
v. Horar. Rothhammer. Schönfeld. Platiner. 
Falkland. uer, — I Gumtau. 
Goubau. 1 Böck. Widmann. Goubau, Kruſe. 
Weichelberger. Dieffenbacher. Groß. 
William. Urban d. j. — Echten. ils. 
a Weinmüller d &, | AI Leuchtweiß. 
Witz. Gärtner. Wit. I Starte. Wiz. | ® 
5 Bauder d. j. 3 g irn j 
— Dennemy. Dennemy. Aſcher. 
1 Krägel. Krägel. 

— Selig. Plagge. Müller. 
Klingemann. Rieſe. Huray. Huray. Müller. 
Schauroth. Sar. Heigel. Freimüller. 
v. Horar. Reuter. Blick. Spitzeder. 

Thierry. 5 Eiſenmenger. 
Wabitſch. Rothbammer. Heigel. Eckardt. Kammermayer 

Eggers. Re dann Herz. 
Brock Waßmann. Ahnert d. ä. Ahnert d. A. 
5 Sigl d. j. Sigl d. j. Neumayer. 

— Weinmüller d. . Krägel. rüge. “/ 

k Reithmayr. 
Geiger. 3 Haas. | Geiger. 2 Rieſe. Geiger. Roberti. | 2 Krägel. 
8 Rrägel. Böhn. 
Freiberg. Schiele. Schiele. zreimüler. 
Falkland. Weiß. — Corregio. Freiberg. Hübner. 
Weidner. Hauſer. Werner. v. Kaler. 


Andree. Pichler. 
Linker. 


Jeuerbacher. 
Vornſtein⸗Ruth. 
Wigand. 
Ezichna. 
Cecca⸗ Bafini, 
Krall. Böhn. 


Daum. 
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Seite 102. Seite 108, 
Tas 1847 8. 1848 —49. 1849 —50. 1850 —51. 1851-52. 
debe Wilhelm vippert. Wilhelm Lippert. Wüßelm Lippert. Wilhelm Lippert. 
Nr. 14. : =, 
III. IV. V. VI. III. 6 
1 Fischer. Schütz. — Mever. Schunke. 9 
er. Wagner. 
2 Denkhauſen. Burmeifter, Richter. Wolltabe. 
Richter. Gärhte, 
8 || Gerftel. Gerſtel. Gräf. Gerſtel. Gräf. Gerſtel. Gräf. 
4 || Remay. Behrens.“ Behrens. Behrens. Behrens. 
5 Simon. ‚Heufer. | Simon, Simon. Dieſſenbacher. 
Fallenbach. Schultet- Lorenz. e. 
6 || Quien. Krilling. 3 — ann. 
Bittner. Rebe. N 
7 | Bis, Witz Meje. Meio. 
8 Richter. Krägel. Richter. Krägel. | Krägel. Krägel. 
9 | Herrmann. Klauer. — — 
10 || Huray, Richter. * uray. 
Große. Richter. 3 92 2 — 
11 H Wablmann. Müller. Spengler. — 
Freimüller. rät, 
12 Bender. Neumann, Pätſch⸗ Uez. Päiſch⸗Uez. 
Starkloff. 
13 8 Claus. Germann d. A. — Scharff. 
raff. 
14 Große. Heyne. Schlegel. Stölzel d. ä. Münſter 
Fiſcher. Richter.] Richter. Us d. J. Uez d. 1. 
15 [Reithmayr. Krägel, Krägel. Krägel. 
Krägel. 1 Reithmayr. Merwarth. 
Herrmann. 
Schildknecht. 
16 [Wahlmann. 2 Krägel. 2 Krägel. 3 Krägel. 
2 Große, 3 Freimüller. 3 Freimüller. 2 Weidt. . 
2 Krägel 4 Wollrabe. 11 
3 Freimüller. e 
17 “= Heinrich. Heinrich. Diel. Burkhart. Garen. 
18 [Freimüller. — Künzel. Lindau. Hiepe. Wieſer. 
Neupert. % 
19 || Neke. Freimüller. Freimüller. Freimüner. 
20 Hiepe. Gäthte. Walter. v. Kaler. 
21 || NB. keine Oper. Bock dann Föppel. Scharff. 
ſ. Seite 99. Bühler. 
22 — Graf. Gräf Gräf. Weidt 
23 — Baumann. Enslin. — 
24 — Meyer Welly. Meyer: Welly. Dümmler. 
Eſten. Seeburg. 
25 — Czichna. Stauß. Uez d. ä. 
Rudersdorf. Burkhart. 
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ugler. 


m 


g 
Seite 105. 


Seite 108. 
1852 83. 1853-53. 1854—55. 1855 —56. 
Eruſt Walther. Frledr. Engelken. Friedr. Engelken. Friedr. Engelken. 
1. II. 5 III. 
Walther. Sallmayer, Sallmayer. > el. 
Keller, Rrillius. Engelten, Engelken. een 
| | Schwarz. 0 
Bordaſch. Rottmever. Fritzmäller. Allmann. 
Fritzmüller. ö | 
Witz. Big | Witz. Wig. 
eine. Burgraf. Burgraf. Burgraf. 
ann. A | 1 9 1 s 
v. Selar Eirds | Dieffenbader, Bün Koppka. en. 
mer. Meifinger. | Schlegel. C echte. 8 
Erk. Batke. Reuter, Schreiber. Renter, Lanius, 
v. Langer. 8 Schreiber. 
Meſo. Heß. Meje. Mejo. Meſo. Fiſcher. 
Großmann. Lindemuth. Lindemuth. tin th. 
Hänfel, Stöbe. Bannharkt, Bannbardt. Bannhartt. 
Reinhardt. Müller, 
wi she: Lanzelot. Hurler. 
Frl. Anſchüß. Nottmeyer. duppinger yo: 
Fr. Anſchütz. Riederer. Heuberger. Heuberger. 
Taglio. Müller.] Kupfer. Kupfer. Kupfer. 
Winter. Müller⸗Schirmer.] Winter. 
Ungar. Kelb. Mendel. Müller B. Becker d. 4. 
Lortz d. 4. ja Gresbach. Mendel.“ Web. Horft. | Web. © 
puls. Koch. Sigl d. 4 Mühling. Rue. 
Beck A. Beck A. I Beck u. Heigel. 
Merwarth. Merwarth. Merwarth. Merwarih. 
Müller. Eberhardt. 
3 Freimulller. Fritzmüller. Fritzmüller. Knoß. 
Seifert. Stöbe.] 4 Roumeyver. | Müller. 2 Heu . 
* 2 Weidt 1 2 Heuberger. ah 
j u A 
Braudmann. Horn. Horn. Jahns Arnold: Khalß. 
3 1 Arnold. ‚Tr N 
Lindau. Petak. Dandler. Lenk. Neupert. Zoltmayr d. J. 
Baske. Ert. Weß. Weß. Beh. 
Graff. Hertſch. Hertſch. Becker. 
Aynsley. Aynsley. Aynsley. E 
Vollenius. v. Guy. Lettinger. Zott⸗ Zottmayr 
753 mayr d. ä. d. d. 
— Beh. Web. Jooſt. Beh. Fiſcher. 
Hänſel. Bannhardt. Riedle.“ Bannhardt. Bannhartt 
|| Heine, | Bes Weichſel⸗ | Betr Weichſel⸗ Beck⸗ Weichſel⸗ 
. baum. baum. Steger. baum. Stanko. 
Broßmann. Moritz. Welly. v. Maſſow d. l. » Maſſow dA. 
Ballmann. Gilbert, er 
Vollenius. Sigl d. J. Lap. Meyer E. 
Kirſchbaum. Reinhardt. * 5 1 
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mu- 1. 76. . N 
glieder] Selle 110. Sele 110. Seite 110. ] Semmer f Tbir, eat 
Ta: 1857 —58. 1858 59. 1859-60. Seite 111 111. 
belle Friedr. Engelten. | Anton Bemly. Anten Bömly. 1860. e 
Ar. 16. N 5 Joh. Schwelger. demiv. 
V. 14 . 1 II. = 1 2 7 f ee 
1 || Engelten, Urban. | Urban. [ Podeſta. Motalt 1 = 
Hebenſtreit. Schreiner. we 
2 Oiegeld. Altes. Ander. Albes. Gyriſt r 
3 Witz. Wiz. Kläger. Wiß. Auth. 55 N * E ale. Mu, 
. ehr d. Kid 14 5 11 
4 dam. Rüthling d. &. | Nüctling d. A. | öfter. | Rüttting, uchlung. 
2 Retometyıtinden, Dluton. Bödel. Ai 1 Bid, un 
5: || Seltmann. Rürbting d. j. | Lin. Van d. Berge] Zinter re 
barung. Hunzinger ver | urn. 
6. Lanius. MWüft, Strut. Sientſch.] Behr d. J. [Stein. 
7 Tietz. Düring. Ti | Engelpart. ® Weber Preis. bar. 
Lindemuth. Heinemann. 5 Siebert. . i 
s — Brandt. I Bohlen; ifpert. Mößel. 
Weichſelsdorſet. Beidfelttorfer. 75 
9 Deinrich. Saal. Saal. Mann. Meier. 
| Keltenbeil. Kaufmann. Neſſelſohn. 
10 21 Kupfer. Kupfer. Auth. 5 
; Sternwalbt, De b 
11 Rosner. Rosner Rosner. weiger. 
BE 2 t Ehrenſtein. | 
12 Kupfer. Ander. Winter. | Ander. Lindner. — 7 
Schreiner. 1 
18 || Beer d. 4. Beck A. Hader [Beck A. Hader, | Meidinger. Fi 
Beck A. Joſt. Freund Freund. Roland. | Steinbock. 
v. Sternwaldt. N l I 
14 || VHame. Münzinger. Bilfinger d. 4. | Schweiger. g 
Meiſter. Schäfer. Goßler. 5 1 
Teklot. f 5 ; 5 
15 Huttner. Maier. Meyer. Branden. Meyer. a 
16 2 Becker. Bömly. Bömly. Meyer. — Bm, f 
. 2 Altes, 1 2 Ghatelet. 
2 Alves. Hart. | 2 Chalelet. 2 
17 erzog. Claus. Glaus. 
Grevenberg. g 
18 Weitzel. Veith. Emauſchet. Voß. Birt. 
19 || Jäger, Baumhauer. Baumbauer. 
Bömiy. Schloſſer. 
20 Becker. Hanke. Van Gülpen. Büſſel. 
Hunzinger. 
21 || Sailer. Schulze. Rosner. Rosner. 
Rosner. 13 0 re: 
22 Freund Pater. | Aldes. Freund B. Albes. 
23 || Schmeitau. — Chelius. 
f Scmettau 
N | Friesländer. 
f ü 
24 [Beck⸗Weichſel⸗ | Beck⸗Weichſel⸗ Elbe. Strauß. 
baum. | baum, Krebs. | Richter. 
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Saler V. u. Sehn. 
Rrallır. 
Darren. 
übanicı Vater. 
Bumsen. 
bende N. 
tend. 

Gate Datır, 


Wednccker 6 


S alet U. u Sehn 
Rrafier. 
Pinter tet b. 
Billneder, 
Gbascier Bater, 


Sommer⸗Theater, | 9 


80. 81. 
Mit Sommer- Theater. Stadt » Theater 
gliedern | Seite 112. Seite 112. Seite 112. Seue 113. 
Tas 1861. 1861 — 62, 1862. 1862 — 63, 
dene Zeh. Schweiger. | Anton Bemty. Emil Weinmüller.] Anton Bömiv. 
Nr. 17. 
8 Iv. 4 23 
1 || Moralt. Urban. Maler Wuüßbelmi. 
2 [Saſchigty. 2 Belver, Schulz. 
Kurt. = 
8 Dor. Witz. Auth. Czermak. Big. Auth. 
4 || Röfıner. Rüthling. Thies. Sievers. Ruthling. 
5 Zinker. Hagen. Salm. Krepp. Noak. Romani. 
Maurer. nlüggen. 
Fehr d. j. Marr. RNaſch. Picker. Marx. 
Franzelius. Franziskus. 
7 iſcher. Stop, | Engelhart. Weinmüller d. Siebert. 
abatzko. Bömly d. j. A. u. d. . Maiſahrt. 
Seidl. Siebert. berger. Bömly d. j. | 
9 aberg. Eng. Den 
8 Brandt. Bannhardt. Wolf. Bann han dt. — 
Vutzmann. Deutiſch. S Lama. Brandt. Deutſch. 
9 | Karl. Lipp. Weichſelbaum. Moraſch. Päglow. 8 
Leibich. Rönnecamp. Rönnecamp, ; One 
10 Kurt. Herz. Auth. — 44 Herz. Auth. Weinmüller. 
acher. 
11 || Schweiger, Rosner. Czermack. Merbitz. Turba | Grm, 
Ehrenſtein. Watzmann d. 4. 
12 — Rönnecamp. Möfel. _ Rönntcamp Mil 
18 Sabatzky. Freund. Blum. Müller.] Lettinger. Müller. 
Entner, Pier, he 
14 Mayer. Weidt. Berg. Raberg. Nothas. Weidt.] Berg. Saller. 
Schweiger. D 
15 — Loderbeck. — Loderbeck. — 
16 — Bomly — Bömty. Knie. — 
Chatelet Chatelet. 
17 Delcliſeur. Sonnleithner. . Arnurius. — > 
18 — Pirk. = Henrion. Lenk. — » 
19 44 Schloſſer. AR Soloſſer. — 
20 Be Neumüller. ah Ban Gülpen. - 
Jeuerſtacke. i 
21 — Rosner. — Heller. en; ; 
22 — Herger. — og 1 
23 is Weichſelbaum. ur Bannhardt. a - 
Bannhardt. Klein. 4 i 
24 — Klein⸗Eder. en Nuhr. 1 
Kleitner d ä. ni N ? 
25 — Brenken. 2 - Drenken. a 
Neumüller. 8 en e ra 
26 | Delcliieur, Herbold. Uliſch. Doris. Derbeld. Dömty. Duſe. 
Zinker. Marion. Bömly d. j. £ Schirmer. Waßmann d. j. 
27 — Hort. Lederbeck. a Merkig. ER 
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Mit " J 85. i ** 86, „ 55 * 


lieder eat Theater. Semmertbeater. "Statt: Theater... 
Lu Seite 113. Seite 118 Seite 117. 
belle 1863 —64. 18614, 1864 —65, 
Kr. 10. Anton Bim. Louis Zinker. Karl Beckel. 
VI. 


1 || Babewig, Moralt. Bunt Paßite. 

Schirmer. ber. “.h 
2 || Weifer. Glabiſch.] Binder. Arnold. 
s 10 Tbelle. Bis Sennen. 

Meisen. Eifenmann. >] Delmer, EP 
4 | Rürhling, Schenk. Zinter. | Bäder, Pee. Heinz. Mülner, 
5 Ezwirſchina. Milner. Düringefe. TRusin. Treu. 
6 | Mar, * beicgſenting. ntbent. Bripige. | 

‘ Raſch ’ 
7 || Bömty d. j. Seidl. Schmitz. Weinmüller F. e 
u E. Naumaun.. 


auer. 1 
8 Brandt Müller C. J. — IWennert. eint. 
as. er 
10 || den. | Moralt, Huray. „ Gre 
dein müller. [Wei 
11 || Barewig. Binder. — Pietſch. 


12 || Barıfa. Theile paris. Meinte“ 
8 Hochheimer. 
13 || Gatell. Miliner. Rewalt. Waldau | Krauß, 
4 a 
h 14 Erleben. Val SGieſe. Naumann. gi 
Weidt. % er Wermüler d J. 
15 || Hagen. B — August. 
Bierneufe, 
16 || Ghatelet, Knie. | Knie. Knie. 3 Chatelet. 3 Ghatelet, 
Boͤmly · 5 wi 


17 Clement Re Hyfel. Damke. — 2 
18 | Hallermever. ec Erdmann. 4 — 
Sedelmaier. 5 Müller. en} 
19 || Sartmülter, W Bieler dann Gurt. — 
20 || xeueritade u Bagg. 5 — 
dann Fiſcher. x Somitibauer. A ; 
21 Grünwald. 5 docheimer. — 1655 


22 [ Wazl. Scharpff. 2 Broda. * 
23 Moriſſon. En Mayer. 
24 || Dywater. 3 Worsta dann 
Blazer 
25 Schönchen. er e Koudelka. 
26 || Serben. Grund. Zinter. | Braunsberg. 
Bom iv. I Stieger d. ä, 
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90. 
Sommeribeater, 
Selte 118. 
1866. 

F. Weinmüller. 

IV. 


91. 
Stadt » Theater, 
Seite 118. 
1866 —67. 
Kari Böckel. 

III. 
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15 
16 


Selus, 


Schuſter. 
Moriſſon. 
Thal. 


Heinz. 


Hoſderger. 
Weinmüller €, 
Cartmüller. 


Moraſch. 


Meier. 
Weinmüller. 
Thal. 


Werner. 


Raberg. 
Weinmüller d. j. 


Clement Polar. 


3 Ghatelet. 
2 Thal. 


Garlmüler, 


Moriſſon. 


Berger. 
Schwarzenberger 


Xeplaff. 
Burmeiſter. 


Witz 
Benke. 


Savits. 
Julius 
Wieſner. 


Pirko. Richter. 
Weigelt. Zunder. 


Weichſelbaum. 
Wer ner. 


Eprenitein, 
Ludwig. 


Charles. 
Fränzi. 


Conſtantin. 
Stieger d. j. 


Pirko. Merwarth. 


Hantelmann. 
Weidemann. 
3 Chatelet. 


Weidemann 
Riedel. 
Curti. 
Schmidt. 
rudwig. 
Hurſt 

der. 
S 


Moſer. 
Zahorz. 


Stieger d. A. 


Helly. Schöberl 
Wohlfarth d. ä. 
Wohlſarih d. j. 
Schwarz. Trau. 
Schöberl P. 
Furcht. 


Haas. 
Roſen. 
Löcs. Raberg. 


Käsmann, 
Pirto, 

Gieſer. Vogel 
Werner. 
Leuchtmann. 
Pirko. Beck⸗ 
Weichſelbaum. 


Kretſchmer. 
Kornigg, 
Gifenricter. 
Weick. 
Stieger d j. 
Pirko. 


3 Chatelet. 


1 


Bondy. 


Weblſarth d. 4 
Woßlſarth d. j. 


Haus mann. 
3 Chatelet. 


Zellmann. 
Gruſendorf. 


OHvneck d. f. 
Sodoma. 
Hausmann. 
Zeller. 


Fels. Hülgerth. 
Zaborz. 5 
Dewalt. 


Hafleit + Barth. 
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E 95. 8 97. Br! 
Stadt s Theater. Stadt » Theater. 
1 Seite 122. Seite 123. 
belle 1868 —69, 1869, 1869 —70, 1870. 
Ar. 20 Louis Ubrich. E. Weinmüller. Louis brich. C. Weinmüller. r 
5 1. v1. 1. vn. 2 
1 Dem Selus Edelheim. Heinz. 4 4 
erich. 50 ubrich. | br ner. 
2 Richter Rothha mmer. olthaus. Schubert. ichwalt. 
ackwitz. 25 8 5 
2 wi. — Bir. Brei. „ 
4 || Borking. Horterich. Abmeyer. Lachner d. j. meyer. 
5 SGſchmeidler. Woller. Knorr. Lachner d. 4. wa 
Etubel, Fiala. Hettler. 5 
Lackner d. ä. i a ei 
Deter ich. Bertoli. Weins | Dederich. Welnmüller d. J. A 5 
müller d. J. Weinmüller d. j. F 
7 Stoß. Grahl. Neuert. Weins | Etop.+ Hampf. | Karl. Wein⸗ ae 
müller d 4. 2 müller d. A. 12 = 55 E 
8 | Eifenmann, Klein. Brirel. Werner Steinhardt. 5 ei 
9 Balzer. Weigelt. Beiſch. Mager. Horn. Freund. Scherer. Ce ö 0 wer. 
1 Bartſch⸗Bork. RNothhammer. Reichel. Schubert. Bünger⸗Becker. 4 
, Reichel d. ä. 0 er a Herrmann. Kolb. A 
11 Stein. Cantarelli. Hampl. Ehrenſtein. 1 is 
12 v. König. Schlütter. Hüttner. — dauner. 
13 N Reichel d. j. Stetimaier. Dangl. Ellmenreich. Becker. 15 24 
14 Hoffmann d. j. | Weinmüller d. J. Lehmeyer. Kramer. Nägele. Fiedler. 
Hütmer, Unger. c . 8 5 
15 | 3 Schutz. Mervelti. Lechner. 3 Schulz. Girard re 
16 2 Ghatelet, 2 Hörtrih. A. Kuhn. Lachner. Amel. 
* 2 Ghatelet * | 2 Chatelet, Chatelet. 2 Chatelet. 
| . 
17 | Wagner. Cantarelli. Roſſt. — Roſſi. 5 
18 Lenz. Neuert. v. Neupauer. — Curiel. Witte. 
* ür. Großtopf. 
| z 
19 Grahl. u Hampl. Dit, Zappe. ur 
20 Schmitt-De Carli -. v. Reeden. — v. Nee den. 
Melrus a ; ' 
21 | Gaßner dann Weichſelbaum. Janſen 7 dann — Wen) u 
Carlo d. Janſen Tillmetz. 4, 5 
22 Kebbeg. Hausmann. Rohbeck. t NN aner x 3 
23 — ° | Weinmüller d. . Wackwit. Horn. | Weinmüller d. j. * 
24 Klingelhöfer. — Erl. — 
25 || Hoffmann d. 4. Szenta. Oyſel. — 
26 Corte dann Kral. Kießling. Auſterlitz. 
Preßler. Dirr. i ö 
27 Schöberl. Stein. — Scho berl. — 


Saler B. u. ©. 


vage . 


Saltt B. u. E. 
Rraffer. 
Hräigie b. . f 
Bilineder. 
Gpatdıı ©. 
Sheltie. 
Cbatctet. 


ee 


100. "36, er 108. 22 
4 Semmeribeater. Stadt Theater. Stadt s Theater. | Commertbe 
Tas Sete 125. Selte 126. Selte 126. Seite 126. Sele 
1 1871. 1871 72. 1872, 1872-73. | 187 
Ar. 21. Leute Zinter, | Louis Ubrich. eule Zinter, Leuls Ubrich. s 
BR II. IV. III. r 
1 inter. inritz. Ubrich. Zinker. Becker. Ubrich. Zinter. 
1 Luce » ‚Müller, ** e 
2 || Weber. — I deine. Hirning. Heine. 1 
8 eunz. Wig. Gantarell. | Big. Gantarelli, << 
\ Köſiner. Köfiner, 
. A 5 
4 Harry. Mathes. Weichſelbaum Domann. Wagner. x 
„„5..|| Strafimeier. | Garobe. Reuter, Debauer, Helle, 
6 || Bertofi. Heine. Wartha. Straßmeier. Hoffmann, Sr 
7 Seidl. Zarpe. Seidl. Schmitt. Seidl. Stem. 
8 Kuſch. Rietheſ. Lackner. Winner. eacner. Stenbſch. Zeller. 
90 N “| Eifenmann. | Brand, Klein. er, Burghard. 
ug 1 8 4 } 9 1980 2 h * 
10 | Biker. Tannenbof⸗ Schwarzer. Borger. Due. 
j Rüthling. Wank. . 9 
11 Schwarzer Novak. Dobrißp. Butze Miller. Schwarzer. 
Schwarzer. SG * 1 5 
12 Alexandra. Seipel. Detlof. Berger. 3 
18 Reed. Weinbrenner. Hebel. Hecht. 
IHuppmaan. Becker. 1 
14 — — Novak. Wilar. ] Wilar Berg. 
18 Pirte. Berndt. Nef. Rupprecht. Neß. 
16 3 Weber. Lackner A. Butze Johanna 
2 Chatelet. Ghatelet K. Klara Guſtav. 
17 BVertoli. Kuch. Reuter. 
18 || Harry. Schleſinger. Cantarelli. 
19 Straßmeier. Zappe. Straßmeier. 
20 Lunz. Mödlinger. f ya; 
21 a Krüdl, Weichſelbaum. ö 
22 — Gbrlic. — Müller, 
23 — Wartha. Pleyer. : — We ichſelbaum. 
5 * Steniſch. * 
24 Freudenberger 9 — v. Hartmann. 
25 Bertoll. Kempner. Geringer. v. Vogel. 
26 | Geeriterg. er. Fontaine dann Hummler. Kapſer.“ 
0 2 Müllers Bondy Scherenkerg. Wutmann⸗ i 
Neuert. 423 
27 | Weis. Weber. Schwarzer. — ec Mile.) 
1 * 
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’ 108. 
Statt ⸗ Theater 
Ecite 128. 
1878 74. 
Louis Ubrich. 
VI. 


106. 
Sommertheater. 


Seite 131. 
1874. 
Louis Zinker. 
V. 


Seite 131. 

1874 —75, 

Louis Übrich. 
vn. 


Seite 138, 
1875. 
Br. Rüthling. 

1. 


v. Bilder. 
Ubrid, 


Günther 
Beügmann. 


Witz. Stentſch. 


nie. 
Graus. Norbert. 


Vlſcher. 
Weinmüller. 


Schmidt. 
Lackner. Schiller 
Pirko. 


Flüggen + Wulf. 
v. Pachert 
Ehrenſtein. 


Roth. 

Wütfften, 
Segiſſer. 

pirke. Nikolay. 


Lackner A. 
v. Fiſcher. 


Fiſcher⸗Achten. 
Greßkopf. 
Schmidt. 
Strobel. 


Ziſcher R. 
awranek 
tentſch. 


Gunske. 
Röske⸗ Lund. 
Bertelli. 

Ban Hoof. 
v Fiſcher. 
Segiſſer. 
Keller. 
Schwarzer. 


Lettinger. Krückl. 


Zinker. 


Sqhrever. 
Cantarelli. 


Mayer hoſer. 
€ 


chwarz. 
Fir. 
Klein. 
Heidenreich. 


Grieſe. 

Laska. Frank. 
Eruſi. 

Stentzel. Mad. 
Werner. 

Butze. 
Schwarzer. 
Lange. 
Schreyer. 
Wendt. Wald. 
Butze. a 
Zinner. Meiſer. 
Butze G Zinner. 
3 Schreyer. 


Schwarz. 
Cantarelli. 


Laska. 


v. Riſcher. 
brich. 


Reuter. 


Witz Stenzſch. 

pechmann. 

N Mügge. 

immermann, 
einmüller. 

Eng. 


Lackner. 
Schiller. 


Girard. Weiß. 


Flüggen: Wulf. 
Lippe. 


Berg. Mariot. 
Stotz. 

Börner. 
Wunſch. 
Mayer. Nikolag. 
Lackner A. 

v. Fiſcher. 


Sichen. 
Winkelmann. 
Eng. 
Benedikt. 
Goldberg. 
Lippe. 

Sten psc. 


Eprenfefl. 
Eigen. 


v. Fischer. 
Sippe. 


Hirning. Carli. 


Authling. 
Auersberger. 
Weinmüller sen. 


Rüthling. 
Poetruſcha. 
Pelletière. 


Hofbauer. 
Gutherr. 


Tannen A. 
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105. 
Statt » Theater, 
Seite 133. 
1875 — 76, 


Morig Krüger. 
1. 
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Aphabetiſches Verzeichniß. 


Was die Richtigkeit dieſes Verzeichniſſes betrifft, darf ich die 
Verſicherung geben, daß ich wohl keine Mühe geſcheut habe, aber 
dadurch auch zu der Ueberzeugung gelangte, daß es faſt unmöglich 
iſt, daſſelbe auch nur annähernd vollkommen zu liefern. Unter den 
vielen Hinderniſſen, die ſich entgegenſtellen, will ich nur eines nennen, 
die Schreibart der eigenen Namen. Wer je in der Lage war, ein 
deutſches alphabetiſches Namens-Verzeichniß anfertigen zu müſſen, 
wird gleich mir die Schwierigkeit empfunden haben, die uns bei 
dieſer Arbeit die vielen Faullenzer in unſerem Alphabete bereiten. 

Ich muß daher vor Allem Jeden bitten, der hier einen Namen 
aufſuchen will, ſich die Mühe nicht verdrießen zu laſſen, denſelben 
unter allen möglichen Veränderungen zu ſuchen, denn leider werden 
ja nur zu oft eigene Namen ſelbſt auf unſern Zetteln in einem 
Jahrgange auf dreierlei Art geſchrieben. f 

Ich habe zwar, ſo viel mir möglich war, immer die richtige 
Schreibart zu ermitteln geſucht, in zweifelhaften Fällen aber zur 
Erſparung von Raum nur eine feſtgehalten, und es ift daher un⸗ 
vermeidlich, daß man die Namen ſtets bei ähnlich lautenden Buch⸗ 
ſtaben ſucht. Ei, ai, ey, ay, eu, äu. Auch das Anhängen der Silbe 
„in“ an die weiblichen Namen des vorigen Jahrhunderts kann ver⸗ 
führen; findet man daher nicht Heiß, D Brand, ſo ſuche man 
Heißin, Seebachin, Brandin. 

Die vielen Abkürzungen der Worte waren unverme fo 
erſchwerend fie auch für das Auffinden fein mögen, aber bei den 
3000 Schauſpieler-Namen, die in dieſem Verzeichniß vorkommen, 
würde die ſich oft hundertmal wiederholende Ausſchreibung der Fächer 
zu viel Raum eingenommen haben. 

Wo ein Wort in der einfachen Zahl nicht zu finben iſt, ſuche 
man es in der Mehrzahl oder umgekehrt. Wenn eine Seitenzahl 
eingeſchloſſen iſt () bedeutet es, daß der Gegenſtand 2 mal auf der⸗ 
ſelben Seite vorkommt. 

Auch die Unbequemlichkeit, ein Wort oft an drei Orten auf- 
ſuchen zu müſſen, wenn es zur Zuſammenſtellung des gleichen Gegen⸗ 
ſtandes auftritt, wobei ich dann alle andern Benennungen mit einem 
„Siehe“ verſehen mußte, war unvermeidlich, wollte ich das Ver⸗ 
zeichniß nicht allzuſehr ausdehnen, alſo vertheuern. 


| großes 
a Meines if für auch. — S. a. 
Eiche auch. 
Abbreviaturen: Abkürzungen. 
Zeichen: 

E ededeutet „dies“; zum Beiſpiel 
e. 1812-15. 

e tut „gleich“; 
i t * „geſtot ben.“ 

Alle Abkürzungen durch Buchſtaben 
ſiehe an ber betreffenden Stelle des 
Negiſters. 

Abbruch S Bau 

Abdallah. S. Nhigas 

telt Marie,jug. Säng 1814—16. 

Abele Fl., Gh. Sep. 1874. 

ug Abkürzung für abgegangen“ von 
 Mögaben fremder Schſplt. an die 
mir Sang (10) 34; and. Alneſen- 

Amt 18.41.42; v. Bedencht 27; 
v. Kenditet u Obſtner (41); an d. 
Martinsſtiſtung 42; von 68 an b. 
TS bei jebem Jaßegange; dieſelbe 
nicht erlaſſen 83, 87. Micthe f d. 
Schiehel ſchen Häufer BB. Abgabe, 
ſewie d. Micthe f. d. Schießel' ſchen 
Häufer endlich erlaſſen 90. 

Abtärzungen der Werte im Megifter 
find bei den einzelnen Buchſtaben 
u fachen. 

Affe T im Freien 57. 
Ubieben. S. Schließen d. TH. bei 
Abatdet Hr. Fnctrich. Gel. 2. 
1.5880 u. 1870. 

Ubonnement Dauer im Winter 75; 

36 16 Borficlungen OO; wicber zu 
112 101 mate u eth 10 


1 


zu 10 Billets nebſt 2 Zwangs⸗Suspen⸗ 

dus 103; Verbindlichkeit f. d ganzen 

Winter 107. 

Ab ſchreiber S. d. Mitgl.⸗Tabellen 
bei Sekretär 

Abt Hr., Karl Friedr, kom. Karrika⸗ 
turen 1781. 

Abzüge am Gehalt 81, 93 u. 99. 

Acker Hr., Joſ. unter d. 4 letzten 
Nſtr.⸗Säng. 35. 

Adacker Hr., Dir. einer Varieté⸗ 
Geſellſchaft als Gaſt 133. 

Adacker Fl. Leop., Schlitiſchuh⸗Tänz. 
Als G. im S. Th. S. Syr Horatio 
125. Auf d. VBelocipede 133. 

Adalbere Biſchof v. Augsbg. guter 
Muſiker 3. 

Adam Hr., franz. Oy. Komp.: der 
Poſtillon 94. 

Adam Hr., Jo. Aug. Dichter v. hr. 64. 

Adban r., 2. Garderobier 18079, 

Adeliche die dei hieſiger Bühne eng. 
waten; d. h. ich habe auch nicht einen 
ihrer Mbelsbriefe selbt gesehen. — 
Adlersberg, Eckersderg, Elmenreich, 
Fapmann, Fiſcher, Graßhof, Guy, 
Harrer, Hartmann, Hafclmeyer, Horar, 
Kaler, König, Langendorf, Langer, 


Maſſow, Mayr, Morecz, Neumann, 


Reupauer, Pachert, Pipping, Peißl 
Pellcnau, Recden, Remay, Rigene, 
Reggenheſer, Roſenau, Sabaßlv, 
Schaureth, Schimmelpenning. Schlep⸗ 
pegrell, Schweidhart, Seele, Selar, 
Sidon, Steinsberg, Steruwalbt, Stier 
ber, Sydew, Talmar, Vogel, Boltenau, 
Weber, Witte. 

Adelige S. Walrizier Liebhaber 
Theatet 40. 


Adlet Fr., & A => 
1 


Adlersberg Hr. v. ſent. L. n. k. Z. 
1846. 

Ad ventzeit. 
ſpielen 33. 

Ae. Abkürzung f. Aeltere. Alſo d. ä. — 
der ältere. 

Aelteres S. Almojenamt, 

Aelteſt e. S. Langjährige Mitglieder. 

Affenſpieler (Joko) Bauer, Baum⸗ 
gartner, Copal, Jägler, Kliſchnigg, 
Ott, Redisha, Schäffer, Seidl u. ein 
Münchner unbekannt 95. 

Agenten nannte man früher die ſpielen⸗ 
den Perſonen 13. 

Agsb. Abkürzung für Augeburg u. 
Augsburger. 

Ahnert Fls. d. ä. Henriette, munt. L.; 
d. j. deren Schweſter, Ch. Sop. 

1844 u. 45. a 

Ahrendt Fr. S. Hochheimer⸗Ahrendt. 

Aichinger Hr., Char. mit Kindern. 
NB. Eine ſeiner Töchter wurde ſpäter 

eine berühmte Schſpln. in Wien. 1784. 

Aitersberger Hr., ernſte Väter. 
S. Th. 1875. 

Akkordiren der Direktoren mit den 
Gläubigern. S. Bankrott. 

Akrobaten. S. Gymnaſtiker bei Gäſte 
VI. F. 

Aktien⸗Geſellſchaften f. Th.⸗Bau 
40. 56. 58. 70. 127. 

Aktien-Theater. S. Komite dirigi⸗ 
rendes. Gärtner⸗Thtr. 

Aktionäre. S. Komite. 

Aktionen. (Haupt- u. Staats: 30.) 

Aktuar ⸗Sckretär. S. d. Mitglieder⸗ 
Tabellen. 

Alayrac Hr. 

Albert Fl., Lyr. Säng. 1858. 

Albert Hr., Ch. u. Th: Diener. — 
S. Th. 1873 u. 74. 


Verbot im Th. zu 


©. D'Alaßrac. 


Aiden rofen 
Alberti a 


4 


. Orden, 6 

S. a. D’Alberti 1865. 
Alberti Fl. Säng. S. Th. 1875. 
Al bes Hr. 


Kinder; alle v. 1858 b. 61. 


Albini Hr. Eigentlich v. Meddlham : 
mer, deutſcher Luſtſp.⸗ Dichter; u 


zahm u. zu wild 86; Kunſt u. 


Natur 87; d. ſeltſamen Ehen 89 
Endlich hat er es doch gut gemacht 90; 


d. General-Hofſchneider 93; d. ge⸗ 
fährliche Tante 94. 


Albis Hr. (Frangois de-) du. einer A 


Opera buffa 44. 
Alboneka (od. niko) auch ausun. 
S. Karl Roland. 


Albrecht Hr. Kl. N abg nach u 


Zeit 1817. 
Aldridge Hr. S. Ira. 


Alexander III. Papſt. Schisma. 0 . 1 
Alexander Sigmund Bischof v. 


B. b.) ernfle B.; Reg. © 
d. Op.; fein Wirken 114. — Fr. 
Aldes Op. M. Lilli u. Mina 


„ 


4 


aucth, verbietet heat. Baß. bei 5 


Prozeſſionen. 32. 1328 
Alexandra Fl. Geſ. L.; S. 2. 1871. 


Alexandre Hr., Mimifer u. W 


redner v. Paris als G. 88. 


Allegoriſch-moraliſches ear. f 


(Moralität) 24. 
Allegoriſches Dankſpiel 27. 42. 


Alliirte. Theaterfeier . wee 9 5 


in Paris. 71. 


Allmann Hr., Char. u. eruſte V. 
Seine Fr. M. u. Ch. Sop. 1832 


u. 1833. Er allein 1855. 


Almanach. S. Theater- Almanach. 2 > 


Almoſenamt d. ä. u. d. j. — Das 
ältere Almoſenamt hatte alle Wohl⸗ 


thätigkeits⸗Stiſtungen u. ihr Ber ; © 
mögen, die Polizeiftrafen, Armen? 


mise 
dbiüchſen in d. Wirthehäuſern, a. b. 
Abgaden bei öffentlichen Beluftigungen 
u Sch. in Verwaltung. Wahrſchein⸗ 
uch wegen Geſchäfts Uederbürdung 
wende fpäter eine 2. Raths Deputation 
des neue oder jüngere Almoſenamt 
crichtet, welchem die Einsammlung 
d. Almeſens bei d. bemittelten Bürger: 
e u. deſſen Vertheilung an die 


— — d. ältere baut d. 1. Theater 
18, das zweite 35, 
— * öffnet es fremden Geſellſchaften 
1 4 
( ertrabirt feine Kalle 41. 
Ale derf Hr., T. b. (Ob Bater des 
FVelgenden ) 1809—12. 
Alederf Hr., T. b. u. munt. L.; 1832, 
Alte; gewöhnlich f. d. Väter: u. Mütter: 
Bios gchreucht, befondersim tomiſchen. 
Atte. S. Yanajährige. 
Altan Hr., Gb. T. 1854. 
Altmutter Hr., b. & 1840 u. 41 
dann 1848 — 51 u. 1860, als Inſy. 
149 — 51. — Altmutter d. j. 
©. T. u. Stritent kam zum Gh. 
nach Nach. 1834. 
Amalie, Prinzeſſin v. Sachſen, Luſt. 
Dichterin: d. Obein; Lüge u. Wahr: 
beit; bie Braut aus b. Neſtdenz 90; 
d. ranbwirth 94; d. Bertobungs⸗ 
nag, ein Wert d. Fürsten 08. 
Amen N. Aug. r., Direkter d. 
Sem Thtrs. 134. 
Anbas Hr, 66 U H. 1803-34. 
Anbtegie Or., f. farb. Heſtänz. ale 
. it Lucie Grahn u. Ballet v. 
Manchen 108. 
.. Amergam (Ober) Palfioneipiele . 


Amor. S. Vorhang 39. 

Amor Hr., 1. kom. Tänz; L.; Chev.; 
Fr. Amor Karol. Soub.; ſingt u. 
tanzt. 1779. 

Amphitheater d. Nömer 1 u. 2. 

Ams Hr. (a. Ambs) 1. B.; Offiziere, 
a. kom. R. tanzt u. fingt 2. P. — 
Fr. Ams, kom. N. fig. 1779 u. 85. 

Amt. S. Almoſenamt. 

Ander Hr., ernſte V. 1858; 
Fr. Ander⸗Durmont trag. L.; 
1858 u. 59. als G. am S. Th. 112. 

Anders Hr. 1. T. als G. v. Breslau 77. 

André Hr., Bar.; n. k Z. 1845. 

Anf. Abkürzung für Anfänger oder 
Anfängerin. 

Anfang d. Tragödie u. d. Luſt. J. 

— — . deutſchen Th. ſpeziell 4. 

— .d frangöfiicen durch d. Tron⸗ 
badouts 5. 

— . — d. Saiſon. S. d. einzelnen 

Direktoren. 

. der Vorſtellungen: 1744; 
2 Uhr 82; bei Merz 3 Uhr 29; 
1755: ½ 6 Uhr 31; 1769: 5. u. 
11,6 Uhr 43; auf einem Zettel von 
1780 ſteht die Bemerkung, daß d. Th. 
„laut hoher Grinmerung “ punkto 
% 6 Uyr beginne, damit es gleich 
nach 8 Uhr geendet iſt; (Warum?) 
1786: 6 Uhr 31; 1805: 4½ Uhr 

64; 18079 6 u. ½ 7 Uhr 68 

1809 — 12 ſehr abwechſelnd von 5 

b. ½ 7 Uhr, oft in einer u. ber» 

felben Woche 70; 1827: 6 Uhr 8 

Bel Schemenauer und Weinmüller 

regelmäßig 6 Uhr b. 1834; b. Neth 

hammer 1,7 Uhr OO, Jetzt Häufig 
um 7 Uhr u. im © Th ſegar 
7½ Uhr. 


Angely Hr. Louis, Luſtſp⸗ Dichter v. 


Anſager. 
Anſchaffungen. ©. Bibliothek, Deko⸗ 


ngelp — 


lauter Eintags-Fliegen b. auf „das 
Feſt d. Handwerker“, welches ſich 
etwas länger erhielt. 
Ankauf. S. Ockorationen, Garderobe, 
Inventar, a. Bau d. Th. 
Ankleider. S. Garderobier. 
Anna-Gymnaſium 2 Jubiläum 28; 
Studenten⸗-Th. 16; Kollegium 28. 
Annoni Hr., ſent. L.; (S. a. Müller⸗ 
Annoni) 1813. 
Anſäßige. S. Hieſige Verheirathete. 
S. Theater: Diener. 


rationen, Garderobe, Inventar, Zu: 
ſchuß u. Bau. 

Anſchütz Fr. S. Müller: Anfhüg. 

Anſchütz Fl., ſent. L. 1829, 30 u 31. 
ernſte M. 1852. 

Anſtalten (Studien-) S. Studenten⸗ 
Theater. 

Anſt. Abkürzung für: 

Anſtands-Rollen. Wird v. Väter ⸗, 
Mütter- u. Liebhaber⸗Rollen gebraucht 

Apparat (Hydro- Oxigen-Gas⸗) © 
Gäſte V. D. 

Araber. Gymnaſtiker⸗Geſ. als G; 
unter Sidi Mohammed, Ben Sai, 
Mustapha Blsn, u. Beni Zoug-Zoug. 
95, 102, 103, 105, 113, 
117, 122. 

Armenhaus als Th. vorgeſchlagen 41. 

Armenpflege. S. Almoſenamt. 

Armitter Fr., Lyr. Säng. 1844. 

Arnold Hr., 1. T. 1854 u. 55. 

Arnold Hr., ernſte V. 1864; G. im 
S. Th. 118. 

Arnurius Hr., 1. T. 1862. 

Artenbach Hr., Ch.⸗Repetitor 1865 
b. 68. Muſ.⸗Dir. im S. Th. 1867. 

Artikul. S. Geſetze. 


Artin 07 S. gr. , Se 7: 
Aſcher Hr., Kl. kom. R. ſpäter be⸗ 
rühmter Komiker 1845. ce“ 
Aſſoluta (Prima Donna) — 1. Säng. 
Athleten. S. Gymnaſtiker 0 a 6. * 

VI. F. 

Aubele Fl. d. ä. Ch. A. v. 1853 a 

b. 1840. — Aubele Fl. d. j. auch 

Ch. A. v. 1843—47 dann 1857 f. 

kl. P. nebſt Kind Helene 1846 ; 

f. Kinder: Rollen. 

Auber Hr., franz. Op. Komp.; 1 bas ER 

Konzert am Hofe, d. Schnee u. Maurer 

u. Schloſſer 84; d. Stumme v. 

Portici 86; Fra Diavolo 87; der 

Zweikampf 90; d. Brauer 5 

94; d. Maskenball 95; d. 1 

Antheil 98. i FR 
Aubry (Hund des) S. Hund. 2 
Auernheimer Hr. Gg. Leonh. baut 

in Nürnberg auf eigene Rechnung 1 

ein Theater 39. BR 
Auffenberg Hr., deutſcher e 1 

Dichter; Viola u. d. Syracuſer 78; 

Ludwig XI. 85; Richard Löwen 

herz 90; Löwe v. Kurdiſtan 106. 1 
Aufhören. S. Mſtr.⸗Säng. Stuben 

ten⸗ u. Schultheater; Jeſuitenorden. 1 
Auflöſung. S. Bankrott. 
Augsburg und Augsburger. S. 

Hieſige. Augusta 1. . 
Auguf Fl. Kl. R.; S. Th. 1865. 
Auguſti Hr. J. L. kam ſchon 1815 

nach Mch., wo er bis zu ſeinem Tode 

beliebter Kom. war 1809 12. 
Auguſti Hr., Sohn d. Bor: mun n. 

L.; v. 1832 b. 37 kömmt ans Hof⸗ 

Th. in, Stuttgart 91. N 
Aulep Hr., Ch. T. 1859. 
Aumann Hr., Kalkant v. 1857—67. 
Aurely Fl. S. Fl. Nuhr. 


us flug. S Reifen b. Geſ. 


uus Abkürzung für „ausgetreten“ v. d. 


Bühne. 


2 Ausgaben. S. Bau u. Zujhüfle, 
Ausgeſpannte. Fremme Büßer 15. 
Ausbilfsrellen immer mit fl. R. 


REN 


Ausläufer. S. Theater: Diener. 

Ausfattung d. Stücke d Milr.-Säng. 
17; d. Opern 23; Lipperts 99; 
Utriche 132. 

Auſterlit Fl., Seub.; S. Th. 1870 
Auth Hr. Franz, ernſte B. v. 1859 
b. 1863. — Auth Fr. Lina, ale 
F Scart ſent 2. 1844 u. f. 3. 
Ale Frau ernſte M. v. 1859—63. 
Autoren» Honorar. S. Kontraft. 

126, 
Autumnales (Ludi) 24 


Auers Hr. S. Hr. Robert. 


Auzinger Hr. Anf. v. hier 1870, 


Avenstins Fr. Ch. Sop. 1857. 


Averine Hr. Michael, Akrobat, Seil⸗ 
tänzer u. Marmortabfeaur mit Ges. 
ae & 102. 

Nonsley Hr. Tiefer B. v. 1853 — 56. 


. Aprer Jalebus, deutſcher Bolkedichter 


für Faſtnachte und Eingipiele 22; 
Aueftattung feiner Stüde 17; feine 
Stücke gelammelt als opus theatri- 
cum 42, 


b Meine, Mbfürgung für „bis.“ Ben 
88.9. — Bon 8 bie 9. 


© großes, Abkürzung für Baß, bie 


tiefe Stimme. 
D. b. für Baßeuſſe die fomilden Baß 
Parthien. 


8. 6b für Baß im Eher. g. B. zum 


Bciſpiel. 
Bag Al. t. Sg. 1812 0 1. 


belege 


189 
Bach Hr., Dr. Otto, Muj.:Dir. 1866. 
Bacher Hr. T. Ch. 1837. 

Bacher Fr. M.; S. Th. 1862. 

Bacherl Hr., Franz, Schullehrer, 
Dichter und Deklamator als Gaſt. 109. 

Backöfen im Theater gebaut 26. 

Backofen Fl. Sop. Ch. u. kl. V. 
1859. 1864. 

Backſtein bauten. S. Bau. 

Bad römiſches 1. 

Baden bei Zürich u. Baden: Baden. 
S. Reiſen. 

Badewitz Hr. Karl, Char. u. Reg. 
d. Sch. u. d. Op 1863. — Deſſen 
Frau, kom. M 1863. 

Bär Hr., lyr. T. 1869. 

Bärenfeld Hr., Char. 1860. 

Bärenbegen in d. Fechtſchule 27. 

v. Bärmann Fl. Säng als G. v. 
Münch. 119. 

v. Bärndorf Fr. Schſplrn. als G 
v. Hannover. 118. 

Bänerle Hr., B. Ch. 1831. 

Bäumlet Hr., Kl. R.; Ch. T. 1856, 

Bagg Hr., Johannes. Tiefer B. 1864. 

Bajadeten Geſ. v. indianiſche Tanz. 
ale G. 94, 

Baletehoier Fr., Requiſiteurin nach 
Chatclet. N. k. 3 1875. 

Balfe Hr., Op - Kemp. Die vier 
Halmonskinder LOL; d. Zigeunerin 
103. 

Ballet bei Opern 23; bei d Stu 
denten 25. S. a. Giſte, Tanzende, 
Kinder Ges, ſowie für die hier eng. 
Zän. d Mitgl. Tabellen. 

Balletmeifer v. b. Krauß. Als G. 
Borkmann, Maccoe. 

Balletzeit war v. d. Mitte d zum 
Ende d. vor. Jahrhunderte wo faſt 
jede Weſ. Ballete gab, u. jeder Schſplr. 


Balletzeit. 
a. tanzen können mußte. Mit 1800 
findet man Tanzkundige immer nur 
vereinzelnt. S. d Mitg.: Tabellen. 

Ballhaus altes wird abgetragen, (©. 
a. Vaux -halls.) 

Ballmann Fl., Soub. z n k. Z. 1852. 

Ballo Fl., 1. Säng., jugend. R. im 
Luſtſp. 1780. 

Ballon (Luft⸗) 52. 

Balzer Hr., Ch. T.; kl. R. u. P. 1868. 

Bande alter Ausdruck f. Th.⸗Geſ. 19. 

Bandel Hr., B. Ch. Hantboiſt 78; 
1842 — AT. 

Bannhardt Hr. J., B. Ch.; Gr. 
N. u. P.; v. 1853 - 57 dann 1861 
u. 62. 1875 n. k. Z. S. Fl. Büchl 
u. Sigriſt. 

Bankrott. S. Rothhammer, Scheme⸗ 
nauer, Schleppegrell, Voltolini. Akkor⸗ 
dirt haben Vanini u. „Walnut 
Johann. 

Bar. Abkürzung für Barytonſtimme. 

Barfüßerkirche als Schauplatz d 

Mſtr.⸗Säng. 12. 


Barth Fl. S. Haſſelt⸗Barth. 

Barth Fl. Ch. Sop. 1859, 

Bartholemy Hr., tiefer B. 1831. 

Bartſch Fl. Maria, 1. L. 1863. 

Bartſch Fl. Ouilie, Lyr. Säng. 1865. 
Als G. am S. Th. 119. 

Bartſch⸗Bork Fr., Ernſte M.; n. 
k. Z. 1868. 

Baryton, neuere Benennung ſeit 1825 
ungefähr für „hoher Baß.“ S. d. 
Mitgl.⸗ Tabellen. 

Baſchik. S Kratky ⸗Baſchik. 

Baſini. S. Cecca- en, 

Baske Hr., Spiel⸗T.; 
1852. 


rip. 


Bapsuffe, Kom. 8. 2. "Sind m 
Sch. a. Kom. o. launige B. © * 
Mitgl.⸗ Tabellen. 

Baß hoher. S. Baryton. Baß tiefe, 

gewöhnlich 1. Baß gen. fpielt N ; 
im Sch. a. ernſte V. 2 

Bau d. römiſch. Th. aus Badfleinen 1; 
erſtes deutſches 3; d. Th. in Dresden. 
Hamburg, Leipzig, München, Wien, 
Würzburg 23; Nürnberg 390 Ab⸗ 
bruch des Ballhauſes u. Bau der 
Stadtbibliothek 16; des 1. Th. h. 8 
in d. Jakober Vorſtadt 18; d. Jeſuiten⸗ 
Kloſters 24; d. Jeſuiten⸗Th. (Reit- 
ſchule) 25; d. Fechtſchule (Opern: 
haus) 27; daſſelbe wird abgetragen 28 
d. Th. bei St. Anna 28; d. preteſt. 
Kollegiums 28; d. 2. Th. in d. 
Jakober Vorſtadt 35, 45; Koſten d. 
Bau's u. Beſchreibung befelben 36. 

Bau der Schießel' ſchen Häuſer 
(anno 1846) 36; Ankauf v. d. Stif- * 
tung 42, 88; Pacht dafür v. d. 
Stiftung übernommen 79; d. Miethe 
erlaſſen 90; gehen an die Stadt 
über 94; Eingeriſſen u. dafür MR. 
neue Hintergebäude 88. : 


Bau⸗Koſten. S. Zuſchüſſe. 


Bau⸗Meiſter. S. nn Müller 


J. S., Stuart. > 
Bau⸗Rechnungen. ©. Zuſchülſe. 
Bau: Reparaturen 18, 05 un 

74, 89. 


Bau⸗Verſchönerungen. bas i, 
richtung, S. Beleuchtung; Bühnen⸗ 
Podium neu gelegt LOL, 122; trans- 
parente Uhr 93; Gallerietreppen 96 
105; d. Zuſchauer⸗Raumes Pros 
zenium, S. a. Plafond u. 
98, 108, 122. 


Bau-Borihläge (Prejekte für ein 

neues Th.) 395.41, 55,56, 127. 
Bauberger Hr. Wilh., Dr. med., 

Sch.⸗Dichter v. h.; Katharina Her 

ward 109; d. Nithſel 110. 

Dauer Hr. Ignaz, Maler v. h., Schüler 

VV. Gunter 30. 

Dauer Hr. Johann. Sent. L. 1803. 

8 Hr., Munt. L.; auch Pyro- 

techniker 1814. 

Bauer Hr., Ch. T; auch Affen⸗ 

wicler 1839. 

Dauer Hr., Schſylr. als G. von 

Mannheim 95, 

Dauer Hr., Ch. T. 1854. 

Bauer Fr., Adele, Souffleuſe; S. Th. 

13᷑870. 

-— Bauernfeld Hr., Luſiſp.⸗ Dichter; 

# d. Bekeuntniſſe 87; d. letzte Aben⸗ 
kur 89; d. Nuſikus v. Agebg. 90; 
2 Bauberbrage 93; d. Tagebuch u. 
Bürgerlich u remantiſch 94; Groß⸗ 
järig 6 mal 100; Gin beuticer 
Krieger 101; d. Berſprechen 102; 
d. 109; b. Birtuofen 118; 
Aus d. Geſeuſchaſt 119; d. Yand- 
junfer ob. wer's Güd hat u. f. m. 
©. zb. 185; Landfrieden 126. 

Bauernjdöpel Fr., 1. L. 1803—6. 

Banernfpiele 9. 

Baugarten. S. victhaber - Th. 

Banukefen. S. Bau. 

Baum Al. 3. Sang. 1845. 

Baumann Hr., Ch S. größere . 
1548, 10 

Baumeifer d. Th. S. Bau, 

Baumgariner Kalten ». 1817 b. 


g Baumgartner Hr, Affenſpielet als 
. 5. ME 86. 


# 


Baumbauer Hr. Joſ.; T. b. 1856 

dann 1858 b. 60. 

Bau Projekte, nene, 
turen. S. Bau. 

Bauſewein Hr. C., Baſſiſt als G. 
v. Mchn. 133, 

Bautz Hr., Ch. B. 1873. 

Bau- Verbeſſerung, Verſchönerung, Vor⸗ 
ſchlige S. Bau. 

Bayer Hr. J G. (Boivarius) 9. 

Bayer Hr. Chriſtian, 1. Garderobier; 
Kl. R. v. 1817—26. 81. 

Bayer Hr., 1. T. als G. v. Mchn. 87. 

Bazzini Hr. A., Violin ⸗BVirtuoſe 
als G. 110. 

Bechſtädt Hr., Verkleidungs Rollen 
fingt u. tanzt 1807. — Deſſen Frau 
Ipr. Säng. 1807. 

Beck S. a. Söck. 

Beck Hr., Char.; Reg. d. Sch; kam 
bier zur allg. Zeitung als Ueberſeter 
u. Korrektor. Fr. Beck Gr. N. 1829. 

Beck Hr. v. hr. Ch. T. 1836 —39. 

Beck Hr. Cäſar; 1. L. 1875. 

Beck⸗Weichſeltaum Fr. Frida; 
1. bramat, Säng. ihr Wirken 107; 
v. 1853 — 59; kom M. im S. Th. 
1867. N. k. Z. Als G. im Stadt. Th. 
110, deren Kinder |. Weichſelbaum. 

Becker Hr. F. Taſchenſpieler a. G. 96. 

Becker Sinen Hr., fom. B. 1801. 

Becker Hr., Char. 1842. 

Beder Hr. G., tiefer B. fpäter in 

Darmfladt 1855 — 58. 

Becker BI. Marie, nicht mit d. Bot. 
verwandt 1855 — 58. 

Beder Olcon,, Fl. Gb. Sep. Schwe⸗ 
ſtet det Bot. bier vermählt 185559. 

Becker @life AT., Tochter v Marie, 

für Kinder⸗R. 1856 — 58; ale jug. 

2.1870u. 71; ale. am ©. Th 125, 


SE — Bend 


Becker Fl. Eliſe. 
heirathete hier; desgl. noch 2 Ge⸗ 
ſchwiſter v. Marie für Kinder⸗ 
Rollen 1856—58. 

Becker Guſtav Hr., 
d. Sch. 1872. 

Bedeutende. S. Dichter, Gäſte, 
Komponiſten, Künſtler, Meiſterſänger, 
Minneſänger. 

Bediente früher eines der 1. Fächer 
als intriguirende u. pfiffige Burſche, 
jetzt nur mehr unter kleinen Rollen 
begriffen. 

Bedingungen. S. Kontrakt. 

Beduinen. S. Abdallah u. Rhigas 93. 

Beeg Fl. Thea. Munt. L. 1865. 

Beeinträchtigung. S. Meifterfänger. 

Beer Hr. Michael, Tr.» Dichter v. 
„Struenſee“; mit Muſik von ſeinem 
Bruder Meyerbeer 85. 

Beethoven Hr. (Louis van) Fidelio 
z. E. d. 18. Sptbr. 1835. 90. — 
Dann die Muſik zu Egmont v. Göthe. 
Oktbr. 91. 

Beginn d. Vorſtellungen. S. Anfang. 

Begräbniß. S. Geſtorben. 

Beheizung. S. Heizung. 

Behrendt-Brand Fr. Säng. als 

G. v. Mchn. 110. 


Char. u. Reg. 


Behrens Hr. Eduard, Helden; Reg.“ 


d. Sch.; v. 1847 — 51. 

Beier Hr., munt. L. 1803. 

Beier Hr, munt. L.; S Th. 1863 

Beils Hr., 1. T.; 1821 eing. u. abg. 
nach Maiers; dann 1826 als G. 
von Kaſſel 81, 85. 

Beiſch Hr., Garderobier; 
S. Th. v. 1868 — 70 

Beisler Hr., kön. Stdt⸗Kommiſſär 
u. Reggs Rath, Mitglied d. 2 Komite 
82. 


kl. R; 


Beiſteiner Br. S. Fr. Spaten. 
Beleuchter. 


„d. Mitgl «Tabellen, 


Beleuchtung, . d. Stadt- Kaſſe 
übernommen 102; Lüſtre mit Oel: 
lampen 96; Lüſtre u. Fußlampen 


mit Gas 103; einige Vorder⸗Kuliſſen 


mit desgl. 104; Orcheſter, 4 Kuliſſen, 
Souffleur u. Garderoben LOS; weitere 
3 Kuliſſen 109; Saag 


u. Logen 117. 
Bell Fr. 
1807 — 1820. 
Belleville, Fl 
Bellini Hr., 


„3. Sung. 1839. 


Kaſſen⸗Konttolleurin von . 5 1 


ital. Op.⸗Komp. — E 
Norma, Unbekannte, Romeo u. Julie 


90; Nactwandterin 9.4; Beatrice 5 


di Lande Puritaner 96. 


Bellmont Hr., Gſgs. Kom. Alte; 5 


S. Th. 1865. 


Bellomo Hr., 2. T.; L.; — Deſſen 


Frau, Lyr. Säng. 1780. 
Beluſtigungen. S. Verbot. 


Belz Hr., Chor⸗Repetitor v. Stultg 


Kl R.; 1820 — 23. 78. 
Benda Fl., Anſt.⸗R. n. k. 3. 1821. 
Bendel Hr., Souffleur 1842. 


Bender Fr. Emma, Anſt.⸗R. 1847. 


Benedikt Hr., tiefer B. 1874. 


Benedix Hr. Robert, Luſtſp.⸗ Dichter 5 


3. Nov 1840 ſein 1. Stück „das 


bemooſte Haupt“ 95; Dr. Wespe 95; 
die Sonntags⸗Jäger 98; d. Steck⸗ 


brief, d. Weiberfeind 99; d. alte 
d. Vetter 102 8 
Eigenſinn 103; d. Kaufmann, d. 


Magiſter 101; 


Hochzeitsreiſe 104; d. Gefängniß, 
der Liebesbrief 105; d. Lügen 106; 


Mathilde, Ein Suffpiel, Eine R ünſtlerin f 
Angela 108; Eine alte Junger, d. 


Dienſtboten, auf dem Lande 109; 


d. Eiferſüchtigen 110; d. nn i 


e. Pasquillatten 1 12; d. Stören- 
ttied vom 15. Sptbr. an 5 mal, d. 
Fremden, die Banditen 113; Gegen⸗ 
ker, Sammelwnth 113; d. zirt⸗ 
uche Verwandten den 27. Sptbr. 
. . dann noch 7 mal 119; db 
Ie er will nicht ſterben S. Th. 123. 
185813. Rein 125. Alſe im Ganzen 
| 34 Stücke hier gegeben. 
Benennungen d. Töne d. Neiſter⸗ 
x geſange 7. 
Bengen Hr., Gb. B. auch P. 1861. 
Beni Zoug-Zoug. S. Araber. 
Benjamin Fl., munt. L. 1808 u. 9. 


Denke Hr. Albert, 1. & u. Reg. d. 
es. 1866. Im S. Ty. 1867. 

Benner Hr., gel. %; Fr. Benner, 
ſent. L. 1803 — 6. 

Beneni Hr., Dir. einer franz. Th. 
Ges. als & 87. 

Ben Say. S. Araber. 

Berechnung. S. Abgaben. 

Berg 31. Klara, Geſ. L.; S. Th. 1873, 
auch im St Th. u. l. 3. 1874. — 
Ot aber beide dieſelben ? 

Berg Fl. Marie, munt. L.; ©. Th. 
1862 u. 63; ibre Tochter Klata a. 
munt, L.; S. Th.; 1872. 

Berger Pr., Luſtſpiel⸗ Dichter, die 
Bastille, Marie v. Medicis 94: 

Helent ; d. Seelenverkäufer 95; 

Jean Bart am Hefe 10; d. Erb: 

bringen 108, 

Berger br, Tenor; 44 u. 1789. 

Od beibemal derselbe? 

Berger Ft., gel. L.; (v. Kemite ent- 
lasen) 1794—95. 

Berger Hr., 6. T; 1892-37. 


oo Benebir 2 Reh, . BER 
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(Ob wieder 


Berger Hr., Ch. T.; 
der Vor. )) 1850. 

Berger Hr., Ch. B. 1862. 

Berger Fl., d. &, Ch. Sop. 1865. 
Berger d. j., Ch. Sop. 1865, 
1867 u. 1870; beim S. Th. für L. 
1872. 

Berger Fr als Fl. Geiger h. eng. 
als ſent. L. 1835 kam nach Mchn. 
v. dort als G. 96. 

Berger Fl. Anna, Säng.; S. Th. 
1866; als G. v. Mchn. S. Th. 125. 

Bergheim Hr., ſent L. 1803. 

Bergheim Fl., Ch. Sop. 185 7. 

Bergmüller Hr. Georg, Maler d. 
Jeſuiten⸗ Th. 26. 


Bergopzeemer Hr. Joh. Bapt. geb. 


zu Wien 1744, machte d. jährigen 
Krieg mit, deb. 1764; ſpäter ſelbſt 
Dir. in Prag, berühmter Tyrannen⸗ 
Agent, auch Th. ⸗ Dichter 1769. 

Bergfänger Sn en als 
G. 102. 

Berka Hr., munt. 2; Fr. Berka, 
ſent. L. 1801 u. 1803. 

Bern. S. Reiſen der Geſellſchaft. 

Bernard Hr. Charles, gen. Donate II. 
einbeiniger Tin; als G. 117. 

Bernarden, kom. Maske eines liedet⸗ 
lichen toͤlpiſchen Buben S. Hr. v. Kurtz. 

Berndt Fl., Ch. En; H. R; 
S. Th. 1871. 

Berner Hr. felix, geb. in Wien 1738 
Dir, einer Kinder Geſ. 48, v. Gr: 
wachſenen 47, 48. Dieſer Mann 
der bei Bildung feiner Kinder Ki, 
von dem Gedanken ausging, eine 
Pflanzſchule guter Schſplt. durch die 
Beſchaftigung den Jugend auf zu 
Riften, führte dieſe Geſellſchaft von 
nicht weniger ale 8 von 


Berner Hr. Felix. 

1761 an durch das ganze ſüdliche 
u. weſtliche Deutſchland, gab Tragödien, 
Luſtſpiele, Opern u. beſonders ganz 
ungewöhnlich gute Ballete. Sonder⸗ 
bar genug aber entſprach ſpäter auch 
nicht Einer der herangewachſenen 
Dreffur » Künftler dem angegebenen 
Zwecke des Direktors. Er ſtarb in 
Wien 1787 in guten Glücksumſtänden. 
Seine Tochter S. Fr. Peyerl. 


Berninger Hr. Ludwig. Anf,; fpäter | 


berühmter Charakter⸗Spieler in 
Oldenburg 1817. 


Bernlocher Hr., Ch. T.; Kl. R. u 
P. 1873 u. 74. 

Bertelli Fl., Lyr. Säng. n. k. Z. 
1873. 

Berthold Hr., ſent. L.; S. Th. 1863. 

Bertoli Hr., Joſ., Munt. L.; ſingt; 
S. Th. trat ſpäter ein 1869. 

Bertoli Hr., wie früher 1871; — 
Fr. Bertoli Mar., Lokal⸗Säng. 
1871. 

Bertram Hr., Souffleur; n. k. Z. 
1861. 

Bertram⸗Mayer Fr., Marie, Altiſtin 
"als G. v. Mannheim 133. 

Berühmte. S. Bedeutende. 

Beſchäftigung bürgerl. haben er⸗ 
griffen: S. Hieſige. 

Beſchort Hr., Friedr. Jonas geb. 
1767 zu Hanau, ſeit 1786 beim 
Theater, alſo hier als 20jähriger 
Menſch u. einjähr. Anf., der ſchon 
1796 in Berlin deb., wo ihm als 
langjährigen Liebling d. Publikums 
zu feinem 50 jährigen Jubiläum, davon 
40 Jahre in Berlin, den 12. Okt. 
1836 vom Publikum und ſeinen 


} Kollegen eine rührende wn t 


Beſchwerden. 


bereitet wurde. Doch als kleines 
Pröbchen, wie man damals noch hier 
über d. Schſplr⸗ Stand dachte, mag 
hier ein Auszug aus einer a) 
ſchriſtlichen Nachricht — von Greif — 
über dieſe Geſ. ſtehen, beſonders dieſen 
Künſtler betreffend: „Er ſpielte . 
„Galanthomme fo edel und mit jo 
„viel Anſtand u. Natur, daß er ihn 
„gewiß mit demſelben Erfolge auf 
„dem großen Th. d. Welt pieln 
„könnte, wenn ihn nicht Liebe zur 85 
„Freiheit, zur Veränderung, zum 2 a 
„Reifen, der beinahe 3 
„ſchränkte Umgang mit dem 
„ſchönen, Geſchlecht und die 5 
„ſchmeichelnde Hoffnung entweder ſelbſt =” 
„Prinzipal zu werden, ober fein Glück 
„an einem Hofe zu machen, („was ih 
„bei ihm bald erfüllte“) in der er⸗ 8 
„niedrigenden Klaſſe erhielte, die | 
„ſich Jedem um 6kr. produzirt.“ 
Hier fpielte er L. in Luſt. u. Tr. un. 
war ſeiner hübſchen Stimme wegen 
auch ein angenehmer Sänger 1787. 


Beſchränktheit d. Bühne 39, 


Kontrakt. 


S. Mir. Süng u. Er 
Klagen. 8 f 


Bethge Hr., kom. V. 1780. . 
Bethge⸗Truhn Fr. Eliſe, Schſplrn. 5 


als G. v. Schwerin 119. 


Beurer Hr. Karl, Char.; fein Wirten 


96, 99. 104 u. 105; Dir d. 
1. mal 1841— 43, Dir. d. 8 
1851 ohne zu ſpielen; privatifirte 
hier u. ſtarb 9. Dez. 1868. Ueber 
giebt ſein ze an Übrich * 


(S. dieſe u. Haas) beſergte d. Kaſſe 
u. häufig die Op. - Regie. 


Bepſchlag Hr., Dr. Dan. Eberh. 


Neltet dei St. Anna. Sein Aufſatz 
über die hieſ. Weiter» Sänger als 
Gelegenbeitsichrift dei d. Preiſever⸗ 
heilung 1807 wurde fleißig benützt 18. 

Bez. Abkürzung für „ beziehungsweiſe.“ 

Bianchi Hr. (S. Fr. Chellv) ital. 
ing. ale G. 72. 

Biazzi Fl. Franziska, Golorat.-Säng. 
1875. 

Bibliethek Schemenauers (Opern) 
74, an d. Komite verkauft 80; 
b. d. an d. Ste. 84; wird ver: 
eigen 101. 

— d. To. Jr eingebildeter Werth 
116. 

Biblioihelgebäude der Stdt. bei 
St. Anna als Th. benützt 16; neu 

28. 

dittliſche Stoffe d. 1. Sch. 3; S. a. 
plaſtiſche Darſtellgn. 

Bichler. S. Büchner. 

Bieler Hr, Franz, Dom: Kapellmſtr. 
Melobramen u. Chöte zu Sch. auch 
eine Oper „bat Geſpenſt“ 68, 

Bielet Hr., T. b.; u. k. 8. 1864. 

Bietet t., (Birer, Bührer) T. Ch. 
1866; im S. Th. 1867. 

Bieta r, beutiher Op.» Komp. 
liegt außer unſetem Zeittaume vor 
1817 . ©. 76, 


1 Biertrinker Fl., gen. Romano b. 


kechhauſen Gh. Sep. 1834—36. 

Bilan Hr., 1. ng e in Tr. u. 
Lu; auch Nartikatut . N. im Sgipl. 
auch Bülau 1780, 


Bilder (Spnen®.) E. Detorationen, 


1 Beurer Fr. Aug., geb. Klingemann; 
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Bildniß. S. Portrait. 

Bille Hr., Friedr. (Fach 7) abg. 81. 
1826. 

Billet. S Preiſe d. Plätze. 

Bils Hr., munt. L. 1845. 

Binder Hr., tiefer B. Den biefigen 
Bierwirthen und Trinkern gleich dem 
dicken Heſſe eine unvergeßliche Per⸗ 
ſönlichkeit; endete als Bänkelſänger 
in Wien. 1860. 

Binder Hr. Cduard B.; Reg. Fr. 
Binder Chriſt., kom. M. beide 
S. Th. 1864. 

Birch⸗Pfeifer Fr. Charl., geb. 1800 
in Stuttgart, kam mit ihrem Vater 
dem Ober⸗Kriegsrath Pfeiffer bald 
nach Mchn. Mit 13 Jahren ſchon 
körperlich entwickelt wurde fie dort 
ſchon ſehr frühe als trag. L. u. junge 
Heldin engagirt, doch fang fie auch 
mit Glück Altparthieen wie Tankred, 
Page in Johann v. Paris u. A., 
worin ich ſie ſelbſt nebſt ihrer Schweſter 
(S. d.) in Aſchaffenburg geſehen habe. 
Als G. v. Mchn. noch als Fl. 74. 
78, 80; als G. v. Mchn. als ver⸗ 
heirathet (87) 89, 90; als Dichterin 
100; Pfeffer Ri 86; Schloß 
Greifenflein, d. Walpurgienacht, Alte 
Liebe roftet nicht 87; Fra Bartholo⸗ 
mäo, d. Verwaiste 87; Robert ber 
Teufel als Sch. 88; Graf Szapari, 
b. Engländer in Paris Poſſe, Hinko, 
d. Leichenräuber 89; d. Gldckner v. 
Notre Dame 89; Johannes Gutten · 
berg 90; d. Günſtlinge, Rubens in 
Madrid OB; Scheibentoni im 1. Jahre 
8 mal 94; Onkel u. Nichte 94; 
Steffen Langer O5; Nacht u. Morgen 
96; der beste Arm OB; Mutter 
und Sehn 90 Narquiſe v. Bilette, 


Birch-Pfeiffer Fr. — Anna v. Defter. 
Thomas Thyrnau 101; Eine Familie, 
Graf Waltron 102; Dorf u. Stadt, 
Anna Hyde 102; d. Pfarrherr 100 
u. 102; Francis Johnston 103; 
Im Walde 103; Mazarin, d. Roſe 
v. Avignon, d. Forſthaus 104; Wie 
man Häuſer baut 105; Ein alter 
Muſikant, d. Ring, Magdala 106; 
d. Waiſe aus Lowood, Roſa u. Rös⸗ 
chen 108; Gabriele v. Belle⸗Jsle 

109; d. Lady v. Worsley⸗ Hall, d. 
Grille den 2. März z E. bis 1875 
25 mal 110; d Leiermann u. ſein 
Pflegekind, Ein Kind des Glücks 110; 
d. Goldbauer 112; Fräulein Höck⸗ 
rechen 112; In der Heimath 118; 
d. Frau in Weiß 119. Alſo im 
Ganzen 49 Stücke, ſie hat aber noch 
viele geſchrieben, die hier nicht auf⸗ 
geführt wurden. 

Birk Hr., Xyſtus, gen. Betulejus richtet 
d. Studenten⸗Th. ein 16. 

Birken Hr., Nürnberger (Pegnitzer) 
Dichter 21. 

Birnbaum Hr., 1. B. Später in 
Kaſſel 1827 — 29. 

Birnſtill Hr., B. b. 1825, 1831. 
Fr. Birnſtill, 3. Säng. 1831. 
Biſchöfe verbieten d. Vorſtellungen in 

d. Kirchen 3. S. g. Adalbero, Alexander 
Sigmund, Heinrich IV., Heinrich V., 
Klemens Wenzeslaus, Siegfried, 

Stadion, Ulrich, Wigold, Zayſo. 

Biſhop Fr. Anna, Säng. aus London 
als G. 96. 

Biſſinger Fl. d. ., Antonie, jug. 
L. kam nach Stuttgart 114 und 
Biſſinger d. j. Ch. Sop. 1859. 

Bißler Hr, Friedr., Char., trat am 


10 April 1828 ein nac eue 
1827 — 20. l 
Bittner Hr. Anton, win L. 1547 Fe 
Björnftijerne-BjörnfonHr,vram. 
Dichter. Ein Falliſſement 138. 
Blachon Hr., Deutſch-Franzoſen, „% 
u. ſingt. 1787 u. 89. a 
Blank Hr., Schſpl. als G. 106. 
Blankenſtein Hr., 2. L., „ 
Blankenſt. Roſalie, als 1. Säng. 
1825 b. 2781. Sie allein als. Ch. Sop. 
u. Op. M. 1848. Blanke nſtein 
Fl. d. Vor. Tochter Spub, 1848; 725 
Ch. Sop. 1854—57. Li 
Blaſirte R. S. Chargen. er 
Blattner Hr., Helden; n. k. Z. 1845. = * 
Blazek Fl., Louiſe, 1. Süng. 3861. 555 
Bleiche. S. Haunſtetten. 24 
Blick Fr., Geſ. L.; n. k. 3. 1844. = 
Blick Fl., Julie, Soub.; ©. * als = 
Gaſt 114. 255 
BIs n. S. Araber. 8 ger 
Blum Fl., Lokal L.; S. Th. 186268. e 
Blum Hr. Robert, S. Th.⸗Lexicon. 
Blum Hr. Karl, Luſt.⸗ Dichter: d. 
Mäntel 87; Mirandolina 88; d. 
Spiegel d. Tauſendſchön 89; des 
Goldſchmieds Töchterlein, Capricioſa 
90; d. Hirſch, d. Ball zu Eller 
brunn 90; d. beiden Britten, Ich 
bleibe ledig 94; d. Herrin v. d. 
Elſe, d. Rückkehr in's Dörſchen 944 
Sekretär u. Koch 95; Erziehung 
Reſultate, Tempora mutantur 96 
Vicomte v. Letorieres, Ein Herr u. 


eine Dame 98; d. Schule d. Ver⸗ : 
liebten, d. Geheimniſſe v. Paris, Ber: 2 
geltung LOL Ein Zaubermürchen 102 
d. beiden Waiſen 105; e ee, 1 


Bochholtz⸗-Falconi r e 
«ie . 106, 111. 


& eee Hr., Harſen⸗Virt. als G. 96. 
Bec Fr., munt. L. 1786. 


Bod Hr., Bar.; u. k. Z. 1848. 


Beden Hr., ernſte B. 1856. 

bveden burg Hr. Jof., Sent. L. — 
Fr. Vedenb. Mar, Sent. L. 1780. 

Boedenehr Hr. Konrad. S. Fechtſchule. 


BEL gl. (Sec) ſent. L. 180 7 u. O8 ausg. 

Böd Hr., 1. L. 1843. 

Bödel Hr. Karl, geſ. L., Helden 1859 
u. 60; als G. v. Stuttgart 113; 
als Dir. d. Stdt.⸗Th. 1864 — 68 
Sein Wirken 114, 116. Dir. d. 
S. Th. 1867. 

Böhm Hr. Johann (a. oft Böhme). 
Dir. 1779 u. 80, ſpielte 1. Bedienten⸗ 
u. Karrifatur:R.; ſingt B. b. dichtet 
u. fomponirt a. Singſpiele. 

ihn Fr. (Böhmin) 1. jug. Heldin, 

Fartl. Frauen in Tr. u. Luſt.; 1. naive 
a. kom. R. im Egipl. 1780. 

Böhm Fl. Nanette, jug. R. im vuſtſ. 
angehende L. im Sgſpl. Böhm Fl. 
Jeanette, Kinder ⸗N. fingt u. tanzt. 
Ihre ſchöne Stimme verſpricht viel. 
Töchter d. Bor. 1780. 


Böhm Fl., Gb. Sep. 1834. 


Böhm Al., ſent. L. 1865. 
Böhme Hr., Peſaunen⸗ Birtuoſe, ©. 
v. Dresden 112. 
Döhmert Hr. Ferd. Vom 23. April 
1823 an Chargen, Chev., munt. L. 
bis 1827; von da an 2. B. b. 1850, 
ale 27 Jahre. Frühjahr 1848 fein 
25jähr. Jubilzum 102; fein Ab⸗ 
gang DB. b. verbeitathet. 
Döbn Ar., Seub. u. ihr Kind Gon- 
Hanse. Ben 1845 b. 48. 
bse Hr. (a. se) Jutriguante 1814. 
Dian Hr. Aut., Pit. v. 1858 b 
1864. Sem Wirten 114; fang a. 


im 1. Jahre einige T. b. Starb Dez. 
1874 St. Gallen. Bömly Fl., 
d. A. S. Fr. Freund. Bömly Fl. 
Lina, Soub. v. 1859 b. 64; Bömly 
Kathinka u. Anna, Kinder ⸗R. 
Bömly Hr. Louis, jung. kom. R. 
v. 1860 an. Bömly Alfred, Ch. B. 
u. kl. R. 1875. 

Börger Fr. Laura, zärtl. M. 1872. 
Börner Hr., Komiker 1833. 1. Knie⸗ 
riem, als G. 90, 101, 102. 
Börner Fl., munt. L., n. k. Z. 1874. 
Börnſtein⸗Ruth Fr., 1. Säng., n. 

k. Z. 1845. 

Boöͤrſe alte, als Th. vorgeſchlagen LO. 

Böttcher Hr., T. Ch. 1851 u. 54. 

Bognar Fl., k. k. Hoſſchauſplrn. v. 
Wien als G. 131. 

Bohl Hr. Chriſtian, Ch. T. wurde 
ſpäter Gutsperwalter. 182730. 
Bohrer Fr., Sang. v. Dresden a. G. 

110. 

Boieldieu Hr., Adrien Fraue, tz. 
Komp.: d. weiße Dame 84; d. um: 
geworfene Wagen 85; feine früheren 
Opern (d. Kaliph v. Bagdad 1808 
u. ſ. w. find vor 1817. S. S. 76. 

Boivarius J. G. Erſte hier gedruckte 
Komödien 9. 

Bondy Fl. Pauline, Sonb,; S. Th. 
1867, als Fr. Müller 1871. f 
Benhak Hr. Vater, 1. T. 1833. 
Mit der letzten Quinte einer ehemals 
ausgez. Stimme, als Wrack eines durch 
alle Strömungen d. Th. Bergötterung 
ale Säng. u. Verwünſchung als Dir. 
d. Th. in Nürnberg an das rettende 
Ufer feines alten Freundes Weinmüllet 
getrieben, mit zahlreicher Familie, 
Fr. Benhak, ernſte M. u. Ch. Sop; 
Hr. Bonhaf Sehn, ſent. L.; Fl. 


venher Mina d. ä. Ch. Cop; 
Bonhaf Fl. d. j., 3. Süng.; dann 
noch Nannette u. Marie f. Kinder⸗ 
Rollen 1833. ü 
Bionvivants gehört zu Chargen u. 
munt. L. 
Borchers Hr. Dav. geb. in Hamburg 
1744 deb. 1764. Hier 1786 be⸗ 
rühmter Akteur in munt, L. u. 
Königen; großes Genie, aber leiden: 
ſchaftlicher Spieler, oft in Theater⸗ 
Almanachen abgebildet. Auch Th.⸗Dich⸗ 
ter. Später Dir. einer Geſ. v. lauter 
jung. Frauenzimmern. Starb 1796. 


Bordaſch Hr., Ernſte V. u. Reg. d. 


Sch. 1852. 
Borkmann Hr., Balletmſtr als G. 77. 


Bormuth, Hr., Maler u. Maſchiniſt 
als G. v. Stuttgart, richtete d. Wolfs⸗ 
ſchlucht neu ein 119. 

Boßler Hr., Gr. N.; Inſp. 1859. 

Boucher Hr.,lyr. T.; eing. u. abg. 1822. 

Bourchet Fl. Karoline, Tänz. als G. 
v. Mch. 102. 

Bourlier Fl., Ch. Sop. — 
heirathet — v. 1844 — 50. 

Brachvogel Hr. A. E., Sch.⸗Dichter 
Narciß 110; d. Trödler 113; d. 
Prinzeſſin v. Montpenſier 119; 

Harfenſchule 123. 

Brähmer Hr. E., 2. Gard. 1875. 


Brand. S. Behrendt⸗Brand, Brandin 
u. Brandt; im Mſtr.⸗Säng.⸗Th. 18; 
im Puppen⸗Th. 63; v. Moskau als 
Tableau 71; v. Hamburg (95); 

ein; blinder Feuerlärm im St Th. 
d. 12. Dzbr. 1853 ging durch Engel⸗ 
kens Beſonnenheit ohne Unglück vor⸗ 
über. Ebenſo eine Gas ⸗Exploſion 
während einer Orcheſterprobe, die nur 


hier ver⸗ 


Unter Übrich. Logenbrand 134. 
Brand Hr., Souffleur; Fr. Brand 
Chriſt., Soub. 1787. 
Brand Hr, Kl. R, Ch., S. Th. 1872. 


Branden Fl., Kl. R.; S. Th. 1860. 
Brandes Hr., 1. T. als G. n Ge 


108. 

Brandin Fl., (Brand) junge 25 
Schäfer, zänkiſche Weiber in Sch. u. 
Sgſpl.; tanzt auch (S. wee) 
1781. 48. 


Brandl Hr., 1. kom. B., Juden, tom. # 
R.; hoher B. 1779. Fr. Brandl, 
zärtl, u. ſchwatzhafte M.; an ER 


Damen in Luſt.; Königinen im r. 
1779 u. 82. 
Brandmeier Hr., Ch. x. 1845. 
Brandſtetter Hr., (Fach?) 1779. 


Brandſtrupp Fl. Lina, Tänz. als 
G. v. Mch. 110. 
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Brandt Hr., ch f e 
ſelbe 7) 1858, 60, 62 u. 63 S. Th. 6 1. 


Brandt Hr., Muſ-Dir. 1793 u. 1805. 


Brandt Fr., M. in d. Op.; Sohn 


u. Tochter (Fächer ?) 1805. 
Branitzka Fl., 

113, 117. f 
Brauer Fr. S. Diringer-Brauer. 
Brauer Hr., Ch. B. 1854. 


Brauckmann Hr., 1. T. I = 


Braun Hr. Placidué, 


Tänz. als G. v. Mch. 5 


Biſchöſe v. Augsburg. 4 Bde. 1813, Ei. E 


Quellenwerk. 
Braun Hr., 1. L., ban en h 
Tenor 1789 u. 90. a 
Braun Hr. Georg, wu Bir u. er. 
auch guter Väterſpieler u. Dichter 1807 
b. 1809; 1819 Dir. in — 


1824 etonemie- Jupctar am m | 


| um a, Op 
Reg. 1315. 


Braun Fr., Süng. u. deren Kind 


Braun Hr., 
. p.; 1845 u. 46; 1855. 
Draun Fl., Ch. A. 1863. 

- Braunmüller Hr., Chat.; — Fr. 


c 1 


Frits 1809—12; 1815. 
Julp. 1841; Ch. T. u. 


Braun m. 1. L. 1799; 1800 u. 1814. 


Brauns Fl. d. &, lor. Säng.; d. J., 


Soub. 1851, d. erſtete als G. 106. 
Braunsberg Fl., Soub. 1864. 


 Braung Hr., ſent. L. 1841. 
- Bravour. S. Sängerin. 

Bregenz. S. Reilen der Geſ. 
Breite S. Bühnenmaße 37. 


Breiting Hr., gen. d. Rieſen⸗T.; 
G. v. Berlin 85, 87. 

Bremer Fr., ges. L u. Karl ihr 
Kind 1805 u. 1806. 


Drenken Fl. Aug., Lvr. Säng. v. 


1850 b. 63. Ir Wirken 114. 


Brentano Hr., Char. 1819 eing. 


w abg. 
Briccialbi Hr., Flöt-Birt als G. 96. 
Brigel Fr., fl. R.; S. T5. 1869. 
Brizzi Or., 1. T. u., FI. Brizzi 
Karel., Süng. als G. b. Nich. 78; 
Btschard Hr. Lambert, Säng. u. 
Fl. Stec, Sing. 31. 
Brod Ft. Faun, munt. L. 1842; 
als G v. Karleruh 94. 


bet r., h T. 1645. 


Brodmann Hr. Fram Karl geb. 1745 
iu Bra, deb. 1760, kam 1764 zu 
Dir. v. Kurtz, we er 1769 bier 8. 
fom, Chat. d Kriep in ſpielte; 1776 
war er ſchen ber berühmeſte Tragdbe 
unter Schröder in Hamburg u wurde 
als Hamlet, ben er zuwerft auf b. deutliche 
Bühne brachte „hervorgetuſen“ — 


damals noch ein Wunder Chodowieky 

ſtach ſein Bild in Kupfer u. Abramſon 
prägte eine Medaille auf ihn 

Broda Hr., Iſidor, B. b. 1864. 

Brötzner Fl., Ch. Sop.; kl. R. 1874. 

Brofft Hr., 1. T. als G. Amal 122. 

Broßnann Fl., 1. Säng, n. k. Z. 
1852. 

Brouſil'ſche Kinder Adolph, Albin, 
Aloys, Antonie, Bertha, Cäcilie, Muf.: 
Geſ. aus Prag als G. 109. 

Brückmann Hr., Ch. T. 1854. 

Brückner Hr., 2. T. 1833. 

Brügmann, Hr., Ernſte B.; trat 
fpäter ein 1873. 

Brunian Job. Joſ, Dir. einer italien. 
Ballet: (Pantomimen⸗) Gel. 31. 
Brunnen meier Hr. Kasp., 1. Kinder: 

komödien mit Schulknaben 13. 

Buchholz Hr. Robert, Helden 1865. 

Buchner Hr., Ch. T. 1835. 

Buchwald Hr. Ludwig, Ernſte VB. u. 
Reg. 1870. 

Büchl Fl., Ch. Sop. 1852 u. 53. 
Berheir. mit Hr. Bannhardt (S. a. 
Sigriſt) 1875. 

Büchler Hr., Ch. B. 1823. 

Büchner Hr., Joh. Ludw., geb. 1754 
in Frankfurt a. M. nanute ſich oft 
auch umgekehrt „ Nenſchb · (dach /) 
Dir. 1801 u. 2. 62, 69. 

Büchſenneiſter, Kaſſier d. Mſtt.⸗S. 7. 

Bühler Hr:, Bar. 1848. 

Bühne, S. Theater. Podium. 

Bühnen maße 37. 

Bünger⸗ Becker Fr. Helene, ernſte 
M; ſtarb bier am Nervenficher 18 70. 

Bünſew Hr., Kom. R. Erſt eing. 1812 

Bürger Hr., ch Ten. 1871. 

Bürger⸗Kenbdien und bürger 


liche @efellfgaften. S. Lieth. ⸗Thy. 


‚ergriffen vom hieſ. Th. aus. S. Hieſige. 
Bürgermeiſter S. Freiplätze. 
Bürgerrecht für Schauſp. S. Hier 

Verheirathet. 

Büffel Hr., 1. B.; Fr. 
2. Säng. 1859. 

Büßer fromme 15. 

Buffo für kom. Sing P. 
(B. b.) Tenorbuffo (T. b.) 

Buliovsky Fls. Eveline u. Marie, 
Tänz. S. Th. 1866. 

Buljowsky Fr. v. Lilli, Gaſt von 
Frankfurt 112, 118, 123. 

Bulla Hr. Frz., Dir. mit Seipp 1780. 

Burger Hr., Ch. T. (Ob beidemal 
derſelbe?) 1842, 1859. S. Th. 1875. 

Burger Fl., Ch. Sop.; S. Th. 1869. 

Burghard Hr., Ch. B. kl. R.; S. 
Th. 1873. 

Burgraf Hr., Helden, Reg. d. Sch.; 
v. 1853 — 56. Deſſen Fr. als G. v. 
Hamburg 109. 

Burgſtaller Fl., ſent. L. 1794. 

Burkardt Hr., Metzgersſohn v. h.; 
Ch. B.; kl. P. 1838 — 42. 

Burkhart Hr., 1. T. (1. Prophet) 
Fr. Burkh 2. Säng. 1850. 

Burkhart Hr., Garderobe ⸗Gehilfe; 

v. 185460. 

Burkhart Hr., Puppenſpieler h. 64. 

Burkhart Hr., Ch. B., kl. R. u. P- 
1871. 

Burmeiſter Hr. Friedr., geb. 1771, 
deb. 1794, ernſte V.; ſchon 1810 in 
Dresden, rang er fpäter als Helden⸗ 
vater mit Eßlair um d. Preis. 1807. 

Burmeiſter Fr. Sophie, zärtl. M., 
ſingt a.; trat erſt nach ihm ein 1809. 

-Burmeifter Hr., ernſte V. 1848, 


Büſſel, 


Baßbuffo 


Bürgerliche Beſchäftigung haben 


Burmeifter Hr. Herm.; 
Nicht verw. m. d. Vor. 
Bur ſche naive oder Naturburſche. ö 
zeichnung v. ganz jug. L. N. A 
munter ſind; auch Dümmlinge. 
Buſch Fr. v., Schſplrn. als 25 m 
Frankfurt 77. a ee en 
Buſch Hr., Schſplr. als eulen 5 
ruhe 123. 8 
Bufe Fl. Ida, Soub., S. en. 
Buſſe Fl., 1. L. 1898. 
Buſſe Hr., Ch. B., kl. L. 1870. 5 
But ſch Hr., Bar., v. 1835 — 37; 
wurde Antiquar 91. 
Butze Fr. Sophie, kom. M.; e 85. 2 
Kinder: Johanna, ſpäter L. „ 
dann Klara u. Guſtav, Kinder⸗ 5 
R. v. 1872 b. 74. EN 
2 Fl. Joſepha v. h.; Kinder- R. 
. 1823—29; beim Gh. 1899-45. 
u Hr., Ch. B. Wa im FL 
S. Th. 1861. 5 
Dywater Fl. Jenny, 1. Sung 1808. 27 5 


1 


C. Was nicht ganz d. allgem. Streb 
gebrauche zuwiderlief, iſt mit 8 . 5 s 
ſchrieben. er 

Cadell Fl., Abelaibe, ſent. L. 1863. 

Calipoliti $Ie., Alexandra el 
Marie Tänz. als Gäſte v. Petersburg, 
S. Ty 114, im St. Th. 118. 

Candler Hrn., a ende 6 
als G. 101. j 10 

Cantarelli Hr. Matteo, kom x m 
auch Reg. 1869, 1872, 73 u. Ta 
Fr. Cantarelli, ten. M. in Lust. 
u. Sgſpl. 1869. ne 

Canzoni vilanesche, Vlaneien, 
Bauernſpiele . 

Capnio (Johann Reuchlin) 10 


Carelle Hr. berühmter Polichinell 
gart Or. Dir. d. Iſarthor⸗ Th. in 
ME. ie G. in Helden u. kom. N. 
) 73, 77. Deiion qᷓra u Schſplrn. 
. me. 71. 72, 73, 77. 
Garli Hr. (bald Garly bald Garfy) 
frützer jung. fom. jpäter tom. B. 1795; 
v. Kemite entlaſſen 58, dann 1802 
. 1805 u. 1809—12; n. f. 3. 1817. 
Fatli dr. Ehar. S. Th. 1875 u. 
Dr. Carli gel. Lohrn, 1875. 
Fearli Fr. Gach e) 1803. 
Farlaüller Hr. T. b. 1863. Im 
S8. Tb. Eigs.Kom. 1866. 
- Garle Hr. Bar. u. k. 3. 1868. 
_ Garneni Hr. 2. T. 1803; 1816. 
Garode Hr. Karl (De Caro) jent. 2. 
16871. nie Gas 133. 
Karoline Hr. (oder lini?) u. deffen 
Frau (Rider?) 1802, 
— Garih Hr. l. N.; u. k. 3. 1870. 
— Gaflel Hr. Dir. ciner franz. Tänz. 
Gel. (S. Beneni) 87. 


— ce ri u 


 Melebritäten.. ©. Künſtler. 

.  Gelefina, Sch. v. Mod. Gotta’ wirt 
mate 10. 

. ae Mbfürung für Gteriſt e. 
0 Mei Gh. A. = her Alt; 
MB „ ter- Beh; Gb. Sey. = 
̃ter Septen u. Gh T. bet · Teuer. 
5 Gbar. als Abkürzung für: _ 

3 abatefterfpteter. ine neuere Ve- 


nennung für jedes Rollenfach, das 
dieſelben beanſpruchen. Namentlich 
find es neben d. früheren Intriguants 
(S. d.) die dankbarſten kom. Alten, 
ſowie Chargen (S. d.) die ſie unter 
Charakter begreifen. 
Gbarfreitags⸗Prozeſſien 15. 
Chargen. Ein früher ſehr wichtiges. 
jetzt erloſchenes Fach für Gecken, 
Chevaliers, Bonvivants, pfiffige Bes 
diente, Franzoſen, blaſirte Menſchen; 
im weiblichen Fache intriguireube 
Kammerkätzchen oder Koketten, welche 
man früher chargirte Rollen nannte. 
In den Perſonal⸗ Tabellen ſind ſie 
mit den munt. Liebh. verbunden, 
werden aber jetzt entweder d. Kom. 
0. db. Char. zu Theil. In neucſter 
Zeit verſteht man unter Chargen 
nur mehr die größeren Nebenrollen. 
Gharitinnen. S. Vorhang 39. 
Charles Fl. Leuiſe. Heldinnen. Kam 
nach Weimar, wo fie Hrn. Savite 
hoeirathete 1866. 
EhHatelet Hr. Aloys Vater, zuerft 
als Beleuchter v. 1827-43, wo er 


Gatalani Ar. Angelica, berühmte Diener der Gef. „Frohſinn“ wurde; 
Säng. ale G. 82. dann Ty. Diener und Beleuchter, 
Gatter ſeldt Pr. 1. L.; u. kt. 3; v. 1846 — 71. a im S. Th. von 

} fingt auch; 1829. " 4860-71; Kaſſier im S. Th. 1867. 
—  Mavalle Hr. Muf-Dir. v. b. 1803. Starb h. an d. Blattern 18 71 nach- 
Merian Bafini Ft. . 1. Sing. 1845. dem et alle 44 Jahre gewirkt. — 


Deſſen Frau, Nequiſiteurin v. 1853 
b. 1876; a. S. Th. 1860-75. 
Gharelet Jeſeph Sehn, Kinder: 
N. 1859 — 60; Gchüſe d. Waters 
als Beleuchter u. nach deſſen Tode 

trat er in feine Stelle 1861 — 75. 
Ch. Klemens, Kinder⸗R. v. 1859 
6.64. Gh. Karoline zl. Rinker: 
Ro» 1863-08, 7 


Ghatelet FI. Joſepha, Kinder: M., 
geftorben Juli 1871; dann noch eine 
kleine Ida u. ein Knabe. 

Chelard Hr. Andıde Hypolit, Muſ.⸗ 
Dir. v. 1834-37. Geb. 1789 zu 
Paris. Kam nach Weimar. Sein 
Wirken 91. Als Komponiſt Macbeth 
89; d. Student 89; d. Hermanns⸗ 
Schlacht II. Akt 90; d. Seekadetten 99. 

Chelius Hr. 2. Baß 1859 u. 60. 

Chelli Fr. ital. Säng. als G. S. 
Hr. Bianchi 72. 

Cherubini Hr. franz. Komp. liegt 
außer unſerer Periode vor 1817. 
S. S. 76. 

Che v. Abkürzung für Chevaliers 
S. Chargen. 
Chiampo Hr. 
als G. 95. 
Chiarini Hr. Felix u. ſein Bruder, 

berühmte Equilibriſten als G. 87, 88. 

Chindler Hr. (Ob nicht Kindler?) 
Dir. einer deutſchen Geſellſchaft 31. 

Chineſiſche Jongleurs als G. 109. 

Cholera tritt hier auf 108. 

Chor beim Studenten⸗Th. 24. 

Chor, Choriſten u. Choriſtinnen. 

Erſter beim Th. 78; von da an |. 
d. Mitgl.⸗Tab., der beſte Chor 111. 

Chorinsky Fr. Gräfin. S. Rueff 
Mathilde. 

Chorperſonal u. Chor⸗Repetitor 
S. d. Mitgl.⸗Tab. Wo dort der 
Letztere nicht genannt iſt, hat d. Muſ⸗ 
Dir. d. Einſtudiren d. Chöre ſelbſt 
beſorgt. 

Chriſt Hr. Ernſte V. © 

Chriſtel Hr. Franz. Bedeutender 
Väterſpieler ſeiner Zeit. NB. Im 
Th.⸗Lexikon heißen alle 4 Chriſtl im 
Gothaer Almanach Chriſtel. 


Poſaunen⸗Virtuoſe. 


Th. 1860. 


Collin Hr. 


trike rte Nanete, jertraute; 
M.; ſigurirt 1984. Chriſtel Br 
Frz., Sohn der Vor. als Kind 1784 
als Väterſpieler ausgezeich. wie d. 
Vater 1802 5. Deſſen gran, a h 
M. 1802—5. 
Chriſtel Hr. 


Joſeph, Komitee al 


G. 95. 3 
Chriſten Hr. Schſpl. 6. v. a. A 
96, 102, 111, 113. Br 


Chryſoſtomus Kirchenvater perbit 
d. römiſchen Schauſpiele 2. ; 3 
Clajus (Klaj.) Nürnberger We Fat 
Dichter 21. . 
Clauren Heinrich, Lufl.: Dichter; d. ER 
Brautkranz, d. Vorpoſten 77; der 
Bräutigam aus Mexiko, d. Hotel de 
Wiburg u. d. Gaſthaus zur goldenen 
Sonne 78; d. Vogelſchießen 9 9. 
Claus Hr. 1. T. 1858 u. 59. 1 
Claus Fl. ſent. L. 1847 u. 1851. BT 
Clauſius Fl. kom. N. 1865. 
Clement Hr. Franz, 1. T. 1863. Sr 
Clement Fl. Kl. R.; S. Th. 1866. 
Clementi Hr. S. Rofenberg, er 
Clown. S. Masken komiſche. ar 
Cogen Hr. Theodor, Dir. einer Stil. 4 
tänz.⸗Geſ. als G. 70. „ 
Coleratur⸗Säng. S. Sängerin erſte. 
deutſcher Dichter 1819 
Coriolan 77. Alle übrigen S 
vor 1817. S. 76. r 
Colve Hr. Souffleur; Fr. cel: 1 
(Fach?) 1801-5. 
Comentz Hr. 1. L. u. Helden 1854. Sr 
Comoediae tabernariae 22. 
Concurs d. Direktoren. S. Bankrott. 
Conrad Hr. deutſcher Komp.; d. 
Sängerfahrt 106; die Maker: v. EN 
Weinsberg 109. FASER 


Le ta r. Rodrige. Sein Sch. Gelefline 
wird bier aus d. . über: 
ickt 10. 

Gottreln Hr. Heinrich, (ef einer 
 amerif. Tänz Familie als G. 102. 
ese. Masten kom. u. Beſchort. 


Kuſſer) reift mit d. 1. deutſchen Oper 
23. 


Sremet Hr. Wildelm v. Stuttgart: 
Bar. 1843. 
Grelinger Hr. Ludwig; Char. u. Reg. 
. Sch. 1365. 
Crephine Hr. Phil. Jak. Rektet v. 
St Ans, Cvnmnaſim 258. 
Cross Joannes Franciscus, Dit. einer 
de , 30, 
Eruvelli Al. Sang. als & 109. 
Cuppinger Hr. Jutriguant. Mann 
d Felgenden. 1829. 


5 . 
Mduppingersfay Fr. Jcanctie, 1. L. 


. Muflanbet. v. 1829-37; al 
dune N. b. 183941; bam 1854. 
Wire Rinder. S. Lay. 
Gurbe Hr: 1. L. S. T5. 1868, 
Gutiel Hr. r. T. u f. . 1870. 
Gurt Hr. Artens, T. t. 1864 u. 
me . Ox. 1806. 
Gaben Hr. Bar. 1825. — Später 


EN Fe Se 


Wu. Dir. u. als folder Gatte d. 


ener bs. I. Sides, Cn aus, 


Folgenden ſeit 18388. 

„ Ezabon Fr. Eliſe, 1. Sang. Reiſte 

und gaſtirte jedoch immer unter d. 
Namen „Pohl⸗Beiſteinet. Auch hier 
engagirt 1843. 

Czermak Hr. Joſ. Kom; S. Th. 
1862 u. 63. Als G. v. Koburg 131. 

Czermak Fr. kom. M.; S. Th. 
1862 u. 63. 

Czerny r. J. Karl, Muſ.⸗Dir. 1868. 
(S. Fl. Moniok) 

Czichna Fl. lyr. Sang. v. 1844 b. 
1847; dann 1848. 

Cziscewsky Fl. d. A. lpr. Säng. 1833. 

FCziscewsky Fl. d. j. Eleonore Ch. 
Sep. 1833. 


D als Abkürzung gebraucht für: „der 
die, das, dem, den,“ auch dieſer, 
dieſe, dieſes“ u ſ. w. z. B. „S. d.“ 
Siehe dieſe; „d. 4.“ — der o. die 
ältere; „d. j.“ der.. die jüngere. 
„d h.“ = das heißt. 

Daber Hr. (Fach f) 1780. 

Dachlauer Hr. Ch. T. 1865. 

Däubler Hr. Vertraute, 3. P. v. 
1819 — 22 

Dahlſtetig r. (aug) Souffleur 1799. 

Dahn Hr. u. ſeine 1. Frau Con⸗ 
tanze als G. v. Mchn. 95, 96, 
98, 90, (102) 103. Derfelke 
mit Fr. Dahn Hausmann 2, fr, 
(110) 112, 118. 

D’Alaprac Hr. franz. Op. Kemp. liegt 
außer unſerem Zeitraume vor 1817. 
S. S. 76. f 

D’'Alberti Hr. Seuffleur, trat ſpätet 
ein 1871. 
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Dallmer Hr. Ch. B.; Inſp.; Fr. 
Dallmer, Ch. Sop. 1865. 
Damböck Fl. S. Fr. Straßmann. 
Damen. S. Anſtands⸗D. u Liebhaberin 
geſetzte. 

Damke Hr. Wilhelm, 1. T.; Reg. d. 
Op. 1864. 

Dams Hr, Fried. Lyr. Ti kam nach 
Kaſſel 1827. 

Dand ler Hr. Ch. T., a. kl. P.; 
kam nach Stuttgart 1853. 

Dangl Fl. 2. L. u. Ch. Sop. 1869. 

Dankſpiel allego riſches 27, 42 

Dandorf Hr. Ch. B. 1859 u. 60, 
a. Inſp. 1864. 
Dannhorn Hr. Joh. Ch. B. 
b. 29, 81, dann 1834. 
Dannhorn Fl. Ch. Sop. v. h.; in 
bürgerl. Verhältniſſe zurückgegangen 
u. h. verheirathet; v. 1834— 37. 

Da Ponta Fl. Säng. als G. Smal 
122. 


D' Arcourt Fl. Schſplrn. als G. v. 


Mchn. 96. 

Dardenne Hr. Joh. Jak. (oft auch 
Dardenner) Gecken u. Intriguants 
1796 u. 97. 

Dardenne Hr. Joh. (d. Vor Sohn) 
jung⸗kom. R.; T. b.; Von 1825 29 
auch Inſp. 81 1830 wieder Inſp. 
85, führt als Dir. d. Ulmer Th. 
d. Ballet v. Stuttgart hier ein 105. 

Darlehen. S. Aktien. 

Darſtellende Mitglieder. S. d. 
Perſonal⸗Tabellen. 

Darſtellungen. S. theatr. Vorſtellung, 
überſichtlich, plaſtiſche. 

Dauer. S. Abonnement. 

Davaranne Hr. (Fach?) 1802. 

Davideit Hr., Schſplr, als G. v. 
Mch. 113, 123. 


beides Sr. benen ue o 


1826 


Dresden 109. W 
Deb. Abkürzung für „petit 8. 
trat z. E. auf. 
Debauer Hr. Hans, ſent. 2. 1872 
Dedenläufen S Parker. 
Decker Fl. Ch. Sop. v. 1859-63. 
Dederich Hr. munt Lz Gecen; 
1868 u. 69; heirathete fpäter Fl. 
Julie Schulz. Als G. im S 3 
Degen Hr. Char. 1840. F 
Dehler Hr. Emil (auch oft dae 
Muf. Dir.; S. Th. 1873. 
Deinhartſtein Hr. Ludw⸗ Kite; 
Sch.⸗Dichter: Hans Sachs 88; Kaiſer 
Max Brautzug 87; Albrecht Dürer 
87; Garrit in Briſtol 89; u: 
aus d. Leben eines Finften 101; 
Bearbeitung v. Shakespeare“s „Wider- 
ſpenſtige“ 109. n 5 
Dejazin Hr. Helden; n. k. 3.1867. Rn 
Pauls ©. Bacherl. N 5 
v. Sydow. S. a. Vorleſer. “ 
Dekorateur u. Waſchintft. ©. 1035 5 
Mitgl.⸗Tabellen. u» 3 
Dekorationen, Kufien v v. bete 
30; iht Werth im Jahre 1812 41; 
Aufmalung älterer 60; tranäpatente 
v. Moskau 71; Schemenauers werden 
v. Komite gekauft 80; v. d. kauft 
ſie die Stadt 84; v. Weinmüller 89 
wandelnde 99, 122; Lipperts 100; 
Vömly's 115; a. Engelken u. öde 
wurde d. Angeſchafſte v. d. 8 
abgelöſt. 
Dekorations-Maler. ©. we „ 
d. Gaͤſten. 3 
Deleliſeur Hr. elbe e e . 
1861; als G. ebenda 118, im 
Stdt.⸗Th. 122, 1238. 


n w Ve 


bddetelifeer ge. Miranda, Sub. 


S. Tb. 1861. 


Den. Abkürzung für „Demoiſelle.“ 
Demel Hr. Maſchiniſt 1873 u. 74. 
Dembatter Hr. Organiſt d. St. Ulrich, 


bor ⸗Nepetitot 1815. Schrieb auch 


dne Op in 1 Akt, Tert von Miclach 


auch von b. — die Rettung, ſowie 
eine 2. d. Beerermann d. ſchöne 
Seciltinzetin“ in 1 Akt. 
Demmer Hr. Ch. B. 1861. 
Demmlet Hr. Jeh Mich. Dometganiſt 
temp. für Schuller ötien 14. 
Demeijelle. Witd auf d. Zetteln 
mit Fräulein“ vertauſcht 103. 
Denifle Hr. (Deniſla) Franz. Char. 
auch Helden u. Tb. Dichter 1776 u. 79 
Dentet ZI. Marie als G. v. Mi. 
95. 96, 98, 101. 
Denfhaufen Hr. emite u. kom. B.; 
auch Char. 1847. 
Denneberg Hrn. Brüder, Metamor⸗ 
pheſen- Th. ale G. 71. 
Den nem Hr. Kom. Alte; Chargen 
1843, Auch Inſp. 1844. 
Dennerlein Hr. langjätr. Kom. 
am Sitt Th. in Würzburg (S. Vor: 
rede) beſſen Geschichte d. TH. v. Würz 
burg in bieſem Buche oft benützt wurde. 
Deny Hr. Fertin Helden. Singt a, 
8. 1914; tam nach Kaſſel; F r. Denv 
Sephie gel. L.; nebſt deren Knaben 
iteln u. Karl für Kinder- R. 
Denn pr. Maler 1834. 


Denzi Hr. Antenie, Dir. einer ital. 


Op. 30. 

Deriets Hr. Mops als Gb. B. 1829. 
Is ©. b. 1833, 1811 — 43; als 
Oy Kemp. „d. ſchone Sibille“ 98, 

De Rossi Hr. Taſchenſpieler ale 
SR 77. 


Dertinger Hr. votzügl. Intriguant, 
war blos 1808 bier, kam nach Mech., 
wo er ſich entleibte. 5 

Deſchler Fl. Creszens. v. bier; Ch. 
Sop. 1827 u. 28. 

Deſſales Hr. Filippo, Dir. einer 
ital. Op.⸗Geſ. 31. 

Deſſanne Hr. Louis, Erfinder u. Vir⸗ 
tuoſe auf d. Blas- u. Bogen⸗Inſtrument 
Melopbon mit feinen Söhnen Antoine 
u. Deſtie als G. 96, 

Detlof Fr. S. Fl. Winter. 

Deuntmeyer Fl. (auch Dayt⸗) (Fach 7) 
1779 u. 80. 

Deutſch Hr. geſ. L. 1795 — 97. 
Fr. Deutſch M. 1809— 12. 

Deutſch Hr. Ch. B. u. gr. N 1860 6.63. 

Devrient Hr. Eduard, Dichter. Text 
3. Op. „Hans Heiting“ 90; d. Gunſt 
d. Augenblicks, d. Geſchwiſter 94; 
d. Verirrungen, d. Fabrikant OB; 
Treue Liede 96. 

Devrient Hr. Emil, Schſplr. als G. 
v. Dresden 111, 118. 

Devrient Fr. S. Schröder⸗Devrient. 

Deyerer Fl. Ch. Sop. 1833. 

Dialekt Rollen, die in einem beſtimmten 

Veolksdialekt geſprochen werden müſſen. 

Diamant Fl. Gh. Sop. 1859. 

Dichter erſte deutſche mit Privitegien 6. 
Kaufbeuren 21. Jeſuiten. Rektoren. 
S. a. Pegnitzer Dichter 20. Noien, 
plüt, Ayrer, Sachs. 

Dichter hieſige oder doch hier demi⸗ 
zllirende, d. h. die mit Ciſolg ge⸗ 
schrieben haben, denn die etſelgloſen 
Ver ſuche find zahllose. S. Adam, Bau⸗ 
berger Dr., Birk X., Boivarius, Gro 
pbins, Eder v. Gcheſen, Cite, Grü 
peck, v. Heißderſ, Homburg, Jann, 
Merz W., Nödel, Sallmayer, Schenk, 


i 


hr 


Dichter hieſige. 
Schmid Ph., Schoch, Thadä, Wil⸗ 
helm Dr., Wirſung, Wohlmuth, Wolf 
P. A., v. Zabusnig. 

Dichtkunſt dramatiſche in Agsbg. 9. 
Dichtung deutſche. S. Minne⸗ u. Mſtr.⸗ 
Sing. Schullehrer. i 
Dieffenbacher Hr. ſent. L. 1843 

1850, 1853. Als G. 110. 

Diel Hr. 1. T. n. k. 3. 1850. 
Diem Hr. Joſeph, Violincell⸗Virtuoſe 
als G. 117, 119: 
Diener. S. Theaterdiener. Für Orcheſter⸗ 
diener S. Kalkant. Diener als Rollen⸗ 
ſach iſt unter „kleine Rollen“ be⸗ 

griffen. 

Diethrich Hr. Ch. T. 1864. 

Diez Hr. 1. T. als G. v. Mch. 99. 

Diez Fr. Sophie, geb. Hartmann. 
Säng. als G. v. Mch. 98, 99, 101, 
102, 113. S. a. Fl. Hartmann. 

Differenz d. Op. u. Sch. Preiſe 38. 

Dihm Hr. (a. Diehm) Jak. Bediente, 
Chev. ſingt u. iſt 2. kom. Tänz. 

Dihm Fr. Soub. 2. L. 1. Tänz. 1778. 

Dilettanten. S. Liebh.⸗ Theater. 

Dillinger Synode verbietet d. Geiſt⸗ 
lichen d Th. 9. 

Dingelſtedt Hr. Sch.⸗ Dichter; d 
Haus Barnefeldt 108; d. Geizige 
v. Molière bearb. 110; d. Winter⸗ 
Märchen v. Shakespeare bearb. 123. 

Dir. als Abkürzung für 

Direktionen, Direktoren u. Diri⸗ 
genten. S. Muſik⸗Dir.; Chor⸗Dir. 
oder Chor⸗Repetitoren, auch Geſchäfts⸗ 
führer für Dir. u. Komite. 


direttionen in Kompagnie: außer f 
zweimal Komite, Gerneckher u. Hof⸗ 


mann; Grimmer u. Sartori; Lagler 


und Roberti; Lutz u. Weinmüller; 


e u. a Egon. 
Schimann; Seipp u. Bulle, 


Direktoren einzelne: Albis, Aman, 


Berner, Beurer, Böckel, Böhm, Brunian 


Büchner, Capo, Chindler, Gouffer, 


Croſa, Denzi, Deſſales, Dobler, Engel- 


ken, Fackler, Hain, Haſſelmeier, Kindler, 


Koberwein, Köppe, Korndorſer, Krüger, : 


Lippert, Madonis, Micheli, Mihoulet, 1 


Morocz, Moſer, Müller, Prehauſer. 


Rößl, Roſa, Rothhammer, Rüthling a 


d. j. Schemenauer, Schikaneder, Schwei⸗ a 
ger, Sebaſtiani, Stefanini, Steins⸗ 


berg, Streng, Übrich, Voltolini, Waiz⸗ 


hofer, Walther, Weinmüller V. u. S, | 


Wittmann, Zamperini, Zinker. 


Direktorinnen: Geldin, v. 8 
Müller, Neuber, Schimann, Schweiger, 


Schleppegrell, Vanini u. Voltolini. 
Di Rhona Fl. S. Rhona. 
Dirr Fl. 
ein 1868. 


Dittmarſch Hr. Karl, Helden u. Neg. 
d. Sch. 1825— 27; als Geſchäfts⸗ 
führer d. Komite 1827 — 29 kam 


nach Dresden. 80, 81. 
Dittmarſch Fr. 
v. 182529. 
Ditton Hr. Helden, n. k. 3. 1859. 


Soub. Trat erſt im we; 


at x = jr 
E Ba 


Sophie, 1. Säng- 5 | 


Doberer Fl. Ch. Sop.; Tänz. 1867. 


Dobler Hr. 


Karl Aug. Kom. Alte, 5 


kom. Char. Dir. 1782. Fr. Dobler 


Chriſt. geb. Ilgner, Königinnen, ernſte 


4 


M. Vielfach beſungen u. abgebildet in BA 


Almanachen damaliger Zeit, ſowie ihre 
Schwägerin Fr. Illenberger. S. Ilgner 


d. Vor. munt. L.; ſigurirt 1782. 
Dobritz Hr. Ch. T. 1833. a 
Inſp. 1834. | 


u. Ußler. Dobler Hr. d. j. m. Ei 


brig öt. c Sep u. Uu V. 1888; 
FC. Sep. u. fem. M. 1871. 
nn Hr. Auguſt, Schſplr. als G. 


Döbler Hr. S. Röder. 

Doster Hr. (Brefeſſor 7) Taſchen⸗ 

ſmwieler ale G. 94. 99. 

 Dölle Hr. Lyr. T.; Liebh. im Sch.: 

Meg. d. Op. v. 1807—14. 

DENE Fr. tent. 2.; fingt auch. Bloß 
1809—12. 

E Dillinger Hr. Ch. T. 1847. 

Ddtſcher Hr. Maler v. h. neuen 

ie Blafond 122. 

Döring Hr. jung. kom. R. 1857. 

desc FI. Chriſt. munt. L. fingt 

Auch; v. 1829—32. 

Denman Hr. Karl, Helden 1872, 
Domberrn keſuchen Theater 4. 
Doms Kapellmeifter. S. Bieler, 

Giufini, Keller Fanny. 
Demkirche wird aus d. töm. Theater 

gebaut 2 
Ä Dom-Drganifl. S. Dembarter und 
Demmier. 
dent Hr. Soufflum 1814. Dann 
f vor Prüler 1831. Donaf Rarl, 
ain Sehn, Kinder-. wird hier Maler 
5 1831. 
Donald Hr. Jntriguante u. f. Z. 1865. 

dente I Hr. Vernbard, cinteiniget 
Nu n 117. 
Denizetti Hr. Hal Kemp.: Liebes ⸗ 
* mant 94; Belllar DS; Regiments · 
tochter 96; Lukretia Borgia 101; 
Lucia bi bammermeet 105 Yarcı 
r Ei 5 ritia 118 

Deuns (Ming!) assuluta ©. 1. Sing. 


ER 


Doppeldirektienen. S. Direkt. in | 


Compagnie. 

Dor Hr. Hermanm, Lokal⸗Kom.; S. 
Th. 1860 u. 61. 

D'Or Fl. Rofa, Biolin-Birtuofin als 
. 109. 

Doris Fl. Soub.; S. Th. 1862 u. 65. 

Dorn Hr. Maſchiniſt 1807. 
Dorſch Hr. Beleuchter v. 1807 bis 
1826. Vielleicht auch ſchon früher. 
Dorſee Fr. ernſte u. kom. M. 1803 
u. 1809—12. 

Dou Hr. (Duy) Ch. T. u. Inſp. 1840. 

Dram. Abkürzung für Drama und 
dramatiſch. 

Drama, ſ. Th., Anfänge, Dichtkunſt 
u. neue Stücke. 

Dramatiſche dei Sängerinnen ge⸗ 
braucht, wie tragiſche, getragener Heſang. 

Drang. S. Sturm u. Drang. 

Dresden. Theaterbau. Opernpomp 23. 

Dreßler Hr. Theatermaler (ob von 
bier?) 1791. 

Dümmlet Fl. 1. Säng. (Altiftin) 
1. Fides im Propheten 1850, 

Dümmlinge mit Naturburſchen u. 
ganz lug. L. zuſammengeſaßt. f 

Düringer Hr. Phil. Jak. ſent L. 
1831. Auch Herausgeber eines Th. 
Lcritens, d. jedoch wenig f. d. Buch 
benützt wurde. Später Neg. in Leipzig 

Düringer»Brauer Fr. Sang. als 
G. v. Mannheim 87. 

Düringsfeld Hr. Friedr. (Schimmel 
peunig van der Oye) ſent. L. (beit. 
fpäter Fl. Mallinger) 1864. 

Dufey Hr. (Jach ) Bloß 1807 u. 8. 

Duflos-Maillard Fr. Sing. ale 
. 95. 

Dun ler Hr. Gb. T. Hieß auf d 
Zetteln „Karl“ (N) 1856. 


BR? Fl. G50 1769. 

Dupuis Hr. Jean, d. unüberwindliche 
in Mch. von Hausknecht Simmerl 
„auf der Hofbühne“ u. hier im 
Traubenſaale v. einem Chevauxlegers⸗ 
Wachtmeiſter überwunden. Im Th. 
mit Fr. Teutſch als G. 95. 

Durchgehen Eine früher ſehr gebräuch⸗ 
liche Art von Strike. Wenn ein Mit⸗ 
glied ſich irgend wo nicht behaglich 
fühlte, o einen beſſeren Platz hatte, 
war es eines Morgens verſchwunden. 
Der Telegraph macht es jetzt unmöglich, 
wenn der Dir. nicht etwa ſelbſt froh 
iſt, d. Mitgl los zu ſein. S Grube, 
Merunka, Wittmann, Freiwald 93. 

Durmont Fr. S. Ander⸗Dürmont. 

Duſchnée Hr. J. Bauchredner als 

G. 119. 

Duval de Navarre Hr. 2. L.; 

Fr. Duval Ch. Sop. 3. L., 1832 
bis 34. 

Dyrring Hr. (auch Dürring, Dyring 
u. Diering) Char. Alte, Tänz. u. 
Balletmſtr. 1776. - 

Dywe Hr. ſent. L.; Fr. Dy we, 
1. L.; Fl. Dywe, munt. L 1799. 
Dziuba Fr. Sophie, Soub. Als G. 

am S. Th. 112. 


+ 


E in Verbindung mit 8. G. e. oder 
Z. E.) als Abkürzung für „zum 
erſten mal.“ 

Eben Hr. Jakob, Virtuoſe auf d. Holz⸗ 

u. Stroh⸗ Harmonika 95. 

Eberhardt Fl. Tänz. u. kl. R. mit 

Lanzelot 1854. 

Eberle Hr. Seuffleur n. k. Z. 1836. 

Eberle Hr. Muſ.⸗Dir. kam v. hier n. 


Mch. und ſtarb im Irrſinn 1863 u. 66. 


Schweſter d. Vor. v. At 
Ebner Fl. Kreszens v. Lechhan 
Ch. Soy. v. 184045. 


L. 1845. 
ed Hr. J. C. H., T. 6. v 
27. 81. 1 
Eckardt Fl. S. dr. — 
Ecker Hr. Freiherr v. 
Dichter 76. e 
Eckersberg Fl. v. Gäclie, 
S. Th. 1871. a 
Eckhard Sr Ignaz, 
G. 70. ee 
Eckhardt Hr. L. u. kon. w gr. 
Eckhardt ſent. L. 1816 b. Marthor- 
Th. in Mch. als G. 72; mit mae: 
S. Koch Siegfr. 88. 
Eckhold Hr. Muſ.⸗Dir. u k. 3.1840, 
Edelheim Hr. Char. u. e, — 
Sch. 1869. Br 
Edelsberg Fl. v. Pöilppist, Säng- 
als G. v. Mch. 111, 22, 11 
6 mal als G. v. Berlin 122. 
Edle. S. Väter⸗ u. munten. a 
Edler Fl. munt. L. 1834. a 2 
Effekten. S. Bibliothek, duale 
u. Garderobe a 
Egger Hr. Friſeur v. 1799 — 1803, 5 
Eggers Fl. Friedr. ing L.; Tochter 15 
v. Fr. Linker 1843. 1846. 
Eggert Hr. N b. vor Roland 188 
Eglof Fr. 1. Sang. u. tig BR 
Iſabella aide. 1846. 


Ehrenfeſt Fr. Marie, dan. 1 
ae v. Breslau N e f 


er | Einzug d. Mei- Sung. ind. Martint- 


. Hr. Max, 2. B. u. 2. B. 
1875. 
ichen wald Hr. ernſte B. übermäfig 
dick; u. k. 8. 1865. 
Gichter Hr. Gymnaſtifer als G. (S. 
aich u. ewe) 103 
Kichwald Hr. Helden 1840; zu 
iner Hr. Ch. 8. 1852. 
1 8 Kiſerer gegen b. Th.; . a. Theater« 
streit 50, 54, 59. 
Eigner Hr. k. Gallerie » Anfpeltor 
itef Hr. h. T; Fr. Lite, 
. Sep.; Op. N. 1840. 
- Einbuße S. Schaden. 
 @infälle d. Ungarn 3. 
Eing. Abkürzung für „eingetreten“ ins 
ernte ZI. (nch Ounite) S. Fr. 


Linsbeisiſce S. Hicſige. 
 Einlapgeld. S Preise d. Plate. 
Ginmann Hr. 1. Garberebier 1807. 


benennt möglige 374.38; [. a. 


Einisränfungen. S. Abzüge. 
@indle Br. & T. v 1899 — 43 
we er Rarb; Fl. @inele d. , 
1836 u. 37; AT. oinete d. | v. 
+ Mintrittögeld. S. Preise d. Pläpe 


ſchule 13; d. Aliirten in Paris. Feſt⸗ 
Vorſtellung 71. 
Eiſenm ann Hr. Friſeur 1794 — 97. 
Gifenmann Hr. Franz Tav. d. A, 
Kom. B.; S. Th. 1864. 
Eifenmann Hr. d. j., deſſen Bruder. 
Kl. R. u. Inſpiz. 1868 u. 71. 
Eiſenmenger Fl. 1. L. u. k. 3. 1845. 
Eiſen richter Fl. L. S. Th. 1867. 
Eiſermann Fl. (Fach?) 1801. 
Elbe Fl. 1. Sang. u k. 3. 1859. 
Eleven. S. Tanz⸗Eleven. 

Eliſabeth d. Heil. auf d. Wartburg 5. 
Ellenrieber Hr. Hautboiſt 78; Ch. 
B. v. 1823— 27 wurde ſpäter Stadt⸗ 

Thürmer 81. N 
EIMaraphet Hr. Taſchenſpieler 126. 
Elmenreich Fr. v. Friedr. Anſtands⸗ 

N. 1807 u. 8. Als Gontre-Alt-Säng. 

fang fie auch Tenot⸗Parth. in Karle 
tube. Ueberſetzte fpäter über 30 Opern. 
Elmenreih Zolepbine, 1807 für 

Kinder: R. d. Bor. Kind; fpäter beim 

Tb. an einen Hrn. Saal verheirathet, 

wurde fie Mutter v. Fl. Saal u. 

Großmutter v. Hr. Saal. S. d. 
Ellmenreid Fl ſent. L.; S. Th. 1870. 
Emanfhel S. Mlenberger. 

Enders Hr. (Fach ) 1801. 
Eng Hr. Kom. S. Th. 1862. 
Eng Hr. Gigs. Kom. (ob d. Vorige?) 

1874 { 

Eng. als Abkürzung für: 
Engagirt u. Engagement. S. a 

Hier Engagirte. 

Engelbrecht Hr. Karl, 1. L.; v. 

Septb. 18191827, dann 1829 1; 


bann {m drache 49 


er 


Engelhardt Hr., Gſgs.⸗Kom. 1859 
b. 1862. Reg. d. Poſſe 1860—61; 
hat die Poſſe: „die Maſchinenbauer“ 
als Spinner v. Agsbg. ſehr glücklich 
einger. 112. Sein Wirken 114. 
Kam nach langem Wirken in Leipzig 
nach Dresden. 

Engelken Hr. Friedr. Char.; führt 

auch Op. Regie v. 185358; fein 
Wirken 107 b. 114. 

Engelmann Hr. Karl. munt. L. 1827. 

Engelmann Fr., kom. Alte auch Ch. 
Sop. 1831-34. 

Engliſche Schauſpieler (S. a. Ira 
Aldridge) 19 u. 20. 

En gliſche Tänzer⸗Geſellſch. S. 
Lewin u. Cottrely. 

Engſt Fr. Kath. Koketten, Soub. ſig. 
1782 u. 87. 

Enslin Hr. 2. B. n. k Z. 1849. 

Entner Fl. ſent. L; S. Th. 1861. 

Entrée. S. Preiſe d. Plätze. 


Entremets (Entremeſes) Zwiſchen⸗ 


ſpiele 10. 
Entrepreneurs. S Komite 118.57. 
Entz Fl. S. Fr. Weinmüller (Emil). 
Epiloge zu halten hört auf 42. 
Epiſoden nennt man größere Nebenroll. 
Eppinger Hr. S. Kopiſt Fiſcher. 
Epoche. S. Sturm u. Drang. 
Eppſtein Hr. (Doktor? Bauchredner 
u. Taſchenſpieler als G. 122. 
Equilibriſten. S. Gäſte Abtheilg. VI 
Erasmus von Rotterdam 10. 
Erb Fr. 2 Rollen 1814. 
Erbauung. S. Bau. 
Erdinger Hr. Eduard v h. Anf. Kl. 
B. P. 1838 — 40. 
Erdmann Hr. Lyr. T 1864. 
Erdmann Hr. Ludw. Kom. Bediente u. 
Alte; T. b. 1783. 


Erbmann or. Ludw. a. 3 
ſpäter (1797) umher, gab Konzerte 1. 5 


ließ Luftballone ſteigen. 5 
Erdt Hr. B. b. v. hier at 125; 
heirathete hier. 
Erfurt Fr. ſent. L. 1795—97. 
Erhardt S Ehrhardt. a 


erhöhung. S. Preife d. dude 4 Bi 


Abgaben. 
Erk Hr. Chargen; T. b. 1852. 


Erl Fl. d. ä. 1. dram Sung. lam nach | 
Darmſtadt 1869. Erl Fl. Marianne . | 


d. j. Schweſter. Daſſelbe Fach 1871. 


Erleichterung. E. Abgaben Zuſcüſſt. er 
Erneuerung. S. Mſtrſäng⸗Ordnung. 
Ernſt Hr. Jak. Joſ. (Fach ?) 1799 u. 


1805. Fr. Ern ſt Joh (Fach) 1799. 

Ernſt Hr. Ch. Ten 1832. VE 

Ernſt Laura Schſplrn. als G. 111,122 

Ernſt Hr. Souffleur 1835; Fr. Ernft 
Ch. Sop.; Op. M. 1835 u. 36. 


Ernſt⸗Seidler Fr. S Fr. Kurt. ee 
Ernſt Hr. Heinr. Wilh Violin⸗Virtuoſe 


2 Konzerte Nobr. 1840. 95 
Ernſt Hr. Kl R. u Ch. S. Th. 1874, 
Ern ſte. S. Väter⸗ und Mütter⸗Rollen 
Eröffnung d. Jeſuiten⸗Th. 26; d. 1. 

Komzdienſtadels 18, d. 2. 36; der 

Saiſon ſteht bei jedem Jahrgange. 
Erſte. S. Op. u. Studenten⸗Th. u. d. 

verſchiedenen Fächer wie Liebhaber , 

Sänger, V. u. M. u. ſ. w. a 
Ertrag d. Schauplatzes 37 u 38. 
Erxleben Fl. Munt. L. n. k. Z. 1863. 
Erziehungs: Spiele. S. u. 

Studenten⸗ Th 
Eſchenbach. S. Fridolin u. e 

von E. 

Escrocs, Gauner, 9 früher 


ein eigenes Rollenfach wie n 


S. Charakter. 


FE geb. 1772 zu Eifel in 
Slavenien aus d asl. Familie v. &beven- 
büller. Hier eng. als Held 1800; 61 
* 68; ale G. v Karleruke 71; v. 
* egen gl. 1. Sins; 1. l. 3. 1840. 
Stat. S. Gehalts- Betrag. 
Ettlinger Hr. (Fahr) 1781. 
Eugen Hr. Kom B. 1789. 1805 1816. 
Dann August 1823 eing. füt Witz 
Bater bie 1825. Auch 1829, wurde 
bis ine ſpäteſte Alter v. ſogenannten 
tuſſiſchen Bierbrauer Wagenseil zur 
Krone in d. Borftabt unterſtützt, wo er 
auf d. von jenem ditigirten Lieb haber⸗ 
Th. im Baugarten verwendet wurde bie 
in d. letzten 30 ger Jahre wo er ſtatb. 
S. Liebhaber ⸗Th. im Baugarten 89. 
4 Euling Hr. eruſte B. 1830. 
unite l. S. Fr. Reichardt. 
Evenbad Hr. Spicl⸗T. als G. eng.; 
S. Th. 1868. 

Ewe Hr. Ar. Lud. munt. L.; Ft. Eweit 
munt L. fingt a, Und Kind 1793. 
Erkurſie n. S. Neiſen d. Geſellſchaft. 
Ertempetitte Komödien 30. — 


ai Zu, 
. 


ſendern nach cinem gegebenen ſzeniſchen 
Schenna v. jebem Einzelnen im Geiſte 
d. ihm zugetheilten Ghataltets erte m- 
petit wurden. Da fie große Anet ; 
kennung fanden, fo machten ſich bald 
winder gebildete Nachahmer darüber, 
umter deren Händen bheteiſche Perfonen 
bald zu Karrifaturen wurden. Sie 
drochten bie ummahrkheinlichiten und 
wiberſyrechenbſten Begebenheiten mit 
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dochtrabendem Unſinn u. marktſchreieri⸗ 
ſcher Geſtikulation, u. nach der mittlerer: 
weile erfolgten Ausbildung d. dramat. 
Schwankes durfte auch d. kom. Ele: 
ment, d. h. d. niedrigſten Späße 
nicht fehlen, die neben wirklicher oder 
Scheingröͤße mit der ausgemachteſten 
Narrheit ihr Weſen trieben. 
Ertrabition. S. Almoſen⸗Amt 41. 
Eydner Hr. Vater 1., Eydner Hr. 
Theod. Sohn 2. Garderobier 1867, 


5 ale Abkützung ſtatt „für.“ 

Faber Hr. Intriguant, m. k. Z. 1864. 

Faber Hr. (Profeſſor ) mit einet Sprech⸗ 
maſchine als G. S. Th. 123. 

Fabri Fl. Leopoldine Tanz. als G. mit 
Pasqualis; S. Th. 131. 

Fabricius Fr. Johanna, Souffleuſe 
1875. 

(Fach t) bedeutet beim Namen eines Mit: 
gliedes, daß mir nicht mehr möglich 
war, deſſen Rollenfach zu ermitteln. 
S. RNollenſach 136. 

Fahrende Sänger als 1. Schauſp. 5. 

Fahrner Hr. Al. R.; Inſp. dann 
Sekretär 1833 u. 34. Fr. Fahrner 
Ch. Sop.; u. Kinder Kreszens u. 
Kathat. 1833 u. 34. 

Fackler Hr. Direktor 43. 

Falkenberg Fl. Seub.; S. Th. u. k. 
3. 1868. 

Falkand Hr. 1. E. u. 2. for. T. 1842. 

Fallenbach r. MI. ſent. L. 1848. 

Ralliment S. Bankrott. 

Falceni Fr. S. Bechhelz ⸗Falcent. 

Familien. S. Sanger „ Timer u 
Muſiker⸗Fam. beim Artikel „Gäſte.“ 

FJanatienus für Opern 23. 

Fates der Ftanzeſen 21. 


been as 5 


Faßmaun Fl. v. 1. trag. Säng. 1834. 

Kömmt nach Berlin 91. 

Faſtenzeit Verbot im Th. zu ſpielen 33. 

Faſtnachtsſpiele 21, 22; bei d. 
Jeſuiten 25. 

Faſtnacht⸗Spieler⸗Geſellſch. 22. 

Fauſtrecht 5. 

Fechter u. Fecht⸗Mſtr. im Jeſuiten⸗ 
Th. 27. 

Fecht ſchule erbaut, Armenabgabe dafür 
und Klagen d. Geiſtlichkeit 27, abge⸗ 
tragen 28. 

Fechtſpiele öffentliche 27, 72. 

Federlin's Gartengut z. Th. angekauft 
36. 

Federſen Hr. Bar. 1801. 

Fehr Hr. d. ä. V.; S. Th. 1860. Fehr 
d. j. L. Gecken. S. Th. 1860 u. 61. 

Feierlichkeiten. S. Feſte. 

Feiertage Verbot Th. zu ſpielen 33. 

Fein u. niedrigkomiſch. S. komiſch. 

Feiſtenberger Hr. (Fach?) 1786. 

Feiſtmantel Hr. Kom. als G. v. Regens⸗ 
burg 113. 

Felder Hr. Ernſte V. u. Char. S. Th. 
1862 u. 63, dann 1865 u. 68. 

Feldmann Hr. Luſt.⸗Dichter 100; d. 
Sohn auf Reifen 95; d. Portrait d. 
Geliebten 96; ein Freundſchaftsbünd⸗ 
niß; d. ſchöne Athenienſerin 98; d. 
Urſprung d. Korbgebens 99; d. 30. 

November, Ein Mädchen v. Theater, 
Eiſele u. Beiſele, Ein höflicher Mann, 
d. Rechnungsrath u. ſeine Töchter (102) 
d. deutſche Michel 100 u. 103; d. 
Schickſalsbrüder 108. 

Feldmann Hr. ſent. L. n. k. Z. 1857. 

Fellner Fr. leigentlich Van-Binst) Kl. 
geſetzte L. 1833 b. 36. 

Fels Fl. Ch. Sop. 1861. 

Fels Hr. Helden; n. k. 3.1867. 


Fels Fl. Roſa, 1. Sing. . 
aber wegen ihrer Entlaſſung lange 
Prozeß mit Böckel 1867. : 


Fenſterer Hr. Franz, Souſſleur. Fr. 
Fenſterer Kom. M. S. Th. 1868. 
Fent Hr. Michael Ch. T. v. 1871 b. 76. 
Fen zel Hr. Franz, Tänz. als G v. Mh. 
102, 103, 113. Fl. Fenzel 
Sophie, Tänz. als G. v. ng. OR ER 
103. 19 


Ferdinand römiſcher König 10. 


Fernſemer Hr. Kaſſier. Sohn ene 
Kafeſchenks v. h. 1795. —— 1 

Ferro-Capo Andrea. Direkte ital, EA 
Pantomimen 30. A 

Feſte fürſtliche mit theatr. Unter⸗ 
haltungen 5, 10; kirchliche mit 
Th. L, 15, 18, 33, mit Myſterien ; 
dieſelben verboten 32; politiſche, 
Einzug d. Alliirten in Paris 71; 


Rüdtehr d. Armee 7; Auweſenhelt 
Marl. 74 Ludwig I. 86. Volksfeſte. 


S. Luftballon; im Freien fpielen; 
italien. Nächte u. Jubiläen. i 
Fetz Hr. (ach?) 1787. 


Feuer. S. Brand. 


Feuerbach Hr. Ch. B. 1837. 
Feuerbacher Hr. 2. B. P. 1845 u. 46. 


Feuerkönige ſog. Feuereſſer. ©. Hart, 
Schwarzenberg. 


Feuerſtacke hr. Auguſt. Tiefer B. 1861. | 


Dann 1863 u. f. 3, weil er infinnig 


wurde. 6 
Feuerwerke bei d. ital. Nächten * 
Schießgraben 112; im Fechthauſe 27. 


Fiala Hr. ſent. L. Trat ſpäter ein 1868. 5 


Fichtner Hr. 2. L. Beneke Tenor 
1807. f 
Fickler Hr. Maler v. h. malteb, dd 
zu Lohengrin 126, ;. * * 


= 


nnn, 


nnn 


ou et e e 5 fagt; 


n. k. 3. 1787. Ft. Fiedler Margar. 
lem. N. nebſt Kind 1787 u. 1809 b. 
1812. 

Fiedler Fl. Herwig, zärtl. u. munt. L. 
(uicht verwandt) 1870. 

Fielit Hr. v. Otto Kom. als G. v. 

Figer Hr. Louis Taſchenſplr. (Magie 
d. Orients) als G. 99. 


Fig. ale Abkürzung f. b. Gorps d. Ballet 


anſtatt „figurirt.“ 
Figutanten u. Figurantinnen. 
S. Mitgl.⸗Tabellen v. 1769 b. 1800. 
Filzne der Hr. (Jach ) 1779. 
Fint r. Sang. als G. S. Hr. Berger 4. 
Firmant Hr. 1. Lehr. S. Th. 1875. 
Fischer Hr. Rollen-Kopiſt, Berfaſſer d. 
in d. Bertede erwähnten theatt. Tage 
buche, auch Gallerie⸗Billctcur v. 1769 
bie in d. 3Oger Jahre unieres Jahr: 
bunberte, wo er ſchen halb blind war. 
Mu ih wat auch tin gewiſſet Eppin: 
get v. h. ſaſt eben ſo alt — von den 
doger Jahren bis über 1841 als 
Billetcut auf d. letzten Platze. 
Fischer Hr. Ipr. T aus einer hieſigen 
Schenke v. Boltelini zur Bühne gebracht. 
1790 — 93; 1795 — 1800. Fr, 
Fiſcher munt. f. u. 2. P. ſeht brav 60 
(1795 entlaflen v. Kemitt) 1799. 
RliserHr. Kl. N.; Gb. T. 1818 eing; 
1819 ausg.; bann auch 1823. 
Jif cet Bernier Ft. Säng. und 
Schſrlrn. ven Dicsden ale G. 77. 
giſcher Hr. Gh. 2 B. Ar. Aller 
Gb. Sep. Al. & 1830—34. 
iger Hr. ber.; Ar. ice munt, 
2.1847. 
Blidersr. B.b.u Kom; Ar. Fischer 
. Sey 1855 U. 65 fie auch noch 180 7. 
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Fiſcher Hr. Gſgs.⸗Kom.; S. Th. 1861. 

Fiſcher Fl. Cb. Sop. 1858. 

Fiſcher Fl. Ch. A. eine Andere 1870, 

Fiſcher Hr. Karl 1. B. Kam nach Mech. 
1863. Bon da als G. 122. 

Fiſcher⸗Achten Hr. Ludwig 1. Ten. 
u. Reg. d. Op. 1872 u. 73. 


Fiſcher Hr. v. Guſtav, Char. u. Reg. d. 
Sch. 1873 u. 74. Fr. v. Fiſcher 
Pauline Soub. 1873 u. 74, nebſt 1 
Knaben Hans. 

Fiſcher Robert Hr. B. b. 1873. 

Fir Hr. Auguſt. Geſ. L.; S. Th. 1874. 

Fl. Abkürzung für Fräulein. Fl. als 
Mehrzahl. 

Flach Hr. S. Regenti u. Flach Marmor 
Tableaur 96, 98. 

Flachsland Hr. Hermann, Helden 
1851. Seine Fr. Imal als G. 

Fleck Fr. (Fach:) 1803. 

Fleckenſtein Fl. Fanny, Anſtands⸗R. 
1841. 

Fleinet Fl. ven hier. Anf. 1789. 


Fleiſchmann Fl. ale G. v. Mch. 96. 


Fletr Hr. Kom. als G. v. Mh. 127; 
S. Th. 133. 

Flett Fl. 1. L. 1860. 

Fleurv FI. Tänz. als G. S. Hr. Leon 
(Saint) 110. 

Flögel Hr. Karl Friedr. Prof. d. 
Philoſophie; Weſchichte d fom. Literatur 
4 Bände, 89, Liegnitz u. Leipzig bei 
Dad. Siegert 1784. Viel benützt in 
dieſem Buche. 

Fl (Borplap) S. Rathhaus⸗Flötg 32. 

let Ar. lr. Säng. 1812. 

Blorgchr. Kl. R. Info; Ch. T. Fr. 
Merge fem. M. Gh. Sep. 1835 u. 36. 

Fleten Hr. Amp.: Stradella 101; 
Marita 28. Nopbr, 1848 103; 


n 
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Indra 100; Muſil z. Shafesp. Winters 


märchen 123. Sein Schatten 126. 

Flüggen Hr. ing. Helden. Anf. 1855, 
1. L. 1861. Deſſen Frau Louiſe 
Ernſte M. 1873 u. 74.; als G. 133. 

Flugmaſchine Erfindung 53. 

Föppel Hr. Bar. 1849. 

Förſter Hr. L.; kl. R.; tanzt 1778. 

Förſter Hr. Maler u. Maſchiniſt, legt 
ein Podium. 1845. 101. 

Fr. Förſter Säng. als G. v. Mech. 118. 

Folds Hr. Gymnaſtiker als Gaſt. S. 
Redisha u. Eichler 103. 

Fond (Armen⸗) S. Almoſenamt. 

Fontain eßl. Soub S. Th. n. k. 3. 1872. 

Formes Hr. Karl 1. B. als G. 113. 

Forſt Hr. Schſplr. als G. v. Mech. 88. 

Forſter⸗Philipsberg Hr. v. Ernſt, 
kön. Kammerherr u. Major als Komite⸗ 
Mitg. 82; Verſchönert d. Th. 108. 

Forſter Fl. Ch. Sop.; Kl. R. 1833. 

Foſetta Fl. munt. L. Kam nach Stutt⸗ 
gart 1814. 

Fr. Abkürzung für „Frau“ ; Fra. für 
die Mehrzahl. 

Fränkel Hr. kl. R.; Fr. Fränkel 
kl. R. 1783. 

Fränzel Fl. Anna Franziska. Anſt.⸗ 
R. 1865 u. 66. Als G. 119. 

Fräulein gegen die frühere Demoiſelle 
1850 auf den Zetteln vertauſcht 103. 

Fragezeichen b. d. Namen d Mitgl. 
in d. Tabellen u. d. alphabet. Regiſter 

bedeutet ſtets, daß ich deren Rollenfach 
nicht mehr ermitteln konnte. 

Francis Hr. M. Direktor einer Variete: 
Geſellſchaft als Gaſt 133. 

Frank Fl. (Fach?) 1789. 

Frank Hr. Eduard. Kom. S. Th. 1874. 

Franke Hr. Karl. geſ. R.; tanzt auch 


Pierrots 1807-1812; 60 u 07 ö 
Fr. Franke (Fach!) blos 1807. 


Franke Hr. Tenor v Kaſſel als G. 102. a 


Franzelius Hr. ſent. L. z n. k. 3. 1861. 
Franziskus Hr. ſent. L n. k. Z. 1862. 
Franzöſiſche Schauſplr.⸗Geſ. 31, 70, 


99, 101,108; Stnger G. 10% 
110, 125; Tänzer: Gef. 30, 87 . 


Theater⸗Zettel 61, 70. 
Franzöſiſche Willkür 69. 
Franzoſen, fog. Deutſch⸗Franzoſen it 

als Rollenfach mit Chevaliers unter 

Chargen begriffen u. in d. Tabellen mit 

d. munt. L. vereinigt. . 
Franzowitz Fl. Kreszens. Ch. Sey 

1827 u. 28. 
Fraſel Hr. geſ. L. 1812. 5 
Frau gegen die frühere, Madame“ 1850 

auf den Theaterzetteln vertauſcht 103. 
Frauen junge. S. Liebhaberin gefegte. 
Frauenlob zugleich letzter Minnefäng. 

u. 1. Mſtr.⸗Säng. 8. 
Frauenrollen v. Männern geſpielt 18; 

v. Studenten 24; zuerſt v. Frauen 

S. Neuber u. Lamotte; in Liebhaber⸗ 

theatern 32. 

Fredy⸗Myers Hr. u. Miß Ella 

Plaſtiſche Tableau als G. S. Th. 133. 
Frei Hr. Ch. B. v. hier, wurde Todten⸗ 

gräber 1837. 

Freiberg Hr. Eduard 1. 5 

T. 1845 u. 46. a 
Freien. S. Im Freien ſpielen. ; 
Freiheiten u. Privilegien d. 1. Dichter 


6; Ordnungen d. Mſtr.⸗Säng. 7. 85 


Freilogen S. Freiplätze. . 
Freimüller Hr. 1. T. 1845 u. 46 


in Sgipl. 1847. T. b. u. Juz. v. 


1848 52.; Freimüller Fr. Gh. 
Sop. u. fl. M. 1845—48. Kinder⸗R. 
Emilie, Thereſe, Karl. 9 
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5 
tor Guſtav Dichter: Balentine 


102; d. Jeurnaliſten 109; Graf 


Freiwald Hr. Freyw.) B. b.; fem. B. 


bar.; ging auch einmal d. Boltelini 
durch 1782. 
Feeder Fl. Tanz. S. Th. 1866. 


Freudenberger Fl. Sang. S. Th. 


1871. 

Freuen Hr. Friedr. Vater. Edle u. kom. 
B. 2. B. 1795—97, 1800. Freuen 
Fr. Ghriftiane Mutter, Anſt.-R. 3. P. 
1795-97, 1800 u. 1801. Freuen 
Hr. Wiltelm Sohn Kinder R. 1795 
bis 97, 1800 u. 1801; ale jent. L. 
v. 1808—10; dann ernſte B. v. 1810 
b. 12 tam zu Dir. Carl am Iſarthot in 

ME. und nach deſſen Abreiſe an's 
He- Ty. Ben da ale G. 70; Freuen 

Hr. Karl 2. Sohn. Freuen Fl. 
Amalie u. noch 1 Tech ter für Ainder⸗ 
R 1795 — 97, 1800 u. 1801. Aue 


fingen. 

Freund Hr. Bater, B. d v. Mannbeim 
penſionixt u. h als G. eng. 1857 u. 58. 
Freund Hr. Sehn d 4. 2. B. 1842, 
Freund Hr. Sohn d. j. Gafimir. 
Nu. Dir. Spielte auch einige kom. 
R v. 185762; Freund Fr. geb. 
Dewi ſent. E. ales Fl. 1858 als Fr. 
1859 — 62. 

Breunb Hr. KL & 10. 8; S. 16.18 70. 

Frtund belt Hr. Gch 1801 b. 3. 

grey Hr. Rep. Aug. ale fem. B. ſeht 
gut, fingt auch ©. b. aber nicht gut 60. 
». 1795-97, bann 1814. Fr. Frey 

(de dem Komite entlaſſen 1795. 


Bribelin hr. ein angenemmenet Th. 


Namt, det feiner Sch nheit halber butch 


Frauengunſt Hier geſeſelt u. placit 
wurde. Dieſer Liebling aller Damen 
aber wurde ſpäter d. Schrecken aller 
Handwerteburſche auf biefigem Paß⸗ 
bürcan. 1805. 180912. 

Friebach Fr. S. Fl. Roſenberg. 

Friedberger ⸗ Handwerker ⸗Liebh.⸗Geſ. 
32. N 

Friedel Hr. Tanz. v. Mech. Nachahmer 
Nappo's als G. 86. 

Friedenberg Hr. Karl. Bar.; Schüler 
v. Ign Lachner 1865. 

Friedmann Fl. Schſplrn. als G. v. 
NG. 96. 

Friedrich Hr. (Fahr?) 1791. Ging 
1791 ſchon ab. 

Friedrichs Fl. Tänz.; S. Th. 1866. 

Fries Hr. Job. Gg. aus einer Maler: 
familie, zahlreich an Brüdern, Onkeln 
u. Vettern, die alle Baſſiſten u. De 
korationsmaler waren. Er kam 1820 
als 1. Baſſiſt nach Mch., war dann 
18 Jahre Koſtümier dort, deſſen Figu ⸗ 
tinen Epoche an allen europäiichen Th. 
machten. 1809 — 12. Fries Fr. 
Louiſe Tänz. als G. v. Nch. 102. 
Fries 51. 2. L. 1834. 

Frieſe Hr. Karl Adelf Gigs. Kom. 
Ir. Skura⸗Ftieſe Jofefine Säng. 
u. Kind Dora Gülle v. Wien S. Th. 
133, 

Briesländer Hr. 2. B. n. k. 3.1859, 

Frikell Hr. Dr. Wiljalba) Taſchen⸗ 
ſpielet als G. 102. 

Friſcheiſen Hr. Job. Ad. Ch. T. 1827. 

Friſeured Tb. S. d. Mitglieder ⸗Tab. 

Fri Ar. (Jach ) 1812. 

Aripe Hr. Karl, Ofgs.Hom. u. Neg.; 
fr Fritze Siegler Molly, 1. L. 
1875. 


 Brigmille 


grigmiltfer Hr. ernſle V. Reg. d. 
Sch. 1853 u. 54; Fritzmüller Fr. 
Ch. Sop. u. vers Knabe Kinder R- 
1853 u. 54. 

Fritzſche Hr. Jul. als G. im S. Th. 
114 eng. als Bonvivant 1865. 

Fröhlich Hr. .. Char. Reg. d. Sch. 
1864. 

Frörtrock Hr. (Fach?) Nur 1791 u. 92. 

Frohn Fl. Schſplrn. als G. v. Peters⸗ 
burg 119. 

Fromm Fl. S. Fr. Reithmayr. 

Fromme 50, 54, 59. S. a. Geiſtliche 
u. Theaterſtreit. 

Frühling Hr. V. Chargen 1814. 

Fuchs Hr. (Fach?) 1780. 

Fürſt Hr. Johann. Dir. einer reiſenden 
Gef. für Wiener Poſſen als G. (119) 

Fürſtbiſchof. S. Biſchöfe. 

Fürſtliche Gelage. S. Vermählungen, 
Feſte u. Jokulator. 

Fugger errichten d. Jeſuiten⸗Kloſter 16, 
23; F. Graf Statthalter 15; F. Joſef 
Reichsgraf v. Kirchheim Chef d. 1. 
Komite's 57, 58; F. Haus als 
Schauplatz f. d. Meiſtr.⸗Säng. 15; 
F.⸗Haus u. Kanzlei als Th. vor⸗ 
geſchlagen 40; F.⸗Haus⸗Saal als 
Liebh.⸗Th. (S. a. Pollenau) 85. 

Fuhrmann Fr. (Fach?) 1807 u. 8. 

Funk Hr. Ch. B. 1869 u. 70. 

Furcht Fl. Ch. Sop. 1865 u. 66 

Furthner Hr. Souffleur 1874, dann 
Dir. in Lechhauſen 132. 

Fußlampen. S. Beleuchtung. 


G. Abkürzung für Gaſt u. Gäfte. 

Gabler Hr. (Fach?) Fr. Gabler 
(Fach?) 1801 - 1803. 

Gang — Gänge (Logenreihen) 27. 


— Gaͤſte 


Gir tüct Thel wat 
früher Aktien⸗Theater 123. 
Gärtner Hr. B. b. u. Kom. Ram nach a 
Petersburg 1842, RES 
Gärtner Hr. mit 3 Kindern. Rinder 
Vorſtellungen 133. ene 
8 NB. Die — 
1812 an bei jedem e 2 he 
5928 70. 25 4 
I. Gäfte v. Mch. was nur iur, 2 
Bedeutung war. S. S. 134. 
A. Schauſpiel⸗Gäſte von Münden: Be 
Frau Berger, Birch, Carl, Dahn 1 5 
u. II, Eckhard, Häußer, Hölfen, Schrös 
der, Straßmann, Tochtermaunn. 
Fräulein D'Arcourt, Denker, Fleiſch y. 
mann, Friedmann, Glenk, Hagen A. 
u. C., Hausmann, Jahn, Jenke, Kinder⸗ 
mann, Meindl, Meyer Joh. u. M, 
Sangued, Schloth: i 
Weiß, Ziegler. Br 
Herr Carl, Chriſten, Dahn, Dardel, 5 
Delcliſeur, Eckhard, Eßlair, Flerr, N 
Forſt, Freuen, Haafe, Häußer, Heigel, 
Herz, Hölken, Hofpauer, Joſt, Knorr, 
Kürzinger, Lang, Neuert, Ottomeier, tu 
Poſſart, Richter, Roſſi, Rüthling, 
Schenk, Skitt, Sulzer, Straßmann, 
Urban, Vespermann, Vogel, Zängel. 
Auch die ganze Sch. u. Op. Geſ. vom 
Hof⸗Th. beim Brand v. Hamburg 95; 
für die verwundeten Krieger 123; d. 
Gef. des Aktien⸗(Gärtner⸗) Theaters 
123, d. Thaliatheaters 132, 133. 
B. Operngäſte von München: . 
Frau Behrendt⸗Brandt, Diez, Förſter, 
v. Neumann, Poſſart, Vespermann⸗ 
Metzger u. Vesp.⸗ Sigl. 5 
Fräulein v. Bärmann, Brizzi, Ebdels⸗ 
berg, Geiſtinger, Hefner, Laufer, Mat 
linger, Maxmilien, Meyſenheim, Pfeiffer, 


 B. Dperngäfte von Münden. 


er rn a a re RT 


Nadecke, Rubelpb, Schechner, Schön: 


Herr Banſewein, Bayer, Brandes, 


 Brügi, Diez, Gerſtel, Grill, Gum, 
Hartinger. Heinrich. Hirſch. Hoffmann, 

Deppe, Kindermann, Krauie, Linde: 
mann, Yöble, Mittermaier, Nachbauer, 
v Peißl. Schlosser, Sedelmaiet, Sigl. 
Simens, Vogel. 

0. Balletgäſte von München. 

Frau Fries. Fräuleins Beucchet, 
Brandftrupp, Branipfa, Fenzel. Grahn, 
Haubner, Heller, Opiermann, Polin, 
Naep, Xudelff. 

derr heinrich. Horfihelt, daroche. Opfer: 
mann; d. Gbet Perſenal 95, 96, 
108 nnen 102,103 

M eucileGrahnu. dr Ambrogie 
mit 9 Perſenen 105; ein Pas de 


quatre 112. 


u. nde von auswärtigen Theatern. 


A. Shaufpiel-Gäfte auswärtige. 
NB. Ganz unbedeutende weggelaſſen. 

Frau d. Bärndetf, Bettzge⸗Truhn. Bur ⸗ 
gral, v. Buſch, Glen, Karſchin, Reichel, 
Schwelle, Sccbach Niemann, Steinau, 
Töne, Ubler, Bethe Berdy, . 
Wicland, Wilhelmi. 

Aräulein Begnar, Buljewelg, Eruſt 
Laute, Frohn, Bley, Hohmann, Hart 
mann, Janauſchek, Rabe, Secbach, 
Steinau, Thate, Ulrich, Banini, 
Wieland 

Herr Bauer, Rank, Buſch, Chriſtel, 
Gornelins, Dawiſen. Devrient Emil, 
Tebrip, Feifimantel, Mer ſtel. Gt abo 
ebe. Herb, Herwegh. Ira · Aleridge, 
Juſt. Karſchin, Kirchner. Kucib. Kühn, 
unt. Wvaſſer, Maurer, Nevius, 
Merig, Redmülker, Otte, Pauli, Bihler 
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Reichel, Remark. Rüthling d. j., 
v. Selar, Sonntag, Stengel, Wagner, 
Wöhner. 

Kinder ⸗Geſ. S. Gärtner. Fr. König. 

Deklamateren: Bacherl, Solbrig, 
v. Sydow. 

Vorleſet: Wieſt, Willibald. 

Zwerge: Petit, Piccolo, Kiß⸗ Joszi, 
Tom Pouce. 

Wiener Poſſengeſellſchaft von 
Johann Fürſt. S. a. franzöſiſche 
Geſellſch. 

B. Opern- Gäfte auswärtige. 

Frau Bertram: Mayer, Bochholtz Fal⸗ 
koni, Bishop, Bohrer, Catalini, Chelly, 
Duflos⸗ Maillard, Düringer⸗ Brauer, 
Fiſcher⸗Bernier, Hain Schnaidtinger, 
Haizinger, Howitz⸗ Steinau, Kloſter⸗ 
mayer, Krieger, Küch, Mara⸗Vollmer, 
Marlow, Monbelli, Palm Spatzer, 
Pettenkofer, Pohl⸗Beiſteiner, Schröder: 
Devrient, Tipka⸗Weinlich, Wallbach⸗ 
Kanzi. 

Fräulein Ctuvelll, Da Ponta, Haibel, 
Hofrichter, Hornik, Hovemann, Lind, 
Löwe, Neufeld, Schneider, Siebert. 

Herr Anders, Breiting, Brofft, Erdt, 
Formes. Franke, Günzburger, Haitzin⸗ 
ger, Hübſch, Lederer, Piſchek, Reer, 
Rosner Bater, Scaria, Siebert, Sont: 
heim, Stigellt, Tröger, Wachtel, Wolof. 
S. a. Couſſer u. italien. Op. Geſellſch. 

Geſellſchaften für Belang ©. 
Kärnthuer , Pyrenäen», franzöſiſche, 
Steyrer. Tyroler-, Natur, ungariſche 
und Zillerthaler Sänger. 

C. Ballet-Gaſte auswärtige. 
Ir, Stella. Fräulein Galipeliti d. &. 


und d. j., Jleury, Helm, Kökiſch 1 


d. A u. d. ., Lanner, Lucretia, Pepita, 
Peſtalnzzi d & u 10 * Nena, 
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6. Ballet-Gäſte auswärtige. 
Sandbichler, Thompſon, Waldenberg 
d. A. u. d. j., Wiesböck. 

Herr Ambrogio, Borkmann, Garelle, 
Donato II, Heinrich, Levaſſeur⸗Salta⸗ 
rello, Lunt, Macco, Marwig, Pasqua⸗ 
lis, Saint Leon, Wienrich. 

S. a. Affenſpieler, Balletmeiſtr. 
u. Tanzende. Ballet⸗Geſellſch. 
Cottrely, Koller, Levin, Nuth, Schäffer, 
Schier, Weiß u. d. Stuttgarter 
Hofballet. S. Dardenne. — Eng: 
li ſche, franzöſiſche, indianiſche 
italieniſche, Kinder- ſpaniſche 
ungariſche, auch d. Variete: Gef. 

III. Gäſte im Sommertheater. 

A. Schauſpiel, Oper und Ballet. 
Frau Ander, Dziuba, Frieſe, Hainz⸗ 
Raberg, Penz, Rothhammer, Waibl⸗ 
Riedheim. 

Fräulein Adacker, Bartſch, Becker, 
Berger, Blick, Calipoliti, d. A. u. d. j. 
Fabri, Gende, Granzoff, Herwegh, 
Hüttner, Jung, Kratz, Neufeld, Rönne⸗ 
camp, Rummel, Schubert, Wald, 
Zeisler. 

Herr Arnold, Czermak, Dederich, Del⸗ 


cliſeur, v. Fielitz, Flerr, Frieſe, Fritzſche, 


Helmſtädt, Hirſch, Hofpauer, 3 Hyſel, 
Kliſchnigg, Köſtner, Kühn, Lang V. u. 
S., Maier, Mackauer, Pasqualis, Penz, 
Rekowsky, Rosner, Rothhammer, 
Schweiger Joh., Siebert, Stettmeyer, 
Syr, Van Gülpen, Weidenkeller, Wei⸗ 
gelt, Weinmüller Fritz. 
B. Geſellſchaften und Künſtler. 

S. franz., ital. und ſpaniſche; Kühn, 
Ballet⸗Geſ. v. 9 Kindern; Vogel, Ballet 
mit 6 Damen; Schneider plaſtiſche Vor⸗ 
ſtellungen; Rottmeyer mit Kindern, 


Kratty- B., Mum ö. 3 Zwerge. 
Iv. Gäfte die früher hier engagirt waren. 
Frau Beck⸗-Weichſelbaum, Flüggen, 
Kneuer, Roland, Rochen Watt. a 
Riedheim. Er 
Fräulein Bartſch, Braune, Proc, £ 
Ehrenfeſt, Fränzel, Herwegh, Heuſer 
d. A. u. d. j., Herz, Hornit, Klettner, 
Schunke, Sigl, Staudt, Stern, Ubrich. 
Herr Beils, Böckel, Börner, Carode, 
Dieffenbacher, Fiſcher, Gley, Götte, 
Grunert, Heigel, Jermann, v. Kaler, 
Khals, Klein, Kloftermayer, Klühne, 
Kneuer, Knorr, Köchert, Mejo, Miedke, 
Moſer, Nabehl, Pezold, Pfeiffer, v. 
Poißl, Quien, Roland V. u. S., Not: 
hammer, Seewald, v. Selar, Siebert, 
Sigl, Simon, Starke, Vetter, N 1 
berger, Weidemann, Weibt. = 
v. Gäfte für befondere . 
A. Für Inſtrumental⸗Muſik. 
Violine: Fräulein D'or, d 5 
beiden Milanollo. 


Herr Bazzini, Ernſt, Juſt, Mieta- ö 
Hauſer, Ole Bull, Paganini, web, 
Sivori, Br Walter. 

Cello: Hr. Diem u. Krähmer. 
Pianoforte Fl. Kaſtner. Herr 
Hormaier, Liszt, A. Rubinſtein. 


Harfe: Fräulein Went Vt 
Bochſa. br 
Guitarre: brauen eum, ver 
Legnani. 


Flöte: Herr rica. N 
Klarinette: Frau Krähmer. 
Melophen peer 
Po ſaune: dern "aaa 
Schmidt. i e 
Hirten ſchalmey. Herr a. 


Ba u 1 Se ah 
1 2 8 ) 


* Helz- und Strohbarmenika Herr 


Eden. 


2 Trommeln und Tymyany. Herr 


Münz ; 
Die Kinder d. Familie Brouſil u. 

Braßl. 

B. Zur platifde Darftellungen. 
Aoctine. Fledi⸗Mpete u. Miß Ella. 
Marmor: Tableau. Hrn. Lang, 

Regenti, Ricje, Schneider. 

Biblische (Paſſiens⸗) Vorſtell⸗ 
ungen. Hr u. Heigel Cacſar, Hilmer, 
rang. Schneidet. 

C. Jar Malerei. Dic Deteratieusmalct. 
welche jür bier gemalt haben, obne eng. 
zu kein. (NB. Die engagirten: S. d. 
Mitgl- Tabellen. 

Herr Bauct Jgn., Bergmüller, Bor: 
muth, Döljger, Eigner, Fidler, cn 
‚rici, Huber Jeſ., Kühn, Mühldorfer 
d. A. u d. j, Nüller Joh Sig, 
Wittmann. 

D. Optik jogenannte Licht od. Nebel- 
Bilder, Hydro» Dingen: Gas: 
Apparat, oder pheteclekttiſch. 
Niktescep. 

Herr Hofimann, Klug, Nevius, Reiser, 
Khede Schuch. Hieber gehört auch 
KRoloipinthe-Ghromofrene. S. 
Herr Leckcrmann. 

VI. Gaſte für Kunſtfertigkeiten. 

A. Phnüter, ſegenaunte Profeſſeten 
und Doftioren ber Magie vulge 
Zalenipieler. 

Arau Winter, Herr Becker, De Rossi, 
Döbler, GI Nara bet, Oypflcin, ziger. 
Aridi, Gaßner · Gancen Kiepery, & ratt-· 
Baschi. Mass, Naſſa, Nebin, Weiß. 

B. Aecheniket 
Netamerpheſen d. Grüter Denntherg. 
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Optiſch mechaniſches Th. v. Kopelent, 
Sprechmaſchine v. Faber. Auch Bormuth. 

C. Kunſtreiter. Herr Tourniaire. 

D. Seiltänzer. 

Fräulein Romanine u. Frau Klein 
auf Drath. Frau Sacchi, d. Geſ. 
von Averino, Cogen u. Portes. 

E. Bentriloquiften vulgo Bauch⸗ 
red ner. Herr Duſchnee, Eppſtein, 
Schreiber, Stiegl, auch Alexandre und 
Levaſſor. 

F. Athleten, Akrobaten, Equili⸗ 
briſten, Gymnaſtiker, Herku⸗ 
leſſe, Jongleurs. S. a. Gaukler. 

Frau Teutiſch. Herr Abdallah, Averino, 

Fandler, Chiarini, Dupuis, Eckhard, 
Eichler, Flach, Folds, Friedel, Graffina, 
Parker, Rappo, Raſimi, Redisha, 
Regent, Rhigas, Schöpfer, Simonelli, 
Steinxiegler, dann d. arabiſchen, chineſi⸗ 
ſchen. japancſiſchen und perſiſchen 
Eymnaſtiker Hicher auch der hicfige 
Turner Verein. 

G. Feuerkönige, ſogenaunte Feusreſſet. 
S. Hart u. Schwarzenberg. 


Gaethke r. Baß u. Väter 1848. 

Gage. S. Gehalt. 

Galba r. Bediente, komiſche R. 1779. 

Galerie. S. Bau, Hänge u. Preiſe d. 
Plate. 


Gall Hr. Nach Salers Tod Dekeratcut 


1871. Später Maſchiniſt 1872, 

Gamlin Fl. munt. L. in Luſt. u. Sch. 
Sole⸗Tinz 1781. 

Gant. S. Bankrott. 

Ganzen müller r. Karl, tief. B. 1865. 

Garde. S. Stadigarde. 

Garderobe Schemenauers 74; kauft 
b. Komite 80 d. Stadt SE; wird ver» 
kauft 110; Werth 116. 
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Garderobier. S. d. Mitgl. Tabellen. 
Gardinen. S. Dekorationen. 


Garnig Hr. (Fach? 1785. 
Garnier Hr. kl. R im Sch. Singt 
Chor 1781. | 
Garrys Fl. S. Fr. Roland Karl. 
Garten. S. Federl. u. Stifts⸗Garten. 
Garvens Hr. 1. T. (mit dem Titel 
Doctor 7) 1851. 


Gas. S. Hydro⸗Oxrygen⸗Gas u. Beleuch⸗ 


tung. 

Gaſſer Hr. Tyſtus Ch. B. v 1827-31. 

Gaßner Hr. Baryton n. k. Z. 1868. 

Gaßner⸗Cancon Hr. Taſchenſpieler 
S. Th. 126. 

Gatto Hr. Franz Anton vorzüglich tieſer 
B.; 1. Saraſtro feiner Zeit, im Sch. 
. V. 1803; Fr. Gatto Eliſe 1. L. 
in Luſt. u. Tr. Figurirt auch. 1803. 

Gaudelius Hr. ernſte V. 1845. 

Gaukler im Bodenehr-Stadel. (S. a. 
Athleten) 27. 

Gauner gehört zu Intriguant und 
Character. 

Geb. als Abkürzung für „geboren“ 

Gebhart Fl. Ch. Alt v. 1855 63. 

Geborene. S. Hier Geborene. 

Gebot. S. Verbot. 

Gecken mit d. muntern Liebh. zuſammen⸗ 
gefaßt. 

Gehalts-Betrag. 48, 82, 85, 88. 

Gehalts-Einſchränkungen 81 b. 
93, 99. 

Gehilfen. S. Garderobier u. Maſchiniſt 
Mitgl.⸗Tabellen. 

Gehrke Hr. kom. Väter 1843. 

Gehwolf Hr. Muſik⸗Direktor. S. Th. 
1869. 

Geiger Hr. Alois Chor⸗Repetitor 1779. 

Geiger Hr. Ch. B. v. h. 1836 b. 41, 
wurde wieder Beinringler. 


R. v. 1836 41. e 
Geiger Fl. S. Fr. Berger. 
Geiſcher Hr. (Fach) 1770 
Geißler, fromme Büßer 15. 
* Hr. =” Brick, item 


Mannes Tode peiratpetefie hin. Erl 8 
berg. S. dieſen. Beider enn, 4 
S. Portraits. 8 
Geißler Hr. Wolfgang. Tier . 1 5 
b. 27. 81; a. Rig. d. Op. 1888 b. 41 
4 Fr. Nannctte Soub. Später 
in Darmſtadt 1 I ER 
Ge iſt Hr. 2. T. 1793, 45 
Geiſtinger Fl. Marie, cel eu= 5 
G. v. Mch. 110. 8 
Geiſtliche Kleider bei Kemödien ber- N: 
boten 4; führen Moflerien auf 3; 
1. Theaterſtreit 21; 2. desgl. 29; 
proteſtiren gegen d. Fechtſchulen 27 
proteſtiren gegen d. Th. überhaupt 29. 
Gelage. S. Feſte u. Jokulator. 2 
Geld. S. Preiſe d. Plätze u. Gehalt. 8 
Geldin Fl. S Fr. Veltheim. 
Gelegenheitsdichter. ©. ee 25 
Gemälde. S. plaſtiſche Vorftlign. u. a 
Portraits. 
Sen. als Abkürzung für benannt“ 6 
falſchen Th.⸗Namen. 
Gens el. Otilie als G. im S. Th. 113 
Genze Hr. ſent. u. munt. L.. an. e 


Helden 1809—12.' — 
Gepränge Dei OHR AN > Aus: 

ftattung. 9 
Gerard Fr. Ch. Ch. 1835. Rt. 
Gerard Fl. Soub. W > 


eee d. d gent. Eu 8 5 
mann d. j. Ch. Sop. 1848. ah 


gr mit Hoffmann 19. 
Gerſtel Hr. Bater, Kom. Alte 1842 
dann 1845 —52; Gerſtel Hr. Ril- 
belm d. I. Sohn, Char. als G 99; 
erste Hr. d. 1 Sehn, B. b. ale 
e. Nc. 90; Gerſtel d. Bor 
Nin; Seub. 1835. 
 &erflorfer hr. 1. L.; ſingt auch 1834 
d 37; Rumt nach Dresden 91. 
Serüſtc. S. Prosgenium u. Vorhang. 
Be. mit groß & als Abkürzung für 
ecſellſchaft“ mit Mein g beim Lich: 
baberſach für „gesetzte“ — ältere — 
Se ſeng, Bravour, Coloratut ;, getrage- 
net eder lytiſchcr. S. Tenor. u. Eäng. 
— Gefang-Unterriht d. Mſtr.-Sͤng. 
. Schullehrer 12. N 
eſchifte⸗Zäbrer für Direktoren: 
Dittmarſch, Jermann, Kindler, Lüders, 
Mäntl, Müller Fricdt. 
Geſellen-Cengtegatie n ledige 6O. 
Geſell fete Lefale. S. Mitriäng. 
Geſellſgeft S. Aftien., & inder ;, Lich: 
haber / Faſtnachtipieler·rtiſendt. Sing · 
wiel, Studenten., Bariciäe, wandernde. 
©. a Güte u. extempetirte Stücke. 
Gefepe d. Mfı-Eäng: 6, 7, 18; b. 
engfiihen Komdbiant. 20; b. Kauf: 
beurer 21; d. Jaſtnachtſpieler L; 
d. Fechiſchulen 27 d. Dir. Böhm 46 
Weſetzte. S. Lichhaber u. Lier habetin. 
ef. aber auch T ale Abkürzung für: 
3 Gchorben am Hicfigen Th. während 


j 
1 
* 


d. Satſoen: tan Bünger Becker, 
Henrict, Huber, Kirſch, Mofer, Reit 
meter, Niende, Roland Mutter und 
Schwiegertochter, Schemenauer, Wein · 
müder, Wir. 


Bränt, Ehatelet, Eine, Hantelmann. 


I Here Chatelet, Eberle, Einsle, Hain K., 
Henrici, Hermes, Hermann, Heſſel⸗ 
berger d. A., Hopfner, Huber, Janſen, 
Kerler, Klette, Köck, Kolbe, Lang 
Th. ⸗Diener, Laturner, Mayer Th.: 
Mſtr. u. Mayer Souffleur, Mößerer, 
Moller, Oſtertag, Perzel, Pfülgis B. 
u. S., Reitmayer, Rohbeck, Roland 
B. u. S, Rupprecht, Saler, Schäfer 
d. &, Schulz Fanni, Städter, Stotz, 
Tauſcher, Valentin Guſtav, Banini 
Georg, Wannert, Weiß Ch. T., Will⸗ 
necker, Wirſching, Witz B. NB. In 
den alten Theater⸗Almanach's iſt bei 


Todesfällen v Schauſpiclern ſiets be⸗ 


ſonders bemeift, daß fic auf dem 
Gottesacket begraben wurden. Eine 
Verweigerung des Begräbdniſſes iſt bier 
nicht vorgekommen. 

Getragener Geſang. S. Tenor u. 
Sängerin. 

Getraute. S. Verheirathet. 

Geuger Hr. Gach ) 1770. 

Gew. als Abkürzung für „gewöhnlich.“ 

Gewinne (Gewenncter) d. Mſirſg. 7. 

Geyer Hr. (Rah?) Blos 1812. 

Giebel Fl. d. 4. Soub.; Giebel fl. 
d. J. Gh. Sep. n. k. 3. 1827. 

Giegeld Hr. ernſte Väter 1851 u. 57. 

Gicht! Fl. Ch. Sep. 1844. 

Gieſe Fl. Chatgirte R., 1 
1864. 

Gieſeke Hr. J. G. K., 6 L., auch 
Th.⸗Dichter 1786. 

Gieſeke Hr. Baßbuſſe 1839. 

Gieſer Hr. Kl. R.; S. Th.; u. k. 3. 
1867. 

Gilbert Fl. Lyr. Sang. 1854. 


Girard Hr. KI K. Inf Fr. Gitartd 


Seuffleuſt m. f 3 1874. 
Girerdßzt t.. dh Sep. S. th. 1870, 


Girg Fl. Gh. Sop. 1836. 
Girndt Hr. Dr. Otto. Luſt. Dichter: 
D 1 119; Am andern Tage 122; 
Preußiſches Strafrecht 127. 
Giuliani Fl. munt. L. 1809 — 12. 
Giulini Hr. Andreas Dom⸗Kapellmſtr. 
komp, für Schultheater 14. 
Glabiſch Hr. ernſte V.; n k. Z. 1863. 
Gladiatoren. S. Fechter 27. 
Glaeſer Hr. Komp.: „Clotilde, das 
Mädchen ohne Zunge,“ Melodram 78; 
Adlers Horſt 90. 
Glanz Hr. Franz (Fach?) 1779. 
Glattacker Fl Wilh ſent. L. v. 1825 
b. 29 und 81. 

Glenk Fl. Anna. Schſplrn. als G. v. 
Mch. 119, 123, 126, 127. 
Gley Hr. d. ä. Liebling d. Publikums 

in Helden, L. u. Bonvivants v. 1793 

b. 96. 71; als G. 72; Fr. Gley 
nebſt Tochter als G. 71, 72; Sohn 
3. R. 1794. 

Gnadenkette d. Mſtr.⸗Säng. 7, 11. 

Gnauth Hr. Ch. B. 1833. 

Gneth Fl. Louiſe, Säng. n. k. Z. 1836. 

Goebel Fr. Requiſiteurin v. 1844 — 53. 

Görlich Hr. B. b u. Op. Reg. Fr. 
Görlich Jenny, Soub. 1871. 

Görner Hr. Luſt. Dichter: d. ſchwarze 
Peter, Engliſch, Wie 3 Muſikanten ihre 
Zeche bezahlen 106; d. Salz d. Ehe, 
d. Magiſters Perrücke 108; Eine 
kleine Erzählung ohne Namen 109; 
Jettchen am Fenſter, Tantchen Unver⸗ 
zagt 110; Ein glücklicher Familien⸗ 


vater 110; Auf Roſen 110; Nichte 


u. Tante 112; Ein geadelter Kauf⸗ 
mann 113; Sperber u. Sperling 117; 
Erziehung macht d. Menſchen 118; 
d. Heirath durch einen Hut, Frauen⸗ 
thränen wirken (2) S. Th. 118; 


d. Zwerge 9 mal; Apfelbaum, Erd⸗ 
männchen u. Flöte 7 mal; Lügen⸗ 


mäulchen u. Wahrheitsmündchen Imal 
122; im S Th. auch noch Prinzeſſin > 
Marzipan, dann d. Stück „Schloß 3 
Montbazon (7 123; aufdem Hühner⸗ 
hofe, Im Walde 123; d. 3 Haule⸗ 
männchen 125; vor dem Balle 12 
Aſchenbrödel 128. Im 1. Jahre 12 


mal. Im Ganzen 25 mal. 
Goethe Hr. Wolfg. 42. Was vor 


1817 gegeben wurde? S. S. 76. 


Seine Todtenfeier 76; Tankred Ott. 
1818 und Egmont April 1819 77, 
aber noch ohne Muſik v. Beethoven; 
dieſe erſt 1835 91; Fauſt 90; Stela 
133. 

Götte Hr. Wilhelm 1. T. als G. v. 
Zürich 117; als Mitg. 1865. 

Götz Hr. v. J. F. Direktor d. e 
Liebhaber⸗Th. 50. 

Götz Hr. kl. R. eing u. abg. 1822. 

Götze Fl. Soub.; S. Th. 1865. 
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Goldberg Hr. Albert, Baryton u 25 5 


1874 u. 75. 


Goldene Kette d. Mſtr. Säng. 7, 11. i 


Goldene Kronen als Preis für Mſtr -. 


Säng. 7, 11. 
Goldener Saal b. d. Jeſuiten 25. 


Gollmik Hr. Baßbuffo 1812. = 
Gomantzky Fr S. Fr. Kupfer: 
Gomantzky. 72 


Goßler Fl. 2. munt. L. 1859. 

Goßmann Fl. Friedr. (Fr. Prokeſch⸗ 
Oſten) als G. 113. 

Gotha. S. Theater: Almanach. 

Gottesdienſt. S. Kirchenfeſte. 


Gottſched Hr. Joh. Chriſt. Nöthiger 


Vorrath zur Geſchichte d. deutſch. 1 


dram. Dichtkunſt (2 Bände 175765) 


77" 


else Hr. Jeb chris. 
an oft bier citirtes Werk. Er ver: 
brennt 1740 mit der Neuberin den 
Danewurſt 22 u. bevorzugt d. franzöſ. 

4 Literatur 34. 

Voettſchlicht Hr. edle Väter 1836. 
Seubau br. Mar, ſent. L. 1842 45. 
Senne Hr. franz. Op Komp.: Fauſt. 
i 3. C. 8. Dez. 1864, 15 mal 117. 

Sr. Abkürzung für größer. Z. B. Gr. N. 
8 u. P. für „größere Nebenrollen und 
Parthien. 

Grabbe Hr. Dichter. Don Juan u. 
Fauſt wurde nut I mal 25. Mai 1832 
von Grunert u. Düringer gegeben 87. 

Graber Hr. Tenorbuffo blos 1807 u. 
1808. 1813. 

Grabomwsly Hr. Karl Helden u. 2. 
ale G. 109. 

Gräf Hr. B. b. u. B. v. 1848 —51. 
Gräf gr. Kom. N. u. Ch. Sop. 1849. 

Graf. S. Fugger, Waltren u. Jett. Gr. 
v. T. S. Franke 66. 

raff Hr. Tiefer Baß; n. f. Z. 1852. 

rafft. Emilie, 2. jent. L. 1847. 
| Graffinaprn. Brüder. Athleten 94. 
Grahl Hr. Kom. N. u. B. 1868. 

Grahn l. Lucile. Tim. als G. v. Nch. 
2 mit Ambregie 105; Allein 109. 
Granfeld Hr. 1. Ten; Fr. Gran⸗ 
ER feld 1. Eäng. 1838 
fran ot. C. ſent. L.; jept in Deſſau 
12 1873. 
N Granzeſf Al. Tam. als G. v. Mch. 
— S. Th. 131. 
@rafer AT. Gb. Sep. 1868. 
| Gres bef Hr. ©. S. Hr. Wilhelmi. 
0 Mira, Nuſter -Kinder -Familie ale 
2 00 
5 Gratifitationen. S. Zuſchüſfe. 


Graubner Hr. (Graubener) Heinr. 
Helden, edle V. 1769. 1770. 

Grazien. S. Vorhang 39, 96. 

Greif Hr. Ludw. Lehrer hier Beſitzer 
v. handſchriſtlichen Urkunden über Th. 
d. in dieſem Buche häufig benützt wurden. 
Da fie keinen Berfafler nennen, babe 
ich fie immer unter d. Namen v. „Greif's 
Handſchriſten“ citirt. 

Greiner Hr. Karl. Ernſte B.; Reg. 
d. Sch.; Fr. Greiner kom. M. u. 
1 Kind 1840. 

Gresbach Fl. ſent. L. 1854. 

Grevenberg Hr. 1. T.; Fr. Gre⸗ 
venberg Minna Soub. 1857; 1. 
dram. Säng. 1865. 

Griechiſches Theater ſatpriſches 22. 

Grieſe Hr. Richard. munt. L.; Gecken; 
fingt; S. Th. 1874. 

Griesler Fl. ſent. L. Souffleuſe; S. Th. 
1867. 

Grill Hr. 1. T. als G. v. Nch. 110. 

Grillparzer Hr. Dichter 75; d. Ahn⸗ 
frau 23. Febr. 1818, Sapho 30. Apr. 
1819 77; Medea 78; König Ottokars 
Glück und Ende 85; d. Traum ein 
Leben 94; Eſther 131. 

Grimm Fl. Ch. Sop. 1842. Souffleuſe 
1848, 1860. Auch 1 Kind. 

Grimmer r. Franz (Rah?) hier geb. 
führte lange aber immer ohne Glück 
eine kl. Dir. 177644; ale Mitgl. 1780. 
Fr. Grimmet und deren Kinder 
(Beider Fͤcher 7) 1780. 

Grimminger Hr. (Rah?) 1803 b. 
1806; Fr. Grimminger (Rah?) 
1805 u. 1806. 

Grippe. Krankheit DL. 

Gripner Hr. (Fach ) 1807. 

Gröbmeier Hr. Ch. B. v 1835 b. 38. 


eh ur 


8 


W 


c 


GröningHr. (Fach?) Obnichtftröning? 


Orüped Hr: Zefa, dee 


1806. 
Grönland Hr. Th.⸗Diener 1827 b. 29. 


Grönlund Fl. Ch. Sop. 1830. 

Grohmann Hr. jug. Helden, 2. B. 1828. 

Grohmann Hr. Wilhelm, Helden⸗V. 
Ob derſelbe? 1844 u. 45. 

Groß Hr. 3. ſent. L. n. k. Z. 1844. 


Groß Hr. Ch. T kl. R. 1844 u. 67. 

Große Fr. 2. M. u. d. jüngern Töchter 
Charlotte u. Eliſe Kinder-Rollen. 
Große Fl. Albertine, älteſte Tochter; 
munt. L. 1847. 

Große Fr. Auguſte, kragiſche Mutter 
1865. 

Großkopf Hr. * T. als Mitg. 1870 
u. 73. Als G 119, 131. 

Großmann Hr: jung. kom. R. n k. Z. 
Auch Sekretär 1852. 


Grotesk. Ueblicher Ausdruck f. d. kom. 
Charaktere im Ballet. 


Grube Hr. Sigm. Gottl. (Fach 2) Ein 
bei den Akten liegendes Th.⸗Journal 
ſagt von ihm: „hat ſich auf eine ſehr un⸗ 
ſchickliche Art unſichtbar gemacht. 1795. 

Grün Hr. Ludwig Souffleur; S Th. 
1873. 

Grünberg Hr. 1. Sänger; im Sch. 
Offiziers; kom. V. 1769. (NB. Seine 
2. Frau Fr. Geißler Joh. Eleon. S. d.) 
Fr. Grünberg Marianne 3. R.; 
ſtarb 1789. Beide Vorigen die Eltern 
d. Dichterin v. Weißenthurn u. Frau 
Schemnauer. S. d. 1769. 

Gründung d. 1. Mſtr.⸗Säng.⸗Schule 
zu Mainz 7. 

Grünwald Hr. Ludw. Procop. Souffl 
1807. 2% 

Grünwald Hr. Julius, Baryton 1863. 


Komödien 9. 

Grund Fl. Minna Soub. S. Th. 1864. 

Grundtner Hr. Fr. Xav. Baumeifer 
d. Th. 36. 

Grunert Hr. Karl, 2. V.; aul . 
1825 28 81; als Char. u. Reg. d. 
Sch; ſingt auch; von April 1830-33. 


Als G. Stuttgart 110, 113 fr. 5 1 


Grunertals eruſte M. u. Anand. 
1830—33, 

Grunow Hr. 1. T. ehen 
Häßlichkeit 1834. 5 

Gruſendorf Hr. lyr. T. 1867. 

Gſchmeidler Hr. fent. L. 1868. en 

Gſchwendner Hr. (auch Sahne ö 
u. Geſchwender) geſ. L. u. edle B.; * 
auch Maler 1776. 5 

Gigs. Als Abkürzung für Geſange-Partz. 
Geſangs⸗Komiker. 

Gſpann Hr. Ign. Muſik⸗Dir. komp. 


Opern u. fpielt Pedanten 1781; Ir. N 15 


Gſpann Eine 2. Veflvali. Spielte 
Helden, Könige, 1. L. u. Char. im 
Sch. u Sgſpl. 1781. S. Männer 
rollen u. 48. A 
Gülpen. S. Van Gülpen. g 
Günther Hr. Tiefer Baß. Fr. Gün⸗ 


ther Sophie 1. L. beide viel in Al- 


manachen ſilhouettirt u. in Kupfer 


gefochen 1795. Günther zl S. 


Fr. Lüders, ferner Karl, e 
u. Fritz für Kinder⸗R. 1795. 
Günzburger Hr. Bernhard v. rich 


haber, Bar.; als G. v. Wanne 2 25 5 


133. 

Gullm ann Hr. Friedr. Kal Geschichte 
d. Sdi. Agsg. 4 Bände. 80. Agsbg. 
b. Geiger; oft in dieſem Buche eitirt. 2 

Gum Hr. 1. T. als G v. Mch. 1314. 


Sunkel Hr. tiefer Baß 1793 u. 94. 
Gunsteßl I. dram. Säng.n. 131073. 
Gut. S. Gartengut. 

Gutberr Fl. 2. Rollen. S. Th. 1875 
Guthkfe Fl. Ch Sey 1861-65. 
Gutten befer Fl. geſ. L. 1827 u. 28; 
= ‚Mimfte N. 1829 u. 30 
f Gut tew Hr. Sch. Dichter. e 


tüſſe 101; Uriel Ateſta 102; Könige: 
lieutenant 109; Glla Reſa 110. 
Gun Hr. d. Bardton; u. v. Guy 
65 Sep. 1863. | 
Gymnalium. — SLEnl. 
vater (Jeiuiten). 
— Saiten. VER. 


i — als ati ur ae 
N v. U. = v. bier. 
desde Or ed Helden; ö U Heede 
| sent. L 18195. 
f Haag Ot. eme Vater 1799 u. 1803; 
Ir. Haag Ernie N. 1799 u. defien 
Söhne Wilhelm u Karl 1799. 
Hası Hr. (Ob d. Ber. Wilhelm oder 
An. u. Helden 1807 Cruſie B. 66 
. 1 Sebn 
Martin, 0. 
| Haas Hr. Henmaun; 1. font: b. 1681. 
| Dass t- tent v. Auf; S. Th. 1867; 
StA. 1867. 
Haas Nene, Nelli u. Maric kinder · N. 
18411 — 40. Benwandte Pilegelinder 
Hane *. ricttich, Schſplr. ale G. 
Haber b.. Barerrebe.orhilie 1827 u. 
1286. 
bebetacht dr. Tiefer ©. — 
1819-21. 


Guntel — Hain 


erf u. Schwert OS; Urbild d. Tar⸗ 


Hacker Fl. 1. ſent. N. Hat hier geheirathet 
1858 u. 59. 

Hackländer Hr. Luſt. Dichter. Soldaten ⸗ 
leben, Opern⸗Text. S. Kuchhof 103; 
d. geheime Agent 103; magnetiſche 
Kuren 109. 


[Hader Hr. Ch. T. 1843. 


Häckbel Hr. Thomas. Ueberall anders 
geſchrieben: Häfbel, Häckell u. j. w. 
Ballet⸗Mſtr. u. Tänz. Kom B. v. 1777 
b. 1780. Fr Häcbell Soub. Kom. 

M. Tanzt ſerieuſe v. 177780. 

Hänſel Hr. 2. P. in Op. u. Sch. 1852. 

Här Hr. (Rah?) 1789. 

Härting Hr. ſent. L. 1858. 

Härtinger Hr. 1. Ten. als G. v. Mi. 
98. 103. 

Häufer. S. Fugger⸗ d w.Etieheligeß. 
Häußer Hr. Schſpl. als G. v. Mh. 
123; jeine Frau einmal 131. 
Hagedern Hr. ſent L. 1837 u. 38. 
Hagen Hr. 2. Ten. u. Baryton 1831 

u. 32. 

Hagen Hr. 2. ſent. L. n k. 3 1861. 

Hagen Fr. Ch. Sep.; kl. R. 1863. 

Hagen Fl. v. d. 4. Charlotte Schſplrn. 
als G. v. Mch. 88. Hagen Fl. v. 
d. I. Auguſte, Schſplrn. als G. v. Mb. 
7 


Hahn l. Louiſe. Sent. L. (1. Prezioſa) 
v. 1821 an b. 27 tam ans Hoftheater 
in Hannover 70, 81. 

Hahn AI. Gb. op. 1852. 

Hahn Hr. Male v. h. 1838 b. 45. 

Hahn Hr. Eh. T. 1838—41. 

Haibel FI. Sing. als G. 85. 

Haim Hr., Ft. H. nu Kind (Räder?) 
Ot nicht Heim? 1793. 

Hain e, Karl Dir. 1816; 68; Ar. 
Hain Kath. Cruſte M. 1807. 1816. 
Hain i. Neſine 2 1807; 


erwachſen Soub. 1816; Karl wurde 
20. Mai 1816 mit 6 Jahren durch 
d. Einſturz eines Bretterhaufens im 
Hofe erſchlagen. Louiſe, Louis 
u. Ernſt Kinder⸗R. 1816. 

Hain Hr. Ch. B. 1867 

Ir. Hain⸗Schnaidtinger Marie. 
Säng. als G. 125. 

Haindl Fl. Ch. Sop. 1864. 

Haine Hr. Tiefer B.; auch ernſte V. 
1833-36; Fr. Haine Louiſe, geb. 
Kraus v. h. als ledig von 1824b. 30.81 
Ch. Sop. u. kl. P.; verheirathet Soub. 
1833 — 36 nebſt Söhnchen Karl für 
Kinder⸗R. 

Haizinger Hr. 1. T als G. v. Karls⸗ 
ruhe 85; Fr. Haizinger geb. Mar⸗ 
ſtadt, zuerſt verheirathet an Neumann, 
als G. v. Karlsruhe 77, 85. März 
1875 60jähr. Jubiläum in Wien. 

Halevy Hr. franz. Op. Komp.: die 
Jüdin, 21. März 1843 96. 

Hallenſtein J. u. Fl. Hall. (Fächer?) 
1826. 

Haller. Alte Münzen deren Werth zu 
verſchiedenen Zeiten ſehr verſchieden war. 
d. Pfd. ungefähr 0, fl. 5 

Haller Fl. (Fach?) 1780. 8 

Hallermeyer Hr. Lyr. T Anf. 1863. 


Halm Hr. Sch. Dichter: Griſeldis 93; 


d. Adept 94; d. Sohn d. Wildniß 
(mal im I. Jahre) 96; Ein mildes 
Urtheil 98; d. Fechter von Ravenna 
109, Wildfeuer 119. 

Hamm Hr. Ch. T. 1858. 

Hamm Hr. Anton. Gſgs.⸗Kom u. T. b. 
1865. 

Hamburg. Theaterſtreit 21 u 29; 
Theaterbau 23; Brand (95). 

Hammer Fl. (Hammerin) Solo⸗Tänz. 
1781. 


Hain — Hanswurit 


een, Fl. munt L. pr 
1868. 
Hammerer 68; Bf Oi (© von 
hier 7) 1779. 
Hammermeiſter Hr. Bar; den 
Hammerm. Mina, 1. Säng. 1839. 
Hampl Hr. Emil, Gigs: Kom; Fr. 
Hampl Ch. Sop. Kom. M. 1869. 
Handſchriften. S. Hr. Greif Ludwig. 
eg S. aden. 
Geſetze. % men 
Hanke Hr. 2. B. 1856 u. 57. 
Hannel Hr. Ch. T 295. en US 
1865. 
Hans Hr. Julius, Prof 5 über d. 
Augsb. Schulweſen. Zeitſchriſt d hiſt. 
Vereins 1875. Einigemale benützt. 
Hanſen Hr. 1. T 1795. 1800; fom. 
V. 1830. Hanſen Fr. Kammer⸗ 
mädchen, v. Komite entlaſſen. 1795. 
Kom. M. 1830; Hr. Hanſen Franz, 
Sohn; 1. Ten. u. Reg. d. Op. 1830; 
als T. b. u. Reg. d. Op. 1837—40; 
Fr. Hanſen deſſen Frau, 2. Säng. 
1830, dann v. 1837-40. S. a. Miller. 
Hanſing Hr. 2. B.; V.; 1793 u. 94; 
dann 1807 u. 1808. Fr. Hanſing 
kom M. 1793 u. 94; Fl. Hanf. 
d. A. als Kind 1793 u. 94; als 1. Sang. 
1807 u. 1808; Fl. Hanſing d. j. 
Sophie als Kind 1807 (ſingt ſchon); 
als ſent. L. u. Soub (1. Aennchen im 
Freifhüg) 1819-22. 
Hanswurſt 20, 22, 63. Gottſched 
fand den Namen zuerſt gebraucht für 
einen Bauern in einem Manuſcripte 
mehrerer Faſtnachtsſpiele v. 1553, feine 
Figur will man ſchon in einem alten 
Bilde v. 1504 entdeckt haben u. daß 
er ſchon 1541 allgemein bekannt war, 
erhellt aus Luthers Streitſchriſt „wider 


Handwurf. 


Dane Borfl.* nen hun | 


zwar ſein Bild. (S. Neuber) doch kaum 
—— — 
u. Staberl immer wieder auf, ſelbſt 
iR d. italien. Harlekin ſich d. Pritiche 


Hantelnann Fr. Deris Souffleuſe 
1866; S. Tb 1867 mit 2 Kindern, 
weren 1 im Stadtbach ertrank. 

Harlefin. S. Masken kemiſche. 

Hatprecht Hr. Eduard cruſte B. u. 
Neg. d. Sch 1839 — 42; Fr. Har⸗ 

bpirecht Babette geb. Beepermann aus 
1. Ehe; ale Kind fpichte ſchon „die 

kleine gigeunet in eine wichtige Kinder 
X . Kebchue 1815; ale Fl 2. munt. 

k 1834; ale Ar. gei. L. 1839— 42. 

Harrer Hr. v. Gch?) 1799. 

Hatto Hr. Karl gel. L.; fingt auch 
S. Th. 1871 1 

Hart Hr. te Feurrfönig ale G. 08. 

Hari fl. 6h.Eopu deten Kind 1858. 


Hartmann Al. G. unt, Schwester v. 


Fr. Dig 1835. 
Harimanıı Hr. (Rad?) 1795 
Hartmann FIR Sr. ale G. 106. 
Hartmann Al.» Emilie 1. dramat. 

Sang. 1872. 0 
Harinagel Al. Gb. Alt. 1833. 
Hartwig Hr. Seuffleut 179597. 
Haleimeier Hr. d. (Haflelm.) Dir. 

1800. 61 u 62. 

Hafemeh Hr. Sonfllcur u. Kopif, auch 
gr N., figurirt; gab bie 1. Tb.-Jonrnale 
bet aus, denen d. Nürnberger Stadt. 

Bibliothek viele beſtyt 1777/1 7806.82 
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Haſeneſt Fr. geb. Scherzinger, Neb. 
N.z ſig; 1780. H. vermählt S. Febr. 
1781. 47. 

Hasper Hr. kom. B. — Später hier 
Käufler 1838. f 

Haſſelmann Fl. Seub. 1858. 

Haſſelt⸗Barth Fl. Johanna, Soub. 
1867. 


Haflinger Hr. Balletmfir. u. 1 Tänz., 


ſpielt auch Stuger, Geden u. Ghev. in 

Sch u. Sgſpl. 1781, 1787, 1795. 

Hatſcher Hr. ſent. L; u. k. Z. April 

1823. Da er ſehr mißſfiel, ſagte d. 
Volkewitz von ihm: et folle hin⸗ 
ha tſchen, wo er herhatſchte. 

Haubner Fl. Anna Tänz als G. v. 
Mech. 102. 

Haugg Hr. Joſ. Nur 1 Jahr Zettel: 

| träger nach Huber 1826. 

Haunftetten. Theater im Freien 64. 

Hauptfächer. S. Rellenfächer. 

Haupt» u. Staate Aktienen €. 
ertemporirte Stücke. 

Haufer Hr. 1. tiefer B. 1843. 

Haujer Hr. S. Hr. Mieka Hauſer. 

Hausmann r. B. b.; Reg. d. Oy. 
1867. S. Th. 1868 u. 69. Fr. 
Hausmann Gb. Sep. KI. R. 1867. 

S Th. 1868 u. 69. 

Fl. Hausmann d. 4. S. Fr. Dahn 
H.; Fl. Hausmann d. j. deten 
Schweſtet G. v. Mi. 113. 

Sautboiften d. Reg. Prinz Karl b.; 
d. lange d. Stützen d. Chors waren: 
S. Btandel, Ellentieder, Hegenaucr, 
Kraus, Angler, Mollet u. Perzel 788 

Hawranet! Pr. 2. B. u. k. 1873. 

Hebbel r. Tr. Dichter: Judith 105; 
d. Nibelungen 183. 

Hebel Al. zul. L.; S. Th. 1872. 


Hebenftreit Hr. 2. Cher. 1818 u 57. 


Hecht Hr. Tenorbuſſo 1800. 

Hecht Fl. M. u. St. Ch. Sop. nebſt 
Brüderchen Karl. Kinder⸗R. 1833. 
Hecht Fl. Mina v h.; Ch. Sop. S. 

Th. 1872. Stidt.⸗Th. 1872. 

Heck Hr. (Fady?) eing. 1790 ;zabg. 1792. 

Heckenberger Hr. Ch. T. =. S. 
Th. 1867. 

Hederer Hr. Magiſt.⸗Rath, Rinik: 
Mitglied 82. 

Hefelin Hr. Agsb, Mir: Sing. 32. 

Helfert Hr. 3. R. S. Th. 1875. 

Hefner Fl. Säng. als G. v. e 103 
(109) 110. 

Hegenaner Hr. Hautboiſt, Ch. B. 78. 
1843. 

Hegenbart Hr. (part) Joſ. 1. L.; 
Helden. 1782. Starb in Karlsruhe. 
Heger Hr. (Höger) Aloys. Th.⸗Diener. 

1807-15. 

Heger Fl. Ch. Sop. 1856. 1857. 

Hehl Fl. munt Lz; n. k. Z. 1846. 

Hehlhofer Hr. (Fach ) 1769. 

Heidenreich Hr. ſent L.; S. Th.; 
n. k. 3. 1874. 

Heigel Hr. Auguſt, geb. 1792 in Me; 1 
Anf. v. 1817-23; auch Reg d. Sch. 
nach Witz. Ernſte V. 1823. Kam nach 
Mch. Als G. v. Mch. 86, 90, 94, 
95, 101. Heigel Hr. Caäſar Max, 
älterer Bruder d. Vor. gibt plaſt. 
Vorſtellgn. 71; Als Char. u. Reg. 
d. Sch. 1814; will Dir. werden 80; 
NB. Beider Vater u Mutter wurden 
in Mch. noch Ende d. vor. Jahrhunderts 
„Haigl“ geſchrieben; Heigel Fr., 
Cäſars Frau. Kom. M. 1844. Heigel 
Hr. Cäſar, d. Vor. älteſt. Sohn; Char. 
1845 u. 55; Fr. Heigel Fr. d. Vor. 
chargirte Rollen 1855 u. 1856; Fl. 
Heigel Cäſarine älteſte Tochter. S. 


Hecht — Heim 


Fr. Kupfer⸗Gomantzky. Heigel Fl. 
Roſa, 2. Tochter; 1. ſent. L. 1844. 
Heigel Fl. Angelika, 3. Tochter. Alt⸗ 
P. gab 3. Jan. 1855 ein Concert 
als Altiſtin u. heirathete hier. 
Heil Hr. 1. T. 1816; dann 1818 eing. 
u. abg vor Maiers. 
Heilig ausgelaſſen. S. Kreuz, Kirche 
u. Kirchenfeſte. 
Heim Hr. u. Fr. Heim (Fächer 7) 
Ob nicht eins mit Haim? 1789. 
Heindl Hr. Ch. T 187. 
Heine Hr. Helden. Reg. d. Sch.; n. 
k. Z.; Fr. Heine 1. Säng. 1852. 
Heine Hr. Germain, geſ. L.; S. Tb. 
1871. Ernſte B. 1872 u. 73. 
Heinemann Hr. (Fach?) 1784. 
Heinemann Hr. Kom. R. Souffleur 
1858. Sekretär 1859-63. 
Heinrich Hr. 1. T 1848 u 49; als 
G. v Mch. 109 (11000 
Heinrich Hr. Souffleur nach Prüller 
1884. inne 
Heinrich Hr. Maſchiniſt 1; v. 1817 
an bis 1827. NEE ED 
Heinrich IV. Biſchof verbietet d. Th. H. 
Heinrich V. Biſchof weiht d. Kirche zu 
St. Salvator 24 * 
Heinrich Fl. Ch. A. 1843. 
Heinrich Hr. Ludwig Tänz. v. Mc. 
als G. 102, 109. Als Mitg. 1857. 
Heinrich v. Meißen, gen. Frauenlob 
1. Mſtr.⸗Saäng. 8. 
Heinritz Hr. Lud. Char.; Reg. d. Sch. 
1871. SR t e 
Heins Hr. (Fach:) 1780. 
Heinz Hr. Reinhard (Hainz?) 1. L.; 
Reg. d. Sch. 1865 u. 66. als Char. 
1870. Beidemal S. Th.; ſeine Frau 
Fl. Raberg. ma lu os 
Heinz Hr. 1. T. 182666. 
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Heißin Ft. Jeſerba 1. Sang. 1769. 

Heizbarkeit d. 26 u d 

eb ehen ne 

er eich — 96; Ame 

d. Set 108; — is ng 
keigung 108. 

Held Sr Tiefer®. A 1822; mu 
d. 1823 Galligrapbietebrer. 

Helden u. Heldinnen. ©. * %; 
Haden Tenet, H. Vater n. Helden M. 
©. d Miiglieder Tadellen. 

Helin Ft. — 
117 22 


Heli Hr. Theeder, Luſt.- Dichter bat |. 


teine Otiginale, nut Weberiepgn. u. 
. 8 


geliefert. 

Heller Hr. * 1862. 

Heller alte Münze. (S- Haller ) 6. 

Hetting Hr. (Heling) eruſte B. 1814. 

Hellmutbhr. rn TE EN 
18683 #1 #9»; 

delieig t Mensen ul 5.1870. 

Hels Ft. Ahiſtim. n. l. g. 1866. 

Het d r. d. 4. Juden. Bauern. 
Maschinist. Tanzt 1777 u. 78 ucbſt 

Sehn u. bee on n 
Tanzen auch. 

—— & Tb. 1865. 

HelmingHr(Bah 7) (Heliming) 1805 
u 100% 

ener Hr. Zn ‚Kom. als 
; S. U. 114 

Hempel Hr. — €. 26.1868. 

ERDE: Ir. 

bete. — »:1824 8. 
21e fie har, Henriel Hr. Nalcr 

ame d. Auggerei, der 1821 auch einmal 
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Heitatten S. Hier verbeirathet. eine ſchauderhafte Dekoration malte, 
Heißderf dt e uugeb Th. Dichter 35. führte d. Geschäft der Mutter fort bis 


1844. 
Henrion Hr. 2. Lz n. k. 3. 1862. 
Henry Hr. (Fach:) In Nürnberg 
Haury geſchrbn. 1781. 
Henfel Hr. Job. Gottl. tom. Alte u. 
alte Bediente mit großem Verdienſte; 
auch Th. Dichter 1782. 
Herausrufen 1.; S. Brockmann u. 
Schikaneder 54 
Herberger Hr. Theodor ſtädt. Archivar. 
Seine Abhandlung über d. hieſigen 
Mtr. Süng nach d. Aufſatze v. Dr. 
Beyſchlag (S. d.) ergänzt u. erweitert 
nut im Manuſcript in meinen Händen 
wurde fleißig bemüht. 
Herbeld Hr. Auguſt 1. B.; Fr. Her 
"old ernſte M. 1819 aba 
detbeld t. Baty; Soub. 1861-64. 
dettert Hr. Barton 1834. 
Herb ſt r. Heſſchſplt als G v. Wien 70. 
Herget Hr. Joseph B. b. u. Neg. d. 
Op. kam als Gigs. Lehrer ans Kon 
fervatorinm in Mch. 1861. 
Herkuleſſe. S. Gaſte Abtheilung VI F. 
Hetleßſehn Hr. K. S.; S. T9. Lex. 
Hetman Hr. (Herrm. u Hörm.) Joh. 
Peter 3. N. Tanzt 1777 u. 78. 
Hermes Hr. Gh. B.; 1868 u. 69. 
Il. Hermes Seine Schweſter Gh. 
Sep. 1871 u. 72. 
Herold Hr. franz, Op. Komp.: Wunder: 
glödsen 78; Zampa 88. 
Herrmann Hr. Job, Jak. Sonfflaur 
1795 u. 1807 u. 1808. 
Herrmann Fr. Kom. M.; Gb. Sop. 
4817-22 
Herrmann Or. Gb. T.; fl. R. 31. 
Herrm, Schweſt. Gh. Sop.; L. 1847. 
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Herrmann Hr. ernſte V. (Nicht ver: 
wandt mit d. Folgenden! 1833. 
Herrmann Hr. Helden u. Väter 1843. 
Herrmann Fl. ernſte M.; S. Th. 1870. 

Hertel Fl. Ch. Sop. 1863. 

Hertſch Hr. tiefer B. u. V. 1853 u. 54. 
Kam ſpäter nach Wien. Sein Wirken 
107. 

Hertzog Hr. 2. T. 1811. 

Hervorragende. S Gäſte, Dichter 
Komp u. Künſtler. 

Herwegh Hr. ernſte Väter als G. v. 
Nürnberg 96; Fr. Herwegh kom. 
M.; Fl. Herw. Soub. 1865. Als 
G. am S. Th. 118. 

Herz Fl Mina, 1. L. 1845 —48;3 als 
ernſte M. 1861-64. Als G. 105. 

Herz Hr. Franz d. Vor. Bruder; Char. 
1845 u. 46. Als G. v. Mch. 110, 
111, 112,(113) 123,127,133. 

Herzog Hr. 1. T.; n. k. Z. 1857. 

Heß Hr. kom. Alte; figurirt 1790 u. 94. 

Heß Hr. 1. tiefer B. 1807 u. 1808. 

Heß Hr. Ch. B. 1837. 

Heß Hr. Kom. R. 1852. 

Heß Fl. Babette, Violin⸗Virtneſin als 
G. 110. 

Heß Fl. Ch. Sop. 1866 u. 67. 

Heſſe Fr. (Fach?) 1806 u 7. 

Heſſe Hr. ernſte V. Beim Th. als „d. 
dicke H“ bekannt, hatte ſich neben feiner 
Tüchtigkeit als Darſteller, wofür ſeine 
7jährige Anweſenheit bürgt, auch den 
hieſigen „Biertrinkern“ unvergeßlich 
gemacht, von denen er auch die Aus⸗ 
dauerndſten in manchem Wettfampfe 
niederſtreckte. v. 1807—14. 

Heſſelberger Hr. d. ä. 2. Garderobier 
1829 — 31; als 1. 1832 wo er ſtarb. 

Heſſelberger Hr. d. j. 2. Garderobier 
1832; 1. 1833-38. 


Herrmann — Hieſige 


Heſſelſchwerdt Hr. Muſ. Dir. auch 
2. T.; 1803-6; Chor⸗Rep. 1832. 
Hettler Hr. J. munt. L.; . b.; 
S. Th. 1870 u. 738. 
Hetzen. S. rien (Ofen Ben) 
. 05 
Heuberger Fr. Kom. M in 5 u. 
Sch 1854 u. 55. Karl u. Fritz. 
Heuberger Hr. Gigs. Kom; Fr. 
Heuberger Soub. S. Th. 1862. 
Heuſer Fl. Gertrude, ſent L. 1841; 
Fl. H. Polixena munt. 2.5 1841; 
Brach hier auf d. Bühne den Fuß als 
Käthchen v. Heilbron. Beide als G. v. 
Mannheim 96. si 
Heuſer Hr. Ludwig 1. ſent. L. 1847. 
Hey Hr. Jul. Ch.⸗Repet.; n. k. 3. 
wurde Gigslehr. am Konſervatorium 
in Mch. 1864 
Heyder Hr. Ignatz (Fach 7) 1784. 


hin 


Heygen Hr. munt. L.; S. Th. 1875. 


Heyne Hr. (Fach?) 1801. 
Heyne Fl. Auguſte munt. L. 1847. 
Hiepe Hr. Tiefer B. 1848. 
Hiepe Hr. 2. T 1850. 
Hieſerich Hr. Ch. T. 1829. 
Hieſige. I. Hier Geborene, die ſich 
d. Th. widmeten oder dabei Bedien⸗ 
ſtungen nahmen. NB. Den früheſten 
Direktoren war ausdrücklich im Kontrakt 
verboten, hieſige Minderjährige 
bei ihrem Theater anzuſtellen. 
Frau Bell, Kraus, Schoch. 
Fräulein Aubeled ä. u. d. j., Bourlier, 
Bux, Dannhorn, Deſchler, Ebner d. ä. 
u. d. j., Einsle d. ä. u d j., Entz, 
Feiner, Fromm, Hecht, Hellwig, Hirſch⸗ 
mann, v Hörwarth, Hummler, Jan⸗ 
klowsky, Keller, Kraus d. A. u. d. j. Krau⸗ 
Fin, Lay Jean Löwenthal, Lorz, Macceri 
Mayer, Moſer, Reklau, Riederer, Rum: 


a 


Hiefige. I. Hier Geborene beim Th. 
duchet, pe Schmidt. Schoch, 


| 
e 
J 
5 


Röper d. A. u. d. ., Hörmann, Kau⸗ 
maier, Alcefaat, Kranzjelder, Krieg: 
ute, Ricfer, Riggl, Oflertag, Raiier, 
bauer, Schropp, Schwegerle, Spindler, 
Spyri, Städter, Stichel, Stößel, 
Tohtermann, Ungewitter, Ballade, 
Bogel, Weibezahn, Weigelt, Weiß, 
ö Wolff B. A., Wolf Gh. B.; Zeisler. 
Kinder Rollen: Geiger Lauta, 
Knie Janne u. eee 
S. a Keller. 


Ben ——— * ede Fl. 


Biertrinker u. Ebner III. Bon Kriegs: 
baber: Hr. Günzburger. Die meiften 
ſaſt nut im Chet u. untergeordneten 
Adern; außer dieſen. S. Hautboiſten. 
u. das ganze techniſche Perfonal, das 
wens aus picfgen beßcht, ober 
| wenn fie v. Dit. mitgebracht wurden, 
Get fangen, MI. R. fpielten oder fig- 
S a Kinder- G. 
II. Sier@ngagirte. Adelige S. d. 
Die v. Tü. in e Geschäfte 
über: ober 
Hr. Bed tan zur allgemeinen Zeitg. 
„ Beurer Dir. privatifirte ipäter h. 
„ Beh @nrif, wurde Klavierſtimmet 
ſraͤter Berwalter. 
„ But ſch übernahm eins Antiquariate 


dieſige 
Hr. 
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Donak Karl wurde hier Maler. 


Ellentiederwurde Stadtthürmer 
auswärts. 

Frei wurde hier Todtengräber. 
Fridolin kam ins Paßbureau. 
Geiger wurde wieder Beinringler 
Hasper wurde hier Käufler. 
Held wurde hier Calligraphielehrer. 
Her ger wurde Geſangs⸗Lehrer in 
München. Hr. Hey ebenfalls. 
Hörmann wurde wieder Glaſer⸗ 
Meiſter. | 
Krähmer wurde Muſik⸗Lehrer in 
München. 

Kliebert Dr. wurde Direktor der 
Muſikſchule in Würzburg. 
Klimetſch wurde Leipbibliethefar. 
Lang Gottfried wurde Kirchen⸗Bor⸗ 
langer. 

Lenk trat in ein Kaufmannsgeſchäft 
über. 

Lommet wurde Zahnarzt. 
Moſer, Direktor, privatiſirte hier. 
Niggl J kam ins ſtädt. Archiv 
und wurde Chorregent. 

Schiele wurde wieder Advokat in 
Ballenſtedt. N 

Schropp wurde wieder Buchbinder. 
Schuſter ging als Käufler zurück. 
Schwegerle winde Lithegraph. 
Stichel wurde Lehrer. 

Ballade übernahm ein Kommiſ⸗ 
ſionsburcau. 

Wolff Gporbaf erhiet berienſung 
b. cinem Kaufmann. 

Welftan wurde Kaufmann in 
Gbemnig. 

Zeti ging wieder zur Jurisprudenz 
nud. 


ſpäter an Hoftheater lamen. Deren 
ſind noch weit Mehrere, die mir gerade 
nicht immer bekannt wurden, deren 
Talent aber hier häufig unbeachtet 
geblieben. 

a. nach Berlin: Fl. v. Faßmann u. 
Puls; Herr Beſchort. N 

b. nach Braunſchweig: 2 Fls. Urban 
u. Hr. Wehrſtedt. . 

c. nach Darmſtadt: Fr. Geißler, Fls. 
Erl u. Übrich, Hr. Becker u. v. Poißl. 

d. nach Deſſau: Hr. Grans, Hr. u. 
Fr. Pichler. f 

e. nach Dresden: Hrn. Burmeiſter, 
Dittmarſch, Engelhart u. Gerſtorſer. 
Hr. Ungewitter zum Chor. 

f. nach Hannover: Fl. Hahn, Hr. 
Holthaus u. Senf. Kt 

g. nach Karlsruhe: Frn. v. Elmen⸗ 
reich u. Reichel; Fls. Brock u. Rönne⸗ 
camp; Hrn. Hegenbart u. Kloſtermayer 
u. als Muſ.⸗Dir. Hr. Ruzek. 

h. nach Kaſſel: Fr. Deny, Fl. Roland 
S.; Hrn. Beils, Birnbaum, Dams 
Deny u. Zottmayer. 

i. nach Koburg: Fr. Moritz. 

k. nach Mannheim: 2 Fls. Heuſer 

u. Kießling; Hrn. Mejo, Nebe, Pfeiffer, 
v. Reeden, Verſing. 

I. nach München: Fl. Geiger, Hrn. 
Auguſti Vater, Dertinger, Eßlair, 
Fiſcher K., Freuen, Fries, Heigel A., 
Heinrich, Herz, Knorr. Nieſer, Rüthling, 
Schloſſer, Sigl, Tochtermann, Vesper⸗ 
mann. Muſikdirektoren Hr. Eberle 
u. Röder. Lehrer am Konſervatorium: 
Hrn. Herger, Hey, Krähmer, Maſchiniſt 
Roller, Oekonom Braun, Bibliothekar 
Leigh, Souffleur Prüller, Schöne u. 
Fr. Schwegerle; Kaſſier Keller; zum 


Dieſige 
IV. Hier Engagirte die direkt oder 


Chor: Fl. Moſer, Hrn. Altmutter d. j, 
Carl, Schwaiger, Selzer. 
m. nach Oldenburg Fl. Lay Nannette, 
Hr: Berninge. und. 4 
n. nach Petersburg: Hrn. Gärtner 
Huppmann u. Sarto ry. 
o. nach Stuttgart: Fls Bilfinger, 

Foſettau Klettner; Hrn. Augufti Sohn, 
Belz, Böckel, Grunert, Kunz, Miedle 
Vater, Oſſenbach, Pezold, Rosner Sohn, 
Röder, Vetter, Vincenz, Wentzel. Zum 
Chor Dand ler.... ‚uliohait 
b. nach Weimar: Fls. Charles u. Sigl 
Karol. Hrn. Krieger, Savita. Mu 
Dir. Chelard , e man 
d. nach Wien: Fr. Kupfer, Fls. Hirſch⸗ 
mann u. Neu. Hrn. Brockmann, Hertſch 
u. Löwe. e ee 
r. nach Wiesbaden: Hr. Meiſſinger 
Penſionär's v. Hoftheatern als 
Gäſte hier engagirt. Fr. Rosner Mutter, 
Hr. Freund V., Stotz, Quien 


V. Hier Geftorben beim Theater 


während der Saiſon. S. Geſtorben. 
VI. Hier Verheirathet während 
des Engagements. So wie die 
Geiſtlichen in früheren Zeiten den Schau⸗ 
ſpielern das Begräbniß auf d. Kirch⸗ 
hofe verweigerten, ſo wurde auch noch 
nach 1774 im Norden Deutschlands 
manche Heirath unmöglich gemacht, 
weil ſie Niemand finden konnten, der 
fie kopulirte; ja noch 1796 zog man 
im hieſigen Senate die Frage in 
reifliche Erwägung: „ob ein lediger, 
„oder verwittibter Acteur, oder eine 
mledige oder verwittibte Actrice einen 
biefigen ledigen oder verwittibten 
„Bürger, oder eine ledige Bürgers⸗ 
„tochter oder bürgerliche Wittwe auf 
„den bloßen Theater⸗Verdienſt hin 


+ Fräuleins vom Theater mit 
bieſigen Geſchäftsleuten: 


Stechle. 


n e 
Veurlier mit Hrn. Strehhut Fabrif. 
Gellgeimer. 


Danndern mit Hrn. n 


A 
Hader mi Sen. Darf ahnt 
Nägele. 
Hitler an Goffef-Befiper Den 
nager. 
Klecberg mit. 9m. Fhotographen 


Miefäte mit den. Weimwirth Plafl 

Reyer mil Hm. Kaffır Add. 

Shönweih it Om. Redgermeißer 

bel gr Ban My c 
maier. 


Stable an den Bapiahindler Bid). 
B. Aräuleine v. Tb. mit ane 
wärtigen Berionen: 

heigel Aingelifa mit Hrn. v. Seida, 
Ferſtbramtet in Kempten. 


Lorz mit d. Taſchenſpieler Kraly⸗Baſchik. 

Mendel mit Sr. k. re 
d. Baiern. a 

Rohbeck (Fran) mit X? 

Nueff mit Grafen Chorinsky. 

Waibl mit Hrn. Baron v. Nieheim. 

C. Herten vom Th. mit hieſigen 
Bürgerstöchtern. 


Böhmert mit Fl. Benz, Putzmacherin. 
Laglet mit Fl. Schorer, Weberstochter. 
Mejo mit N. Außerbauer Putzmacherin. 


Prüller mit Fl. Senf, Friſeurstochter. 

Roland Anton mit Fl. Pataviſo, 
Kaufmanns» Tochter. 

Schloſſer mit Fl. Starck Bäckerstochter. 

Schneider Direktor mu Fl. Neklau, 
Wirthetochter. 

Beinmüller Emil mit Fl. Ent, 
Kattundrudert Tochter. 


Big mit BE eat Sponihäntee 
Tete. 


D. Beide ** 2. bier getraut, 
Erdt mit Fl. Eliſe Rummel. 
Freund mit Fl. Bömly. 

Hafenet mit gl. Scherzinger. 


Keſſta mit F. Roſenberg. 


Nothhammet mit Fl. Weinmüller Nan. 
Schikaneder mit Fl. Arun 
Schmidt Cduard mit Fl. Segiſſer. 
Schwarzenberg mit Fl. vöſer. 
Spyri mit Fl. Panenfa. 

Mieter mit l. * 
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E. Beide hier engagirtaberaus⸗ 
wärts getraut. 
Guppinger mit Fl. Jeanette Lay. 
Dederich mit Fl. Julie Schulz. 
Flüggen mit Fl. Wulff. 
Haine mit Fl. Kraus d. ä. 
Pichler mit Fl. Wigand. 
Roland Karl mit Fl. Streb 2. Fr. 
Schwarz mit Fl. Mühling. 
Weißheimer mit einer Singlehrerin 

in Wien. 

Wolfram mit Fl. Wagner. 


Hieſige. ©. a. Dichter u. Komponiſten. 

Hildebrand Hr. (Hillebrand) (Fach ?) 
1813. - 

Hildebrandt Hr Karl, 2.Char, 1871. 

Hilfsrollen unter kleine R. begriffen. 

Hilmer Hr. ſent. L. u. Fr. Hilmer 
ſent. L.; nebſt Söhnchen Karl f. Kin⸗ 
der⸗R. Sommer 1818. Auch plaſtiſche 
Darſtellungen 77. 
Hilpert Hr. Kl. R.; S. x. 1860 
jent. L.; St. Th. n. k. Z. 1870. 
cin e Fr. Pauline. Kom M. 
Fl. Hint. Louiſe, munt. L. 1367. 

Hinterſtößer Hr. d. ä. (gen. Rieg) 
Muſ⸗Dir; S. Th. 1860; Chor⸗Rep. 
im Stdt. Th. 1860 —64. Hinter: 
ſtößer Hr. d. j. 2. Garderobier 1860. 

Hintze Hr. Paul tiefer B. 1875. 

Hirning Hr. ernſte u. kom. Väter 1872. 
Charakter S. Th. 1875. Hirning 
Fr. Kom. M. S. Th. nebſt Kind 1875. 

Hirſch Hr. Albert, Baryton als G. v. 
ch. 101. 

Hirſch Hr. A. Gſgs.⸗Kom S Th. 1868. 
Als G. 114. 

Hirſchmann Fl. Klara, ſent. L. 1827. 
Anf. v. bedeutender Begabung, Tochter 
d. Lehrers d. franz Sprache am hieſ. 


— Hörtel 


Gymnaſium zu St. Anna, Schülerin 
Jerrmanns, ſpäter von Dichter Vogel 
nach Wien u. Dresden gebracht. Sie 
ſtarb ſchon 1835. 92. 

Hibter BL. Yolefine, munt. 8.5 ber 
bier 1867. 

Hochheimer Hr. Joſ. e Starb 
1870 als Dir. in Aachen. 1864. Fr. 
Hochheimer-Arendt fent. L. trat 
ſpäter ein 1864. N 

Hochkirch Fr. (Fach?) u ihre Kinder 
1780-81. 

Hochſchule d. Mſtrſäng. zu Mainz 7. 

Hochſtetter Hr. Ch. T 1854. 

Hochtragiſch. Ausdruck f. V. u. M. 
u. Liebhaber-R. gebraucht. N 

Hochzeiten. S. dier verheirathet u. Feſte. 

Hodiansky Hr. Helden. Eing u abg. 
1819. 

Hodum Hr. (Fach 7) 1805. 

Höchſtetter's Stadel, Produktions- 
Lokal d. Mſtr.⸗Säng. 12. 

Höck Fl. 1. Sing. 1837. 

Höfl Fl. Johanna, munt. L. 1864. 

Höfler Hr. 1. Tau ſent L. 1807 u. 8. 

Höhe. S. Bühnenmaße 37. ö 

Hölken Hr. Ludw. Schſpl. als G. v. 
Karlsruhe 77; als G. v. Mch. 80, 
90. Fr. Hölken G. v. Mch. 80. 

Hölzel Hr. Ch. T.; Fr. Hölzel 
Ch. Sop. 1855. 

Höninger Fr. Eliſe Souffleuſe S. Th. 
1875. 

Höpfner Hr. Ch. T. 1852. 

Hörger Hr. tiefer B. 1795-97 dann 
1800 u. 1803. 

Hörmann Hr. Aloys v. h.; Ch. B. 
u. kl. R. 1833; als Souffleur 1839 
b. 41; dann 1842; dann 1846; dann 
v. 1851—68. 

Hörtel Hr. munt. L. ©. T0. 1873. 


Härtrig 


Hörtrig Hr. Char. S. Th 1868. 
-®. ernfie 1869; Fr. Hörtrich Anna, 
Seuffleufe nebſt Kinder Olga und 
Jeſeſine 1868 u. 69. . 

Hörwartbäl v. Anna Marie, Schſplrn. 
v. bier 65. 

Höslin Sr. v. Wagifr..Rth. Komite: 
Mitglied 82 - 

Hef von Holeis. S. Puppentheater. 

Hofbauer Hr. Ch. T. 1854. 

Hofbauer Fl. nunt. L. S. Th. 1875. 

Hefberger t. Mar jug. L. S Th. 1866. 

Hofer Hr. tiefer Baß 1841 

Hoffmann Hr. Theatermaler 1769. 

Hoffmann Hr. Paul Lichtbilder „die 
Wunder Gottes” genannt mit Pydro⸗ 

ale G. 114 

Hoffmann Hr. 1. T; Fr. Heff⸗ 
mann Oy. M. 1839. 

Hoffmann Hr. Baſſiſt. G. v. Nch 99. 

Hoffmann Hr. munt. L. 1850. 

Hoffmann Hr Gh. T. 1853. 

Hoffmann Hr Ch. T. u Tim. Fl. 
Hoffmann Ch. Sep. u. Tim, u. 
Kind 1858. 

Hellmann FI. Anna d. . or. Süng 
wi. Hofim. life d i. munt. L. 1868. 

Hoffmann Hr. munt. L. j n. f. J. 1872. 

Hoffmann Hr. Mb. Friedr., ſehr fleißig 
u brauchbar GO. ale 1. T. u. 1. L. 
Tanzt auch 1790-93, dann 1793 
dann 1795 - 96. Bon hier an geſetzte 
* v. 1800-1805; Fr. Hofmann 
Sufanne. Seht gut in Anſt. N. u. fent. 
2. 60. Später 1 N. in Op. u. Sch. 
wit Kindern Jefep bu. tits b. 1800. 

Holmann Hr. Chriſteyh Maſchiniſt 
17941 9, 

Holmannı Hr. Anten Puppentpickr63. 

Heilmann Hr. Hans Ernf Direkter 
mit Gerneder 19. 


- Holzmann 


Hofmann Hr. Rudolf Deferateur mit 
Demel. 1873-76. 

Hofpauer Hr. Mar, Kom. als G. v. 
Mi. 126; S. Th. 133. 

Hofrichter Hr. J Muf.»Dir. 1869, 
1870 u. 75; Fl. Heftich. Gabriele 
deſſen Schweſter, Süng v. Karlsruhe 
als G. 133. 

Hoftheater. S. Künſtler und h. Eng. 

Hohe Hr. v. Schſplr als G. v. Kaſſel 77. 

Hoher Baß. S. Barston. Hoher 
Tenor = erſter. 

Hohe Schule d. Mſtrſäng. zu Mainz 7. 

Holbein Hr. v. Dichter deſſen meiſte 
Stücke vor 1817 fallen. S. S. 77. 
Später: d. Wunderſchrank 78; d. 
Jugendfreund 98; Pantoffel u. Degen 
106. 


Holeis'ſcher Hof. S. Puppentheater. 

Holl Hr. ch B. 1829. 

Holland Hr. Ch. T. 1862. 

Heller Fl. Friedr. Tänz. als G. v. 
NE 96, 102. 

Hollezek Hr. (Hollat, Helletſch) 1. T. 
Fr. Hollez. 3. Säng. 1793. 

Hellner Fl. Ther. Ch. Alt v. 18276. 34. 

Hellnet Hr. Ch. B. 1813. 

Holten Hr. dramat Dichter 75; d. 
Wiener in Berlin u. die Berliner in 
Wien 85; Leonote 86; d. alte Feld. 
bert 87; Tert zur Op.: d. Adlers 
Hof 90; Lorbeerbaum u. Bettcl- 
ſtab 101; d. Perlenſchnur 102 d. 
Wiener in Partie 108; Sie ſchreibt 
an ſich feet 113. 

Holthaus Hr. Friedr. Char. Später 
in Hannover 1868 b. 71. 

Helzapfel ot Shriſtoph Fr. Souffleur 
u. Kind Mina 1807, 

Holzer Hr. Gach ) 1826. 

Heolgmann Hr. (Jacht) 1785. 


Homann Hr. Gh. T. 1858, 

Homburg Hr. Augsburger Dichter 20. 

Honeſta Hr. Lyr T. Fr. Hon eſta 
Soub. 1825 — 27 81.5 

Honorar. S. Autoren⸗H. 

Hopfner Hr. Dekorateur 1827, 28 
u. 32 wo er ſtarb. 

Hopp Hr. Julius, Muſ.⸗Dir. (Sohn 
d. Poſſendichters) ſtudierte hier zuerſt 
Thannhäuſer ein 1853. Oper Murilla 
S. Th. 132. 

Hoppe Hr. Tenor als G. v. Mi. 94. 

Hormaier Hr. Klavier⸗Virtuoſe als 
Gaſt 101. 

Horn Hr. 1 Tannhäuſer 1853 u. 54. 

Horn Hr. Ch. T.; R. u. P.; auch Inſp. 
1869. 

Hornik Fl. 3. Sing; n. k. 3. 1865 
Als G. 122. 

Hornung Hr. Joſ. Balletmſtr. 1. Zän. 
Maler u. Maſchiniſt, 2. V. im Sch. 
u. Sgſpl. 1776 u. 1779. Fr. Hor⸗ 
nung Anna, zärt. u. kom. M.; ſingt 
u. fig. 1776, 79 u. 85. 

Horny Hr. jug. L u. Helden, jung. 
Mann voll Feuer, aber im Eifer zu viel 
thuend 60. V. Komite entlaſſen 1795. 

Horſchelt Hr. 1. Tänz. u. Balletmſtr. 
auch L. und Helden aus d. Tänz.⸗ 
Familie. Später in Mch. 1780 u. 87. 

Horſchelt Hr. Auguſt, Tänz. als G. 
v. Mch. 109. Pr. 

Horſt Fl. ſent. L. 1855. II. Horſt, 
3. Säng.; u. k. Z. 1861. 

Hoſenrollen nennt man, wenn Frauen⸗ 
zimmer in Männerkleidern erſcheinen. 
S. Männer⸗R. 

Houwald Hr. Ch. E. Freiherr v. — 
Tr. Dichter 75, d. Bild, Fluch u. Segen 
78; Fürſt u. Bürger, d. Heimkehr, 
d. Leuchtthurm 80; die Feinde 90. 


Homann — Hübſch 


Hovemann Fl. Säng. v. Frankfurt 
als G. 122. e 
Howitz⸗Steinau Fr. Säng. als wi 
v. Stuttgart 118 7% Mar 
Horar Hr. v. Marx, 120 L. u. Helden 

1837 u. 42. Fr. v. derne e 


Anſt.⸗R. 1842. 1 
Hoyer Hr. Gr. N; r. Hoyer. 
Ernſte M. 1814. I Arad ar 
Hr. Atürzung für „Herr*; Hrn, Mehr: 
zahl „Herren 


Huber Hr. Franz d. ä. zärtl. u. Helden⸗ 
V. 1770, 77-79, 1782; Huber 
Fr. Henriette kom. M.z ſig. u. ſingt 17 77 
u. 78; Huber Hr. Sohn Clement; 
2. munt. L. Balletmſtr. u. 1 Tanz. 
ſingt auch; 1778 u. 793 1782 u. 85. 

Huber Fl. Charl. Doroth. Sent. L. 
1872. Gehört nicht zu d. Borigen, 

Huber Fl. (Bad?) Fiſcher ſagt von 
ihr: „aus triftigen Urſachen augen⸗ 
blicklich entlaſſen“ 1799. 

Huber Hr. Ant. Kom.; nende 
1827 b. 30. 1 70 Im 

Huber Hr. Joh. Joſ. Mademie-Dir. 
u. Hiſtorien⸗Maler malt d. ane 
39; wird fopirt 96. 

Huber Hr. Kaspar Zeitelträger. 1807 
b. 12; Fr. Huber Johanna deſſen 
Wittwe (allgem. Zettelhanne gen.) ſetzt 
fein Geſchäft fort v ein; 
März 1826. | 

Hubmann Hr. 826 0 1606. 

Hübner Hr. (Jach ) 1799. 

Hübner Hr. T. b. 1845. 

Hübner Hr. jug. ſent. L. Aer 
Februar ein 1855 u. 56. ö 

warn Hr. ausgez. aaf b 0.77; 
bekannt durch d. auf 
ſeinen Namen machte: 3 heiße 9, 
bin h., ſinge h. und laſſe mich h. zahlen. 


Hülgertd — Infanaris 2337 
Hülgertb FL Albertined. Säng. 1867. | oft in 2 Buche cilirt wird. Als 
Hättner Fl. Ehen ale Tänz. u. H. R.“ G. am S. Th. 126; Hyſel Hr. 

mit Heinrich 1857; als & im S. Th. Karl. Sehn. Muf. Dir. Komp. auch 


113 in St. Tb munt L. 1868; 
als 1.2. 1869 u. 70 Jetzt in Leipzig. 
Hummel Hr. Edle B.;Ofigiere; fingt 
u 1781. 
Hummer Hr. ‚rufe B.; Sekretär; 
. 1667. 
Hummlet Fl. Cliſe v. ser, Soub 
N. k. 3 1872. 
Hund d. Aubry. 7 77, 93 u. 
nech einige Male. 
Hunde in's Theater mituchmen 55. 
Hunnen Einfälle in Agetg. 3. 
Hunzinger Hr. ſent. L.; . 8. tiefe 
4859. 2 Hunz. Gigs. P. S. Th. 
1860. 


Huppmann Hr. GM. — Bar; v. 
1829 — 33. Starb in Petersburg. 
Fr. Huppmann Gh Sep. 1829 b. 
1833; Antleiberim v. 185368, 

Huppmannäl. Kl. L. S. Th. 1871. 
Nicht verwandt. Bielleicht Hubm. 

Huta Fr. cruſte u. fein fom. M.; 

v. 184451. Daun 1864. 

Hutlet Hr. ken. Alte 1833; Hr. 
Hurler Ch. 8. H. & 1855, 

Hurfi Hr. Baßtuſſo 1866. 

Huth Hr. Gtuatt Karl. Lokal- Kem.; 
N. L. 3 1629. 

Hutſchenteuther pr. . T. 1851. 

Hutti 51. an 
u. 1778. 

Hotte — G46 reset 
S. Ge. 7 . 

Hunt Hr. ren e 66 

Hylel Hr. Crustd Batet; Kom. am 
Tü. in Nürnberg u. Berfaſſet einet 
Geschichte d. dortigen St. 7h46, die 


u. 74. Hyſel Hr. 
5 als G. 
v. Hamburg S. Th 131. Hyſcl 
Fl. Marie Nichte d. 1. Kol ⸗Säng. 
1869 u. 70. 1 


Idler Hr. Salemen, Erfinder einer 
Flugmaſchine 53. 

Jiftand Hr. vor 1817. S. S. 59, 
75 u 76. 94 

Ilgner Fr. Wittwe 1. kom. M. 3. P.; 
S. Fr. Doblet u. Ußlex 1782. 

Illein Hr. Jeſ. T. b. Tanzt 1786. 
Dann 1787 n. k. 3. 1793. 51. 

Illenberger Hr. Franz Andr. 1. Ten. 
u. Chev. im Sch. 1782. Fr. Illen⸗ 
berger Grmeftine geb. Dobler (S. d.) 
1. munt. L. u. 1. Seub Oſt befungen 
u. abgebildet in Almanachen 1782. 

Illenberger Hr. en 
Tenor 1858. 

Jliuminateur. S. Beleucter in d. 
Mitgl. Tabellen. 
In Freien n Ablaß 56; 
Haunſtetten 64; Grerziet⸗Plaß 88 
S. a. itelimilhe Baht. 
In. Die gewöhnliche Anhängfübe an 

weibl. Namen d vor. Jahrhunderte. 
Suche daher Moll“, wenn „Mellin“ 
nicht gefunden wird. 
Indianiſche Bajaderen. Tanz. als 
G. 9. 
ba e Fl. d. & Ghrifline. 
Sent L. Fl. Ingermännin d. . 
Munt. 2.1769 u. 70. 
Intanewiz Or. ſent L.; 1. Tanz; 
Ir, Inkan. Sent. k. 1 Tun 1776 
a2 
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Inſp. Als Abkürzung für: 

Inſpizient, eine Stelle, die erſt Jerr⸗ 
mann 1825 einführte. Früher mußte 
ſich Jeder ſelbſt um d. zu ſeiner R. 
Gehörige bekümmern. 

Inſzenirung. S. Ausſtattung. 

Intriguant, Böſewichter, Diebe, Es⸗ 
crocs, Gauner, Preller, Räuber. Zum 
Charakterſach gehörig. 

Inventar d. Th. 41; S. Bibliothek, 
Dekoration u. Garderobe. (S. a. Köppe.) 
Moſers an Schikaneder 46; Böhm 
an Waizhofer 49; Schikaneder an 
Rechenmacher 51; Schemenauer an's 
Komite 81; d. Komite an die Stdt. 84. 
S. Verſteigerung. Beurer an Übrich 
121; Werth deſſelben 41, 116. 

Ira-Aldridge Hr. engl. Schſplr. G. 
v. London 110. 

Irrſinnig wurden: Fr. Witz, Hr. Eberle, 
Feuerſtacke, Schmidtbauer, Schwupp, 
Sonnthal. 

Italien. Wiege d. Op.; Opern⸗Fana⸗ 
tismus 23. 

Italieniſche Op. ⸗Geſellſch. 30, 
31, 44, 72, 94, 96, S. Th. 113. 
Pantomimen⸗Geſellſch. Brunian. 
Capo. 30 u. 31. Ital. Nacht im 
Schießgraben 112, 118. 


J. Als Abkürzung für „jüngere.“ Alſo 
d. j. der jüngere. 

Jäger Hr. Karl Heinr. Souffleur 1805. 

Jäger Hr. T. b.; n. k. 3. 1833. 

Jäger Hr. T. b. (Ein anderer) 1857. 

Jägler Hr. Affenſpieler als G. 93, 94. 

Jagdſtein Fl. 1. L.; 3. P. 1786 


Jahn Fl. Klara. Schſplrin als G. v. 


Mch. (109.) 
Jahns Hr. 1. T. u k. Z. 1854. 


Inſpizient — Jehle 


Jahreskontrakt. Eine ſeltene Gunſt 
d. Schickſals f. Mitgl. d. Agsb. Stdt. 
Th. 58; Bei Müller 67; bei Scheme⸗ 


nauer 74; Rothhammer 90. S a. 


Kontrakt, Suſtentationen. 
Jahreszeiterlaubtef. Theaterſpielens 3. 
Jahrgang. Jahreszahl mit 4 Ziffern 

ſind im Regiſter bei d. hier eng. Mitg. 

gebraucht u. weiſen auf d. von Seite 

43 an bezeichneten Jahrgang hin. Die 

größeren Zahlen mit 1 — 3 Ziffern 

weiſen auf d. Seite d. Buches. 
Jakobi Hr. d. ä. Hoher B. Jakobi 

Fr. d. ä. Kom M. 1805—7; 1812 

b. 16; Jakobi Hr. d. j. Johann 

als Kind 1805 — 7; als 2. T. 1812 

b. 153; abg. u. wieder eing 1816. 

Fr. Jakobi d. j. d. Vor. - a 

Säng. 1812. 

Jakobi Hr. munt. L. 1835 u. 36, 
Jakober Kirchweihtage wird ge⸗ 
ipielt 104, 106, 109. 
Jakobskirche Produktions Lokal d. 
Mſtr.⸗Säng 12; wieder unterſagt 15. 
Jakobspfründe. Geſ.⸗Lokal d. reh 

Säng. 13. 

Janauſchek Fl. Fanny, Schſplen. v. 

Dresden 113, 117. 

Jankowsky Fl. Ch. Sop. von bier 

1837 u. 38. 

Jann Hr. Fr. Tav. Jeſuit u. Th ⸗ 

Dichter 65. 


Janſen Hr. Fritz. Bar u. Reg d. Op. 


1868 u. 69. Starb hier Mai 1870. 
Jan ſon Fl. Joſefine Säng. S. Th. 1875. 
Jarret Fr. Ch. Alt 1863. 
Japaneſiſche emen 

als G. 123. 

Jauch Hr. Ch T. Kl. R.; n. k. Z. 1833. 
Jauß Hr. Kom. V. 1832. 
Jehle Hr. Balduin, 1. T. 1860. 


| 


Jehnſen — 


Jehnſen Hr. und Jehnſen Fr. 
Gicher ) 1789. 


Jenke FI. Antonie, Schſplrn. Gaſt v. 


Mech 125. 

Ierrmann Hr. Johann Eduard Char. 
u. Neg. d. Sch. 1825 u. 28. 80. 
Ale G. 94. 

Jeſu beidenegeſchichte. S. plaſtiſche Dar: 
ſtellungen. 


Jeſuiten. S. Majenius und Jann. 
Werden hier eingeführt, erbauen 
Klofter u. Kollegium und beginnen ihre 
Studenten ⸗Sch. 16, 23; fomponiren 
auch Ghöre dazu 2 l; dieselben werden 
in d. Kirche gegeben 28; führen auch 
Faſtnachteſtücke auf 28; geben Saal 
u. Kirche als Schauplatz u. haben auch 
Ballet 25; d. neue Th. wird gebaut, 
fie werden aufgehoben u ſpielen zum 
lettenmel 26; nehmen wieder Beſit 
v. St. Auna 28; d. ledige Geſellen · 
Gengregation ſpielt im Th. 60; ein 


Jett Hr. (Graf Karl von) projeftirt 
einen Theaterbau 39. 

Ie pt aber bis jet t bedeutet immer bis 
* Ende d. Buches 1876. 

Joas Hr. Joh. Pet. gef. L.; fingt, 
tanzt u il. Maler 1777 u. 78. 


Jeculatet S. Jengleut. 


Johannes Hr. 1. T. m f. 3. 1832. 

Je te. S. Affenſpieler. 

Jengleut. S. Minndängr 5, 6. 
Gin. Abe. V. F. 

Jeet Hr, 8. b.; u. k. 3. 1854. 

Jeet Hr. Behnelaw. 2. L 1875. 

Jef Hr. Job. Karl Frier. Ale G. 
. Mech. 95, 96, 7, 99; bringt 
d. Verſenal c. N. wegen. Hamburger 


Juſtian 239 


Brand 95. Fl. Joſt, deſſen Tochter 
ſent. L.; Anf. 1857. 


Journal. Verzeichniß d. gegeben. Stücke 


und Mitglieder einer Saiſon, gewöhn⸗ 
lich am Neujahrstage v. d Souſſleuren 
ausgegeb. S Haſeneſt u. Protokoll. 

Jubiläum. Ind. Kirche St. Ulrich 28: 
dei St. Anna 28; S. Beſchort, Hai: 
zinger, Weißenthurn. Böhmert 25 jähr. 
102; Big 25 jähr. 102, 50 jahr ⸗ 
120, 129. 50jähr. d Freiſchütz S. 
Weber Karl M. 

Jüngeres. S. Almoſenamt 

Jug. Abkürzung f. . jugendliche N. u. P. 

Julius Hr. Sent. L. Fr. Julius 
Sent. L. Singt auch 1812. 

Julius Fr. (Eine andere) Lyr. Säng. 
auch Op. M. 1813. 

Julius Hr. jug. munt. L. 1866. 

Jung Fl. Amalie als G. v. Md.; 
S. Th. 125. 

Jung Fr. Zärtl. M. S. Th. 1875. 


; Junge Ehemänner u. Frauen. S. L. 


gefeßte (i). 

Junge Burſche u. Mädchen. Jung — 
kom. R. 

Jungheim Hr. Friedr. In d. Jugend 
ausgez. Harlekin. Balletmſtr. Macht 
noch Vallete bis 1814. 54. S Maurer 
Mui Dir. Später ſpielte er kom. B., 
Deutſch⸗Franzoſen, Böſcwichter. Seine 
Silhouette bei Berhelſt: Voltolini's 
ef. 1786. Dann 1790—92; 1799, 
1805; v. 180915. Fr. Jung: 
heim Ghar. R. Kom. M. 1790 b. 92. 


Juſt Beer Nachahmer Paganini's als G. 


e Hr. KI. N. u. Gh. B. 1829 
u. 30; wurde ſpäter blind u. ſpielte noch 
lange als blind. 1873 wurde nech ein 
Beueſiz für ihn im S. Th. gegeben. 
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Kihler Hr. Muſik⸗Dir. 1831—32. 
Starb in Griechenland. 

Kälte im Th. S. Schließen d. Th. 

Kärnthner Säng.⸗Geſ. v. Klagenfurt 
als G. 109. 

Käsmann Hr. Kl. R.; Inſp. S. Th. 
1867. 

Kaffka Hr. Joh. Chriſt. Ein ſchöner 
Mann, reich begabt, ſpielte L., Chev. 
u. kom. R. in Sch. u. Sgſpl., Theater⸗ 
dichter, fruchtbarer Komp. u. Muſ.⸗ 
Dir. Oft ſilhouettirt 1777. Fr. Kaffka 
S. Fl Roſenberg u. Fr. Wolſchowsky. 

Kaibel Fr. geb. Kohaut d. ä. Ch. Sop. 
S. Kohaut 1853. 

Kaiſer. S. Karl V., Otto d. Gr., 
Karolinger u. ſchwäbiſche. 

Kaiſer Hr. Friedr. guter öſterreichiſcher 
Poſſendichter: Dienſtboten⸗Wirthſchaft 
95; Stadt u. Land 95; d. Schau⸗ 
ſpielers letzte Rolle 101; Eine Poſſe 
als Medizin 102; Sie iſt verheirathet 
106; Junker u. Knecht. Doktor u. 
Friſeur 108; d. Ueberſpannte. Palaſt 
u. Irrenhaus 109; die Macht des 
Geldes 109; d. Eiſenbahn⸗Wirthin 
110; Mönch u. Soldat 112; Im S. 
Th. d. Kreuz in d. Klamm. Geld 119. 

Kaler Hr. v. Als tiefer B. 1844. Als 
B. b. 1845 u. 51. Er gab mit ſeinen 
Kindern Lina, Karl, Adele, Mina u. 
Lans auch Kinder⸗Vorſtellungen 108. 

Kalis Hr. Ludw. Emil munt. L.; Febr. 
1828 eing. Fr. Kalis⸗Padjera 
Philippine. Trag. L., ſpäter beide lang⸗ 
jährige Lieblinge in Peſth. 1828. 
abg. 1829. 

Kalkant nennt man den Orcheſterdiener. 
S. d. Mitgl.⸗Tabellen. 

Kallmann Fl. lyr. Säng. 1842. 

KallmetihHr (Kalmese) (Fach?) 1802. 


Kähler — Katzenſtadel 


Kaloſpinthechromokrene v. Leder: 
mann. S. d. ca 
einbetten 
früher ein I. Fach, jezt untet l. * ' 
begriffen. EN 

Kammermayer Fl. Ient u | ntB. 
1845. 

Kampf Hr. Gh. B. 1854. 1855. 
Kampfſpiele Turniere 6. öſſentliche 
in Vodenehrs Stadel 27. 

Kanzi Fl. S. Fr. Wallbach Kani. 

Kanzlei Fugger'ſche als Teuber dor: 
geſchlagen 40. 

Kapellmeiſter. S. Don -Kapeimt. 
u. Muf.-Dir. 

Kapitol römiſches wird Deulirce 2. 

Karl Hr. S. a. Carl u. 

Karl Hr. W. Kl. R.; ex 1861. 
Als Kom. im S. Th. 1870. 
Karl Hr. Klemens Ch. V. 1831 u 32. 
Karl V. deutſcher Kaiſer bei Pn 
minie 10 u. 11. 
Karoline, königin v. Boten. dacht 
hier 74. Landestrauer m 
Karolinger, 1. Spuren deutſch⸗ 

Vorſtellgn. 4. a 
Karſchin Hr. und Fr. Karſchin 
Schſplr. als G. 70. 
Kasperl. S. Masken komiſche. 
Kaſſe. S. Kranken⸗K. Almofenamt u. 
Zuſchüſſe. a 
Kaſſiere d. Th. S. d. Mitgl. Tab. 
u. Büchſenmeiſter. Bei Beurer, Lagler 
u. Roberti, Lippert, v. Morocz, Wein⸗ 
müller u. Zinker beſorgten die Frauen 
d. Geſchüft. 
daſtnerFl. Resa Pinnifinale®. 109. 
Katzenſtadel. S. Fechtſchule. Wird 
ein Th. gebaut 27; daſſelbe wird ab- 
getragen 28; Kaufbeirer ſpielen da 
21. 


2.7335 


Kathefiich — Kinder 
Ruthetiid ein Eigeafgaf-Bertins- 


gelafien. 
Kaufbeuren. a Th. 21. Ri 
dahin 88. 
Kauier Hr. 6. B. 1830. 
Kaufmann Hr. Ch T.; 2 Alte; 
5 Inſpizient 1859 u. 60. 
Kaumever Hr. 55 MNuſ.⸗Dir. 1803. 
Kautb Hr. Ch. B. 1858 u. 59. 
Kaution d. Direktors 44 u. 98. 
Kapſet Fl. Marie Soub. 1872. 
Keeß Hr. ach) 1799. 
Keitbelz Fr. Dereth. Eliſe geb. Brück 
mann (Fach 7) 1801. Eine im Trennen 
u. Wiederverbeiratben ſehr geübte Frau. 
Bis 1789 Hatte fie bereits d. 5. Mann. 
Keller Fr. Kom. M.; Fl. Keller 
wißelmine 1. 2 1840. 
Keller Hr. Jutriguante; n k. 3. 1852. 
Keller 31. Cb. Sep. 1860. 
Keller Hr. Sekretär u. BiceDir. bei 
Ubrich. Icht in me. 1868 u. 69. 


Keller Fl. Fanny. Tochter d. Dom⸗ 
‚Kapellmfire, v. b. Gh. Sep. 1870 
b. 74. Sang auch jhen 1864/65 mit 
ihren Brüdern Mar u. Auguſt d. 

3 Genien in d. Zauberflöte, 

Kelletmann Hr. Barvten 1840. 

Krllermann Fl. 1. Sing. 1841. 

Keimen Or. J. N. tem. N.; Ghev. 

auch Dichter u. fig. 1782. 

Kellnet d. 4. Hr. Kl N.; Seuffleur; 
d . Al. K 1766. 

Kempe 2.8. Ar. Kenpe 2. K. 1809 
6. 12 . RING 
für Kinder RM. 

Rımpnergl.Ecma;RoleriunGlng. 
1871. 

Kempten. e. Malen d G 88,102. 

Kıra 51. 66 Sey. 1832. | 
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Kerler Hr. Ch. T. von 1829 b. 41, 
wo er ſtarb. 

Kern Fl. Ch. Sop. 1858. 

Kerner Hr. Joh. 2. R.; Fr. Kerner 
Sophie 2. R. 1769 u. 70. 

Kerſcher Hr. und Fr. Kerſcher 

Gier ) 1799. 

Kerſchin Fr. S. Fr. Kirſch. 

Kerſten Fl. Ch. Sop. 1864. 

Keßler Hr. Souffleut 1859. 

Kette. S. Gnadenkette, goldene Kette 
7 11. N 

Kettenbeil Hr. Tanz. Kl. R. 1858. 

Khalß Hr. 1. T. 1855. Por. T. 1856. 
Als G. v. Ulm (119). 

Kiefer Hr. Karl Mar. Fr. Kiefer 
Friedr. Mar. (Fächer 7) 1789. 

Kielblock Hr. Ch. B. 1845. 

Kienert Hr. Souffleur 1844. 1845 
u. k. 3. dann 1849 u. 50. 


Kienlein Hr. Joh. Chriſt. (Kienlen, 
Künlein) Chor-Repetitor 1827. Als 
Muf.» Dir. aushilſsw. verwendet vor 
Petri 1828. 

Kieperz Hr. Taſchenſpieler als G. 119 

Kießling Hr. Souffleur 1861—64. 

Kießling Fl. Emilie Op. u. Poſſen⸗ 
Soub Kam nach Mannheim 1869 u. 70. 

Kind Hr. Joh. Friedt. 1818, d. Nacht ⸗ 

| lager zu Granada als Sch. 77. Wurde 
ipäter zur Op. v. Kreutzer verwerthet; 
belannber ft fein Tertduch z. Freiſchũg. 

Kinder die Rollen geſpielt haben, ſind 
bei ihren Eltern genannt. 

Kinder⸗Geſellſchaften. S a. Schul 
theater; für Sch. u. Sgſpl.: Berner, 
Butze, Gärtner, v. Kaler, König, Moſer, 
Richter, Rosner, Rottmeyer, Wollrabe. 
Hieſige Kinder 122, (123), 126. 
©. Bike. 5 
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KindersGef. für Ballet. S. Gäſte. 
Berner, Kühn, Nuth, Opfermann, 
Sebaſtiani, Weiß. Tom Ponce. 

KindersGef. für Inſtrumental⸗Muſ. 
Brouſil u. Graßl. 

Kindermann Hr. Auguſt. Baryton 
als G. v. Mch 103, 109, 110, 
(113) 119, 126. Fl. Kinder⸗ 
mann Schſplrn. deſſen Tochter als 
1. Verſuch 119. 

Kindler Hr. B. b. u. Kom. Schreit, 
ertemporirt viel u outrirt 60. 1782. 
1787. 1790-93. 1795-97. Als 
Reg. d. Op. 58; als Dir. 1797; 
wieder als Mitg. 18001803; 1805 
u. 1806. Als Muſ.⸗Dir. u. Reg. d. 
Op. 1816; Fr. Kindler. Alte 


Koketten, Franzöſinnen, ſpäter kom. M. 


Als Tänz. ſehr gut, doch wegen ihrer 
großen Figur meiſt in Männerkleidern 
62; 1790-93; 1795 — 97, 1800. 
1801-1803; 1805—6; 1816. 
Kinzy Hr. Chor⸗Repetitor 1817 — 22. 
Kircheis Hr. Ch. B. 1859. 
Kirchen als 1. Sch.⸗Häuſer 3, 12. 
S. a. Anna, Barfüßer, Dom, Jakobs⸗, 
Kreuz-, Moritz, Salvator⸗, Stephans⸗ 
u. Ulrichs⸗ S. a. Feſte u. Jubiläa. 
Kirchenväter verbieten d röm. Th. 2. 
S. a. Biſchöfe. 
Kirchheim. S. Fugger Reichsgraf von. 
Kirchhof Hr. Muſ. Dir. 1845 n. k. Z.; 
dann 1848. Kompon. auch d. Op. 
„Soldatenleben“ v. Hackländer 103. 
Hat auch eine ſehr ſchöne Oper „Sand⸗ 
wirth Hofer“ geſchrieben. Die Auf⸗ 
führung wurde aber hier ebenſowenig 
erlaubt, wie ſchon 1835 d. Drama: 
„Ein Trauerſpiel in Tirol“ von Immer⸗ 
mann, welches daſſelbe Sujet hatte; 
u. doch wurde dieſe Oper von 1850 


Kinder — Kleider 


b. 58 unzählige Male u. alljährlich 
mit gleichem Erfolge in Nürnberg ge⸗ 
geben u. d. dortige Behörde fand keine 
Beranlaffung die Aufführung zu ver: 
bieten; wir hatten eben hier immer 
ein befonderes Glü k. 

Kirchhof Hr. Otto Char. N. f. 2. 
Nicht verwandt mit — 

Kirchliche Feſte. S. Feſte. 

Kirchner Hr. Schüler Röders. em 
Dir. 1833. a 

Kirchner Fl. Ch. Sop. 1834. 

Kirchner Hr. „ ſalſche 
Catalani“ als G. 998. 

Kirchweihe. S. Jatober⸗ 

Kirſch Fr. Requiſiteurin, e 
lich ſchon vor 1803 — 24, wo fie ſtarb. 
Bei Ziſcher bald Kerſchin, bald Kerſch 
lin genannt, weil ſie nach 
Dialekt allgemein Froh Kerſchi“ ; 

Kirſchbaumßl. 3. Süng. n. . 3. 55 

Kiſtenfeger Fl. Ch. Sey. Rio; „ 

Kiß⸗Joszi. S. Zwerge. 

Kl. Abkürzung für, Kleine“ Kl. R. = 
Rollen. Kl. P. = 

Kläger Hr. 2. launige ®; Kläger 
Fr. 2. Säng. 18588. 

Klagen über Fechtſchulen u. Th. S. 

Geifliche. — Ueber d. zieſtge Publitum 
S. Kritik. D. Weiber über d. Th. 
Spielen d. Mſtr.⸗Säng. 1833 

KLajHr. (Claus) Nürnberger (Pegnitz) 
Dichter 21. r 

Klauer Hr. Ch. T.; Kl. R. 1848. 

Kleeberg Fl. Frida. Souffleuſe 1867 
b. 72. Heirathete hier. 

Kleemann Hr. 1. L. 1852. 

Kleiber Fl. d. A. Kl. R.; Ch. Sop. 
Fl. Keiber d. j. Kl. . 5 et 

1835. 

Kleider. S. ba HR 


eiae 
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Kleibermader. S. Garbderobier. 

Klein Hr. Gelifefer giebt eine Bor 
Rellung 106. 

Klein Hr. Zettelträger v. 17901803. 
Fr. Klein deſſen Wittiwe Antonie, 

inegemein „ Zettel · Toni“ genannt v. 
1826 — 39, wohl auch fen früher 
Gehilfin bei Fr. Huber. 

Klein-Romanine Fr. 8 
Tanz ale G. 88 | 

Klein Hr. Intriguant auch L. 1612 
b. 14. Ale G. 71. 8 

Kleins@derfr. 1. Sing. u f 3.1861. 

Klein Hr. 2. Baß 1862. 

Klein Hr. Kl. &; Ch; S. Th 1869, 
1872 u. 1874. 

Kleiſt Hr. v. Dichter: Prinz v. Hom⸗ 
burg SE. Scin Käthchen v. Heilbren 
wurde nut in d. Helbein'ſchen Be: 
arbeitung gegeben; d. zerbrochene Krug 

131. Ob aber nicht ſchon früher? 

1 nee 
47. 

zliampr, Gn g 1702 

Kleofaas Hr. Kalfier 1852—64. 

Klette Hr. Gb. T trat März 1855 
an u. blich 11 Jahre bis er ſich im 
Herbst 1866 im untern Schießgraben 
erhängte, Zufept auch Infp. 

Kletiner Fl. d. 4 1. Sang. 1861. 
ue G. u. Stuttgart 119. . j. 1861 
. Se. 

Klettuet Hr. munt. E. u. f. g. 1870. 
Kliebert Hr: Dr. 2. Mul » Dir. u. 
Ger · Nexctit. 18 74; IP OMEN d. 
Mufitipute in Würzburg. 
Klimetih Hr. ef. Helden. 1802. 
Später Peihbibfiotgefar in Prefburg. 
Klingelhöfer Ar. 1. Süng. 1868. 
“lingemann Hr. Dr. Auguſt. Dram 

Dichter vor 1817. (S S. 76) Nachher 


wm 1819 Ferdinand Cortez 77. Und 
die Braut v. Kynaſt 87 Klinge: 
mann Fr. deſſen Wittwe. Ernſte M. 
184 1u 42. deren Tochter S. Fr. Beurer. 

Klingemann Hr. (Fach 7) 1812 b. 14. 

Klinger Hr. dram. Dichter 42. 

etiſcnigg Hr. Eduard Aſſenſpleler 
als G. 93; S. Th. 112. 

Klöſter als 1 Schauſpielhäuſer 3 

Kloos Hr. Ernſte Väter 1827. 

Kleſtermeier Hr. 1. Ten. als G. v. 
Karlsruhe (70). NB. Berwandt mit d. 
„Bait. Hieſel.“ Gebürtig aus Schmic⸗ 
chen b. Agebg. Fr. Kloſtermeiet 
Sing. als G. 70. 

Klühne Hr. Karl. Helden. Meg. d. 
Sch. 69. Der ſchönſte Mann mit 
Eßlair's Figur u. Organ, u. höchſt 
talentvoll. Aber auch er wurde ſpätet 
Direktor, u. wie mancher kühne Flug 
wurde ſchon auf dieſem Bogelheerde 
gelähmt. Als G. v. Würzburg 77. 
Ir. Klühne Sung. 18079. 

Klug Hr. Dr. Candidus als G. mit 
photereleftr. Rieſen Miktoscop 120 

Alugbenner Hr. (dad?) Rur 1791. 

Klusmann Hr. Friebt 2. T. Kom. 
Alte 1828, 

Knecht FI. d * S. Ft. Vellenius. 
Fl. Knecht d. i. Eh. Sop. 1842. 
Kneib Hr. Schſplr. als G. v. Mann 

beim 77. 

Kneuerhr. or. T. ir Kneuet 
Kom. M. fingt; 1814; ale &, 77 

Knie Fl. Faun von hier Kinder N. 
Erhielt dafür ſegar im S. Th. ein 
Beneſize 1862-65. 

Kuiep Hr. Heint. Wilh. (Jach 7) v. 
Komite entlaflen 1795, dann 1803 
u. 1808 bie 1809. 
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Kniep Fr. Joh. Mar. (Fach?) 1795. 
Kinder: R. Wilhelm 1803. 

Knorr Hr. Sent. L.; kam nach Mi. 
1869. Als G. 125, 133. 

Knoß Fl. Ch. Sop. u. deren Kind 
1855 u. 56. 

Koberwein Hr. Friedr. Dir. Helden, 
edle u. kom. V.; Fr. Koberwein 
Franziska, geb. Sartory (S. d.) 1. L. 
u. 1. Eoub. in Op. u. Sch. Beide 
1782 u. 1787. Koberwein Hr. 
d. j. Bruder Joſeph. Dümmlinge, 
Gecken. 1782 u. 87.; Kober wein 
Fl. Franziska, Schweſter d. Dir.; 2. L.; 
ſingt u. tanzt; Koberwein Fl. Kath. 
Tochter d. Dir. Kinder⸗R. 1782. Anſt.⸗ 
R. u. Solo⸗Tänz. 1787. 

Koch Hr. Friedr. Tiefer B. u ernſte V.; 
Tänzer⸗ u. Ballet⸗Mſtr. Zuletzt Haus⸗ 
meiſter im Charlottenburger Th. 1786; 
1790-93. 


Koch Hr. Siegfr. Gotthilf (heißt eigent⸗ 
lich „Eckhardt.“) Später Zierde d. k. k. 
Th. in Wien. Als G. v. Hamburg. 
Koch Fr. Henriette. Beide oft portrai⸗ 
tirt u. ſilhouettirt 65. 


Koch Hr. Auguſt Dir. d. ſtädt. Kapelle. 
Muſ.⸗Dir. S. Th. 1866 u. 70. 


Koch Fl. munt. L.; Koketten 1852. 


Köbiſch Fl. Agnes. Fl. Köbiſch 
Marie. Tänz. als G. 108. 

Köchert Hr. Heldentenor 1822 — 25. 
Als G. 86. 

Köck Hr. Joſeph. Hier geſtorben. Fr. 
Köck (Fächer?) 1807—9. 

Köhl Hr. P. H. u. Fr. Köhl nebſt 
Kind (Fächer?) 1812. 

Köhler Hr. Wilh. munt. L. u. jug. 
Helden 1827 — 29. 

Köhler Fr. 1. L. 1839. 


Kniep — Kolbe 


König. S. Ferdinand, amen 
Max II. 

König Hr. u. Fr. König cu 
1784. 

König Fl. v. Mar. Geſ. 8 1808. 

König Fr. Direktorin einer Gehe: 
Geſellſchaft 133. 

König in S. Bareline u. Siherefe. 

Königsberger Hr. Joſeph führte die 
von feinem Vater im Novbr. 1796 
unter d. 1. Komite eingerichtete Th. 
Konditorei fort bis 1871 alſo 75 Jahre. 
Seine Abgaben (41) Sein Wirken 93. 
Seine eee in in .. 
Händen. 

Köppe Hr. Gottlieb 2 2. 129; 
als Dir. 1770. Fr. Köppe deſſen 
Frau Kom. M. Hat als Wittwe 1778 
ihr Inventar d. Hofe v. e 
Leibrente überlaſſen. 1756 

Körner Hr. Dichter vor 1617. (i. 

S. 76) Nachher nur 1819 ,d. Braut.“ 

Körner Fl. 1. L. 1860. 71 

Körntl Hr. Ch. T 1831 u. 32. 

Köſel Fl. 3. Säng. 18000. 

Köſtner Hr. Math. Gef, L.; S. Th. 
1860 u. 61. Laun. V. 1872 u. 73. 
S. Ty. Als G. ebenda 128. 

Köth Hr. Ch. T. 1867. A 

Kohaut Hr. Ch. B.; Fl. Kohaut d. ä. 
ſeine Schweſt. S. Fr. Kaibel 1854 
u. 55; Fl. Kohaut d. ae 
1853 u. 54. 

Kohl Hr. Ch. B. auch our aurs 
1865, 66 dann 71. 

Koketten. S. — Wanne 

Kolb Fl. Antonette Ch. Sop. 1827 u. 28. 

Kolb Fl. Thereſe. 1. L. 1853. . 
zärtl. M. 1870. 13811 

Kolbe Hr. an v. 1830-39 mo 
er ſtarb. n 1 


1999 


Kolbe — Kerndorfer 


Kolbe Hr. Gb. T. 1840. 

Kolla Hr. Ganz junger Menſch. KI R. 

Kollegium protefl. bei St. Anna führt 
Sch. auf 17, 28; Tathol, bei d. 
Jeſuiten wird erbaut 24. 

Koller Hr. Jeſeph Ballct⸗Mſtr. mit 

Familie als G. 70. 


Kolven 540 Dr. Ch. T. e 1858. 
Kom. Als Abkürzung für „Nomifet“ u. 
„tomiig.* 
Komilcrlönnen fein Yolal-R.; Geſangs⸗ 
K., Baß- u. Tenorbuſſo. Auch Bäter 
u. Mütter. S. d. Mitg.- Tabellen. 
Keniſche Facher theilen ſich in ſein u. 
niedrig fom., jung u. altem. S. a. 
Kemite birigirendes 1. 57; 2. 82. 
Sein Schaden 85. Ationäre 58, 
82,83; — überwachendes 41. 85, 
105, 108. ©. a Orcheſter. 
Kom bie und Komdblanten. ©. 
Künfller, Mr.» Süng., Schul - K., 
K. Eladel. Theater u. Ongliſche Sch ſplt. 
Komp. Ale für „Komyo. 
nit“ u „Kompofitcnar,* 
Kompagnie und Kenpagnen. ©. 
Direlteren. 
Komponifien, Kompoliteur ieh, 


Kenbiter. e. Königsberger und Ab: 
gaben (BE 
Kongregation. .ktige &cklin 60. 
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Konopajel Hr. Ghorführer u. Chor⸗ 
Repetit. 1851— 53. Von 1854 —56 
nut Chor⸗Direktor; Muf.:Dir. 1856. 

Konrad». Würzburg. Mſtr.⸗Säng. 7. 

Konräder Hr. (Gonräder?) Ch. B; 
Hl. R.; Inip. 1854. 

Konſiliun verbietet Sch. in d. Kirchenz. 

Konttakte. S. a. Jahreskontrakte u. 
Orcheſtet; mit den Direktoren : mit Roſa 
44; mit d. 1. Komite 58 auf 6 
Jahre; mit Müller auf 6 Jahre 67, 
70, 73; Schemenaucr 74, 79; mit 
Beurer 96; von Rothhammer an auf 
3 Jahre u. ſ. fort bis Engelken auf 
1 Jahr, dann wieder auf3 Jahre 109; 
mitllbrich (121) 123, 124; Autoren: 
Honorar 126, 128. 

Kontrolle d. Kaſſe v. Jerrmann 1825 
abgeſchafſt, wird v. Rothhammer wieder 
eingerichtet, dann aber ganz aufge⸗ 
hoben. S. d. Mitgl.⸗Tabellen. 

Konzeſſien. S. Permiſſion u Kontrakt. 

Kopelent Hr. F. als G. mit optiſch⸗ 
mechaniſch Vorſillgn. 99. 

Kopiſt zuſammengefaßt mit Sekretär. 
Mitgl: Tabellen | 

Kopp Hr. zärtl. L. Helden; Tyrannen 
tom. N. tanzt 1777 u. 78. 

Kopp Hr. Mathias, Kalfant v. 1827 
b. 57. Starb 1868 an d. Blattern. 

Koppla Hr. ſent. L. 1855. 

Kepulatien. S. Hier verheirathet. 

Korn Hr. Helden u. 8. eing 1818 
bis 20. 

Korndorier Hr. Joſeyh ſpielte noch 
1747 in d. Weiber Schule mit Mario: 
netten, 

Kornborier Hr. Mitg. 1782; Dir. 
1783. Helden; Tiefer B.; Anſtande R. 

Ketnderſet Fl. d. K 1. L. u. Heldin, 
2. Gäng. u. Ting. 1782 u. 83. 
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Korndorfer Fl. d. j. ernſte u. dumme 
R.; tanzt; 1782 u. 83. 

Kornigg Fl. L.; S. Th. 1867. 

Koſten. S. Bau u. Zuſchüſſe. 

Kotzebue Hr. v. Sch.⸗Dichter größten: 
theils ſchon vor 1817. S. S. 75 u. 
76. Seine dram. Werke hier aufzu⸗ 
führen, würde wahrlich der Raum fehlen. 
Doch darf man annehmen, daß bei dem 
Heißhunger, mit dem Direktoren und 
Publikum über jedes ſeiner Erzeugniſſe 
berfielen, von feinen 211 jetzt ganz 
werthloſen und vergeſſenen Stücken nur 
wenige hier nicht aufgeführt wurden. 
Er beherrſchte das Repertoire dermaßen, 
daß gewiß d. 3. Vorſtellung eines feiner 
Machwerke ausfüllte. 

Koudelka Fl. Laura 2. Säng. 1864. 

Kowal Hr. Egmont. Helden 1867. 

Kracker Fl. Ch. Sop. 1859. 


Krägel Hr. 2. Garderobier; kl. R. 
1834. Als 1. Gard. u. gr. N. 1844 
bis 51.3 Fr. Krägel Ch. Sop. u. 
kl. M. mit den Kindern Ferdinand 
Nannetie u. Mina für Kinder⸗R. 
1844-51. 


Krägel Fl. oft auch Kriegbaum genannt 
von h. Ch. Sop. 1837—57. 

Krähmer Fr. Klarinett⸗Virtuoſin als 
Saft 90; Krähmer Hr., deren 


Sohn Cello-Virtuoſe als G. 90. Als 


Muſ.⸗Dir. 1854 u. 55, als Komp. 
einer preisgekrönten Oper „d. Veteran“ 
112. Kam als Lehrer an die Muſik⸗ 
Akademie nach München. 

Krafft Hr. Dir. d. S. Th. in Lech⸗ 
hauſen 118. 

Krafft Fl. munt. L. Anf. Schülerin 
v. Fr. Carl aus Mch. 1819 eing. u. 


ausg. 


Korndorfer — Krebs 


Krahe enden 
1828. 
Kräl Hr. Z. K e 
Kral Fl. Olga; Sau., e 2. 1666 
u. 69. 
Krall Fr. 1. Säng 1840. 
Krall Fl. Soub. n. k. Z. 1845. 
Kramer Fl. munt. L.; S. Th. 1870. 
Krampl Hr. Muſ.⸗Dir. 1790-93. 
Krankenhausſtiftung. S. Martins: 
ſtiſtung, Abgaben u. Bau. 
Krankenkaſſe bei Dir. Wohn 40 
Krankheiten. S. Grippe HL; Nerven: 
ſieber 98; Cholera 108. Blattern 
1868 u. 71. S. Kopp, "Opa, 
Saler. 
Kranzfelder Hr. Ch. r 6. 
Auch Inſp. 1851. Bon hier. 
Kraſſer Hr. Nich Gerber 1852 
b. 65. Daun in Mi. beim Aftien 
Th. Wieder hier v. 1868 — 76. 
Kratky⸗Baſchik Hr. 77 
als G. 106, 109. Th. 113. 
Kratz Hr. Ch. B.; 2. B. 2. v. 1868. 
Kratz Fl. Anna, Hofſchſpirn. v. Wien 
als G.; S. Th. 119. EEE 
Kraus Fl. d. ä. S. Sr. Haine v. 
Kraus Fl. d. j v. h.; Ch. m 10m 
b. 30. Dann 1834. sang 
Kraus Hr. Bruder d. Vor. v. 5 
Hautboiſt 78. Gh. B. 183237. Fr. 
Kraus Frau d. Vor. geb. rang 
v. h. 1836-38. Ein 
Krauſe Hr. Baryton als G. v. 100, 90. 
Krauß Hr. Joh. „ 
hier 25. 
Krauß Fl. cn ere. l. 108. 


Kraußin Fl. S. Fr. Nerlinger. 
Krebs Hr.“ eee Tav. 2 . 0 


1803. 


* 


Krebs Fr. Or. N.; Fl. Krebs 
Kareline Säng.; Kinder R. Karl u. 
Katbating. 1803. 
Krebs Fl. 1. Sang. n. k. 3. 1858. 
Krebs Hr. Ch. T. 1854 
Kremer Fl. Gb. A. 1848. 
Krepp Hr. L.; S. Th. 1862, 
Kretſchnet Fl. L.; S. Th. 1867. 
Kreuter Ot. Nudelph Kemp. in Paris, 
nicht verwandt mit Konradin. Paul 
u. Virginie“ Oper, 90. 
Kreuper Hr. Konradin Kemp.: „Der 
Berſchwender z. E. 1837. 91; d. 
Nachtlager v. Granada z. C. 1839. 94 
Kreuter l. Por. Säng. nebſt Geſchwiſt. 
@liie u. Karl. 1856. 
Kreuzer Hr. Gb. T. 1872-76. 
Kreuzfirde Schauplatz d. Mſtr.⸗Süng. 
12; wird ale Th. vorgeſchlagen 40. 
Kreuzträget. Fromme Büßet 15. 
Kreuzzüge. Ihre Folgen f. d. deutſche 
Kunst 5. 
Atriebel pr. Kichard. Mu. Dir. 1874. 
Kriegt aun Hr. Johann v. h.; Cb. B. 


1683448. auch Iufp. in d. Jahren 


1837, 39, 42, 45. 
Kriegbaum FI. S. öl. Krügel. 
Krieger Hr: J Ar. Intriguant u. f. 
3. Opäter in Weimar 1829. Ar. 
Krieger ®äng,, &. v. Ehwerin 86. 
Rriegerilide Arche mit Myſterien 
(©. Fee) 2. 
Rrilling Hr. Lieth. n. gang f. 3 1847. 
Kritlines r. Intriguant n. f. 3 1852. 
Arteria S. Masten tem u. Brod 
mann. * 


Kritit Belfings BE. Lieber b. Pubtitum 


4 56, 60, #4; d. Direftion 79, 
107 115, 128. 
Krit Fi. 0% Sey 1661. 
Kröning Fl. 3. Sing 1831 u. 32. 


Krebs — Kunze 
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Kronen goldene als Preis d. Mſtr⸗Säng. 
T 11. 

Kronleuchter. S Beleuchtung. 

Kronmeifter. Vorſtand d. Mitrig. 7. 

Krüdl Hr. Franz (Dr. 7) Bar. u Reg. 
d. Op. jetzt in Hamburg 1871—73. 

Krüger Hr. Meritz Direktor (2 Kinder 
für R.) 1875. 

Ktuſe Hr. Friedr. ſent. L. 1845. 

Kruſius Hr. ernſte V. 1829. 

Kübler Hr. d 4. Tanz u. Balletuſtt 
Fr. Kübler M. u Charg. N. fingt 
auch; Hr. Kübler d. j. Helden, Tanz. 
u. Balletmſtr.; FI. Kübler Sent. L., 
Tänz. Singt auch 1779. 1782, 

Kübler Hr. Ch. T. 1862. 

Küch Hr. Kurt 1. T. 1871. Seine 
Frau 1 mal als G. 126 

Küchler Hr. Albert, Intriguant u. Reg. 
d. Sch Singt; 1809 —14. 

Kühn Hr. Karl. Balletmſtr. mit Kinder: 
Ballet. S. Thy. 112. 

Kühn Hr. Louis. Schſplr. als G. Stdt 
Th. 109; S. Th. 112. 

Kühn Hr. Joſeph Maler u. Maſchiniſt 


Küdt; Hr. ch B. 1858. 
Künftler von ganz befonderem Rufe, 


ſeldt. Schimann Fräulein v. Faß⸗ 
mann Herr Aſcher, Bergopjoomer, 


Künze Hr. August. Auch Kunze ger 
ſchrieben (Fach ) 1783. 
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Künze Hr. Cbenfo, 
(Fächer ?) 1807. 
Künzel Hr. 2. T. N. k. 3. 1840. 
Kürzinger Hr. Schſplr. als G. v. 
Ach. 73, 86 

Küsler Fr. (Fach 7) 1779. 

Kugelberg Hr. Fritz. Char. u. Reg. 
d. Schſpls. 1875. 

Kugler Hr. Hautboiſt von hier 78; 
v. 1823-69. Ch. B. 

Kuhr Hr. Ignaz Souffleur 1784. 

Kuisle Hr. Ch. T. 1827. 

Kuliſſenzahl 37; S. a Dekoration 
Beleuchtung. Luſtheizung. 

Kummerfeldt Fr. Karoline, geb. 
Schulze in Wien 1743 deb. 1757. 
Hier 1780 u. 81. Eine Jugend flamme 
Göthe's als Leipziger Student. In der 
höchſten Blüthe ihrer Kunſt viel ver⸗ 
ewigt durch Gedichte u. Portraits. Ver⸗ 
heirathete ſich 1768 in Wien mit d. 
Buchhalter an d. Bank, der 1777 ſtarb. 
Nach 9 Jahren wieder zum Th. (in 
Hamburg) zurückgekehrt, fand fie d. 
alten Beifall nicht mehr, trat zurück, 
errichtete eine Nähſchule in Weimar 
u. war glückliche Erfinderin d. Kummer⸗ 
ſeldt'ſchen (Damen ⸗Toiletten) Waſch⸗ 
waſſers. 

Kundt Fl. d. 4 Johanna. Säng.; 1 
Regiments⸗Tochter 1842; Kundt Fl. 
d. j. Ch. Sop. 1842. 

Kunſt Hr. Wilhelm Schſplr. als G. v. 
Wien 90, 102. 

Kunſtreiter in d. Fechtſchule 27; 
S. a. Tourniaire als G. 90. 

Kunz Hr. 2. B. v. Stuttgart 78; 
1821 eing. u. abg. 

Kunz Hr. Joh Chriſtian (Fach ) 1780. 

Kupfer⸗Gomantzky Fr. Cäſarine, 
geb. Heigel Anſtands⸗R. v 1853— 58. 


Fr. - 


— Kurt 


Ihr Wirken 107,114 Später edle 
Mütter 1858 — 60. Jetzt in Wien. 
Kupfer Hr. Baryton. rr 
mit d. Vor.) 1833. a 
Kupferſtiche. ©. dome Rl 
Kurt Hr. Wilhelm. Intriguant. 1844. 
Reg. d. Sch. S. Th 1861; Fr. Kurt 
Marianne, berühmt in Wien als Ernſt⸗ 
Seidler 1. Säng 1844. Als kom. M. 

im S. Th 1861. I 
Kurtz Hr. v. Joſeph, geb. 1715 Kom. 
36, 43. Eine d. berühmteſten Per⸗ 
ſönlichkeiten d. damaligen Zeit. (Wie 
Gervinus dazu kömmt, ihn Felix v. K. 
zu nennen ?) Nachdem die Tuftige Perſon 
Deutſchlands die 4 Epochen als Gourti⸗ 
fan, Pickelhäring, Harlekin u. Hans⸗ 
wurſt durchlaufen, trat er 1740 zu 
Wien in d. Maske d. Bernardon (S. d.) 
auf — d. ital. Scapino nachgebildet — 
u. machte viel Aufjehen, bis er wieder 
v. Lipperl (Philipp) Kaspar u. Thad⸗ 
dädl (Thaddäus) überflügelt wurde 
worauf er mit einer Gef. in d. Reichs⸗ 
lande ging, bei der unter Anderen auch 
d. berühmte Schröder ſeine Schule 
durchmachte. (S. Nieſer, Brockmannn, 
Bergopzoomer) Wir finden ihn in dieſer 
Zeit überall v. Mainz b. Prag. — 
Den größten Theil ſeiner Poſſen dichtete 
er ſelbſt u. eine d. beliebteſten: „der 
Z0jährige A B C⸗Schütz“ erinnere ich 
mich ſelbſt noch 1811 geſehen zu haben. 
Als es gar nicht mehr ging, wurde 
er 1783 Papiermüller in Warſchau 
u. ſtarb ſchon 1784 in Wien im Alter 
von 69 Jahren. Fu v. Kurtz Therefina 


Direktorin 43. Spielt Verkleidungs⸗ 


Rollen als Bernardon's — ihtes Man⸗ 
nes — Geliebte Fiametta u. iſt ſehr 
ähnlich in Kupfer geſtochen Auf ei em 


welcher Anſtrengung u. Kraſtausdauer 
Ddieſes zarte Frauenzimmer fübig iſt 
Siͤc viel aber auch über den berü hm⸗ 
ten Ber narden in allen deutſchen 
Literatur Geſchichten geredet wird, jo 
iſt doch von ihr er eine Er: 
Mlhmung zu finden. 
Kur Hr. Ch. T. 189. 
Auſſer Hr. S Gonffer. | 
Auiſcher Fl. Sub: 1849 u. 50. 
. . Abkürzung für . kurze Zeit“ nemlich 


* 


* als Abkürzung für Liebhaber u. Lieb⸗ 


baberin. 
f Lachner Hr. d. 4. Joſeph. Grafe B; 
8 . 1870. 
Lechner Hr. b. j. . 
mine 18 

Lachner Hr. Ignıy. Kemp: d. letzte 
Fenſterin I. u II. Theil im 1. Winter 

13 mal 101; 5. beiden Freter 102; 
d. Jubſchten 103 


Fr ednet Hr. Georg d 1 Gr. N. u B.; 
Sekretit 18706.75. Des altern Bruders 
dn Mmalie lebte beim Züng. 
ns kägelin Hr. 2. munt. L. 1865. 

-  Bagler Hr. dran MNuf-⸗Dir. 1822 u. 
23. 1841-45. 41e Dir. u. Reg d. 
Op: 96; beiratpete hier u feine 
deren beforgte auch die Kaſſe. 


= Ladner Hr. d. A. Sent. L. u f 3.1868, 


REF Hr. Vater Balletmſtr.; Hr. 
Landais Sohn Tänz Fl. Landais 
Jul. Munt. L.; Tänz. Alle v. Braun: 
ſchweig 1807. 

Landestrauer. S. Schließen d. x. 

Lang Fr. (Fach!) 1780. 

Lang Hr. Dekorateur. Kl. R. v. 1790 
b 93. (dann 1801 — 03). ! 

Lang Hr. Dir. einer Gef, für bibliſche 
Gemälde 70. 

Lang Hr. (Fach 7) Eing. u. abg. 1823, 

Lang Hr. Theaterdiener v. 1829 — 44, 


wo er ſtarb. Fr. Lang deſſen au a 


Lange Jahre Obſtverkäuferin im Par: 
terre, dann Zettelträgerin v 1839 b. 
53; Fl. Lang deren Tochter über 
nimmt wegen Alter d. Mutter d. Zettel v. 
1853 — 68. Auch im S. Th. v. 1860 an. 
Lang Hr. Gottfried. Ch T. v. 1834 
b. 47. Wird Kirchen ⸗Vorſänger. 
Lang Hr. Ferdinand Kom. als G. v. 
NG. (90) 96, 102, 108, (109) 
112, (113) 117, 119, 127, 
128, 133. Auch im S. Th. 120, 
123, 131,133. Lang Hr. deſſen 
Sohn G. v. Königsberg S. Th. 123. 


Lang Fl. d. 4. Ch. Sop Fl. Lang 


d. j. Ch. Sop. 1864. 
Lange Hr. Dir. einer franz. a. 
ſpiel Gef. 108. 
Lange Fr. gl. L. z n k. Z. 1831. 
Lange Hr. Ch. T. 1864 u. 67. 
Lange Fl. Roſa. Geſ. L.; S. Th 1874. 
Langendorf Hr. v. 1. L.; Ben 
1826. 81. 


Langenderf r Gt. Nen . . 1866. 


Langet Hr. v. munt. L. 1859, 

Langjährige Mliglieder find ſaſt nur 
im technischen u. Chor» Petſonale zu 
finden, die hier anſäßig waren. Bon 
Darſtellern find nur * mu 26 


a a 


Langjährige 
u. Witz mit über 50 Jahren, die ſich 
hier ebenfalls anſäßig machten. Einige 
mit 12 Jahren. (Cuppinger u. ſ. w) 

Lanius Hr. Ernſte V.; B. b.; Fr. 
Lanius. Singt u. tanzt Columbine 
ſpäter kom M. 1809 u. 10. 

Lanius Hr. munt. L.; jug. kom. R; 
nicht verwandt mit d. Vor. 1855 
u. 57. 

Lanner Fl. Katharine. Tänz. als G. 
mit Levaſſeur 110. 

Lanzelot Hr. Tänz. Kl. R. mit Eber⸗ 
hardt 1854. 

Laroche Hr. Eduard. Grotesk⸗Tänz. 
als G. v. Mch. 86. 

Laroche Fl. Soub. 1844 

Laska Hr. Julius Gigs.⸗Kom.; S. Th 
1874. 

Lateiniſch. S. römiſch. 

Laturner Hr. 1. Garderobier v. 1838 
b. 44; dann 2. v 1844 —51. Wieder 
erſter u. geſtorben 1852 

Laube Hr. Dr. Heinrich Sch.⸗Dichter: 
Zaganini 87; d. Bernſteinhexe 98; 
Struenſee 101; d. Karlsſchüler 102; 
Gottſched u. Gellert 102; Prinz 
Friedrich 104; Monaldeschi 109; 
Graf Eſſexr 110; Monte Roſa 112; 
d. Statthalter v. Bengalen 119; 
Böſe Zungen 122; d. Hauptmann 
v. d. Scharwach 123. 

Lauber Hr. Kom. V. u. Bar. 1807; 
Fr. Lauber munt. L. 1810 —12. 

Lauffer Fl. Laura Säng. als G. v 
Mch 119. 

Launige. S. Väter⸗ und Mütter-R 

Lautz Hr Ch. T. 1868. 

Lay Fl. Jeanette S Fr. Cuppinger⸗Lay. 
Lay Fl Naanctte Kinder: MR. 1829 
b. 36. Schon kl. L. 1836. Hr. Lay 


Langjährige — geicfenring 


Theoder. Kinder:R. 1829-36 bann 
1839— 41; Fl. Lay Jeanette. Hier 
geb Kinder⸗R 1839 —41. Als Soub. 
1854. 3 
Fr. Lay Jeanette. Kom. M. 1827-31. 
Tante von Cup Lay. er 
Lazareth aus d. Komdpienftabel ge 
macht 26. 
Lebeau Fr. S. Fr. Lettinger⸗L. 
Lebrun Hr Luſt.⸗Dichter hat nur Ueber⸗ 
ſetzungen u. Bearbeitungen geliefert 
außer: Nummero 777 > u. d. 
Verſtorbene 86. 
Lebrun Hr. Ch. T. 1853. f 
Lechhauſen. S. Th. Krafft 118, 
Furthner 132. Gevorene: Fr. Schmitz, 
Ebner d j., Biertrinker. 
Lechner Fr. Ch Sop.; Kl R. S. Th. f 
1868 u. 69. 
Lechner Fl. Ch. Sop. 1873 u. 74. 
Leckermann Hr als G. . 
chromolrene 119. 
Lecoeg Hr. Charles franz. Komp.: 
Mamſell Angot S. Th. 132. 
Lecombe Fr. Geſ. L. 1814 
Lederer Hr. Joſé, 1. T als G. v. 
Darmſtadt. Sollte ſchon einmal 1868 
gaſtiren, wurde aber durch Heiſerkeit 
abgehalten, dann 126, 127. S. Fl. 
Ubrich. | 
Ledige Geſellen-Congregation 60. 
Leggeld. S. Preiſe d. Plätze. 
Legnani Hr. Guitarre⸗Virtuoſe 15 
93 
Lehmann Hr. Ch. T. 1847. 
Lehmann Fl. Margot munt. L. 1875. 
Lehm eyer Fl. munt. L. 1869. 
Lehrer 5. Fecht⸗ Muſik⸗ meh. 
S. a. Meiſter. 
Leibich Hr. Kl. R S. Th. 1861. 
Leichſen ring Hr. munt. L 1864. 


8 . fu. S. "plafifße 


| eeigb Or. munt. L.; kam nach Nch; 
FI. Leigh munt. L. 1838. 
Leit Hr. (Fach?) (Ob nicht auch Leigh ?) 
„ 
Leipzig Theaterbau 23 
veiſch Hr. Teuer S. Th. 1875. 
4 Leifewig Hr. 42; Dichter vor 1817. 
S8. 6. 76. 
»L˖Leißting Hr. L; Geckn 1840. 
Leitner Fl. Kom. N. 1856. 
Lesderg Hr. Eduard Ch T. u. Gh. 
— Repeiter. N. t. 3. 1859 Als Gb. T. 
u. Juſp. 1867. Ale Ruf- Dir. im 
S8. T. 1871. 
Lembert Hr. Sch., Dichter. Arcta 77; 
Ei 12 u. Nichte Eva. D. Reiſe 
ent Hr. b 1854. 1860 1862. 
Mbit hier eine Bedienſtung. 
Lenz Pr. & Por. Tenor 1868, 
denz Hr. Sch. Dichter aus früherer 
van 43 
Lee VIII. Parſt beſtättigt d. Privilegien 
d. Nr Sing 6. 
eee X. in der Pantomime 11. 
dee Hr. Karl. Gar. 1801 u. 7. (ale 
. . Keel 77). 
dee Fr. ne N u k. Z. 1865. 
keebner Hr. 6h. T 1863. 
deen Hr. (Saint) Tanz ale G. mit 
St u 110 
deprer Hr. (Rah?) 1778. 
Lerch Fl. 6 Sep. 1844. 
> Beflel Hr. (echt) B. b.; tem Bcdiente; 
Del tix 1781. 
5 velſiag r .o Dichter u. Kritifer 


24 4 80 Seine Werke vor 1817. 


S S. 76. doch wurde Nathan nach 
einem Zettel erſt 22. März 1824 3. 
E. gegeben 80 

Lettinger Hr. Bar. 1854. Auch 1873 
aber u. k. 3. 

Letringer-Lebeau Fr. 1. L. 1862. 

Letzter Platz. S. Preiſe d. Plätze. 

Leuchtmann Fl. Marie. Kom. M; 
S. Th. 1867. 

Leuchtweiß Or. Kl. L u. kl. P. 1845. 
Levaſſeur r. Auguſt (gen. Ealtarello) 
Tänz. als G. 110. 
Levaſſor Hr. Mimiker. 

Paris 110 

Lewin Hr. Dir. einer engliſch Panto⸗ 
mimen⸗Gef 77. 

Lekicon. S. Theater⸗Lexikon. 
L'bamé (Hammel) 1. L. Helden. Fr. 
L'bamé munt. L. 1856 u. 57. 
Lichtbilder. S. Gäſte Abtheilung V. D. 

Optiker. 

Liebhaber und Liebhaberinnen. 
Die wichtigſten Fächer, die jedoch ſehr 
viele Abſtufungen haben. Man unter⸗ 
ſcheidet tragiſche, geſetzte, Ehemänner 
u. junge Frauen, Helden u. Heldinnen 


Als G. v. 


u. nennt dieſe meiſtens 1. L.; Senti⸗ 8 


mentale u. zärtliche heißen 2. Die 
3, find die munter n, naiven, auch Natur⸗ 
kinder, ſowie Bonvivants, Chevaliers, 


Gecken, Stußer, Kargirte R. u. von | 


Frauenzimmetu Kofetten. Doch gehen 
dieſelben oft fo ineinander über je nach 
Individualität u. Alter d. Darſteller, 
daß eine Abgrenzung unmöglich iſt. 
Manche Helden u. Heldinnen ſpielen 
zugleich noch Bonvivants u. Koketten, 
während andert fi ſchon zu tragiſchen 
Vätern u. Müttern hinncigen. S. d. 
Mitgl «Tabellen, 


Celeshaber — een 


Liebhaber ⸗Geſellſchaften: Fried⸗ 
berger 32; Kaufbeurer 21; Patrizier 
49; ledige Geſellen 60; in Privat: 
häuſern 18, 32; Typographen 95, 
96, 99; mit Hm. Merz 29; mit 
Dir. Couſſer 23. 

Liebhaber-Theater verboten 18, 
32; im Baugarten v. Wagner u. Wittwe 
31,32; v. Wagenſeil 88; im Fugger⸗ 
ſaale 85; 1. v. Lateinſchülern 9; 
S. Verbot, Studenten, Mſtr.⸗Säng. 

Lind Fl. Jenny gen. die ſchwediſche 
Nachtigall Konzert 13. Dzbr. 102. 

Lindau. S. Reiſen d. Geſ. 

Lindau Hr. Lyr. T.; beide Male n. k. 
Z. 1850 u. 52. 

Lindau Hr. Paul dram. Dichter. Maria 
u. Magdalena 128; Ein Erfolg 131; 
Tante Thereſe 133. 

Lindemann Hr. Baſſiſt als G. v. Mch. 
113. 

Lindemuth Hr. 
v. 1853-58. 

Linden Hr. S. Rekowsky. 

Lindner Hr. Beleuchter. S. Mitgl.⸗ 
Tabelle. 1826. 81. 

Lindner Fl. Geſ. L. ſpäter mit Rüthling 
Fritz verheir. 1859. Kaſſierin S. Th. 
1875 nebſt 2 Kindern. 

Lindpaintner Hr. Komp. Muſ. z. 
Brand v. Moskau 71. Ballet Joko 82; 
Melodram zur Glocke v. Schiller 109. 

Link Hr. ſent. L.; n. k. Z. 1859. 

Link Hr. Kl. R.; S. Th. 1865. 

Link Fl. Aug. Soub. Sang 3 mal auf 
Engagement ohne Erfolg 127. 

Linke Hr. (Fach?) 1801. 

Linker Hr. Konrad. Bar. 1841; B. b. 

1843 u. Reg. d. Op. 45 u. 46. Fr. 

Linker verwitt. Eggers; Op. M. 1841 

u. 43. S. Fl. Eggers. 


kom. R.; u. Inſp. 


Lipp Hr. Kl. 1 ©. 8 150. x 
Lippe Fr. (Fach?) N. k. 3. 18090. 
Lippe Hr. B. b.; Fr. Lippe kom. 
M. in Op. u. Sch. 1874. S. Th. 1875. 5 
Lipper l. S. Masken kom. S. 1 — 
theater. * 1 


Lippert Hr. Wilhelm Dir.; u. oy. 9 
Reg. v. 99 bis 104; Fr. Lippert 5 
Mathilde geb. Licht beſorgte d. Kaſſe nit. 


Listin Fl. d. ä. 1. L.; ſingt u. tanzt 
Solo. ZI. Listin d. l AR; 15 
1781. a 

Liszt Hr. Dr. Franz Alavier »Birknofe * 
Konzerte: Als Knabe 78. 1. u. 4. 1 
Nobr. 1843. 98. er 

Litter Fr. ach?) Auch einigem. * 
Litler gedruckt. 1779. Hi N 

Lizenberger Hr. (Fach ?) 1789. 

Löes Hr. Guſtav. Gigs.⸗Kom.; Reg. 
b. Poſſe S. Th. 1867 . 

Loderbeck Fl. Ch. Sop.; ber, fl. - 
P. 1861 u. 62. 

Löffler Hr. (auch Löfler) Bat. 
Munt. R. Pedanten 1776-78. 

Löffler Hr. 2 Garderobier 1798. 


Löhle Hr. 1. T. als G. v. Mch. 84, 
85, 86. 

Löſer Hr. Fr. Löſer u. Fl. Löfer 
S. Fr. Schwarzenberg (Fächer?) 1799 
1803. 

Löw Fl. Soub. tritt Auguſt 1828 ein 
u. heirathete hier. 

Löwe Hr. lyr. T. 1835. Könnt nah 
Wien 91. 

Löwe Fl. Säng. v. Wien als G. 128. 

Löwenthal Fl. Fanny v. h. Ch. + 
kl. munt. L, 182932. 

Logen. S. Gänge 27; etübtin 20; 
122. S. Preiſe d. Pl. Bau; Be⸗ 
leuchtung u. Freiplätze. 


Lobenſtein Hr. Dan Käsp. v. Dram. 
Leblein Hr. Kom. u. zärtl. B; 2. B. 
iz. 1790. ab. 91. 
Sehr Hr. Muſ.Dir. 1850 - 53. Fr. 
Rohr deſſen Fr. Ch. Soy. 1867, 
Lobſe Hr. Souffleur. Kl. P 17908, 
95 Fr. Lohſe 3. Säng. Eing. 1792. 
Lokale für Th.⸗Vorſtellungen S. Lich: 
haber Th, Natbhaus - Flötz. Welſer⸗ 
8 „ Mſtt.⸗Säng., Fechtſchule, Bau: 
Le kal Komiker u. Eoubrette. So viel 

a wie Dialckt⸗N. 

Lenmet Hr. ale Anf. 1817 — 20; 
cute B.; Char. 1831 u. 32. Zuletzt 
Memel genannt 1837. Wurde bier 

Lee St. Ct. T v. b.; 1847 — 53; 
* Ir. Lop fpät. Fr. Hörgert, Ankleiderin 
ven 1853 an bis jcht. 
2 Letan Hr. munt. L. 1779. 
Letenz Hr. Getilicb. Kom. N. auch 
5 Jntriguant 1777, 78 u. 80. 
detenz Hr. Kt. N. 1815. 
reren Hr. Friedrich. Sckretär 1826 
> b. 29. Soeuſſleur 1826—31. 81. 
Lerenz dr. Sent. L. 1849. 

5 Lorenzo Hr. 1. fer. Tanz 1777, 78 

3 * 
| Lor Fl. d. 4. Marie, Sent. L.; Fl. 
det d. % Ep. 1852. 
0 Berpinghr A. Gg. e. u. Helden 1868. 
kLerting r, Romp.: Gjaar u. Zim- 
= mermann ; d. Wilihüp DW; d 
5 Weſſenſchmied 103; Undine 3 G. b. 
15 9. Fett. 1862. 105; (©. a. Mühl: 
derſet) Hans Sache 185. 
tor; Al. v. b. 66. Sep. 1897 u. 38. 
geirathete Hrn. Kratf-Bafgit. 


- Luftipi f 955 a; 


Louis Hr. d. 4. Seuffleur. Kl. N. u. 
P. tanzt 1782; Louis Hr. d. j. 
Jeſeph. Kl. R. tanzt 1782. 

Lucrezia Fl. Tanz. als G. mit Hrn. 
Pasqualis 117, 122. 

Ludi autumnales 24. 

Ludwig I. König v. Baiern Ankunft 
bier 86, 101. Ableben 117 u. 119. 

Ludwig Hr. Komiter 1779. 

Ludwig Hr. 1. L.; Helden Ludwig 
Fr. Geſ. L. 1838. 

Ludwig Hr. Ch. Bau Th.⸗Diener 1845. 

Ludwig Hr. Joſef. Bar.; Fr. Ludwig 
Tbereſe Kom. M. 1866. 

Lüders Hr. Joh. Nik. Anton. Muf. 
Dir. u ausgezeich Konzert- Violinift, 
ſchlechter Schſplr. 1795 — 97. Als 
Reg. u. Geſchäftsführer für Hafelmeier 
1800; Fr. Lüders Nannette geb. 
Günther 1795 u. 96. Als Frau von 
18 Jahren glänzt in jng. munt R. 
Seub. 1797. 1800. 

Lütgenderf Hr. (Baron v.) mit Luft: 
ballen. Wurde portraitirt und eine 
Medaille auf ihn geprägt 52. 

Lüttich Fr. Gh. Sep. 1859. | 

Luftballon 52. 

Luftheizung. ©. Heizung. 

euin Hr. B. b. Fr Luin 2. Sing. 
„ 

Lund Fl. Begleiterin der Beſtvali ſent. 
L. ale G. 123. 

Lund Fl. S. Nösfedund, 

Lunt Hr. Lorenz, Tin. v. Rom. F r. 
Lunt Helene Guitarriſtin als G. 87. 

Lunz Hr. Kem B; fing Bd; S. Th. 
1871. 

Luſtbarkeiten. S. Berbet. 

Lu, Ale Abkürzung für Luſtſpiel. 
S. neue Stücke. 

Luſtſp iel deutſches Urſprung 8, 


3 
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Luſtre S. Beleuchtung. 

Luther Dr. Martin 10 S a. Hans: 
wurſt. 

Lutz Hr. d ä. Joh. Helden. Mit-Dir, 
mit Weinmüller. Hat auch in Nürnberg 
d. Th. im Stich gelaſſen 87. 

Lutz Fr. munt. L, Hr. Lutz d. j d. 
Obig. Bruder Ch. B.; Kl. R. 1830. 

Lyr. Abkürzung für Lpriſch, Sängerin 
u. Tenor. 


M. Abkürzung für Mütter⸗Rollen 

Macceri Hr. Kaſſier von 1807 b. 
Komite 1826. Tritt wegen Krankheit, 
ab u. auch Fl. Macce ri feine Tochter 
d. nach ihm Kaſſe u. Kontrolle noch 
einige Zeit führte, wird v. Komite 
entlaſſen. 

Macco Hr. Karl Ferd. ehem. Kapell⸗ 
meiſter beim 3. Regmt. hier, zugleich 
Tänz als G. 72, 87. Eng. (Fach?) 
1816. 

Machatſch Hr. Karl (hier geboren) 
Muf.⸗Dir. 1873. b 

Mack Hr. Jak. Ant. (Oft Maag u. 
Magg) Muſ.⸗Dir. Kl. R. n. k 3. 1778 
Fr Mack Mar. Ant. (Auch Fr. von 
Magg) 1. L; u. 1. Säng 1790 abg. 
1792. 

Mackauer Hr. Ant. Gſgs.⸗Kom.; ©. 
Th. 1865. Ebenda als G. 114 
Macklot Fl. Amalie 1. dram. Säng. 

1875. 

Mad Hr. Kl. R.; Ch. T.; S. Th. 1873 
u 74. 

Mad. Abkürzung für: 

Madame wird auf den Zetteln mit 
Frau vertauſcht 103. 

Mademoiſelle S. Demoiſelle. Ebenſo 
wie Madame. 


N 


Geſ. 30. 


Madrider. S. ſpaniſche Tin Gel 


jug. L. 5 
Mäder Hr. B. b. un k. Z. 1820. 


u. Mendel (Fach ?) Dir. od. Geſchäfts⸗ 


58; mit Haſelmeier Dir. 62. 


Figur u. Organ ſich dazu eigneten, 
u d. große Perſonale eines Stückes 
dieſe Aushilfe nöthig machte. Erinnere 


in dieſem Jahrhunderte als Melchthal 
im Tell u. Korſinsky in den Räubern 
geſehen zu haben. S. a. Frauenrollen 
u Fr. Gſpan, Fl. Schneckenburger, 
Vogtin, Brandin u. noch neneſtens 
Veſtvali. a 


2, 32. 
Magazin für Militär. 
Th. 26. 
Mager Hr. Baßbuffo 1834. 
Mager Hr. Kl. R.; Ch. T.; S. Th. 
1869. 
Magiſter. S. Veltheim. 
Mahowsky Hr. Muſ. Dir. 1807. 
Mai Fl. Säng. S. Th. 1875. 
Maier. Was hier nicht zu finden iſt, 


S. Jeſuiten⸗ 


od. Meyer, für deren verſchiedene 


ſtehen kann. 
Maier Hr. 
Maier 2. Säng. 1831 u 32 u. deren 


als G. St Th. 90: S. Th 111. 1 
Mädchen naive. Bezeichnung v. ganz 
Mändl Hr. Wolfgang, auch Mündel 

führer b. 1 Komite 1794; abg 57 


Männerrollen von Frauenzimmern 
geſpielt war nichts Seltenes, wennn 


ich mich doch meine eigene Mutter noch 


Märtyrer⸗Feſte durch Sch. verherrlicht 1 


ſuche man bei Mair, Mayer, Meier 
Schreibart ich bei d. älteren 5 gut⸗ 
Karl S Fr. N 


Kinder Maria u. av. f. Kinder⸗R. 


Madonis Hr. Dir. dar ati. ©. BE 


aier Hr. ge. L; B; Fr. Maier 
Kom. M. 1815 
Maier Hr. Kl. B. P.; tem B. 1841. 
Maier Hr. Ch. B. 1854. 
Maier Fl. S. Fr. Pirko 
maler Hr. Schſpl. ale G. v. Zürich 
S. Th. 120. 


3 = Maiers Hr. (Mayers) 1. lot. T. 1817, 
dann wieder 1818 nach Heil u. vor 


Beile 1820. 
Maifahrth Hr. Gſgs Kom. n. k. 3 
Maitlart Fr. S. Duſlos-Maillard. 
Maitlart Hr. franz. Komp. d. Glöd: 
cen d. Gremiten 113. 
Mainz Hebe Schule d Mſtr.-Säng 7; 
. Mair 51. Franziska (eigentlich Fl. v. 
VNeggenheſet) Ch. Sep. v. 1829 bis 
I. Wegen Alter u. Häßlichteit ent- 
uſſen, nähete fie ſich hier noch lange 
durch Zucht u. Dreſſur von weißen 
Pudeln. 

Maler für d. hie. Th. Engagirte: © 
Mitzl Tabellen. Nicht Engagirte: S. 

Wie Abiteilung V. 

Mallinger FI. Mathilde. Säng als 
G. v. Ach. 119. 


Malter Hr. Balletmiifter 1769. 


Maltip Hr. v. Luſt. Dichter: Kohl⸗ 
has ; d. Pasauil 87; d. alte 
pelniſche Student BE; d. Ecibtente 95. 


ness r. K n E TH 1860. 
Mann ſteinetnet 54 


Manz 31. 66. Sey 1863. 
Maers-Bellnerg t. Sing als. 109. 
Meteezuelle Br. 1. Tanz. Auch kl 
F X. 1787. 


Marte Unteinette 0 Ocbetteich 28. 


Matisthereſtatalsctia v Oefterteich 
* 47. 


Mariann Hr. Theater Diener 1843 


u. 44. 

Marion Fl. Karoline; Sonb S. Th. 
1861. 

Marionetten. S Puppentheater. 

Mariot Fl. geſ L. 1874. 

Mark Hr. Garderobier 1866. 

Markgraff Hr. S. Th.⸗Lexikon. 

Marlow Fr. Sing. v. Stuttgart als 
G. 128. 

Marmor: Tableaur. S. Averine, 
Regenii u Flach, Rieſe, Schneider. 

Matrſane Hr. dram. Dichter: d. Roſa⸗ 
mundenthum 88; d. Brautſchan; d. 
Helden 89. 

Marſchner Hr. Komp.; d. Vampyr 
mit brillanter Ausſtattung 85; Hans 
Heiling 90; Templer u. Jüdin 110. 

Marteleire Hr. Jean. Garderobier 
v 1803-6. 

Martins⸗Schule Produktions- Lokal 
d. Mſtr⸗Säng. 13 u. 14. 

Martins: Stiftung (Krankenh.⸗St) 
S. Abgaben u. Bau. 

Marwig Hr. Karl. Tanz v. Stockholm 
als . S. Sandbichler 119. x 

Marr Hr. Taſchenſpieler als G. 95. 

Marr Hr. Ludwig munt. L. v. 1861 
b. 64. 


Maihel Hr. Eruſt. Bar.: Auch Nach⸗ 1 


abmer Paganini's 1839. 

Maſchiniſten u. Delorateure. ©. 
d Mitg Tabellen. 

Mafenius Hr. Jeſult beſchreibt d 
1. Pantamime in feinem Speculum 
imaginum veritatis occultae Pag. 
662. 10. 

Masten kemiſche: Bernardon, Skapino, 
Lipperl, Kasperl, Thaddädl S. Hr. v. 
Kurt; Riexel. Schampitaſche. Schoß 
witz 20; Kiiepin, S. Brockmann, 


Mauer Hr. Heinr. 1. Ten 1875. 
Mauermeyer Fl. Ch. Sop. 1837. 


Masken komiſche. 
franz. Courtiſan (ſpaniſch gracioso) 
S. Beſchort; Polichinell, S. Carelle; 
Clown und Pickelhäring 20; Harlekin 
S. Hanswurſt u. Balletzeit. Auch 
Masks der Engländer u. e d. 
Franz. 21. 

Maſſa Hr. Taſchenſpieler als G. 110. 

Maſſow Fl. v. A d. ä. Lyr. Säng. 
Fl. v. Maſſow C. d. j. . Sop. 
1854 u. 55. 

Maße d. hieſigen Bühne 37. 

Mathes Hr. Dekorateur 1795—97 

Mathes Hr. Emil geſ. L. 1871. 

Matzer Fl. Marianne munt. L.; ; ſingt; 
S. Th. 1873. 7 

Matzke Hr. (Fach?) 1807. 


Maurer Hr. Michael. Muſ Dir. v. 
181416. Dann 1817—22, 1823 
ausg. u. wieder eing nach Lagler bis 
1827. Ging auch 1824 noch einmal 
auf kurze Zeit ab, kam aber bald 
wieder. Nach Röder 1829 u. 30“ 
Starb zu Bamberg als Dom⸗Kapell⸗ 

meiſter. Als höchſt fruchtbarer Komp. 
zähle ich blos während ſeines hieſigen 
Aufenthalts durch Zettel verbürgt: 7 
Opern, 8 melodram. Muſik⸗Begleitung. 
mit Chören zu Schauſpielen, 4 Ballets, 
1 Kantate u. mehrere Feſtſpiele 64, 
76, 86; Fr. Maurer Charlotte, 

geb. Valentin Stdt.⸗Muſikus⸗Tochter 
v. h.; (S. d.) Als Kind 1803 —6; 
als wr. Säng. v. 1816 an ſtets mit 
d. Manne. Als kom. u. Op. M. 1829 
u. 30. f 


Maurer Hr. Alx. Sent. L. S. Th. 


Maurer Hr. Aug. Pre 
Iflands. Als G. v. Stuttgart PR 
Mar I König v. Baiern. Ankunft bi 
74, Ableben 80 Max II. Ableben 
113. . 
Marmilien Fl. Cäng. als G. g. 
110. 75 
Maxſtadt Hr. munt. Lohr. S. ch. 18 5 
Mayer. S. a. Maier, n Meier 
u. Mever. 
Mayer Hr. Lorenz unter d. een a 
Mſtr.⸗Säng. 35. | 
Mayer Hr. Muſ.⸗Dir. Komp. deen 
u Ballete 1779. = 
Mayer Hr. Bar. u. tom. N.; 100 
542 * 
Mayer Hr. v. h. dab Deoraeur, n 
Mafinit v. 1809-34 we er ſurb. 
81. S. d. Mitgl. Tabellen. er 
Mayer Hr. Engelbert Souffleur v. 1817 
b. 26, wo er ſtarb; Fr. Mayer 
deſſen Frau Ch. Sop. v. 1017-8 
dann als Wittwe 1826 u. 27, 
Mayer Hr. Joſeph. Lyr . 0 
b. 33 u. v. 183741. $ 
Mayer Fr. S. Fr. Neat 
Mayer Fl. munt. L.; S. Th. alle | 
Mayer Hr. 2. B.; n. k. 3. 1864. 
Mayer Hr. Joſeph v. h.; Ch. B. v. ie 
1870 — 75; Fl. Mayer Amalie 
Kinder g. b. 1875 dann 105 . 1 
Kl. R. u P. bis 1875 N 
Mayerhofer Hr. Var u. L; v. n 1 
an, 1818 ausg. 72 
Mayerhofer Hr. Ludwig Rem. . | 
S. Th. 1874. I 
Mayober Hr. Ch. T. 1886. 
Mayr Fl. Thereſe von; Ch. en 1007 
b. 29. 


a 
a 


1 * 


1861. 


Mayrat Fl. 2 lyr Sing 164. 


IE 


Maprofer — 


Misehite Sr. 8 u. 


Kemite- Mitglied 82 
N. Abkürzung für München. 


| Medaille. S. Brockmann, Lütgendorf 


u. Nieſer. 


Mebdtbanmet Hr. v. Dichter. S. 


Albini. 

Meſſert FI. Emma Soub. 1875. 

Megerle Fl. Cb. Sep. 1850 u. 51. 

Nebrmann Hr. 1. T. u. k. 3. 1856. 

Mebhul Hr. fram. Op. Komp. vor 
1817. S. S. 76. 

Meidinger Fl. Sent. L S. Th. 1800 


Meier. S. a. Maier, Mair, Maver 


Meier Hr. 1 R.; S. Th. 1860. 
Auch ale Juſp. 1866. 

Meiler Hr. Maler v. h. Spielte auch 
fl. N.; 1807 — 10; doch wahrſchein⸗ 
lich auch ſchon v. 1805 wie feine fr. 
Ir. Meiler munt 2. u. deten Kind 

Marie v. 1805—16. 

Meindl Ft. Henriette I. L. ale G. 
v. Ach. 113. Ale eng. N f. 3. 1864. 

Meiſet 51. d. 1 Ci. Sep.; H. N. 
S. 26. 1874; fl. Neiſer d. i. 
Bilterim: Gh. Sep. Kl. R. d. Ber. 
Schweßter 1875. 

Meifinger Hr. jug. L. 1852. 

Meißen (Heinrich von) 1. Mſtrſäng. 
S. Frauenlob. 

Reipingerhr. (OftReifi) Garberobirr 
u. kl. X. 1807—17; Ar. Neißin⸗ 
ger h Eop.; AT. N.; cbenſe nebſt 
Kindern Br org ber ein ausgtz Ge. 
Kom. wurde. Jeſeph, NRanneite 
u. tit 

Meibner pr. u Helden. u. f 3.1867. 


. 


Meifter. S. Ballet, Bau-, Büchſen⸗, 
Fecht⸗, Kronen⸗, Merk-, Schlüſſel⸗, 
Schul⸗, Tanz⸗ u. Theater⸗Meiſter. 

Meiſter Fl. L.; n. k. 3. 1857. 

Meiſter⸗Geſang. Abſtammung. hohe 
Schule u. Zunft 6 b. 7; Gründung 
in Mainz 7; are: 7; 
Verfall 22. 

Meifter-Sänger ne Biel. 
Acker, Ehrhardt, Hefelin, Mayer Lor., 
Purrmann, Sartor, Schwarzenbach, 
Spreng, Steichele, Wieſt, Wild. — 

Berühmte Auswärtige: Ayrer, 
Frauenlob. Konradv. Würzburg, Roſen⸗ 
plüt, Hans Sachs 

Geſellſchafts- u. Produktiens⸗ 
lokale: Barfüßer⸗Kirche, Heil. Kreuz, 
St. Stephan, St. Jakob 18; St. 
Jakobepfründe 13; St. ge * 
u. 14; Tanzhaus 14, 17; 
pieiffe 17; Welſer⸗Stadel . 
vor den Fuggerhäuſern 15. 

Meiſterſänger⸗Ordnung d ſter er 
neuert 1534, 1561 u 1611; Schulen 
werden beſucht 7 u. 8; gemieden 11; 
Stadel Welſer⸗St. 17; 1. in d. 
Vorſtadt wird erbaut 18; 2. 85; 
Baddien darin 26; S. Bau; Th. 
Stücke: 1. 12; verboten u. wieder 
erlaubt 28 u. 29. Zunft⸗ und 
Zunftzwang. S. Abgaben, Bor: 
ſtände 7; 1. Privilegien v. Kaifer 6; 
v. Rath 19; Abgaben v. reiſenden 
Ge. 19, 34; Beschwerden wegen Be⸗ 
einträßtigung durch d. Schulmeiſter 
12. 13; durch reisende Gef. 11. 
21, 32, 33, 58; d. Zunſt finft 
zur Gemeinheit herab 22; ihr Ende 
35. 68. 

— 1809— 7. 


* 
un * 1 8 u) 
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e 


Meixner Hr. B. b. u. kom. V. 1835 
b. 37; u. Kind Emmy 1836 u. 37. 
Mejo Hr. Wilhelm. Kom. v. 1849 
b. 56; heirathete hier; als G. v. Wien 
110; v. Mannheim 113, 119. 
Melkus Hr. Tiefer B. 1868. 
Melzel Hr. Ch. T. 1859. 
Memmingen Mſtr.⸗Säͤng.⸗Schule 7; 
„Faſtnacht⸗Spiele 22. S. Reifen. 
Mendel Fl. Henriette ſent. L; hier 
vermählt 1853 u. 54. 


Mendelſohn Hr. deutſch. Komp. d. 
Sommernachtstraum 103; Loreley 
Fragment 108. 

Mennert Hr. Kl. R.; S. Th. 1865. 

Merbitz Fl. kom M. in Op. u. Sch. 1862. 

Merey Fl. Soub. 1859. 


Merker u. Merkmeiſter. Vorſtände 
d. Mſtr.⸗Säng. 7. 

Merunka Hr. Joh. (Fach?) heimlich 
entfernt 1793. Merunka Fr. Thereſe 
(Fach?) 18014. 

Merveldi Fl. Ch. Sop.; kl. R.; S. 
Th. 1869. 

Merwarth Fl. Ch. Alt; kl. R.; 1850 
b. 57; dann 1866. 


Merz Hr. Wilhelm. Prokurator u. 
Th. Dichter hier 29. 

Metamorphoſen. S. Puppenth. u. 
Denneberg. 

Mettler Hr. Bediente, Bauern 1780 
u. 81; hier 11. Febr. 1781 vermählt 
47; Mettler Fr. (Fach 7) geb. 
Payrſchmiedin 1780 u. 81. 

Metz Hr. munt. L. 1815. 

Metzger Fl. S. Fr. Vespermann. 

Metzler Hr. Kl. R. 1786. 

Meurer Hr. Ch. T. 1837. 

Mevius Hr. Lichtbilder mit Hydro⸗ 
Oxigen⸗Gas⸗Apparat 106. 


Nevius Hr. ab dl, even 
gart 77. a; 


Meyer S. a. Meier, Maler, aun, 7 


Mayer u. Mayr. 


Meyer Hr. L. b. tl. R. 3 1779, 88 3 
u. 85; Fr. Meyer (dach 1779. 


Meyer Hr. Vater u. Hr. oo. 
Sohn (Fächer )) 1801-3. 

Meyer Hr. 2. T. 1836. 

Meyer Hr. Helden u. lyr. T.; Fr. 
Meyer 1. L.; 1825—27. SL 


MeyerHr. Intriguant(fraelite) 1844. a g 


Meyer Hr. Ch. T. 1847. 


Meyer Hr. zärtl. V.; (S. Fl. Welly) 8 5 


1848 u. 49. 


Meyer Fl. Ch. Cop; kl. N. u. bn, 


Kind 1859—61. 8 
Meyer Fr. Eliſe Soub.; Gattin d. k. 
Hof⸗Kapellmſtrs. in Mch 1855. 


Meyer Fl. Johanna, trag. L. als G. 3 


v. Mh. 123, 125, 126. 
Meyer Fl. Marie munt. L. als G v. 

Mch. 123, 126, 131. 
Meyerbeer Hr. 

Schſpl. Struenſee. S. Beer 85; 


Robert d. Teufel z. E. 3. Mai 1834 


89; d. Hugenotten z. E. 26. März 
1846 101; d. Prophet z. E. d. 
18. Okt. 1850, 104. Dinorah, z. E. 
d. 16. Jan. 1860, 110; d. Afrikanerin 
z. E. d. 5. Dezbr. 1872, 127. 

Meyſenheim Fl. Säng. als Gaſt v. 
Mch. 133. 

Miccolini Fl. Altiſtin 1840. 


Michael Hr. zärt. V.; Fr. Michael 


Ernſte M. 1834. 
Micheli Hr. Direktor 43; 1773. 


Michl Hr. Joh. Mich. (Michel) 1. L. 


in Sch. u. Sgſpl., Pedanten, Fran⸗ 
zoſen, auch Muſ.⸗Dir.; comp. Opern 
1777 u. 78. 


Giacomo. Muf. z 


DDD 


{ 
i 
ö 


Miete 


; Micdfe Hr. Geſ. L.; kam nach Stutt- 


gart u. Blich dott als berühmter Helden: 
vater bis an ſein Ende. 1795—97. 
Miedke Hr. Sehn Friedr.; Bar.; 
in Stuttgart an der Karlsſchule ge⸗ 
bildet 78; v. 1820—25. 

Mie ſchke Fl. Eh. Sep. Hier ver: 
mählt. 1855 u. 56. 

Miethe für Th. Lokale 83; S. Ab: 
gaben. Bau. Zuſchüſſe. 

MNibule Hr. Wenceslaus aus Böhmen. 
(Wichule, Mibenkt) 50; Direktor 
(Fahr) 1793. 

Milroscop. ©. Gäſte. Abtheilung V. 
D. Optifer. 

Milanollo F516. Marie u. Thereſe. 
Biolin-Birtuofinnen LOL; 2 Konzerte 
29. u. 31. Mai im Th.; ein drittes 
15. Juni in d. Traube. 

Milert Hr. 66. 8. 1831. 

Militär. S. Baddien, Feſte, Magazin, 
Reitigule u Etabt-Garde. 

Miller. Baren die Meier u. Maier 
ſchen ſchwet zu unterſcheiden, jo iſt 
«6 bei Miller u. Müller ſaſt unmög⸗ 
lich. Doch dürſte meine angegebene 
Schteibart annähernd meiflens die 
nchge ein. 

Miller Hr. 3. G. Gardetebiet. Spielt 
Vertraute, Militärs u. ſingt 1782 u. 
A; Ar. Miller AL &; fing N. 
1782, 84 u. 86. #1. Miller am 
gehende Mädchen, fingt 1782. 

Hiller Hr. Wütelm. Chat.; u Fr. 
Miller Mütter in Sch. u. Oper 
1787 u. 89; Hr. Miller Sohn, 
Tenet 1787. 

Miller Hr. Nu Dir. nach Kühler; 
Br. Miller geb, Hanlen 1. E.; Al. 
Miller Earl. Sent. F. 1892, 


Miller Fl. Karoline Kinder R. 1832. 
Später kom. M. in Op u. Sch. 1872, 

Miller Hr. Ch. T. u. Inſp. 1843 
u. 45; Fl. Miller Ch. Sop. 1845 

Millner Hr. Eduard. Sent. L.; S. Th. 
1864 dann Maler u. Dekor. 1872 
u. 73; Fr. Millner Eliſe. Sent. 
L; S. Th. 1864; dann Ch. Sop. 
u. Inſp. 1872 u. 73. 

Miltſchiy Hr. Ch. B. 1863. 

Mimiker u. Mimiſche. S. Bauch⸗ 
redner u. plaſtiſche Vorſtellgn. 

Mingbetti Fl. Sonb.; S. Th. 1873. 

Minneſänger durch d. Kreuzzüge ent⸗ 
ſtanden 5, 6; als 1. Schſplr. 5; 
berühmte S. Frauenlob, Konrad v. 
Würzburg, Walther v. d. Vogelweide, 
Wolfram v. Eſchenbach. 

Minſtrel 5. 

Miska⸗Hauſer Hr. Violin⸗Virtuoſe 
als G. 113. 

Mit⸗ Direktor. S. Direktoren. 

Mitg. wie Abkürzung für: 

Mitglied S. Komite⸗Mitg., dann 
Miig.⸗Tabellen, hier engagirt 134: 
bier geboren, geſtorben u. hier ver⸗ 
mählt. 

Mittermaier Hr. Säng. als G. v. 
Mech. 72. 

Mobiliar. S. Jwentar. 

Mödlinger Hr. 2. Baß 1871. 

Möglich Hr. 2. B. b. 1809—12. 

Möhlen Hr. Alex. Lyr. T. Anf. 1875. 

Möliner Hr. Friſcur 1793. 

Mönchetleidung bei Schauſpielen ver⸗ 
boten 4 

Mörfi FI. Kammermädchen; ſig.; © 
Fr. Schlenzin 1786 u. 87. 

Möfel Fr. Auguste. 1. ; ©. Th. 
(Ob Möſſel ) 1862 u. 63. 

Nee Hr. Jam. Gh. T. 1827, 


Möfel?) 1860, 

Möſſerer Hr. (Fach?) 1777. Starb 
hier 11. Febr. 1778. 

Mohrenkopf. Theater v. Schmidt 132. 

Molende Fr. S Fr. Podeſta. 

Molkau Hr. ernſte VB; 2. B; nebſt 
Kindern Wilh., Karl u. Sophie 
1817 22. 

Moll Hr. Franz ernſte V.; 1. Säng; 
tanzt. Fr. Moll (Mollin) Thereſia, 
M. ernſte; tanzt 1777. . 

Moll Fl. Juliane, munt L.; tanzt 1778, 

Moller Hr. Michael, Hautboiſt v. h. 
78; Ch. B. v. 1827— 37 wo er ſtarb. 

Molzheim Hr. Simon Dekorateur; 
Fr. Molzheim Suſanne, 2. M.; 
2. Tänz. n. k. Z. 1787. 

Mommer Hr. 2. Char. Chargen n. 
k. Z. 1870. 

Monbelli Fr. Marie berühmt. Säng. 
v. London als G. 128. 

Moniok Fl. Faniska. Soub, S. Th.; 
heirathet ſpäter Muſ. Dir. Czerny 1860. 

Mons Hr. (Fach?) Blos 1807 u. 8. 

Moosmüller Hr. jug. kom. R. 1812. 

Moralitäten 24. 

Moralt Hr. Jul. Char.; S. Th.; 1860, 
61 u. 64. Fr. Moralt M. S. Th. 
1864. 

Moran Hr. 1. T.; N. k. 3. 1875. 

Moraſch Hr. Souffleur u. gr. N.; 
S. Th. 1862 u. 66. 

Morelli Hr. Tänz; Fr. Morelli 
Tänz. (Fächer?) 1795. 

Moriſſon Hr. 2. V.; 2. B.; 1863. 
Im S. Th. 1866. 

Moritz Hr. Heinr. Schſpl. als G. v. 
Stuttgart 108. 

Moritz Fr. Henriette, lyr. Säng. 1. 
Eliſabeth im Thannhäuſer, kam v. 


Möſſel Hr. Kl. R.; S. Th.; (Ob 


Ihr Wirken 107. 


Moritzkirche als Th. 4 
Moro cz Hr. v. Karl Dir.; ernſte B; 
Char. Fr. v. Morocz Kaſſierin; 
Morocz Hr. v. Karl, Sohn. Jug. Se, 
kom. R.; Fl. v. Morocz Tochter, 
1. L.; fingt. Später mit L. Bram 
verheir. Sämmtlich 1789 u. 90. 3 
Morsta Fl. 1. Säng.; n. k. Z. 1864. 
Moſenthal Hr. dram. Dichter, Deborah 


103; Bürger u. Molly 106; d. 


Sonnwendhof 108; Text nach Shots, 15 5 
peare zur Op.: d. luſtigen Weiber v. SE 
Nikolay 109; d. deutſchen Komödie ee 


ten 113; Pietra 117; d. 
v. Altenbüren 122. . 
Mojer Hr. 


1778 u. „auf dem kath. Gottesacker 
begraben!“ (Ihr Fach?) S. a. N 
Müller. 

Moſer Hr. Franz Helden 1833. Char. 
1838. Als G. 108; Fr. Moſer. 


Franz Dir. v. Kindern Er 
1773. 43; v. Erwachſenen (Fach?) 
1777. 46; Moſer Fr. Barbara 
d. Vor. Frau. Hier geſtorben 18. Jan. 


Re 


Früher Müller⸗Rednitz 1. Säng. 1829 


u. 1833; ſpäter M. in d. Op. 1838. 
Moſer Fl. Marie 1. Säng. 1866. 


Moſer Fl. Kathar. v. h.; Ch. Alt; 
kam nach Mch. 1870 73. 


Mofer Hr. v. C. Luft. Dichter. ue 


denken Sie über Rußland 112; Eine 
kranke Familie 113; Eine Frau die 


in Paris war 117: Kaudel's Gardinen⸗ 


Predigten 125; d. Stiftungsfeft, Wie 8 5 
denken Sie über Rumänien, Ein 


moderner Barbar 126; die beiden 
Sgſple. mit L'Arronge zuſammen: 


Papa hat's erlaubt u. der Regiſtrator 


0 


. 


em 
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Mofer — Müller 


Moier Hr v. &. Aufl.-Dicter. 
auf Reiien 127; db. Clephant 128; 
Ultime 131; d. Beilchenfreſſer 133. 

Neskauer Brand. Transparent Ger 
milk: 71. 

Mozart Hr. Amad. Vor 1817. S. 
S. 76. Bekannt iſt nur die 1. Auf⸗ 
führung d. Zauberflöte 56; ein Zettel 
baven 62; d. 2. Theil d. Oper 65, 

Nſtr. ale Abkürzung für . Meiſter.“ 

Aud Hr. Jeb. Bapt. Tiefer B.; 1799; 
1807 — 12. Fa Mud Fach ) 1799 
nebſt Kindern Rofalie u. X. für 
Kinder- R. 1807. 

Mügge Alex. Hr. ſent. L. 1874. 

Müblbauer Hr. Gb. T. 1857. 

Müpiderier Hr. d. 4. Maſchiniſt v. 
Naunbeim als G. 105; Mühl: 
berfer Hr. d. P deegl. 112; Beide 
richteten d Op. Undine hier ein. 

Müfldorfer Hr. Sent. L. 1827. 

Mübling Fl. mumt. L. 1854. 

Müller. Suche auch bei Miller. 

Mäller Hr. Jeb. Siga. Maler u. 
Baumtiſtet d. 1. Th. 18 

Müller Hr. munt. L, Deutſch⸗ Franz., 
Ar. Müller acht) 1780. 

Müller Fl. (Miller?) Hechtrag. E. u. 
Helbenmütter; tanzt auch. Dir. Fr. 
Neſers berühmte Pflegetoter v. Sturm 
in Nürnbg, in Kupfer geſtochen. Wird 
Ihr gelobt in „taſenden u. verzweifch 
ten K.“ 1777 u. 78. 

Müller Pr. Fricttich Mu. Dir. u 

ciner d. 1. Siolin - Birtuoien, Komp. 

u. führte dict auf d Cy. „d. Natchen · 

math!“ (Os nicht d. Sujet d. Martha 7) 

1794 u 95. dem Komite cutlaſſen 

56; ale Mitbirdlier d. Mini 57; 

“Muh 1799. mie Segels Ge- 

Hifstährer 66. 1506 u 7:87. 
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Als Dir. 1807 13. Fr. Müller 
Karoline, 1. Säng 1794 u. 95. Bom 
Komite entlaſſen 60; dann wieder 
1799. Als kom. N. 1807 — 13. Als 
Direktorin 1812 — 16. Müller Fl. 
Henriette Kinder ⸗R. 1794 u. 95, 
1799, 1807 u. gieng ab 1808. 

Müller Hr. Kl. R. 1801. 

Müller Hr. Karl Souffleur 1807 b. 
14; Fl. Müller deſſen Schweſter 
od. Tochter; fingt 1807. 

Müller Hr. 1. Baß 1816. 

Müller Fl. Johanna, Ch. Sop. 1828, 

Müller Hr. 2. ſent. L. 1829. Fr. 
Müller⸗Annoni 2. Säng. d. Vor. 
Fr. 1829, Fl. Müller deren Tochter 
2. L. 1829. 

Müller Hr. 2. munt. L. 1829; Fr. 
Nüller⸗Anſchüt Joſephine, des 
Bor. Frau 1. Säng. 1829 u 31; 
als kem. M. 1852. S. a. Fl. Anſchütz. 

Nüller⸗Rednit Fr. S. Fr. Moſer. 

Müller⸗Gartys Fr. S. 1. r v. 
Roland Karl, 

Müller Fl. munt. L. 1839 u. 40. 

Müller Hr. Ch. T.; H. R; Fr 
Müller 2. N. 1845, 

Müller Fr. Kom. N. 1848. 

Müller Fl. Ch. Sp.; kl. R. 1852. 

Müller Hr. Gt. N. 1854. Müller 
Schirmer Fr. d. Bor. Anſtande⸗ 
N. 1854. 

Müller FI. 8. 1.8 und deren Kind 
1854, 

Müller Hr. Denat, Gherregent v. bier, 
fomp. d. Opern d. Webirgshöhle am 
Thuner See 89; d. Keſak u. der 

Freiwillige #9; b. Cinquattitung 104. 

Nallet Hr. 66 T. 1860, 62 u. 68. 
Auch S. Th. 186 9. 


Müller Hr. Char.; S. Th. 1862. Auch 
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Stdt. Th. N. k. Z. 1872. 

Müller Fl. Sent. L.; S. Th. 1862 
u. 63. 

Müller Hr. C. J.; Gr. N.; S. Th. 
1864. - 

Müller Hr. Lyr. T. 1864. 
Müller Hr. Joſeph I Ch. B. v. hier 
1865 u. 68 b. 75. S. Th. 1868. 
Müller Hr. Karl II Ch. B. auch 2. 
Chor⸗Repetitor v. hier 1870 b. 76. 
Müller Hr. Friedr. Muſ. Dir.; S. 

Fl. Bondy 1871. 
Müller Hr. Robert B. b.; kam nach 
Leipzig, jetzt in Dresden 1872. 


Müller Hr. Joh. Ch. Baß u. kl. L.; 
n. k. 3. 1875. 

Müller Fl. M., munt. L.; Soub. 1875. 

Müllner Hr. Geſ. L.; S. Th. 1865. 

Müllner Hr. dram. Dichter vor 1817. 
75. Nur 1819 d. Wahn u. König 
Yugurd 77; der Blitz; d. Vertrauten 
78; d. Albaneſerin 87. 

München. Mittelpunkt deutſcher Muſik 
7. Couſſer gibt dort Opern u. Theater⸗ 
bau 23. Ein Aufjag über d. Anfänge 
d. Mchner. Bühne aus d. Mehner. allg. 
Rundſchau v. 1865 diente mir öſters 
als Quelle. S. a. Thalia: u. Gärtner⸗ 
Theater. 

Münſter Fl. munt. L. 1850 u. 51. 

Münz Hr. Wilhelm, Virtuoſe auf 
Trommeln u. Tympany's als G. im 
S. Th. 125. 

Münzberger Hr. munt. L. 1784. 

Münzen. S. Medaillen. 

Münzinger Fl. munt. L. 1858. 


Mütter: Rollen edle, zärtl. u Helden⸗ 


M. Ueberhaupt alle alten Frauen u. 
Jungfrauen. Zu den komiſchen gehören 


Schweſtern. 
Munt. Als Abkürzung für: 


auch zänk. Weiber, Det u. ae. l 


Muntere. Man nennt fo meiſt Lieb⸗ 


haber u. Liebhaberinen. 
Murſchhauſer Hr. 
häuſer) 1. T. Kl. R. 1779, 


Muſäum (Armenhaus) als 0. vor- 


geſchlagen 41. 
Muf. als Abkürzung für: 


Muſik d. früheſten Zeiten 3; in Nürnbg. 8 


u. Mch. 7, 23. 


Muſik⸗Dirigenten (Direktoren meiſt b 
Kapellmſtr.) genannt. S. d. Mitg-t. 


Nufifer u. Muſiker⸗Familien. S. 


Säfte. Abthg. V. 

Muſiklehrer. Herger, Hey, lichen, 
Krähmer. 

Muſtapha Hr. Blin. S. Arober⸗ 
Springer. 


Mutſchlechner Fl. d. d. Soub. 188 
u. 39. Hatte mittlererweile wieder 
einen Hrn. Mutſchlechner in Innsbruck 


geheirathet u. war ſchon wieder Wittwe 
1846. Als Op. M. 1850. 


Mutſchlechner Fl. d. j. Son, 1840 


u. 41. 
Myers Hr. S. Fredy 133. 
Myſterien 2 u. 3. 


N. Als Abkürzung für „Nebenrollen“ 


3. B. gr. N. = größere Neben- R. 


kl. N. — Kleine Neben⸗R. 


Nabehl Hr. Franz, Chargen, vorzüglich 5 
Franzoſen, ſingt auch P.; begann hier 
ſeine theatraliſche Laufbahn 1818 u. 


ging 1823 nach Leipzig. Von da als 
G. 88. Bruder von Fr. Witz. 


Nachbauer Hr. 1. T. als G. v. Mh. 25 


122, 123. 


cg ds, 


l 


De 


Me ee 


Naht. S talienifee. 
Nägele Fl. munt. L.; S. Th. 1870. 
nes Hr. Jafob aus Peſt. Birtuofe 


ME . ee 11 


auf d. Hirten⸗Schalmey als G. 119. 

Naide Burſche u. Mädchen wie 
Naturburſchen. 

Namen d. Töne d. Meiſtergeſangs 7. 

Natur butſche und Naturkindet. 
Eine Fachbezeichnung. die mit ganz 
ing. L, a. Dümmlingen verbunden iſt. 

Natur fänger S. Sängergeſellſchaften. 
dei d. Gäſten Abth. V. B. 

Naumann Hr. Eing; Naumann 
Fr. Sang. 31. 

Naumann pr. Kom. Fl. Naumann 
munt. L ; S. Th. 1865. 

Naumbutget Hr. Ch. T. 1834—36. 

Nebe Hr. Eduard Bonvivants. P. im 
Sgipl. Kam nach Mannheim 1847. 

Nebelbildet. S. Gäste Abth. V. D. 

Rebenrollen größere od. Hilfs⸗ R. 
Bezeichnet mit Gt. N. 

Reliy Fl. d. I. Ch Sep.; H. R. 
Fl. Kelly d. i. Gb. Sep. 1867 u. 
68. Auch S. Th.; u. k. Z. 1868 

Rerlinger Ft. geb. Kraußin bier 
verheirathet Ale Fl. ges. L.; Sing. 
(1. Pamina) 1785. 56. Als Zr. 
1792—91. 

Netedt Fl. gr. Kinder R.; ganz jug. 
Mäpden; tanıt 1778. 

Rerpenficher bier 98. 

Resmüller Hr. Ferd. Yol. Kom. ale 
©. 106. 

Res Bl. 60% Sep.; fl. R.; 1871; 
S. Th. 1872. 

Neſſelſe bu Hr. Kl. R.; S. Tb. 1860, 

Refiroy Hr. Jet. Peſſen ⸗Dichter: 
Lumparivagabundus b 27. cbt. 1834 
0 89; d. eilten Zwim, Knie 
rem u. Prim 2. Theil 9; Zu cher 


Erde u. 1. Stock, d. 10. März 1836 
* E. 90; Eulenfpiegel 91; Küchen⸗ 


gretel, Hutmacher u. Strumpfwirker, 


Affe u. Bräutigam, d. beiden Nacht⸗ 
wandler, d. Haus d. Temperamente 93; 
die verhängnifwelle Faſchingenacht; 
Müller, Kohlenbrenner u. Seſſelträger 
94; d. Färber u. ſein Zwillings⸗ 
Bruder, d. Talismann 17. Mai 1841 
z. E. 95; Einen Jux will er ſich 
machen, d. Mädel a. d. Vorſtadt, d. 
Papiere d. Teufels 96; d. Zertiſſene 
99; viebesgeſchichten u. Heirathsſachen. 
Freiheit in Krähwinkel 100, 103; 
Eiſenbahn Heirathen durch d. Eiſen⸗ 
bahn 105; Thannhäuſer Parodie 110 
S. Tb. Unverhofft 119. 

Neu Fl. 1. Säng. 1830 —33; dann 
1835—37; kömmt nach Wien 91. 

Neubau. S. Bau d. Th. 

Neuber Fr. Friedr. Berühmte Schſplrn. 
u. Direktorin 30; d. Th. Geſchichte 
nennt eine Marie Lamotte, die es in d. 
1. Jahren d. 18. Jahrhunderts zuerſt 
wagte in Frauenrollen auf der Bühne 
zu erſcheinen Ob d. Veltheim 'ſchen 
Studenten ſchon Frauenzimmer bei 
fi hatten, konnte ich nirgends finden, 
Jedenfalls war die Neuber eine d. 
erſten Nachfolgerinnen d. Lamotte, u. 
har in einer Weiſe, daß Leſſing fie 
eine Schſplrn. nannte, wie Deutſch⸗ 
land ſeitdem keine wieder geſehen. — 
Sie verbrennt mit Gottſched in Leipzig 
d. Hanewurſt 1740. 22. S. a. 
Gott ſched 

Neue Stücke Luſt,, Schau⸗ u. Trauer 
Spiele, Opern, Singspiele u. Poſſen 
find v d. beſten Dichtern u. Komp. 
v. 1817 am bei jedem Jahrgange an⸗ 
gegeben 76. 


| Neuert Hr. J. Ten. u. Kom. ; S. Th. 


1860 u. 69; als G. im Stdt⸗Th. 127; 
Seine Frau ſ. Fr. Wittmann⸗N. 
Neues. S. Almoſenamt. A 
Neufeld Fl. Marie, Poſſen⸗Soub. als 
G. 122. Im S. Th. 128. 
Neuherr Hr. Souffleur 1815. 
Neuigkeiten. S. neue Stücke 76. 
Neukäufler Hr. Helden, ſpäter edle 
V. 1777 u. 78, 1787 u. 91, 92; 
Fr. Neukäufler 3. Tänz. Kolum⸗ 
bine. 1787. Dann nur 1791 u. 92. 


Neukäufler Hr. Ferd. 2. T. 1806. 
Dann 1807 —9. Neukäufler Hr. 
Anton als Kind 1806. Ganz jug. R 
1807-9. 


Neumann Hr. guter T. auch L. 1795. 
Fr. Neumann kom. M.; Soul. 
3. Tänz. 1795. Beide v. Komite ent⸗ 
laſſen. 

Neumann Fr. v. Säng. als G. v. 
Mchn. 77 

Neumann Fr. S. Fr. Haizinger. 

Neumann Fl. Marie. Anſtands⸗R. 
1848. 8 

Neumayer Hr. 1. T.; Fr. Neu⸗ 
mayer 1. Säng. n. k. 3. 1822. 

Neumayer Fl. munt L. 1845. 

Neumüller Hr. v. h., Beleuchter von 
1843-47. 

Neumüller Hr. tiefer B.; Fr. Neu⸗ 
müller 1. Säng. n. k. 3. 1861. 
Neupauer Hr. v. Lyr. T. n. k. Z. 

1869. 

Neuper Hr. hoher Baß 1816. 

Neupert Hr. 1. T.; n. k. Z. 1850. 

Neupert Hr. 2. T.; n. k. Z. (Ob 
der Vorige?) 1854. 

Never Fl. W. d. A.; Ch. Sop.; hier 
vermählt 1850 — 60. Never Fl. 


Marte 1854 2 
Nickl Fl. (Nitel) Ch. Sop. 16s u. 
1835. 5 
Niedrig u. fein komiſch ſ. nig, 
Niemann Fr. S. Seebach NM. 
Nieſer Hr. Franz, ein Augsburger, 
Schüler v. Brockmanu u. Bergop⸗ 
zoomer. S. 1769. Sent. L.; kehrte 
1770 nach Mch. zurück, wo er als ® 
junger Juriſt angefangen halte zu x 
ſpielen, wurde dort ſchon 1771 der 
Gründer d. deutſchen This. u. vers 
drängte damit d. franzöſiſche. Er ver⸗ 
bannte d. Hanswurſt, u. ſeine Be⸗ 
ſtrebungen wurden derart anerkannt, 
daß d. neugegründete Akademie der 
Wiſſenſchaften eine Medaille auf ihn 5 
prägen ließ. Auch ſilhouettirt wurde 
er oft u. ſtarb als penſ. Hoſſchſplr. 
1811; Fr. Nie ſer geb. Hörl v. Mh. 
geſ. L. u. zärtl. M.; auch alle Frauen: 5 
rollen in Münnerkleidung. Wahrſchein⸗ f 
lich in Mch. nicht mit ihrem Gatten 
eng., ſuchte ſie bei hieſiger re . 
Verdienſt 1795 — 998. 25 7 
Niggl Hr. Jakob Ch. B. „ 8 
ſpäter ſtädt. Archiv⸗ Aktuar u. Chor⸗ 
regent b. hl. Kreuz. Heirathete me je 
1842—47. | 
Nikolay Hr. Komp. d. Op. „d. luſtigen i 
Weiber“, Text nach A v. 
Moſenthal 109. 8 
Nikolay Fl. S. Fl. Nitſchke d. l. 
Nilſon Hr. Zeichnungslehrer v. bier 
machte viele Silhouetten u. nn 
in Kupferſtich v. hieſigen * . 
Portraits u. Verhelſt. 4 
Nitſchke Fl. Ida d. ä.; Ch. a 
Gr. N. 1862. Unter d. Namen Fl. Niko - 
lay, auch Fr. Großkopf 1873 u. 74. 
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Real Hr. munt. L n. H 3.1862. 


Nobili. S. 1. Komite 57. 


Nördlinger⸗Pef Theater 131, 132. 


Röpl Hr. Helden. Fr. Nöte ges. L. 
n. k. 3. 1823. 

Nolte Hr. (Fach) 1812. 

Neonnenkleidung b. Sch. verboten 4 
S. Roswitha. 


RNerdbert Hr. Sent. L. 1873. 


RorrembergäHr. Franz. Sent L. 1870. 
Rothas Fl. munt.2; u. k. Z. 1862, 
Neih⸗Treppe z. Gallerie. S. Bau. 


Novak Fi. (50) 1808. 


Rovaf Fr. Kom, N.; FI. Novat 
munt. L. 1871. 
Novitäten. S meue Stücke 76. 


Nürnberg. Meiſterſänger - Schule 7; 
ige Ende 35. S. Pegnitzer Sänger 
21; Ayrer, Neſenplüt, Sache 22; 
Theaterbau f. Faſtnachtſpiele 22; 1. 
23; 2.39; 36jähriges Privilegium 
34. S. a. Hesel Gd. 

Nuhr Fl. Bertha 1. Sang. Golorat. 
1862, ue FI. Aurel n. f. 3. 1875. 

Rubbaumer Hr. munt L. jug. fom- 
N.; T. b.; 1809 — 12. 

Nuth pr. Dir. einer & indet⸗Ballct⸗Geſ. 
a4 . 70. 

Nuth Ar. Hofine. Nicht verwanbt mit 
d. Ber.; 1. E. fanfie München, und 
deren Rind Auguſte 1790—93. 


O au od. ala Wölürzung für eber 
Ober. S. Gsrberebier, Megiſſcut u. 


Gedihstührer 


Kuss te gl. W L ch Sep u. Ling 


5 


Paſſions Bor: 


Ober: Ammergan. 
ſtellungen 3. 

Ober⸗ Beleuchtung. S Beleuchtung. 

Oberéle Fl. Fanny Eh. Sop. u. kl. 
Rollen 1875. 

Oberhauſen Theater. ©. Dir. Schmidt. 

Obermaier Fl. Lyr. Säng. 1811. 

Obermayer Hr. Joſeph, Violinſpicler 
11 Jahre alt als G. 110. 

Obſiner. S. Abgaben derſelben (4 1.) 

Ochſenhetzen 27. a 

Oeffentlich weggelaſſen. 

Oehlenſchläger Hr. Adam Gottfr., 
den ich hier zu d. deutſchen Dichtern 
rechne. Die Schachtgrube auf Rhein⸗ 
berg 1818. Ebenda d. Ludlams⸗Höhle 
77; Gorregio 1824 im März 80. 

Oehlmann Hr. 2. B. 1813. 

Offenbach Hr. franz Komp. Orpheus 
112; d. Verlobung bei d. Laterne 112; 
d. Großherzogin v. Gerolſtein u. die 
ſchöͤne Helena 122; Hanni weint, 
Hanſi lacht 123; Urlaub nach Zapfen⸗ 
ſtreich 127. Im S. Th. d. Zauber 
geige 113; Fortunios Liebeslied 118, 
d. ſchöͤnen Weiber v. Georgien, Ritter 
Blaubart u. der Ehemann vor d. Thür 
123; d Savoparben v. Paris u. 
Pariſet Leben 125; d. Schwätzetin 
v. Saragoſſa 126; d. Prinzeſſin v. 
Trapezunt 127 auch 132 

Ole Bull or. Biolin-Birtuofe Konzert 
16. Nev. 1839; 94, 133. 

Oliva Fl. S. Pepita de 0. 

Op. Ale Abkürzung für: 

Oper 1. (S. a. Singets⸗Spiel) wird 
zuerſt Oper genannt DB; wird zu 
halten erlaſſen Beurer y; Lippert 90; 
Walther weg. ſchlechter Beſtellung 103. 

Operiflen S. Sänger. 

DOperurDireftor, © a Direftor, 


Opern⸗Fanatismus 23. 

Opern⸗Geſellſchaften. S. Gäſte 
u. italieniſche. 

Opern⸗Haus (das große) S. Fecht⸗ 
ſchule 27. 

Opern neue ſ. neue Stücke u. Bibliothek. 

Opern⸗Perſonale S. d. Mitg.⸗Tab. 

Opern⸗Preiſe u. Differenz. S. Preife 
d. Plätze 37 u. 38. 

Opern⸗Regiſſeure. S Regiſſeur. 

Opfermann Hr. Franz Tänz. als G. 
v. Mech. 96, 101, 109 mit d. Kinder: 
Ballet 102; Fl. Opferm. Roſa 
als G. v. Mch. 109. 

Oppel Hr. (Fach?) Fr. Oppel (Fach:) 
1805. 

Oppoſition gegen d. Weter S. 
Geiſtliche. 

Optik (Profeſſoren ber) S. Säfte. Ab⸗ 
theilung V. D. 

Or Fl. Roſa. S. D'Or. 

Oratorium 1. Name f. d. plaſtiſchen 
Vorſtellungen. 

Orcheſter. Ein ſtädtiſches wird bean⸗ 
tragt 96; 1. Zuſchuß dafür 97; 
Vertrag mit d. Dir. 121; Erhöhung 
von 700 fl. auf 850 121; auf 
1000 fl 126; auf 1200 fl. 128; 
1300 fl. 131; 1358 fl. 132; Pariſer 
Stimmung wird beantragt 122; aus, 

geführt 124. 

Orcheſterdiener. (Kalkant) S. die 
Mitgl.⸗Tabellen. 

Ordenskleider bei Schauſpielen ver⸗ 
boten 4. 

Ordnungen. S. Geſetze. 

Organiſt. S. Demler u. Demharter. 

Orla Fl. Sent. L. 1872. 

Ortmans Hr. Ch. T. 1855. 

Oſſenbach Hr. Ch. B. Später guter 
Sing. in Stuttgart 1858. 


5 Oſten Fe. 


Oſten Fr. M. in Sch. u. 
Oſtertag Hr. v. h. Ch. B. 
b. 61, wo er ſtarb. 7 
Ott Hr. Kl. Spiel- P 5 7 
ſpieler; S. Th. 1870. = 
Otto d. Große d d. vn eus 
mit Freiheiten 6. "TR 
Otto Hr. (Pieudon. Selter) ang 0 
1817. ro 
Otto Hr. (ein Anderer) als g. v af 


77 En 
1 35. 


Otto Hr. Theatermaler 1826 
Ottomeier Hr. L. als G. v. Mch. 1 
Outrirte Charaktere, S. 1 
Oxygen S. Hydro⸗O. N 
Oye (Van der) S Oringsfeb. 


P. Abkürzung f. „Parthien in d Op. 
denn die Parthieen im Sch. nennt 
man „Rollen“; bei d. Namen d. Chor⸗ 
Perſonals in d. Mitgl⸗ Tabellen 1 
deutet es, daß d. dare e 8 
Parthieen in d. Oper ſingt. 5 

Pachert Fr. v. Kom. Din On 
Sch.; n. t. 8. 1873. 

Pachmayer Hr. Ch. T. 1807 u c 

Padjera Fr. S. Fr. Kalis⸗P. 

Päglow Hr. Ch. T.; Gr. N.z ane 
1862. = 

Pär Hr. deurſcher Komp. vor 1817.76. 

Pärtl Fr. (Fach?) 1780 u. 81. 
Pätſch Hr. 1 B. 1846; Fr. Pätſch⸗ 
uez 1. L.; ſingt auch 1849 u. 50. 

Paganini Hr. Niccolo. Violinvirtuoſe 
als G. 86. Nachahmer deſaben Juft 
u. Maſchek. 

Pahlke Hr. Haus. Char.; Sum eng 
S. Th. 1865 u /. 

Pallet Hr. Kl. R. u Fr. satt 
=“ N. 1776. 


Palm Hr. Ch T. 1841. 
Paltsann Fl. Scut. L. 1826. 
Palm Spater. Sang als G. 103. 
Pane nta Fl. S. Fr. Spyri. 


Pantenincn. ©. Tinz- Gef. bei d. 


fen. Ibte Direktoren Brunian, 
Cape u. Lcwin; Sebaſtiani; dei d. 
Smdenten 25; beim Reichstag 10. 

Pape Hr. (auch Pabke) Etuard, jug. 
munt. & 1828. 


Hape Fl. Eopbie, Iyr. Säng. 1827. 


Pappel Hr. edle B.; 2. Säng. u. Tänz. 

1782, 87 u. 1801; Fr. Pappel 
Nati. u kem. M. fiaurirt 1787. Hr. 
Pappel Sehn, junge Helden; figurirt 
1801. a , 

Papſt Urban II. u. Alexander III. 4; 
%e VIII 6; Lee X. 11. 

Patastewiz Hr. (fi) Sent. L.; 

Dr Barasf. A. Gr. Nb. 1784 u. 85. 

Partie FI. 1. L. 1864. 

Parise. Cinzug d. Allirten 71; Nück⸗ 
kehr d. Truppen 72. 

Patiſer Stimmung. S. Oicheſter. 

Barker Hr. Dedculäuſer aus Lenden 
ale @. 112. 

Barauel, Barterre u Parterres 
Zogen. S. Prciſe d. Pläpe. 

Bartbicen. We ter Ausdruck gebraucht 
iR, bedeutet et immer Opern: (Sing) 
Vorthiern für das Schauſp iel gebraucht 
man „Nellen.“ 

Basaualie Hr. Cale Tanz. ale G. 
117, 122 u. 181. 

Ballionsipiel in Tirel u Ober: 
Ammergau 3; Hier ſietze plaſtiſche 


Berſtellungen. 

Bathe FI. S. Fr. Wieser. 

Patin Hr. Dir. cinet franz. Schſylt. 
od. 70. 

Batrizier bieſige. S. ech Th. 49, 


Pauli Hr. Schſplr. G. v. Stuttg. 117. 

Pauly Hr. Aug. Wilh.; gr. N.; Fr. 
Pauly Job. Charl. Gr. N. 179. 

Pauſet Hr. Joh. Math. (Fach?) 1769. 
Fr. Pauſer Anna Ther. 2. M.; 
tanzt 1769 u. 78. 

Payrſchmiedin Fl. S. Fr. Mettler. 

Pechatſchek Fl. J. Soub. 1843. 

Pegnitzer Sänger 21. 

Pelletière Fl. munt.Ldhb. S. Th. 1875. 

Peuiſch Fl. Anna. Soub. S. Th. 1874. 

Benz Fr. langjährige Zettelträgerin als 
Gehilſin d. Fr. u. Fl. Lang; v. 1869 
nur mehr im S. Th. 

Benz Hr. Joſ. Gh. B. v. 184149. 
Reifte ſpater mit feiner Fr. Franziska 
als Tiroler-Säng. Als G. S. Th. 126. 

Pepita de Oliva Fl. ſpaniſche Tänz. 
als G. (109). 

Perchtold Hr. Joh. Nep. (Sogar oft 
Bergdelt 7) Char. Ernſte B. Auch Th. 
Dichter 1780 u. 81; 1786. Fr. 
Perchtold ernſte u. kom M. 1780 
u. 81. Fl. Perchtold Kinder R. 
Später Pagen 1780 u. 81; 1786. 

Periode. S. Sturm u. Drang ⸗P. 

Permiſſien nannte man früher die 
obrigkeitliche Erlaubniß bier theatr. 
Berſtellungen zu geben. S. Dankſpiel 
u. Kontrakt. 

Pernitz Hr. Bincenz. Guter Bar. 1856. 
fang 1869 in Gaſthauſern zur Guitarre. 

Perſiſche Gymnaſtiker ale G. 109. 

Perſonal. S. d. Mitg.⸗Tabellen für 
d. Ballet Opern Schaufpich- techniſche 
u. Betwaltungs⸗ P. Was dabei zum 
Berſtändniß nothwendig war S. 139. 

Petſenenzahl d. Zuschauer 37 u 288. 

Petzel Hr. Auw. Hautboiſt v. h. 78; 
u. Gb. T. v. 1827—34; Hier fpäter 
als Stbt. Nuſiler geſterben 


u 
® 
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als G. 109. 

Peſtel Hr. v. Hauptmann, Mitvorſtand 
d. 1. Komite 58. 8 

Petak Hr. 2. T.; n. k. Z. 1853. 

Petit Jean. S. d. Zwerge. 

Petri Hr. Muſ. Dir. v. Mch. nach 
Kienlein 1828. 

Petrivi Hr. 2. T.; im Sch. Väter 
1779, 1782. Auch 1818 ein g. u. ausg. 

Petruſcha Fl. zärt. Löhr. S. Th. 1875. 

Pettenkofer 1. B. 1851. Petten⸗ 
kofer Fr. Säng. als G. v. Dresden 
112. 

Peyerl Hr 1. T; auch L. 1780 u. 
85; Fr. Peyerl Eliſe Direktor 
Berner's (S. d.) Tochter, ſent. L. 1785. 
Silhouettirt in dem Werke über d. 
Berner'ſchen Kinder-Geſ. Privatiſirte 
ſpäter mit ihrem Manne u. Mutter 
in Mch. v. Berners Vermögen. 

Pezold Hr. (Petzold) als Anf. v. Stutt⸗ 
gart hier, ging bald wieder dahin 
zurück, u. war dann langjähriger 
Liebling dort als B. b.: Septbr. 1819 
eing. N. k. 3. 78. 

Pfallner Hr. Ch. B. 1859. 
Pfeiffe S. Sadpfeiffe. 

Pieiffen im Theater 87, 95, 105, 
116, 121. 

Pfeiffer Fl. d. ä. Sang. u. ältere 
Schweſter der Folgenden, als G. v. 


+ 


Mu. 74; Fl. Pfeiffer d. j. S. 


Birch⸗Pf. 

Pfeiffer Hr. 1. Helden u. L. 1841. 
Als G. v. Mannheim 101. 

Pfeiffer Fl. Babette; Soub.; n. k. Z. 
1851. 

Pfeiffer Hr. Ch. T. u. Fr. Pfeiffer 
Ch. Sop. 1855, 56 u. 59. 


Peſtalnzzi Fls. d. A. u. d j. Tin. f 


Madchen kl R. 1812—14. 055 
Pfeil Hr. Sent. L. 1856. 
Pfennig. Eintrittspreis d. 

13; S. a. gehmpfennig. 
Pferde auf der Bühne 90, 98. 
Pflanzſchulen d. Mit-Säng. 7. 1 
Pfründe. S. Jakobs⸗Pf. a 
PfülgisHr. Georg Sohn, 2, Barberob. 

1868— 71, wo er ſtarb. Pfülgis 

Hr. Vater, ſtatt d. Sohns v. 1871 

b. 74, wo auch er ſtarb. 1 
Pfund. S. Haller. 

Philippi Hr. (Fach ?) 1781. 8 
Piccolo Hr. Jean S. Zwerge. 
Pichler Hr. S. Büchner. EN = 
Pichler Hr. Bar. Kam n. Deſſau; 

heirathet Fl. Wigand 1845 u. 46 

Pichler Fl. luyr. Säng. D. Vor 

Tochter. S. Fl. Wigand 1865. 
Pichler Hr. Ch. T. 1852. 
Pichler Hr. Auguſt. Kom. als G. v. 8 

Detmold 133. | e 
Pickelhäring. S. man er 20. . 
Picker Hr. ſent. L; Fr. Picker 

ſent. L. 1862. en 
Piers Hr. Helden 1864. N 
Pietiſten. S. Eiferer gegen d. Th. 1 
Pietſch zr. Eliſe. Kom. M. S. Th. 1865. 1 
Pietzker Hr. Char. 18138. 
Piller Hr. (Filer) Maſchiniſt. 1790 ei 

b. 93. Dann 1799, a 
Pillsti Hr. 

Säng. 31. 
Pinzel Hr. (Fach ?) 1769. 
Pinzinger Hr. d. ä. Lyr. T.; 1 

Pinzinger d j. Mu. Dir, 1809 1 

b. 12. 25 


Süng.; Fr. dien 
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Pipping Fr. v. Ch. Sop- 1853. 4 3 
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biene u ch. T. 1875. 


Pirker. ch T. 1859. Als kur. T. 1861. 


Birke Hr. R. Sekretär Kl. R. 1866. 
Juſp. 1873. S. Th. 1867 u. 1871. 
Fr. Pirte als Fl. Maier Marie 
Ch. Sep. u. H. N. 1858; als Fr. 
1866 u. 73; S. Tb. 1867 u. 71. 

piſchek Hr. Bar. ale G. v. Stuttgart 
109. ‘ 

Pläpge. S. Preiſe u. Zahl der Pl. 

Blafond d. Zuschauer Raumes 39, 
26, 122. 

Plagge Hr. Kl. R.; Tanz 1844. 

Plaſtiſche Darſtellungen. (Bibliſche, 
Paſſions- D. S. a. Marmot Tableaux) 
v. Heigel (Oratorien gen.) 71; von 
Lang ale G. 70; Genoſeva v. Hilmer 
77; v. Schneider im S. Th. 113 

Plaplommandant S. Stadtkemman⸗ 
dantſchaft 69 

Plautus überſetzt 9, 10. 

Plettnet Sr. Kopiſt; Hl. R. 1793. 

Pleper Hr. Gh. T.; m. k. 8 1867; 
daun auch kl. X u. P. 1870-72. 

Biest Hr. v. Pollen Dichter. d. Gunſt 
b. Nictern 77; der Stadttag in Kräh · 
winkel 78; d. Abenteuer in d. Rewjahre: 
nacht 87; d. Haustytan 9; d. ver 
wunſchent Prinz. b. Jourmaliften 98; 
dumm u. gelehrt 109. 

Plünderumz d. römifhen Kelenie 
Augufta 1. 

Pohmann Hr. ges. & u. Benrivante 
1874. 

bebe bt. Ear.; Meg. b. Sch. 1845 
u 59. Sein Wirten 114; Ar. 
Pebefe-Nelende. Bor. Säng 1. 
Dinetah 114. 1359. 6 

Bobium (Bühnen Beten) 101,122. 

Pebpetzty Hr. Gh. ©. 1848. Getzt 


kurze Zeit zur ungariſchen · Süng - Geſ. 
102; dann wieder Ch. B. 1848— 52, 

Pöhner Hr. (Fach?) 1783. 

Pöſchel Fl. Amalie Sonb. Pöſchel 
Fl. Karol. Sent. L. 1817 —19. 

Poeſie. S. Dichtkunſt, Minne⸗Säng. 
u. Mſtr.⸗Säng. 

Pohl⸗Beiſteiner Fr. S. Fr. Czabon. 

Poißl Hr. v. Helden⸗T. 1834 u. 35; 
geht nach Darmſtadt 91 als G. v. 
Mi. 109. 

Bol Hr. Ch. T. 1847. 

Polar Fl. Kl. R.; u. Ch. Sop.; S. Th. 
1866. 

Polichinell. S. Carelle u. Puppen⸗ 
theater 64. Masken. 

Polin Fl. Tänz. als G. v. Mech. 95. 

Polka Hr. Kom. R. 1835. 

Pelkewsky Hr. ernſte B. 1865. 

Pollak Hr. Ernſt, 2. T.; ſpäter Muſ. 
Dir. u. Komp; 1828. 

Pollenau Hr. v. Joſ. Eigentlich Souſſ⸗ 
leur, ſpielte Deutſch⸗Franzoſen u. fig. 
1779-80. Ob er es ſpäter weiter: 
gebracht? Genug et wandelte hier als 
76 jähriger Greis v. Gaſthaus zu Gaſt⸗ 
baus fi durch Recitiren v. Gedichten 
feinen kümmetlichen Unterhalt zu er⸗ 
werben, wo er oft die Zielſcheibe 
jugendlicher Rohheit wurde. Als er 
erkrankte gaben Mu. Dir. Maurer 
u. ich eine muſik. deklam Abd. Unter ⸗ 
haltung im uggerſaalt zu ſeinem Beſten 
fr. 1831. 

Vomp. ©. Ausſtattung 

Penta Fl. S. Da Ponta. 

Borges Hr. Heinrich Mu. Dir. n. 
k. 3. Später Muſ. Literat in München 
1871. 

Porf Hr. (Lielleicht auch Porſch N) 
3. K. 1780, 
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Portes Hr. Dir einer Wimme 
70 u 71. 

Portraits berühmter Künſtler waren 
ſchon im vorigen Jahrhundert ſehr 
beliebt u. zwar als Kupferſtich, am 
häufigſten aber als Silhouetten. Nas 
mentlich haben hier der Zeichnungs⸗ 
lehrer Nilſon u. d. Kunſthandlung von 
Verhelſt deren ſehr viele herausgegeben. 

a. Silhouetten v. Nilſon: Fr. 
Schimann, Fl. Wenzig, Hr. Jung⸗ 
heim, Schikaneder, Schopf u. Wahr, 
Hr. u. Fr. Geißler, Hr. u Fr. Schor⸗ 
per, Hr. u. Fr. Stohn. D. ganze 
Geſellſchaft v. Morocz u. Voltolini. 

b. Silhouetten v. Auswärtigen 
Hr. Nieſer in Mch., Berner'ſche Kinder⸗ 
Gef. S. Fr. Peyerl. 

c. Kupferſtiche v. Nilſon: Fr. 
Schimann als Ophelia. Hr. v. Lütgen⸗ 
dorf als Luftichiffer. Hr. Schikaneder 
u. Schopf als Hamlet. Hr. Wahr. 

d. Kupferſtiche v Auswärtigen 
Fr. Dobler, Illenberger, Kummer⸗ 
feldt u. Stierle. Fl. Müller Moſers 
Pflegetochter. Hr. Borchers, Brock⸗ 
mann, Kaffka, Hr. u. Fr. Günther, 
Hr. u. Fr. Koch, Hr. u. Fr. v. Kurtz. 

Poſſart Hr. Ernſt als G. v. Mch. 
(119) 123, 125, 126, 131, 
133. Fr. Poſſart Anna Säng als 
G. v. Mch. 133. 

Poſſen. S. neue Stücke Engliſche 
Schauſpiele, Faſtnachtſpiele, Masks u. 
Farces. 


Poffenreißer. S. Masken ten 8 
i ſingende a Sushi) 
23. ek 
pothoff FI. Ch. Alt 1008 ł j . 
Pouce. S. Tom Ponce. 7 
Poyſel Hr. (Poiſel, Poiſſch) Tyrannen. 525 
Kom. V. Singt B. 1785. Fr. hoyſel 5 
Kammer- u. Bauernmädchen 17865. 

Präger Hr. demi Mul. du. 1812 
b 14. 

Prehauſer Hr. berühmt, bone f 
geb. 1699 gef. 1709. S . Gre v,. 
Kurtz. Mit ihm erloſch d. Hanswurſt 
gänzlich. Später auch bier als Dir. 30 EN 

Preis Hr. B. Ch. B. 1833, 2 A 
S. Th. 1860. N ae. 

Preis Fl. Auguſte Alliſin 16 
Schon als G. v. Ziich 123. 4 

Preiſe der Mſtr.⸗Säng. (cone und SE 
Zinn) 7, 11. Ex) ea 

Preiſe d. Plätze bei d. -ein 1 
1 Pfennig 13, 16; ſpaͤter 5 Heller 
bis 6 kr. 19; bei d endlichen Komd- 1 
dianten 2—3 Groſchen 20; in „ 
Fechtſchule 1 kr. 27; im Bangarten 3 
30, 15, 10 u. 6 kr. 31 u. 8 
beim Luftballon 2 Federthaler ae 
Puppenth. 1 kr. per Akt 63; Auf 
d. Vielche 1 fl, 36 1% = 

Preiſe d. Plätze im Stdt⸗ Th. 
Erhöhung kam vor Paganini nicht 
vor, außer bei d. Zauberflöte 56 75 
37,38, en N 
Stüden 122. 5 
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Preifing — Quien 


Preifing Hr. Joſeph. Kom. B.; S. Th. 
1870. 


Preßler Fl. Mathilde. Soub. 1868. 

Prieſter. S. Geiſtliche. 

Prima Donna assoluta nannte 
man zur Zeit d. italien. Opern die 
1. Koleratur Sängerin. 

Prinzipal frühere Benennung des 
Direktors. 

Pritſchinell i Polichinell) S. Puppen⸗ 
theater 64. 

Privatleben (ins) find v. Th. getreten 
S. Hier engagirte, die bürgerliche Be⸗ 
ſchäftigung ergriffen. 

Privat⸗Theater S. Liebhabertheater. 

Privilegien d. Mſtr.-Säng. (S. a. 
Bodenehr, n u. Zunftzwang) 
6, 18, 34. 


Produktionen. S. BR u. theatr. 


Pröbſtl Hr. 2. Garderobier 1864 b. 
67; 1. Garderobier S. Th. 1867 u. 
St. Th. nach Eydner 1867. 

Profeſſion. S. Zunft. 

Profeſſoren d. Chemie, Magie, Optik 
u. Phyſik. S. b. d. Gäſten Abth. V. D. 
und VI. A. 

Proft Hr. Auguſt 2. V. ſingt auch 1875. 
Programme (Proſpektus)d. Studenten⸗ 
Spiele 24. 
Prohaska Hr. 

1867. 

Projekte für ein neues Th. S. Bau. 

Prokeſch-Oſten Fr. S. Fl Goßmann. 

Prologe muſik. d. Jeſuiten 24, 26. 
Gebräuchlich b. 1830 42; 

Proſpektus (Programme) d. Studenten 
Spiele 24. 

Proszenium d. Jeſuiten Th. 26; d. 
Stdt. Th. 96, 98. 

Proteſt d. Geiſtlicheit. 
u. Fechtſchulen. 


Souffleur; n. k. Z. 


S. Theaterſtreit 


Proteſtantiſch als Gigenfhaftsiwert 


weggelaſſen. 
Protokol der Meiſt.Säng. 17; der 
Kaufbeurer 21. 
Provengalen. S. Troubadour. 
Provincial. S. Synoden. 
Prozeſſion. S. Charfreitags- Pr, 


Prüller Hr. Souffleur 1832 b. 35 


dann 36 — 39 dann 1843. Hier ver⸗ 
mählt, kam nach Mch. a 
Ptaceck Fl. Gabriele, Souffleuse 1872 
u. 73. 
Publikum Klagen darüber. S. Kritik. 
Pückert Hr. Emil. Sent. L. 1865. 


Puls Fl. Marie munt. L.; kam nach 


Berlin 1852. 


Puppentheater 22 auch Lipperle und 
Pritſchinelli genannt. Sartor's brennt 


ab 63; Burkhart u. Anton Hofmann 


63 u. 64. S. a. Korndorſer. Im 
Holeis’ Hof 64, 75. 

Purrmann Hr. Joh. Heinr. Caſim. 
Mſtr.⸗Säng. Spiel im Baugarten 31. 

Puſchmann Hr. Adam. Gründlicher 
Bericht des deutſchen Meiſtergeſangs 
u. ſ. w. Görlitz 1583. Benützte Quelle. 

Putlitz Hr. (Guſtav zu) d. Badekuren 
103; Familien⸗Zwiſt u. Frieden 103; 
d. Salzdirektor 106; d. Teſtament 
d. großen Kurfürſten 110; d. Schwert 
d. Damokles 118; Spielt nicht mit 
dem Feuer 122; Friede 126. 


Pyrenäen: Sänger (Berg⸗S.) Geſ. aus 


dem Thale Andorra 102. 


Quaglio Hr. Angelo Maler v. Mech. 
108. 
Ouien Hr. Guſt als G. v. Wiesbaden 


99; als Mitgl. munt. L. 1846 u. 47. 


e 


N 


ez Hr. Guſtav. Char.; Gigs. 
Kem.; S. Th. 1862 u. 67; Fl. 
Raberg Maric, munt. L.; 1862 u. 
66. Auch als &. als Fr. Heinz-Raberg 


Nadede Fl. Leuiſe Säng. als G. v. 
Ach. 133 
— MRabdemin Hr. Krimis, Direkter mit 
Räder Fr. Flercntinc. M.; Anſtands⸗ 
= N. 1827. 
Na ffalt Hr. (Jacht) 1803-63 1807. 
XNaffalt Fl. Gch t) 1799 
Neisund r. Ferd. Dichter: d. Bauer 
us Millionär, d. Diamant d. Geiſter 
Wige 86; Alpenkönig u Menſchen⸗ 
feind, Meijafurs Zauberſluch 88; 
b. ‚geieflelte Phantafic 9O; b. Ber- 
fwender (10. April 1837 5 €.) 91. 
Raifer Hr. (Keiſet) von hier. Ch. 8 
F 1836 b. 45. 
7 Bang. u. 2. S. Preiſe d. Piäpe. 
% Kappe Hr. berühmter Athlet 82. 86. 
Naprelti pr. Gonard, Bielin Birtuoſe 
4 G. 110. 
Nappelt Al, trag. L 1831. 
Ness Hr. unt b.; S. 10. 1862. 
3 In St.“ T6. 1861. 
NMaſint Hr. Ormarb, Cguilibriſt mit 
5 2 Kindern als & 109. 
4% Al. Babette. Lug ale & v. Nh 
35 oo, 102. 


Natbbaus-Aldy Probuftionstefal d. 


Briebberger 38 


Rati Hr. 2. Garderebier; f N. 1840. 


Natkewsky Hr. Bar. 1851. 


Rauch Fl. Gh. Sop. 1832. 
Nauch Hr. Fb. T. 1835 u. 36. 
Rauchen im S. Th verboten 111: 
Naufſpiele (Turniere) 6, 27 
Raum. S. Zuſchauerraum. 

Naupach Hr. dram. Dichter: d. Fürſten 
Chawansky 78; Laßt d. Todten ruhen 
85; d. Schleichhändler 86; d. Fürſt 
über Alle 888; d. Naſenſtüber, d Zeit: 
geift, d. Wechsler, d. feindlichen Brüder 
88; d. Platzregen als Ehe Prokurator, 
König Enzio 89; d. Bekehrten, d. 
Bettler 89; d. Stiefvater, d Müller 
u. ſein Kind, d. Degen, d. verſiegelte 
Bürgermeiſter 90; d. Neyaliſten 91; 
d. Nibelungen Hort, Genoſeva 98, 
König Konradin 94; Corona v. Sa⸗ 
luzzo, d. Schule des Lebens, d. Lebens 
müden DH; Vor 100 Jahren 96. 
Ctomwells Ende 100. 

Nauſchenbach Hr. Ch. B; Er N. 
1856 

Rechen macher Hr. Joh. Jak. ; Jutrig. 
Kartikaturen 1786 51; führte von 
1790 Schikaneders Direktion fort 52 
u. ſtarb im ſelben Jahre. Fr. Rechen 
macher Seub. 1786; führte nach 
feinem Tode d Dircktien mit einem 
Hm. Hofmann fort. 

Rechtmann Hr. Gh: B. 1862. 

Rede Hr. Dir. einer franz. Schſplr. 
Geſ. als & 108 

Nebisha Hr. Gomnaſt u Aſſeuſpieler. 
S. Felde u. Eichler 103. 

Nebner S. Dellamatoren, Ber leſer, 
Bauchredner b. d. Gaſten. 

Nebnit (Müller N.) S. Ar. Meſer. 

Rebuftion d. Gehalte. S. Abzüge. 

Nebwit ot v. am. * 


Retwig — Re f | 


Redwitz Hr. v., Dichter. P Philippine 
Welſer 27. Dzbr. 1859 110; d. 

„Zunſtmeiſter v. Nürnberg 112. 

Reeb Fl. Sent. L.; S. Th. 1871. 

Reeden Hr. v. Friedr. 1. B. 1869 
u. 70. Kam nach Mannheim. 

Reer Hr. 1. T. v. Koburg als G. 110. 

Reg. Als Ablürzung für „Regiſſeur.“ 

Regensburg. S. Reiſen d. Geſ. 

Regensburger Fl. Ch. Sop. 1858b. 64. 

Regenti Hr. (u. Flach) Athleten mit 
Marmortableaux 96, 98. 

Reger Hr. (Fach?) 1802. 

Regie u. Regiſſeurs für Sch. u. 
Op. früher ſaſt ſtets vereint, ſind 
jetzt meiſt getrennt. Oberregiſſeur. S 
Geſchäftsführer. 

Reglement. S. Geſetze. 

Regner Hr. Kaſſier nach Ullersperger 
v. Frühjahr 1874 an bis Ende. 
Reich Hr. 2. Garderob.z kl. R. 1790 b. 93. 
Reichard Hr. Frdr. (Fach:) 1809 b. 12. 
Reichardt Hr. Gabriel Muſ. Dir; 
ſpielt auch gr. N. 1780. Hier ver⸗ 
mählt 26 Febr. 1781 47 wurde er 
im Geburtsorte ſeiner Frau Stadt⸗ 
muſikus; Fr. Reichardt Magdalena 
geb. Einichin von Weißenburg am 
Sand. Soub.; naive R.; ſig. 1780. 

Reichel Hr. u. Fr. Reichel! Schſplr. 
als G. v. Karlsruhe 84 

Reichel Fr. Bembardiue, ernſte M.; 

1867 — 70; lam nach Karlsruhe, 

ſindirte zuerſt d. Kinder⸗Vorſtellungen 

ein 122. Fl. Reichel Anna deren 

Tochter als 1. Verſuch 1868. Als 


G. 123. 
Reichel Fl. Nannelte, 2. u. 3. Säng. 
Soub. 1831-34. 


Reichelt Hr. Gottfried 1. Garderobier 


1 ©. e 
Reichssſta di Augsburg geht an 

Baiern 64. * 
Reichstag zu Augsburg 10 u. 
Reifferſcheid Hr. Gh. T. 1847. 
Reiner Fl. Marie u. Fl. Reine 1 

Hildegard, . ha: 187376 


1853. Fr. Reinhardt Mare, 
1853. Als Fr. 1 


Fl. i im er b. 
u. 61; 1870. 8 ei 


S um im Winter wie 
zukehren, mit Kindler nach Nürnberg 
60; mit Schemenauer nach Bern, 
Solothurn, Straßburg 76; mit Wein 
müller nach Kaufbeuren, Kempten, 5 
Memmingen 88; Straßburg Zürich, b 
u. Baden 88; er Straßburg er 
nach Baden-Baden 95; mit Lippert Kr 
nach Lindau u. Bregenz 101; nach 
Kempten u. Bregenz 102; mit Eugel⸗ 
ten nach Regensburg 108; mit Biel g 
nach Kiſſingen 1860-64. 114 
Reiſende Geſellſchaften benen 
hieher 6, 9, 11, 16, 19, Engländ i 
19, 33; Kaufbeurer 21; Geldin, Pre⸗ 
hauſer u. Neuber 30; ae Se 
32; werden beſchenkl 137 
Reiſer Hr. Georg zeigt been 
Lichtbilder als G. 110. 
Reiſſiger Hr. Komp. K e 
94; da 109 7 
Reiter S 


S. Silberne, feinerne, 2 ' 
reiter u. Eichwald. 1 
Reit, Rait, Reith, dauhmoier, mayer, 5 


1827— 32. 


meier, meyer, mair, meir. D 


 Mnglüdsname iſt aber auch überall 
anders geſchrieben. oft in einem Jahr 
gange breimal verſchieden. 

RNeitbnavt Hr. Aleie von hier Muſ. 
Dir. 1837, dann 1845 —48 u. 1849. 

Fr. Reitbmapr bier vermählt. Ale 
I. Fromm, Gh Sey. 1835 — 38. 

Als Frau kl R. 1845 — 48. dann 1849. 

Reitmeir Hr. (Meithmeir, Rcithmepet) 

Daten 1807—12 Fr. Reitmeir 

(da?) u. deren Kind Jofeph 1807 
b. 12. 

Reitmeir Hr. Jeſ. Tiefer B. Anſtande⸗ 
N. 1815; Fr. Reitmeir (Fach?) 
nebſt Kindern Karl u. Karoline. Statt 

bier 22. Feb. 1816. 

| Neitſchule d. Militärs. S. Jeſuiten⸗ 

N T5. 26. 

ee Hr CB. 50 fl b. np. 1870 

ö 


Nellan Fl. S. Fr. Schneider. 
Retewstvy-vinden Hr. Helden 1858. 
| als G. im S. TH. 113. 
Reltoren ba St. Auna. Bcyſchlag 15, 
€ Birk 16, Schenkt 16, Gropbins 28. 
Religidfe S. File u. Stoſſe. 
Nematt rt. Kom. v. Stag als G. 91. 
Aena Ot. v. 1. L.; u f 1817. 
ö Atmel hr. S. Yommer. 
Nenneit Hr. Sent. L. nchſt Kindern 
€ Theodor wm Angclifa 1833. gr. 
Kennert Gb Sep. 1833, Als Ar. 
Mayer 1837-41. 
Renomirte. ©. Künfiler u. Hier eng. 
Renevirung S. Bau d. Tb. 
Neuſchüb Ot. 8 Büchner 
Neutet Tb. S. Almeſcnamt u Abgaben. 
Nenth Hr. Gr. &.; Ch. u. tanzt Solo. 
Al. Kenttin (Kendin) wahrſcheinlich 
d. Ber. Schweſtet. munt. M. in Egipl. 
Be Sertcuſe Ting ; oft beſungen 
1. 
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Reparaturen. S. Bau d. Th. und 


Zuſchüſſe. 
Nepetitoren. S. Chor⸗Repetitoten. 


Nequiſiteur u. Requiſitricen. 


S. Mitgl. Tabellen. 

Reſch Hr. Zeuelträger 1803 — 7. 

Rettenberger Hr. Ch. B. 1858. 

Retzer Hr. B. b. 1817, ausg. 1818. 

Neuchlin Johann (Capnio) 10. 

Reuß Fl. 1. Sing. 1843. 

Reuter Hr. Joſ. Ernte B.; tiefer B.; 
(1. Saraſtre) Von 1792 — 93 als 
Bewerber um d. Direktion 70; Fr. 
Reuter 1. Sang. (1. Königin d. 
Nacht) 1792—93. 

Reuter Fl. Anſtande⸗R 1843. 

Reuter Hr. Kail munt. L.; Reg. d. 
Sch. Sein Wirken 107 1853 u. 55. 

Neuter Hr. Karl ſent. L. u. 1. T; 
S. Tb. 1872 u. 73. 

Reuter Hr. Eruſte Väter 1874. 

Rewalt Fl. Sent. L. 1864. 

Nbigas Hr. u. Abdallah Beduinen, 
Eauilibriſten Gifte 93. 

Rhona Fi. (Albina di) Tanz. v. London 
als G. 119. 

Nichter Hr. Heinrich als G. v. Mech. 
109, 110, 113, 118, 122,123. 

Richter Hr. 2. B.; gr. N.; Juſp. 
It. Richter 2. M.; Ch. Sop.; Fl. 
Richtet Louiſe als Kind u. fpäter 
H. 2. 1838, 1846 —49, Fl. Richter 
Karoline ebenfalls als & ind u. daun 
h Sep. nebſt noch mehreren Kindern 
mit denen fie bier eu Umgegend Kinder: 
tomöbdicn aufführten. 

Nichter Hr eruſte B. z n k. Z. 1835, 

Richter Fr. 1. Sang. 1859 u. 60. 

Richter Hr, Emfe B. 1849 u. Reg. 
d. Sch. 1868. 

Kichtet Hr. Gr. & 1866. 
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Wieck Hr. Theodor Barylon 1870, 
Riecke Hr. (Rah?) 1801. 


Riedel Hr. Alexander lyr. T. 1866. 


Riederer Hr. Joh. Theaterdiener 1817 
b. 27; Fl. Riederer deſſen Tochter, 
Ch. Sop. 1839 —44 dann 1848 b. 
51 u. als kem. M. in Op. u. Lokal⸗ 
Poſſen 1853. 

Riedheim Fr. v. S. Fl. Waibel. 

Riedhof Hr. (Rüdhof) kl. R. S. Th. 
1871. 

Riedle Hr. Ch. T. auch MI P. 1853. 

Rieg Hr. S. Hinterſtößer d ä. 

Riegler Hr. Souſſleur 1780 u. 85. 

Rieländer Fl. BMavour⸗Säng. u. k. 3 
4820. 

Riepel S. Masken kom. 20. 

Rieſe Hr. H. Intrignant, Tänz. Stellt 
Marmor-Tableaux 1843; Fr. Rieſe 
eruſte M. u. Kinder Albert u. Marie 
1843. 

Rietz Hr. Paul. geſ. L.; (Sohn d. 
Komponiſten) 1873. 

Ricwe Hr. Gr. N. 1812. 

Rigend Fl. v. Mathilde. Säng. Als 
Saft engagirt 127. 

Rionde Fr. kom. M. 1830-36, wo 
ſie hier ſtarb; deren Kind Emilie 
wurde noch nach ihrem Tode hier er⸗ 
nährt bis 1837. 

Riottig l. Thereſe Säng.; S. Th. 1874. 

Riſchar Fr. Johanna gef. L. 1769. 

Riſſe Hr. Karl, B. b. 1827-29. 

Ritſch Hr. v. Peter Paul, Mitvorftand 
d. 1. Kemite 58. 

Ritſch Hr. 2. R; S. Th. 1871. 

Ritter Hr. (Fach?) 1806. 

Ritter Fl. Ch. Alt 1849. 

Roberti Hr. (heißt Nikolaus Auvera) 
Bar. 1843 u. 44 als Direktor mit 
Lagler u. ſein Wirken 98. 


Robert Fr. 


nebſt einem Kind a 0 
Roberti Hr. Ch. Ten. 18 
Robin Hr. Taſchenſpieler u. 

Phantasmagorie 102. 
Rödel Hr. Benno, Verſaſſer 

gelungener Gelegenheitoſtücke f. 
Röder 5 ſent. L.; e 


Mihoulet vor. Dort e 
aber „Döbler“ Warum? 1795. 
Röder Hr. Gg. V. geb. 1780. 


Kirchenſtyle komp. hier feine „* ade“ 
u. „Cäcilia die Feier der Tonkunst. 
1837 wurde er u 


1848. | 
= Ruf. "Dir. 102. 


Köllhöck sr. Ch. X case 0 
5 1831. 52 


za weg 3; Schaal ühnen a 
Rönnekamp Hr. Kom. V.; In 
1861 u. 62. Rönnekamp ; 
Loniſe. Anſtands⸗ R. 1860 - 62; 
Wirken 114. Kam ſpater m. Karlsru 
Als G. im S. . EN 


ſchut SP. Als Propet 106, 
NEFLHr. Wolfgang. Alte Selen. ole 
V.; als Direktor 1779. 


Röplfr. 1 trag X. u. Aofctten 1779 
Roggenbofer Fl. v. S. Fl. Maier. 
Kebbed Hr. Wilhelm B. b.; 1868 
n. 69; farb bier 27 Dir Fr. 


2 x Rehbeddeflen Fr. Gh. Sop. heiratete 
dier wicder. 
f Robben. Sigmund Hrn. Or tiſche Licht: 
bilder als G. 109. 


AKelend Hr. Anten Kom. u. B b. 
Auch Tanz. Ale G. 71, als Mitgl. 
1590815 bann Novbt. 1818— 23. Auch 
Op. Neg. 1823 —27 81. D. Kemite 
engagirte ihn nicht u. er privatifirte hier 
v. Tanzſtunden lebend. Erſt 1830 trat 
er nach Eggert wieder cin u heitathete 
noch eine 3. Fran (Fl. Paraviſe v bier) 
e. ſtarb 1831. 
5 Seine erſte Fr. gaflirte hier 70 
C. elan FL. Eophie Techter 1. Che 
As ind 18166. Als jung. Säng v. Nubt. 
5 1818-21, we ſie nach Kaſſel lam. 


PD. Roland fr. Babette, geb. Valentin 

TL. h, Sit. Muſilus⸗Techter (S a Fr. 

ET Maurer). Ale Kind 1800 — 1801, als 

1 Märden 1805 9. Ale Säng. 1815 

% baun v. Robr. 1818 - 25, wo fie bier 

13 

E Keland Hr. Karl, Sehn 2. Che 

| als Kind 1815 baun 1818- 22; ale 
1. T. 1833 u. 36. Ale G. von Vaſel 
91. 95, 102; als Gberiſt (Albuncco 
genannt) 1866 u 67 we cr ſtatt 

F. Roland Ar. gels 1. Ar. Bermwitttiwete 
Naur - Gattys gel E.; bier ver mäplt 
1836, 

G. Roland Fr. Karla 2. Ar. geb. Streb, 
Ben Neujahr 1860 an. Sent 2.; u. 

x Tim N. k. 3 
U Roland Al. Karoline Toter 2. Ehe 

Ge. A. u C.) ale Kind 1815, bann 


von 1817—22. Schon jug. Parth. 

1823 — 26. 

I Roland Hr. Albert jüngſt. Sohn v. 
Au C. Als Kind 1815. Brach hier 
den Fuß u. ſtarb als Komtoriſt in 
d. großen Spinnerei u. Weberei 1869. 

Rolland Hr. Karrikatur- R; Tänz. 
Ballet⸗Mſtr. 1784 u. 1801 — 3; Fr. 
Rolland 2 R.; tanzt. Fl. Rolland 


Nannette 1. L. u. Tänz. NB. Alle 3 


nicht verwandt mit der vor. Familie 
obgleich auch jene auf Nürnberger 
Zetteln oft mit zwei L geſchrieben iſt. 

Rollberg Hr. Char. 1826. 81. 

Rollen. Bei den Namen d. Chor⸗ 
Perſonals in d. Mitgl. Tabellen be⸗ 
deutet das R, daß d. Betreſſenden auch 
kl. Rollen im Schauſpicl ſpielten. S 
a. Männer: u. Frauenrollen und 
Parthien. 

Rollen fächer. D. Ausdruck Haupt: 
u Nebenfächer iſt ſehr relatif, da eigent: 
lich jedes Fach ſo genannt werden 
kann, je nachdem es durch d. Talent 
d. Dan ſtellets zu einem oder d. andern 
gemacht wird. Vom vorigen Jahrhundert 
iſt co kaum möglich, ein beſtimmtes 
dach anzugeben, da fi oft die hete egen · 
ſten Charalete in einer Petſon ver⸗ 
einigten u faſt jcter Schauſpieler auch 
in Oper u. Ballet verwendbar fein 
mußte. Man ſuche dahet bie einzelnen 
Namen im Regiſter ober bei d. Mitgl. 
Tabellen S. a. S. 51. 

Neollenſchreibet. S Kepiſt b. Sektetär 

Roller Hr. Maſchiniſt. Kam nach 
MG; Ir. Roller 1. Sing. 1807 
b. 12. 

Keller Hr. fl. R.z nut bis Neufahr 1835, 

Nemani Hr. Luigi Dir. einer italien, 
Op. Gef. 96. 


Roman 55 


Fürſt's Geſ. (119.) 

Romanine Fl. Seiltänz. auf Drath. 
S. a. Fr. Klein⸗R. 88. 

Romano Fl. S. Fl. Biertrinker. 

Roos Hr. (Fach:) 1793. 

Roſa Hr. Peter, Dir. einer opera buffa 

Roſen Hr. munt. L.; S. Th. 1867. 

Roſen Hr. Julius, Luſt. Dichter: Hohe 
Politik 118; Ilbaccio 119; ein 
ſchlechter Menſch 119; Kanonenfutter 
122; d. Nächſten Hausfrau 123; 
Im Schlafe 125 ; Ein Engel, Fromme 
Wünſche 126; Garibaldi 127; ein 
Knopf, ein Teufel( 128) Citronen 133. 

Roſenau Hr. S. Steinsberg. 

Roſenberg Fl. Thereſe 1. ſent L.; 
u. 1. Tänz. 1777 ſpäter an Kaffka 
verheirathet. 

Roſenberg Hr. Helden, Könige, zärtl. 
Väter 1782 u. 87. Iſt auch Muſ. Dir. 
heißt eigentlich Glementi u. wenn er 
kein Engagement hat, reiſt er als Violin⸗ 
Virtuoſe. 

Roſenberg Hr. Karl Eduard (Fach ?) 
1803. 

Roſenberg Hr. 1. T. Ob d. Vorige? 
1812. 

Roſenblüt (plüt) Hans, genannt d. 
Schnepperer, Nürnberger Dichter 20, 
22. 

Rosner Hr. Vater 1. T. als G. v. 
Stuttgart 91; Fr. Rosner Flora 
Mutter 1. Säng. v. Stuttgart für die 
Saiſon als G. engagirt 1836; Hr. 
Rosner Wilhelm Sohn; Baryton 
Anſtands⸗R. 1857 — 62. Sein Wirken 
107, 114. Als G. am S. Th. 113, 
119; Fr. Rosner kom. M. 1857 
b. 621 Rosner Marie, Flora, Wilhelm 


2 En Hr. munt L. 18623 bei : 


wessen 1 \ N 2 
Roßburg * Joh. Lud w. 1 


Roſſi or. Julius 1. 2 1809 
S. a. De Rossi. 


Roſſini Hr. Giacomo Kom. 45 | 


78; . 78 d. dieriche @ 
Eliſabeth, Wie v. n 


mater 1832 u 1847 in ee 
auf der Bühne, 


We $% Heinr. u. ER 


Roswitha . ſchreibt b. 
Schauſpiele 4. 8 
Roth Fl. Roſa, 1. L. 1872 u. 
Rothhammer Hr. Auguſt. Hel 
1829 dann 1832 u. 33. Als 50 


Ernſte V. u. Pe 183739; | 
1843. Im S. Th. 1868 u. 69; 
Rothammer Nannette, geb. Wein⸗ 
müller, hier vermählt Oftb. 1833. 
Als ledig munt. L 1832 u. 333 als ni 
Frau ſent. L. von 1834—39, dann 
1843. Beide als G. v. Nürnberg PA, 
95. Im S Th. 112 u. 113; Cbenda 
beide als Mitgl. 1868 u. 69. Si 
ſtudirt Kinderkemödien ein 123. 
Rotter Hr. Ferd. (Fach 2) 1787. 
Rottmayer Hr. Joſ. B. b.; Kom 
Fr. Rottmayer (Fach 2) u. 1 Ki 
1806 u. 7. 66. Dieſe ſowie 
Folgenden überall anders ae i 
Rottmeyer Hr. Wilhelm. Gr. N 
B. Fr. Rottmeyer AM; 1655 1 


2 
2 


Kinder Lonife, dne Amalie . u 


- Rubin Hr. Sent. L. S. Th. 1865. 
j Mubinßein Or. Union tui 


 Rudersoorf II. 1. Sang.; u. k. 3. 
119849. 
Kunde ff st. uu; v. Mech. als G. 119. 
Kudelpt Hr. (Jach :) 1782. 
Audelph Hr. Kalz N. R.; Ch. T. 
1 
—— Rubelph gl. Sing. v. Nch als. 119 
Rüdert Fl. d. I. Gb. Sep; Fl. 
Mäder d. j. G6. Sep 1849. 
5 Rüdkän t. S. a. Abzüge am Gehalt. 
Müpinger Ft. 66. Sey. 1865. 
BE. Auel Ft. Mathilde munt. L. 1855 
ey mer als Gräfin Cherinoty ermordet 
KNiitlisg Hr. Bernhard. Helden, Bon⸗ 
vibants 1858 - 6. Auch Neg. d. Sch. 
18. Sein Wirken 114. Kam nach 
Mh. 115. Ks &. von da 117, 
Er. 119, 123, 125, 126, 128. 
—  Rürpling Hr. Frier. Bruder d. Ber. 
eee e. m t. 3. 1858. Spier 
Di. in Lindau S Zi. Lindner. Auch 
bier S. Tü. 1875. Spielte Wäter. 
Beider Schweſter. S Ar. Tannenhoſ⸗ 
NMäthung. Hr. Rütbling Paul. 
ehteifterfinb ber Ber.; & v. Stut· 
art 117. 

Rufen. S. Seransruin. 
offen err. X. Tin 1832 u. 33. 
Kasbah Al. gf. Au 1831-36. 
Bummel Al. ik. at Sep Heitathete 

bier 1868 u. 69 


[Rummel Fl. 8 Ch. Sop. 1869 


b. 76. Als G. im S. Th. 125. 
Runge Fr. Anſtands N. u. Heldin 1807. 
; Ruppins Hr. S. Hr. Reinhardt. 

A e Hr. Ch. B 1869 — 72. 
Starb hier. 

Rupprecht Fl. Kl. R.; S. Th. n. . 

Nuptins Hr. Garderobier 1865. 

Ru ſchmann Hr. J. Kom. B. 18256 27. 
Ruth Fr. S. Börnſtein⸗Ruth. 
Ruzel Hr. Joſ. Muſ. Dir. Kam nach 

Karlsruhe 1867. Fr. Ruzek Kliſe 
Op. M; 3. P.; Ch. Sop. 1867. 


S. In Verbindung mit Tb. = S. Th. 
„Sommer⸗ Theater!“ S großes und 
kleines als Abkürzung für „Siehe“ u. 
„Seite.“ Aloe S. S. Siehe Seite. 
Bei Schauſpicler⸗ Namen bedeutet es 
auch oft Sohn“ zum Unterſchied vom 
„Vater“, wenn dieſer auch Mitg. iſt. 
S. a. — Siehe auch. S. d. = Eiche 
dieſe, dieſen u |. w. 

Saal (goldener) bei den Jesuiten 25. 

Saal Fl. Amalie d. A. S. Elmeurecich. 
2. Sang. Fl. Saal d. J. Gh. Sop. 
1843. Saal Hr. Sehn v. Amalie; 
GH. T. Kl. R. 1858.—60. 

Sabapfy Hr. v. Gigs. Kem.; Fr. 
v. Sab Hedwig Sent. L; S. Th. 1861. 

Sacchi Fr. Seiltänzerin als G. 88; 
einft Maitrefle Napelceus I. tanzte fie 
noch mit 50 Jahren. 

Sachs Hans, berühmter Meiſter- Sang. 
7. 17, 23. B. Gewinns der Mittel 
„punkt zwiſchen alter u. neuer Kunſt“ 
genannt. Schrieb im Ganzen 6018 

iche. | 

Sache Hr. (Jahr) 1807. 
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Sachſe Hr. Ch.; Kl. R.; S. Th 1868. 

Sadpfeiffe Gef. Lokal d. Mſtr. Säng. 
17. 

Sing. Als Abkürzung f. „Sänger“ u 
„Sängerin“; Alt, Baryton, Baß, Tenor 
u. Sop.; Minne⸗ u. Mſtr.⸗Säng. 

Sänger⸗Dichter mit Privilegien ver⸗ 
ſehen 6; fahrende als 1. Schſplr. 5 
u. 6; ⸗Krieg auf d. Wartburg 5; 
S. a. Säng.⸗Geſ. bei den Gäſten 
Abthlg. V. A. 


Sängerin. Zur Zeit d. Herrſchaft d. 


italien. Op. hieß die Koleratur⸗ u. 
Bravour⸗Säng die 1. (Prima Donna 
assoluta) Jetzt iſt es umgekehrt; die 
tragiſche, dramatiſche, auch Adagio Säng. 
heißt die 1. und Koleratur⸗Säng. die 
2. Unter 3. Säng. verſteht man alle 
kleineren Parthien, Altiſtin, u. d. älteren 
für Opern⸗Mütter. 

Saidel Hr. (Fach?) Ob nicht etwa 
Seidel? 1789. 

Saifert Fr. (Fach?) Ebenſo Seifert? 
1799. 

Sailer Hr. Bar. N. k. Z. 1857. 

Saint (heilig) ausgelaſſen 

Saler Hr. Vater. Seine Theatermaße 
37; als Dekorateur 1846 — 51; 
Maſchiniſt v. 1851-71 wo er an d. 
Blattern ſtarb; auch im S. Th. v. 
1860 - 71. Saler Hr Sohn Jakob 
wuchs unter ſeiner Leitung mit heran 
als Gehilfe d. V. 1857 71; von da 
an d. V. Stelle, aber nur ein Jahr. 
Fr. Saler Mutter, Auskehrerin, ſo 
lange beide da waren. 


Saletti Hr. u. Fl. Saletti Tanz. 
kl. R. u. Aloys Kinder⸗R. 1776 


Saller Fl. munt. L; S. Th. 1863 
Sallmayer Hr. Char 1853 u. 54. 


— 


een 


Salm 5 ſent L; n. k. 3. 186 
Saltarello ©. Bevaffeur, ER 
Salvator (Sankt) S. Jeſuiten. 


Salzmann Hr. 2. T. 1812 cher 
Repetitor u. kom V. 1834; Fr. Salze! 
mann (Fach?) 1812. 2 

Sandbichler Fl. Marie Tin. a als 
G. S. Marwig 119. a 

Sander Hr. Ludwig, kön. Aſſeſor . 
Wechſel⸗Gerichts 1 Inſtanz u. 8 5 
Inhaber, Komite-Mitglled 82. Find 

Sangué Fl. Schſplrn. G. v. * 
113; G. v. Hannover 119. 

Santner Hr. geſ. 2 1816. 

Sargo Hr. Guſtav. Helden u. eh d. 
Sch. n. k. Z. 1839. 5 0 


Sartor Hr. Joh. Gottfr. Bebter Kpöbr. 125 

Meiſt.⸗Säng. 35; fein banale. EN 
brennt ab 63. 

Sartori Hr. Joh. Gottfr. kaſſer bei 
Dir. Schopf. 44 D. Greif'ſchen Hand- 2 
ſchriſten enthalten eine Art Th. Journal g 5 5 
mit Angabe d. Perſonals u. d gegeb. Fe 
Stüde 1776 a 

Sartory Hr. guter Tenor 1792 in 5 
Petersburg penſionirt. Hier Mitdirektor 
v. Grimmer. (Ob derſelbe nie vorhin ) 
1775. 

Sartory Fl. Schweſter v Fr. Kober 
wein (Fach?, 1784. i 

Saſchitzty Hr. B.; S. Th. 1861. 

Satorfy Hr. Joseph 1. E 

S 8 iſche Schauſpiele „ = 
Savits Hr. Jocza. Sent L. Kam naß 
Weimar u heirathete dort Fl. Chaileg. a. 
1866. 92 

Sax Fl. Auguſte Kom M.; V. dabt. 23 
1836 - 40; dann 1843. : 


Scatis Hr. 1. Baſſiſt als G. v. Wien 
121. 
Sc. die Abstützung für Schauſpiel.“ 
Schacht Fl. Tinz; S. Th. 1866. 
Schad Hr. 1. T.; l K. im Sch.; 
temp. einen 2. Theil v. Mozarts cosa- 
e u. 1 Eingipiel: „die beiden 
Antenne was allverbreitet war. 
FI. Shad Kom. M. 1786. 
Schaden. ©. Komite. Auch Bankrott 
Scsfer Fl. munt. L. 1859. 
Sc ſer Fr. cruſie M 1840. 
Sc ſer Hr. d. A. 60. T; 186468; 
diu bier; Schäfer Hr. d. J. Gh. T. 
N 1864 b. 69. 
—— Sääjeripiele 1. Anfang d. Op.; ©. 
Schäfſer Hr. Franz, Tänzer: Familie 
br. Schäffer Julius (Joke) 8. 
Sci lere. eren Bankier 40,80 
Schädler Hr. v. Ferdinand Bankier. 
Kemite- Mitgl. 82. 
Schaidauſ Al int. f ſingt auch 1829. 
Schall Hr. Karl, Lu.» Dichtet vor 
\ 1817. S. ©. 76. D. Kopf v. Bronce; 
Theaterſucht 77. 
Shampitalde. S. Masken fem. 20. 
Schapler Hr. 60. T. 1852. 
Scarf Hr. tem. 8; ©. Th 1863. 
Scharff Hr. Bar; Ar. Scarf 2. 
sent 2. 1850. 
Scharpf Hr. Ga 1803—6. 
een Hr. Bahtufle 1863. 
Scartet Hr. Tiefer B.; (. Kaspar 
im Areiiäy) 1821 eing. u. abg. 1824. 
It. Eharrer Thereſe, geb. Stüler 
(©, d.) er Sing (I. Agatte) 1821 
. 24. Nie Oy. N 1831 6 32, bann 
1836 u. 37. Pier vermäßlt. 
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Schaufler Fl. Ch. Sop. 1858. 

Schauplätze d. Mſtr.⸗Säng. S. dieſe 
u. Bau; der Studenten von St. Anna 
16. 28; Kollegium 17, 28; bei d. 
Jeſuiten 25; Baugarten 31, 32. 
S. a. Lehbr.⸗Th. 

Schauroth Fr. v. Kom. M. 1842 

Schauſpiele S. Theater u. Schau⸗ 
ſpieler u. ihre Ficher S rd. Mitgl. 
Tabellen, ſoweit d. Beſtimmung möglich; 
tnalieniſche, rmiſche, griechische k ünſtler. 

Schauſpiel⸗Preiſe Differenz mit d. 
Op.; S. Preiſe d. Plätze. 

Schechner Fl. Säng. als G. v. Mech. 
81. 

Schedivi Hr. Kaſſier 1799. 

Schedlin Hr. Abraham Schullehrer 
gegen d. Mſtr. Säng. 13. 

Scheer Hr. Maſchiniſt 1793. 

Scheibel Hr. Niedrig kom. N.; fig. 
1780 u. 82. Scheibel Fr. Soub. 
1. Tänz. 1782. 

Scheidle Hr. Kalkant im Orcheſter von 
1869 b. 76. 

Schemm Sr. Ch. T. v. hier 1840. 
1850 u. 51. 


Shemenaner Hr. Jeſeph Direktor 
v. 1817 27. Macht Bankrott 81; 
als Held u. Bonbivant 1817 — 25, als 
Helden B. 1825 b. 27. Spielte im 
Fuggerſaale 85; Mitgl. b. Weinmüller 
1829, Fr. Schemen auer Magdal 
geb. Grünberg, Schweſter d. Dichterin 
v Weiſſenthurn. Ernſte N. 18176. 27. 
Spielte im letzten Jahre ſaſt gar nicht 
mehr u. farb hier 

Schemmet Hr. 1. T (I. Mar im 
Freiſchüt) 1822 b. 23 als T. b. 1840. 
Ir Shemmer Gh. Sep kl. N. 1822. 

Schenk r. * St. Auna 


führt d. Studenten-Schaufpiele weiter 
16. 

Schenk Hr. v. Eduard, k. b. Miniſter 
u. Dichter: Henriette v England; 
Beliſar 82; Kaiſer Ludwigs Traum 
80; Albrecht Dürer in Venedig 87; 

d Krone v. Cypern 88; d. Griechen 
in Nürnberg 94 

Schenk Hr. k. Hof⸗Schſplr. als G. v. 
Mch. 102. 

Schenk Hr. Lonis, talentvoller Dichter 
d. Sch. „Haus Kohlhas“ 113; gel. 
L. im S. Th. 1864. 

Schenkenbühnen römiſche 22. 

Scherenberg Fl Soub; S. Th. 1872. 

Scherer Hr. Max Ch. B. 1860 73 
dann 1875. Im S Th. 1867 u. 69. 

Scherzinger Fl S. Fr. Haſeneſt. 

Scheuermann Hr. jug ſent. L.; 3. T. 
1815. 

Scheune. S. Stadel. 

Schiedermaier Fl. Lonife. 1. jent. L.; 
1835-37. In Wien 91; 

Schiedermaier Fl. Charl. Lyr. Sing. 
1835 u. 36. Geht nach Dresden u. 
heirathet dort Gerſtorfer 91. 

Schiele Fr. Wilhelmine 1. L.; u. Kind 
Fanchette 1814-16 

Schiele Hr. Pudolf 1. T. Wurde wieder 
Advokat in Ballenſtedt 1843 u. 44. 

Schier Hr. Tänz. Familie als G 103. 

Schießel'ſche Häuſer. S. Bau d. Th. 

Schießgraben. S. Sommertheater. 


Schießl Hr. Eduard Souffleur. S Th. 


1871. 

Schiffmann Fl. Karoline Ch. Sop. 
1827. 

Schika Hr. (Jach ?) 1785. 

Schikaneder Hr. Immanuel geb. 1751 
in Regensbg. 1776 u. 77. Dir. 1778 
u. 1786. Ein Univerſalgenie v Nilſon 


es — Sl 


ſilhouettirt u. als „ in | 
geſtochen 1. L. u. 1. Säng. $ 


u. hochkom. R; tanzt auch 51. Th.. 
Dichter(Zauberſlöte S. Mozart u deſſen 
2. Theil „das Labyrinth.“ S. P. v. 
Winter; dann d. ſchöne Schuſterin. ; 
Auch Kompofitenr feiner eigenen Oper: gr 


„d. Lyrauten od. d. luſtige Elend.“ 
Wird in Stuttgart als Hamlet heraus⸗ 
gerufen, damals noch etwas ganz Außer⸗ 


ordentliches. Welches Anſehen er auch 


hier genoß, zeigt, daß Wagenſeil's Ge. 
ſchichte ihn als Dichter „unſterblich⸗ 


nennt. Er erbaute 1801 d. The an 


d. Wien u. ſtarb ebenda 1812 in 
Armuth; Fr Schikane der Eleonore 8 
geb. Artin 1776 b. 78; 1786. Eben: 
falls Univerſalgenie 1. Sing; 4 L. se 
trag. und kom. N., naive Bauern⸗ 


mädchen u. Königinnen, tanzt auch. 
Sie muß Anfang d. Jahres 1777 hier 3 
geheiratet haben, denn in Fiſcher's 
Verzeichniß, das offenbar von einem a = 
zum neuen Jahre v. Souffleur u 
gegebenen Journale abgeſchrieben iſt, 
ſteht ſie noch als Demoiſelle Artin, 


u 


in dem bei Sartori erwähnten 5 


Bogen mit d. Datum 11. Febr. 3 


ſie bereits Mad. Schifaneder genannt. 
Nihrend d. Direktion ihres Mannes 
in Wien ſpielte fie nur ſelten nr 
u. dann nur Mütter. 
Schikaneder Fl. lyr. Eng. do nah 
oder fern verwandt mit d. e 
1799. 1800. 

Schicketanz Hr. Väter. Sen 
Karl u. Anton (Fächer 2) 1799. 
Schildtuecht Fl. Ch. Alt. kl. R 1847. 
Schiller Hr. v. Friedr. Tragöd . 

42 In unſerer Periode (S. S 76) 


nur mehr 1818 Phädra 77; Wallen⸗ er 


ee 
Le 
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ſteins Lager BE; d. Licd v. d. Glocke 
mit Muſik von Lindpaintner 109; 
Dmctrins. Fragment 119. 
5 Seller Hr. Adolf. Gr. N.; Inſp.; 
Dp Souſſicur 1873 u. 7 Dann 
d. 3 Dir d. Th. im Nördlinger Hof 
132 
Eyilling Hr. Joh 1. kom R.; L.; 


Helden 1185. 
Schilling Hr. 1839 tem. N 
Schimann Fr. (auch Schümann) 


Thereſe, filhenettirt u als Ophelia in 
Kupfer geſtochen v. Nilſon hier, fpichte 
alle 1. hereiſchen R. Sie rühmte ſich 
ine Schülerin Leſſings zu fein, für 

ee feine Miß Sata Samp fon ge: 


ſchricben habe. Wenn das wahr ifl, 


Lehrer geweſen fein, da er bekanntlich 


damals in den erſten 20ger Jahten ſtand. 
1776 u. 84. 
Schimmelpennig Hr. van det Oye. 
} ©. Dälingeſeld. 
N ShimpHr Gh. F 185862. S. Th. 
1 1860 u. 61 
Schindler Hr. Anton, munt. L.; Chem. 
1789 b. 92. 


Schir met Hr. Chat. 1863. 
Esirmer fl. Eonb. d Ver Schweſtet 
1862. 
Schie me ©. Papſt Urban II. Alcrander 
III u. Streitigkeiten 
Schittler(Schättlct) Tanz Jamilic mit 
2, deren Hille d. alte Jungheim noch 
n einmal feine Ballete aufwärmte 8.4 
5 Solitter Hr. Biker; Gber-Nepetitet; 
1 It. Sch. Katharina. inte N.; 
4 Gelumbine; Hr. Sch. d. 1. Sehn, 
T b.: Atrtcauin Ot. S d. J. jung. 
tem. M.; Stapine; Fl. S . d. 4. 
Nanette IR; Tig 51. S 6. be j. 


F ² ˙·ÿ--»evL ⁰=•ůmmmã̃q ö 


mochte er wohl mehr Freund (7) ale 
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Greichen 3. P.; tanzt. Kinder ⸗Rollen 
Anguſt, Franz u. Katharina 
1814. 

Schlanzowsky Hr. d. A. Ballet⸗Mſtr.; 
1. kom. Tänz. 1770. Schlanzow. 
Hr. d. j. Franz. Tänzer 1770. 

Schlegel Hr. ſent. L. u. Sekretär 1853 
u. 54; ſrielte nicht mehr, blos Sekretär 
1855 b. 58. 

Schlegel Fl. mu. L. 1848. 

Schleich Hr. Poſſen⸗ Dichter: Irren 
iſt menſchlich 108; Bürger u. Junker, 
d. letzte Hexe 109; d. Haushälterin, 
drei Kandidaten 110; Anſäßig 112. 

Schlenz Hr. (Fach:) 1786 Schlen⸗ 
zin Fr. geb. Mörſi (S. d.) 1. Säng. 
auch L. 1786 u. 87. 

Schleppegrell Fr. v. Dir. (Fach 2) 
1807. Macht Banferott 66. 

Schleſinger Hr. Lyr T. 1871 u. 72. 

Schletteret Fl. v. h. als G. 133. 

Schließen d. Th. wegen Landestrauẽx: 
König Marl BO; Königin Karoline 
97; Königin Thereſe 108; König 
Mar II 113 König Ludwig 1. 117 
u. 119; wegen Unheizbarkeit 84, 87. 

Schlößel Fl. Gh. Sop. 1861. 

Schlöſſer Hr Gb. T. 1829 u. 42. 

Schloſſer Hr. Mar T b ; fein Wirken 
114; 1859 4 63; wurde Bäder, 
heitathete hier als ſolcher, u. lam dann 
wieder als Eng. nach Mh. Bon da 
als G. 127, 131. 

Schlothauct Fl. G, v. ch 77. 

Schläſſelmeiſter. Borfland d. Min» 
Sang 7 

Schlüter gl. A. geſ. v; S 
u. 69. 

Schluß S. Schließen d. Th. D Saiſon 
S. d. einzelnen Direktionen. 

Schmale Hr. ſent. & 1850 u. 51. 
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Schmalzbauer Hr. (Fach ?) 1779. 

Schmelzer Hr. 1 L. u. 1 B. 1789. 

Schmerek Hr. T. b.; auch L. 1786. 

Schmettau Hr. Ch B.; kl. P.; 1857 
u. 59. 


Schmid, Schmidt, Schmitt oft 
zweifelhaſt. 
Schmid Hr. Philip, Magiſtr.⸗Rath 


u. Dichter v. Ritter⸗Sch. u. Gelegen⸗ 
heitsſtücken: 68, 70, 75. D. einzige 
Stück, welches in unſere Periode fällt 
86; Komite-Mitg. 82. 

Schmidt Hr. Julian. Geſchichte der 
deutſchen Literatur ſeit Leſſings Tode 
3 Bände. Leipzig 1858. Ein in dieſem 
Buche oft citirter Autor. 

Schmidt Hr. Gottfr. Heinr. (Fach?) 
1790. 

Schmidt Hr. und Fr. Schmidt 
(Fächer 2) 1807. 

Schmidt Fr. F. (Fach?) Gleichzeitig 
eine Andere 1807. 

Schmidt Hr. 1 u. munt. L. 1812. 

Schmidt Hr. Poſaunen⸗Virtuoſe als 
Gaſt 88. 

Schmidt Hr. Tiefer B. 1836. 

Schmidt Hr. Wilhelm. Kom. V 1839 
u. 40. 

Schmidt Fl. Ch. Sop. 1841. 

Schmidt Fl. Soub.; Kafetiers⸗Tochter 
von hier 1843 u. 49. 

Schmidt Hr. Chor⸗-Repetitor, ehemals 
Schullehrer 1859. 

Schmidt Hr. Ch. T. 1861 u. 64. 

Schmidt Hr. Karl, 1. B 1866. 

Schmidt Hr. Ednard, Gſgs⸗Kom. u. 
Poſſen⸗Reg.Heirathete bier; 1872 u. 73. 

Schmidt Hr. Th. Dir. in Oberhauſen 
u. Mohrenkopf 131, 132. 

Schmidtbauer Hr. tiefer B. v. hier; 
n. k. Z. Wurde etwas irrſinnig 1864. 


Fl. Egal geſ. L.; wen 
b. 14. — 

Schmitt de Carli Hr. 
3. 1868. 


Schmitz Hr. Joh. Heinr. 1. L. u. 60 
Reg. 94; Fr. Schmitz Soph. Karol. 
geb. Weſtern v. Lechhauſen; mumt. L 
1839; Schmitz Hr. Sohn > Vor. 
Gigs. „Kom. 1864. 

Schneckenburgerin Fl. Gelben 
Helden, ge 1. L.; auch Char. 
Tänz 1781. S. a. Minnertollen 48 

Schneider S. Garderobier. 

Schneider Hr. Ch. T. 1831 u. 32 = 

Schneider Fr. Ch. Sop. 1859 u. 66. 

Schneider Hr. Ch. T. 1862. | 

Schneider Hr. Dir. einer Geſ. für 
Marmortableauxu. plaſtiſche(Paſſions) d 
Vorſt. als G. im S. Th. 113; Fr. 
Schneider deſſen Frau, geb BAR, 
von hier 113. 

Schneider Fl. Thereſe Säng. dale, 
ruhe als G. 125. i 
Schneidt Hr. Ch. T. 1808 u. 69. g 

Schneien auf d. Bühne 87, 96. 5 

Schnell Hr. (Fach:) n. k. 3. 1807. 

Schnepperer Spitzname Wee 
22. 

Schnitzler Hr. k. Hofmaler v. Mech. 5 
zeigt ein Gemälde 71. Schnitzler 
Fl deſſen Tochter; 1. Säng. 1832. a 


Schoch Fr. Kaſſa-Kontrolleurin c 
Bell 1817 b 25. je 


Schoch Hr. Augsburger Dichter u 


Schoch Fl. Ch. Sop. v. hier; 1866, 
70 u 74. N. k. 3. S. Th. 1867. 


1.8 a . 


Sabbett Ft. ch Ser v. 


bier, auch 
gr. V. u. Or N. 1865 —71. 
Shin Hr. gr. X; S. Th. 1865. 


Sqcdnchen Hr. (Fach ) 1812. 
 Säönden Fl. Amalie. Lyr. Säng. 
10883. Als G. v. Mi. 110. 
Schone Hr. Seuſſicur 1863 b. 66. 


Kam nach Md. 


| Schönfeld Hr. Kom. B; Chargen; ſingt 


auch 1815; Fr. Schönfeld Marie 
1. trag. L. 1815— 17 tritt wieder cin 
Febr. 1820; abg. 1821. Kinder: R. 
Nannette u. Yolte. 


= Schönfeld Hr. Karl Geſ. L.; Neg. d. 


Sch 1844. 


U Shönbe gt. 3. P.; u. t. 3. 1857. 


* 


Sc eiß FI. Ch. Sep. 1857 b. 61. 


Hairathete hier. 


Schöpfer Hr. S. a. Steinricgler. Athle⸗ 


ten ale G. 99. 


Scl gt. Gh. Sey; S. Th. 1868. 


Scheling Hr. geſ. L.; Neg. S. Th. 
1875. ö 

Scholz Fl. Klara d. J. Son. S. Th. 
Fl. Säol; d. j. Kl. R. 1860. 

Schenet Hr. P. tiefer 8 (Oft Schon⸗ 
ner) 1814. 


Sqceyf Hr. Andreas 1 L.; Calden, 


Tyrannen, zärtl, u. fem B.; Im Sgipl. 
alle tem R.; von Nilſon ſilhoucttitt 
u als Haulct in Kupfer geſtechen 36, 
45, 1776 u 84; Ar. Scepf ©. 
Hl. Wenzig Thekla. 


eser Hr. esch Bruder b. Dir.; 


Junge Helden 1. fer, Tin 1776, 
Scheppet Hr. Niedrig fem N. fingt 
auch 1789. At. Schepper Karel. 
2. E. fingt; beide ſind in der Ber 
helſt chen Sammlung filheucttirt 1789. 
Scernütler Hr, tiefer B. 183739. 
Sceßwit kemiſche Maske 20. 


Schrapp Hr Ch. T. 1853 u. 54. 

Schredinger Hr. Ch. T. 1848. 

Schreiber, Kopiſt, in den Mitgl.⸗Liſten 
zufammengefaßt mit Sekretär. 

Schreiber Hr. Karl, munt. L. 1854 
b. 57. 

Schreiber Hr. Joh. Bauchredner u. 
Nachahmer Alcrandres in d. Mimik 
als G. 94. 95. 

Schreiber Hr. Ernſt geſ. L.; S. Th. 
1863. 

Schreiner Hr. Char.: N k. Z.; Fr. 
Schreiner Anſtande⸗R. 1859. 

Schreiner Fl. Tanz.; S. Th. 1866. 

Schretter Hr. Joſeph. Säng. 31. 

Schreyer Hr. Georg. B.; u. Reg.; 
Fl. Schreyer Joh. Sent. L., Kinder⸗ 
N. Stephanie, Marie u. Anna 
S. Th. 1874. 

Schröder Fr. Sophie Tragödin als 
G. v. Mch. 87. 

Schröder⸗Devrient Fr. Wilhelm. 
Sang als G. v. Dresden 90, 101. 

Schröder Hr. Ch. T. 1832. 

Schröfl Fr. Adagio Säng. 1. Klaſſe, 
aber ſchlechtes Spiel u. öſterreichiſcher 
Dialekt 60 1795. 

Schroff gl. Ch. Sop. v. h. 1830 u 31. 

Schropp Hr. Ch. B. Buchbinder v. 
bier 1840. 

Schſplr. als Abkürzung für „Schau: 
ſpielet“ oder „Schaufpiclerin.* 

Schubert Hr. Char. N. k. 3. 1823. 

Schubert Hr. Ghargenz u k 3. 1829. 

Schubert Fl. Gb. Sep. 1834 u. 35. 

Schubert Hr. B.ernſte. Fl Schub 
Lauta ernſte M.; S. Th. 1870. Die 
Lettert auch als G. im S Th. 128. 

Schuch Hr. Karl zeigt Lichtbilder als 
Gaſt 102 

Schüler⸗ Komödien S. Schul omödien. 
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Bar.; u. tanzt Solo 1781. 
Schüller Hr. Ch. T; kl. R. 1823. 
Schütz Hr. Tiefer B. Eing. u. abg. 1822. 
Schütz Hr. Karl Intriguant 1847. 
Schützenhalle. e 

131, 132. 

Schuhe Fr. (Fach?) 18079. f 
Schuhmacher in Kolmar als Mſtr.⸗ 
Säng. 7. 

Schul- Adſtanten als Choriſten ver: 

wendet 78. 

Schulden S. Bankrott. 

Schule hohe d. Mſtr.⸗Säng. 7; S. 
Martins⸗, Fecht⸗ u Reitz, Pflanz⸗, 
Sing⸗, Ulrich⸗. 

Schulkomödien. 
ſtellungen. 

Schullehrer geben Geſang⸗Unterricht 
12. S Brunnenmaier, Schedlin 13; 
Schulſpiele u. «Theater 4, 9, 
13, 14, 16. S. a. Schul- u. Stuben: 
ten⸗Komödien. 

Schultes Hr. ſent. L.; 1849. 

Schultz Hr. Ch. B. 1872. 

Schulz Hr. C. W. Kom. V.; Fr. 
Schulz ſingt 3. P. 1793. 

Schulz Hr. (Schultz) gi L.; n. k. Z. 
1817 ſchon abg.; wieder eing. 1821 
u. bleibt bis 1825. Unterdeſſen in Mch. 

Schulz Hr. Auguſt, ernſte V.; hier 
geſtorben 1862. 

Schulz-Weida Hr. Joſ Muſ.⸗ „Dir. 
1863. 

Schulz Fl. Fanny Ch. Sop ; R. u. P. 
Starb bald nachher; Fl. Schulz 
Julie Ch. Sop.; R. u. P Heirathete 
Dederich; Schulz Fl. Pauline Ch. 
Sop.; R. u P.; Später gute Soub 
Alle 3 Schweſtern ſehr gut 1868 u. 69. 

Schulze Hr. (Fach?) 1790. 


S; theatraliſche Vor: 


Schüller Hr. Helden; Chev.; Eingt S4 


Fr. e 1 
Fl. Schunke d. ä. machte 
1. Verſuch. Fl. Schunke 
Anf. G. v. Mch. 122. 
Schuſter. S. Schuhmacher. 
Schuſter Hr. Fr. X. (Käuffer 
trat als Kaſſier 26. Okt. 25 
2 1826 b. 29. An 
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Schwab Hr. L.; 
Fanz, 1776 u. 10 


30. Heiratßete Si 
ech Fl. 5 1 8501 


Schwäbiſche Kaiſer 8. 
Schwager Hr. geſ L.z Fr. Schu 
ger (Fach?) 1769. 1770. 
Schwaiger Hr. Ch. B. 1868, 
Schwarz Hr. v. 1 3 


R.; Tinzer 1776. 17890. 5 
Schwarz Hr. Ignatz enn 
Schwarz Hr. Karl B. b.; 
kom. B 1807 b. 15. 


Schwarz Hr. Ch. B.; Fr. 

Ch. Sop. 1864 b. 5 
Schwarz Hr. aan us en PR 
E f N 


Säng. in Agsbg. 8 N 
Schwarzenberg Hr. (Fach ) 

Fr. Schwarzenberg als 
(Fach ?, 1799. 8 


als G. 88. 94. 
Shwarzenberger Fl. Leuiſe. Soub. 
S. ©. 1866. 

Schwarzer Hr. Ch. B.; fl. P.; n. 


AI ut. 
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Schwarzer Fl. Kath. Ch. Sop.; kl. 
P.; S Tb Kom. M. 1870-76. 
Shrarjmann Hr. Maler v. Mach; 

Vorhang 108. 

Schweger Hr. Cher ⸗Nepetit.; 1839. 
Muf. Dir, 1840. Fr. Schweger 
GH. Sep M. 

Schwegerle Hr. ale Schuladſtant 78; 
1822 — 24 ven bier, wurde fpäter 
Lithograrh. 5 

Schwegerle Fr. S. Fl. Kleeberg. 

Schwei hart Hr. v. Sigmund. B.; 
Ghar. u. Neg. d. Sch. 1867. 

Schweiger Hr. Ch. B. u. P. Kam 

zum Gb. nach Nch 1836 — 41. 

Schweiger Souſſleur N. f. Z. 1841 

Schweiger Hr. Nu 1. Dir. d. S. Th. 
111; 1860 u. 61 Ir Schweiger 
Kath.; tem. M.; deſſen Subſtitutin 
1860 u 61; l. Schweiger Lina 
munt. b.; Tänz 1860 u. 61. 

Schweiger Hr. Johann Bruder v. Mar 
Kom, ale G. v. Nch. 112. 

Schwelle Fl. Hol: Schſpirn. ale & 
v. Stuttgart 102. 

Schwendtner Hr. 65T. 1847 u 48. 

Schwöpet Hr. Eh. T. 1852, 

Schupp Hr. Ch B. 1858. S. Th. 
1860. Wurde irrfinnig- | 

Sctau Hr. Alfred Mul. Dir; Ar. 
Sceraup Op. N.; Gb. Sep. 1872. 

Sebaflieni Hr. Franz Dir ciner 
tram Kinber Pantemimtu e, 30; 
Diner Opern ef. 31; Schaftiami 
It. Eingerin SL 


| Seeed — Schi 
Schwarzenberg Hr. ſeg. Feuereſſet 
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Seconda Fl. (Sekonda) lyr. Säng. 
1827. 

Sedelmaiet Hr. Hof⸗Säng. als G. 
v. Mch. 71. 

Sedelmaier Hr. lr. Tn k. Z. 1863. 

Secau Hr (Graf Joſ. von) Intendant 
d Th. in Mch. 31. 

Seebach-Niemann Fr. M. Schſplen. 
als G. v. Hannover (113), 123 
133; 31. Seebach Wilh. 1. L.; 
als & 126 d. Bor. jüngere Schweſtet z 

Scebach Fl. als kom. M. G. v. Mch. 
96, 112. 

See bachin Fl. (Fach?) 1769 u. 70. 

Seebuch Hr. (Zah?) 1799. 

Seeburg Hr. und Fr. Seeburg 
(Ficher ?) 1803. 

Seeburg Fl. Sophie. 1. Sing; N. 
t. 3. 1850. Ale 2. 1851. 

Seele Fl. v. d. & Heldinnen 1837; 
Fl. v. Seele Henr d j. 1. L.; 1846, 

Seelig Fl. 1. ſent L. 1860, 

Seewald Hr. Karl Held. Kom. N.; 
Neg. d. Sch. 1809— 12. Als G. 70. 

Segiſſer gl. munt. L. u. Poſſen⸗Soub. 
Heirathete hier 1873. 

Seibert Hr. Gb. T. 1833. . 

Seide Hr. v. u. Landensberg Franz 
Eugen Freih von ⸗ Hiller. ſtatiſt. 
Beſchreibung aller Kirchen⸗, Schul, 
Erziehungs: u. Wohlthatigkeits ⸗An⸗ 
ſtalten von ihrem Urſprunge an bis 
auf d. neueſten Zeiten. Agsbg. u. 
Leipzig. Stage'ſche Buchhandlung ohne 
Jahreszahl (wohl 1812) 2 Bände, 
gr. 89, Ein für dieſes Buch wichtiges 
u. häuſig benüptes Werk. S. a. Fl. 
Heigel Angelika. 

Seil Hr. Kom. 1799. 1816. Ar. 
Seidl Bäng 1. Seidl 2 Sim. 


1816. 


’ Sab — 
Seidl Hr. Kl. N; S. Th. 1861. 


Seidl Hr. (oft jr Seidel) Joh. Gigs. 


Kom.; S. Th.; Affenfpieler 1864 u. 
71 b. 73. 

Seidler Hr. Joſ. Bar. 1795 — 97; 
1800. 

Seidler Hr. B. b. Kom.: Seidler 
Fr. (Fach 2) u. Kind Nannette 1813. 

Seidler Fr. (Ernſt⸗S.) S. Fr. Kurt. 

Seifert Hr. Ch. B. nebſt einem Töchter: 
chen für Kinder⸗R. 1852. 

Seifert Fl. Ch. Sop. Vielleicht die 
Vorige 1861. 

Seiltänzer. S. Gäſte. Bei Bodenehr 
27; verboten 28. 

Seipel Fl. L.; Anf.; n. k. 3. 1871. 

Seipp Hr. (Seyp) Joh. Chriſtoph 
Dir; V.; Char; auch fruchtbarer 
Theaterdichter 1780 u. 81; Fr. Seipp 
Sophie 1. L. in Luſt. u. Trſpl. auch 
Soub. 1780 u. 81. 


Seitenzahlen d. Buches ſindimgiegiſter 
alle Zahlen mit 1, 2 u. 3 Ziffern, die 
mit 4 Ziſſern ſind Jahreszahlen. 

Seitz Hr. Ch. T.; kl. R. 1817 b. 25. 

Seitz Hr. 2. Garberobier 1833. 

Seiz Hr. Friſeur 1790—93. 


Sekretär ein von Jerrmann neuge⸗ 
ſchaſſener Poſten, den man früher nicht 
kannte. S. d. Mitgl.⸗Tab. wo auch 
Abſchreiber, Kopiſt u. Skribent zu⸗ 
gezählt iſt. 

Selar Hr. v. Louis 1. L.; Helden 1852. 
Als G. 108. 

Selig Hr. Ch. B.; Skribent u. Sekr. 
1829 6.41; dann 1843; v. Th. entfernt, 
ſchreibt er noch lange R. u. Noten dafür. 

Selinsky Fl. geſ. L 1782. 

Selus Hr. Char.; Kom. R.; S. Th. 


1866 dann 68 u. 69. 


nach anne, 8 
Sennfelder Hr. aden a0. 
entlaſſen 1795. Fa 
Sennfelder Fl. (Fach ) 1502. 2 
Sent. Als Abkürzung für: 


Sentimental wird beim faba 
gebraucht. r 
Serienx u. euſe für d. ernflen Ghare 5 
im Ballet gebraucht. 5 
Seſſelberg Hr. Karl Bar. N. k. 15 1 
1860. 9 
Seſſelmann Hr. 3 
1835. 4 
Setzer Hr. (Fach?) 1780 u. ve 
Seve Fr. L.; Char.; auch Koferatun 
Säng. 51. 1786. e 
Sewaldt Fl. Lyr. Säng. n. k. Z. 1867. MALE 
Sal pl. Als Abkürzung für, Singſpiel.“ BL 
Shakeſpeare Trag. Dichter. Wann 2 
ſeine zahlreichen Werke hier ſchon im 
vor. Jahrhundert in vielen Ueber⸗ 
ſetzungen u. Bearbeitungen gegeben 
wurden, iſt nicht mehr zu ermitteln. 
Die folgenden find durch noch vo ⸗ 
handene Zettel verbürgt. König Lear 
1819 v. Gßlair 77; Viola oder was 
ihr wollt 95; der Sommernachtstraum 
103; d Widerſpänſtige bearbeitet 
unter dem Namen „Liebe kann Alles 
v Holbeinz von Schink 25. April 18193 
von Deinhartſtein 109; desgleichen 
die luſtigen Weiber v. Windſor als 
Operntert 109; Heinrich IV. Grunert 
als Falſtaff 113; Romeo u. Julie 
117; das Winters Märchen 123; 
Richacd III. 133 


d uf v vz. % 
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 Nüdauf Koleratur-Säng. 1874. 


 SidiMohamed-Ben-Sai S Araber. 
Siden Hr. v. Jacht) Später eing. 


1807 u. 8. 


* Siebentiſch. S. Luftballon 


Sieber Hr. 1. B. vor Herbeld Dez. 
1817 eing., u. ausg. 1818. 

Siebert Hr. Vater, tiefer B. als G. 
März 1823 80 Reiſte noch bis Auguſt 
1841 auf Gaſthaus Produktienen 
herum; Fl. Siebert Klara, deſſen 
Tochter als G. mit d. Batet 80; 
Siebert Hr. Emil deſſen Sehn. 
Gigs. Kom. 1861u.62. Als G. 110, 
1. In S. Tb. 1860. Ale G. 
112, 118, 120, 128. 

Siegfried Bischof, Streitigkeiten mit 
Bischof Wigeld 3. 

Sievers Hr. Ch. B. 1855 u. 56. 

Sievetsp r. Harald 1. E; S. Th. 1862. 

Sig! Hr. Ctuatt B. b. 1835. Kam 
nach Nch. 91; Als &. von dert 94. 
98 101, 102, 108, 113, 123, 
127; 31. Sigl ältefle Tochter jug. 
munt. L. 1843 u. 44; Fl. Sigl 
Karel. 2. Tochter. Sent. L.; 1853; 
lam nach Weimat 107; ue. 109; 
Ft. Sigt Marie 3. Tochter Sub. 
1853; Fr. Sigl Beepetnaun 
Edwards Schweſter. S. Beepermann. 

Sigmund Alex. Biſchef verbietet Bor: 
Helungen 32 

Signundu teten. mit eptiſchen 
Lichtbildern als G. 109. 

Silberne Reiter frtiſche 52. 

Sigrik FI. Emilie, Pflegetochter ven 
Hm. Bannhardt u. Fl. Büchl. Ch. Sey. 
N. f. 3. 1875, 

Siiteuctten. S. Portraits. 

Eimmer! (Einen) S Dupuis 


Sichen Hr. 1. T; Fr. Sichen 


Simon Hr. Ludwig 1. L. (als G. 106) 
1847 b. 49. 

Simonelli dr. Equilibrift als G. 125. 

Simeni Hr. Friedr. 1. kom. Tänz. 
Ballet⸗Mſir. Im Sch. auch Böſewichte 
Fr. Sim oni 1. ſer. Tanz. 1780 u. 81. 

Simons Hr. Bar. als G. v. Nch. 118. 

Singets⸗Spiel, Singkomödien 
ſingende Poſſen. Der Name Opera 
kömmt erſt in einer italien. Schrift 
von 1681 vor u. fie leitet ihren Ur⸗ 
ſprung mit gleichem Rechte wie das 
Drama v d. Mofterien ab, denn ſchon 
die früheſten waren ſe mit Geſang 
verwebt, daß ſie ebenſo gut Oper wie 
Drama genannt werden konnten. Auch 
die Schäßerſpiele, ſchon jeit Anfang d. 
16. Jahrhunderts im Gebrauche, waren 
mit Muſik ausgeſtattet 23. 

Singſchulen. S. Meifterigr. : Schulen 
u. Schullehrer. 

Singſpiel⸗Geſellſchaft in der 
Schützenhalle bier 131 u. 132. 

Sinner Fl. Ch. Alt 1841. 

Siftirung d. Vorſtellungen. S. Ber: 
bot u. Schließen. 

Siveri Hr. Camillo Violin - Virtuoſe 
als G. 113. 

Skandal. S. Pfeiſſen im Th. 

Skitt Hr. Schſplr. v. Gärtner⸗Th. in 
ME. als G 127. 

Stribent S. bei d. Mitgl.⸗Tabellen 
Sekretär. 

Stute Fr. S. Fr. Frick, 

S“ Lans Hr. kl. R.; S. Th. 1862, 

Emitt Hr. Wilh. Bar.; auch L.; Fr. 
Smitt Mar. Kath. gef L. 1780 u. 81. 

Sodboma Hr Augufl Bar. 1867. 

Solfiten. S. Delorationen v. Huber. 
Auch die Maße 87. 

Sog. Ale Abfünzung . 3 
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1807 bald abg; dann 1809 — 12. 
Von 1812 14 Väter. Später reift 
er als Deklamator u. kopirt berühmte 
Künſtler. 

Solimon Hr. Garderobier 1781. 
Solothurn. S. Reiſen der Geſ. 


Sommer Hr. und Fr. Sommer 
(Fächer ?) 1803. 


Sommer Hr. Ch. T. u. kl. N. 1875. i 


Sommerreiſen. ©. Reifen d. Gef. 
Som.:Th. u. S. Th. Abkürzung für 
Sommertheater. St. Th. = Stadtth. 
Sommerſpielen 1. Komite 58; bei 
Müller 67; Schemenauer 74; Roth⸗ 

hammer 90. 

Sommertheater im Schießgraben 
Lippert's 1. Gedanke 103; Rottmeyer 
abgeſchlagen 108; 1. Holzgebäude 
111; 2. Holzgebäude 112; an der 
Wertach 118; S. a. Lechhauſen und 
Oberhauſen. 

Sonderland Hr. Franz Garderobier 

u. 2. Rollen 1875. S. Th. 

Sonnleithner Hr. 1. T. 1861. 

Sonntag Hr. Karl Hof⸗Schſplr. v. 
Hannover als G. 127, 128. 

Sonntage Verbot Theater zu ſpielen 
33; S. a. Spieltage. 

Sonnthal Hr. B. Char.; Wurde 
ſpäter in Leipzig irrſinnig 1856. 

Sontheim Hr. 1. T. als G. v Stutt⸗ 
gart 118; 133. 

Sontheimer Hr. Joſ. Muſ.⸗Dir.; 
S. Th. 1865; St. Th. Chor⸗Repetit. 
1864, dann von 69 bis 73. 

Sop. als Abkürzung für „Sopran“ 
Sop. Ch. oder Ch. Sop. für 
Sopran⸗Chor. 

Soub. als Abkürzung für: 


i Selbrig 9 5 Ed. Kall. Anſtands⸗ N. | 


Spielberger Hr. 


Parthie 10 der ee übe 
duch das damals en 


fo genannt, & 
Souffleure u. Souffien 
d. Mitgl. Tabellen. 


entlaſſen 1795. 


Spania Hr. u. fr. erm s 
1799. re 


Speifegger 1. 1. En en 
1829. ech 


Fl. Ch. Sop. 18419. 
Sperrſitze S. Preiſe d. wm 
erſte Einrichtung 75; Neu gemocht | 


r. d. 
N. k. 3. 1827. e 


Spiele S. Bauern-, Faſtnacht⸗, 8 
Kampf-, Rauf, Schul, Studen 
Tpierbepe, N u. Zulſchenf f 


munteren P., wozu mehr ae 
gehört, als Sänger gewöhn h 
haben. S. Tenor u. Baßbuffo. 0 
Spieltage. In der Regel 2 Ta 
1770 am Dienſtag u. 1 


Mein erſter er mit dem atun 
„Sonntag“ iſt vom 2. Dezbr. 18 
Ob ſchon früher? 33; 5 Tage 
u 108; An Mittwochen u. Sam 


(6 Tage) (131) 7 Tage 13 


8 


W 
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Spielzeit d. Mfr.-Sing- v. Barthlmä 
b. Pfingſten 19, 33. S. a. Anfang 
u. Schluß d. Vorſtellung u. Saiſon. 

Spindler Hr. Franz Stanisl. geb. 

Agesg. 1759. Nuſ⸗Dir., Th.⸗Dichter 


N u. komp. auch Opern u. Melodrame. 


Laut cinem Zettel (ohne Datum) hat 
er bier feine Oper „Balders Tod“ 
(ie Balküren 7) aufgeführt 1786. 

Spipeber Fl. Atele geſ. L. 1845. 
Später bekannt als Beſitzerin einer 
ſog. Dachauer Bank. 

Epsbr Hr. Leuis Komp.: Jeſſonda 
95; Jauſt 112. 

Spentini Hr. Komp.; d. Veſtalin 
80 Ferd. Cortez DI. 

Spezi Hr. (Specci) Ballet- Mitt.; 
Soele⸗Tänz.: kl. K 1783. Spozi 
Ir. Königinnen, ernſte M.; tanzt 
ſerteuſe; 51. Spezi ſpielt u. ſingt; 
tanzt grand fericufe 1783. 

Spreng Hr. Hans berühmter Mitt.» 
fänger von bier 8. 

Spyri pr. Anten Helden u Tyrannen; 
1. B.; feufflirt, forrepetirt, geb. zu 
Ages. 1779 u 83. Zr. Spyri 
Auna Zeh. geb. Panenfa, befonders 
gut als E.; Seub. u. Sing; bat 
bier geheiratet 1782 u. 83. 

Et. was Sankt ob. Saint bedeutet bei 
Kirchen u. Heiligen ausgelaſſen. In 
Serbindung mit Th. = St a 
Statt · Theater. 

Stasttactienen (Haupt, u.) S. ex- 
tempetirte Stücke 30. 

Stastezuſchuß. S. Zulchüſſe. 

Stadel Komdtim: cd Mſtr. Sing. 
16; auch einmal Hertenſtadel gen. 3 1 
Kapın Bedenchrs 27; Högfketers, 
Dr. Stenglins u. Dav, Welſers⸗ St. 
12 u 17. 
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Stadion Biſchof verbietet d Geifilichen 
d. Th. 9. 

Stadtbibliethek als Th benützt 16. 

Stadt⸗Garde als. Statiſten 45, 57; 
füberne Reiter als Ordnungswache 52. 

Stadt⸗Kommandantſchaft. S. a. 
Freiplätze 67, 69. 

Städter Hr. (Stötter) Ch. B.; Po: 
ſamentier v. h. 1834 b. 39 wo er ſtarb. 

Ständige Geſellſch. zum Unterſchiede 
von reifenden. 

Stallungen a. d. Komödienſtadel ge: 
macht 26. 

Stand d. Th.⸗Bermögens. S. Almoſen⸗ 
Amt u. Bankrott. 

Stanke Fl. M. 1. Sang. 1855. 

Starke Hr. geſ. L.; Chev. 1780 u. 823 
Fr. St. Job. Chriſt. 2 L. fig. 1782. 

Starke Hr. Georg, 1. Gigs. Kom. 
1844. Ale G. v. Hamburg 109, 

Starke Hr. Muſ. Dir.; Fr. Starke 
Gh. Sop. 1862, 

Starflojizl. Jenny. Anſtands⸗N. 1850. 

Statiſten. S. Stadtgarde. f 

Statuten. S. Geſetze. 

Staudt Fl. Cliſe 1. Sang. 1851; 
als G. v. Nürnberg 109. 

Stauß Fl. 2 Gäng. 1849. 


Stefanini Hr. Mathias, Direktor, 
obffurer Zigeuner, nirgends genannt 


Steger Fl. 1. Sing. 1854. 

Steg! Hr. Bauchredner als G. 102. 

Stegmann Hr. Kail Dav. T. b.; 
komponirte auch mehrere Opern 1805. 

Stegreif⸗ Drama. S. cerlemporirte 
Komödie 30. 

Stehle FI. Sephle, Säng. als G. v. 
Aach 113, 119, 125. 

Stehlin Hr. 6%. T.; H. X. 1840, 


Steichele Hr. Daniel Mſtc.⸗Säng. 


Steinbock Fl. 


. 


v. Agsbg. 8. 

Steier Hr. Chor⸗Repetitor 1840. 

Stein Hr. tiefer Baß 1829. 

Stein Hr. Ch. B. 1858 dann 1862 

u. 63. 

Stein Fr. kom. M. in Sch. u Sgſpl. 
1868. 

Steinau Fr. Roſalie Gaſt v. Stutt⸗ 
gart 74. 

Steinau Fl. G. v. Sturtgart 117. 
S. a. Fr. Howitz⸗Steinau. 

Steinbeck Hr. kl. R. eing. u. abg. 1821. 

Ch. Alt 1859. Für 
2. L. am S. Th. 1860. 

Steinerner Mann u. ſtein. Reiter 
54. 

Steingruber Fl. Nannette Kinder⸗R. 
wahrſcheinlich v. h. 1807 b. 9. 
Steinhardt Hr. kl. R.; Ch.; S. Th. 

1870. 5 

Steinmann Hr. (Stainm.) B. b.; 
Pedanten im Luſt. 1787. Stein⸗ 
mann Fr. Königinnen; edle M.; 

ſingt auch. 1787. 

Stein müller Hr. Franz, Intriguants 
auch L. 1782 u. 94. Fr. Stein⸗ 
müller L.; auch M; ſingt; nebſt 
Töchterchen 1794. 

Steinriegler u. Schöpfer Athleten 
u. Mimiker 99. 

Steinsberg Hr. v. (Karl Ritter v.-) 

Sein wahrer Name iſt Bar. Franz 

Albert Molek v. Lerchenſtein, ehem. 

ruſſiſcher Offizier. Nannte ſich auch 

einige Zeit „Roſenau.“ Spielt Helden, 

Bonvivants. Direktor in Prag und 

Karlsbad, dann hier 1799. Als Mitg. 

1807 b. 9. Schrieb auch ein Stück 

Abällino. 


Stella Fr. Tänz. v. Moskau als G. 119. 


er: Hr. Serge. us 
Wien 70. a 
Stengel Hr. 2. B. 1829. 
Stengel Fl. d. ö. kl. L.; ſingt. los 
1807 b. 9; dann 1815. * 
Stengel Fl. d. j. munt. L.; fngt; x 
Blos 1807 dann 1809 b. 14. 
Stenglin Hr. Dr. Sein Stabel für 
Produktionen d. Mitr.-Säng. 12. 
Stentſch Hr. L.; Gecken 1859; B. 
u. Charg. 2 P. 1872 b. 75. 
Stentzel Hr. Ch. Ten. 1873 u. 74. 
Auch S. Th. 1874. 8 
Stephanskirche Produktionen d. Di. 
Säng. 12; Stiftsgarten dabei als 
Platz d. röm. Th. 1. 1 
Stern Hr. Kl. R. 1782 u. 87. he: 
Stern Fl. Karol. d. A. als G. v. Slug En 
80. Als Säng. 1828 u. 29; 51. 
Stern d. j. Ch. Sop. 1828 u. 20. 
Stern Hr. Gſgs.⸗Kom.; S. Th.; n. 
t 3. 1873. 8 
Sternberg Hr. Ch. . u. tl. % ' 
n. k. 3. 1875. La 
Sternwaldt Hr. v. Louis V.; S. Th. 155 
1863. Zr 
Sternwalbt Re v. ernfte M.; Fl. 12 
Sternw. Sent. L. 1858. RR; 
Stetten Hr. v. d. ä. u. d. j.; der 
beiden ſämmtliche Werke find vielfach 
benützt in dieſem Buche; S. a. Patrizier: 
Th. 50 u. Aktionäre d. 2. Komite 833. 
Stettmaier Fl. Frida, ernſte L.; 
S Th.; tanzt auch 1868 u. 69. 
1 Tänz als G v. Mch. Si 
S. Th. 131. s 
Steyeriſche Säng.⸗Geſ. als G. 90. 
S. Th. Abkürzung für „Sommertheater.“ 
Stichel Hr. als Schuladſtant Gh. *. © 
78. Von 1822 b. 25. 
Stieber Fl. v. 1. dram. ei 10 


2 
F. 

r 
4 


Stiefel Hr. Ch. L. 1843-47. 


Stieger Fl. d. 1 Amalie Soub. 
1864 u. 66. Fl. St. d 1. Marie 
munt. L. 1866. In S Th. u . 3. 
1867. 


5 Stierbetzen in der Fechtſchule 27. 
Stierle Hr. Fr. av. Ballet-Mſtr. u. 


1. Tin. 1769 u. 1780.; Stierle 
Fr. Mar. Henr. 1. Tänz. Portraitirt 
in Wien 1780. a 

Stifsgatten. S. Stephanslirche. 

Stiftung (Martins) S Almojenamt 
u. Abgaben. 

Stigelli Hr. Geerg (Stiegelt) 1. T. 
als 108. 

Stillſchweigende Komödie. S. 
Pantomime 

Stimmung Pariſet. S. Occheſter. 

Stäbe Hr. Gh. B.; H. R. 1840. 
Nebſt einem Knaben Karl 1852, 

Stöger l. Sang als G. v. Nch. 112. 

Stöger Hr. 2. Garderobiet 1863. 

Stöger Hr. Lekal⸗Kem; 1829. Auch 
Juſp. 1831—34; Fr. Stöger 2. 
N.; Eh. Sep. u. iht Kind Marie 
1829, dann 31—34. 

Ste el FI. d. 4. munt.2.; Stölzel 
#1.» 1 Gh. Sep. 1849. 

Stölgel Hr. Kl. X.; Neg. d. Sch.; 
Fr. Stölzel 1. L. 1851. 

Stöß Hr. Stabetrempetet beim hieſ. 
Ghevausleger · Regiment austzilſoweiſe 
Nu. Dir. 1827. 

Stöttetet Hr. Georg, Ralfier u. Sekr. 
1864. 


Ste ſſſe biblische zu d. Sch. 8; weltliche 


13 u. 14. 

Sten Hr. Karl Aug. Chev.; fem 
Bebiente, fingt u. fig. 1790 — 93. 
Ar. Stehn Henriette 1. L. gran 
ſinven, gan, junge Nächten u. zus 


Eifel — Eiröbel 


gleich Ghar.; (Oberſrſterin in den 
Jigern!) Später eruſte M.; 1790 b. 
93. 1805. Beide v. Nilſon ſilhouettirt. 

Stoll Hr. Ch. T. 1834. 

Stelte Hr. Richard 2. ſent. L.; 1830 
u. 31. 

Storchen feld Hr. (Storchinf.) 1. 
Tänz. Später Balletmſtr.; Storchen⸗ 
feld Fr. 1. Tanz. 1780, 

Stotz Hr. Gſgs.⸗Kom. S. Th. 1861. 

Stoß Hr. Alwin. Kom; 1868 u. 69; 
Reg.d. Peſſe. In Keburg penfionirt 
ſtirtt hier Febr. 1870. Fl. Stotz 
deſſen Tochter. Sent. L. 1874. 

Straßburg Mſtr.⸗Säng.⸗ Schule 7; 
Reifen d. Geſ. 76, 88, 89. 

Straßer Fl. Mar. Ch. Sop. 1868 b. 73. 

Straßmann Hr. Julius Schſplr. als 
v. Mi. 108, 113; Straß⸗ 
mann Fr. Marie G. v. Mh. Als 
Fl. Damböck 109; Als Fr. 113. 

Straßmeier Hr. Leop. munt. L.; 
T. b.; S. Th. 1871 u. 72. 

Strauß Fl. 1. Säng.; n. k Z. 1859. 

Strauß Hr. Johann d. j. Komp.: 
die Fledermaus 133. 

Streb Fl. S. Fr. Roland Karl 2. Frau. 

Streibich Hr. (Streibach) Muſikus 
u. Kopiſt 1790 b. 93. 

Streitigkeiten d. Bischöfe 8 u. d. 
Vapſte. Auch Theaterſtreit. 

Streng Hr, Job. Konrad Dir. 80. 

Stritt Hr. Naturburſchen 1859 u. 60. 

Strobel Hr. Bapt. erſter engag. Gh. T.; 
Ben 1823 b 30. 78. 

Strobel Hr. Franz Tiefer Baß u. 
B. b.; Oy. Reg. 1873, 

Ströbel Hr. (Etröbl) Zeh. Bapt. B.; 
Beim Komite Neg. 58; Helden, E.; 
foäter edle Väter 1780 u. 82. 1790 
b. 98; 1795 b. 97; 
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Ströbel Fr. Klara Soub. 2. Tänz. 
1780 u. 82; 1790 b. 93; 1795 b. 97. 
Ströbel Hr. Franz Sohn. Kinder⸗ 
R. 1790 b. 93; Jug. L. 1795 b. 97. 

Strömer Hr. 2. ſent. L. 1852. 


Strom Hr. Jakob d. A. Intriguant, 

zärtl. V.; ſingt; fig. 1777 u. 78; 
Strom Hr. Franz d. j. Pagen, tanzt. 
1777 u 78. 

St. Th. Abkürzung für „Stadttheater.“ 


Stuart Hr. Pater Bernhard baut d. 
Jeſuiten⸗Th. 25. 

Stubel Hr. ſent L.z u k. Z. 1868. 

Studenten⸗Theater bei St. Anna 
1.16, 28; letztes 28. An Studien⸗ 
Anſtalten im proteſt. Kollegium 17, 
28; Bei St. Salvator 16; hören 
auf 26; Ludi autumnales 24 b. 
26. S. Extemporirte St. 

Stübecke Fl. dram. Säng. 1865. 

Stüblin (Logen) 20. 

Stücke ſymboliſche, allegoriſche u. er: 
temporirte. S. Schauſpiele, Theater u. 
neue Stücke. 

Stühler Fl. munt. L.; ſehr gute Al⸗ 
tiſtin 1821 b. 24. Hier verheirathet. 
S. Fr. Scharrer. 

Stürzer Hr. Ch. B.; Th. Diener. 
Eine hier bekannte Perſönlichkeit als 
Aufhalter auf Tanzböden 1840. 

Stumme Komödie. S. Pantomime. 


Sturm u. Drang⸗Periode 1.42; 
2. 67; Laien mag die Notiz nicht 
unwillkommen ſein, daß dieſer Name 
von dem Schauſpiele „Sturm und 
Drang“ eines genialen dramat. Dich⸗ 
ters jener Zeit herrührt (Friedr. Max 
v. Klinger) durch deſſen Kraft u. eigen⸗ 
thümliches Streben ein Umſchwung in 
der dramatiſchen Literatur bewirktwurde, 


Ströbe * Sompher 


ein Zeitpunkt der Ko6gelaffenen aal 


tät u. Excentricität. Seine zahlreichen 1 


Jünger nannte man die Stürmer u. 
Dränger, in deren ertravaganter Manier 
auch noch Schillers Erſtlings⸗Werke 


geſchrieben ſind, u. wohin auch Gsthers 1 


„Götz v. Berlichingen“ gehört, der 


damit die ganze Fluth nachmaliger = 
Ritterſchauſpiele verſchuldete. Freilich 


erzeugte der große Luxus im Verbrauche 
von poetiſcher Kraft einen Heißhunger 


des Publitums nach Neuem u. Außer⸗ 


gewöhnlichen, daß nach Erſchöpfung 
dieſes Reichthum's auch die Erſchlaf⸗ 


fung der Schauluſt um fo größer war. 3 


Stuttgarter Anfänger 95 0 Ballet 
105 als Gaſt. Mur 


Stutzer als Fach mit d. munt, wis 


habern verbunden. 
Subvention. ©. Zuſchüſſe. 
Sulzer Fl. Ch. Sop. 1852. 
Sulzer Hr. Schſplr. als G. v. ers 
112, 
Suppe Hr. (Franz 15 ese 


Muf. z. Poſſe „Unter d. Erde“ 104 


Flotte Burſche z. E. d. 21. Dzbr. en 
12 mal in dieſem Winter. Zehn Mäd⸗ 
chen kein Mann 118; d. ſchöne 
Galathe 26. Okt. z E. dann 18 mal 
im erſten Winter; d. Penſionat 119; 


Leichte Kavallerie; Franz Seen ä 


Lohengelb S. Th. 132. 
Suspendu. S. Abonnement. 
Suſtentationen für den Sommer 84. 
Swoba Hr. 

Swoba Ch. Sop. 1861 b. 64. 
Sydow Hr. v. Theodor B. Deflamator 

u. Th. Dichter als G. 77. 
Symboliſche Stücke. S. Moralitäten 

24. 

Sympher Fl. 00 Sop. 1805. 
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Ch. T. auch Inſp. Fr. f 


ae 


Szenenbilder werden die Deforationen 
5 Stente 51. Leopeldine. Lokal- Säng. 
S8. . 1868 u. 69. 
Szwirſchins Hr. feut L.; 1863. 


« 
„ 
HR, 


T. Ms Abkürzung für „Tenor“; T. b. 
Tenerdbuffo. 

N Tabstrauchen im S. Th. verbet. 111. 
Tabellen d. Rolknfäher für Sch. u. 


Perſenal v. S. 138. 
A Mabernariae Comddiaeh.Rimer 


22. 
Tableauk. S. Marmor, Paifions u. 
Tabet Hr. (Zah?) 1780. 
Tabulatur d. MNſtr.-Säng. 7. 
Tanz Abtützung für „Tänzer“ und 
„Tänzerin.“ S. Tanzende. 
eee 


e l. Agnes, 1. trag. L.; 1852. 

Talnat gl. v. Klara 1. trag. L. 1867. 

Tannenhefer-Kütbling Cruſte N.; 
N. k. 3. 1871. S. T6. 1875. Nebſt 
Techtet Anna. 

Tant Fr. Gch ) 1801, 

Tanzeleven. S. Eile 

Tanzen wird verbeien 288. 

Tanzende. Außer den beim „Ballet, 
Perſenal in d. Mitg. Tabellen u. 

bel den Giften“ angegebenen, (S. a. 

- Ceiltänger) waren bier ale Tänzer 


den Fach engagiet: Fran Moreli, 


Roland⸗Streb, Rolland, Schikaneder, 
Schittler, Üblich. Fräulein Bul- 
jowsky d. & u. d. j., Doberer, Eber⸗ 
pardt, Fleuri, Freter, Friedrichs, Hoffe 
mann, Hüttner, Landais, Nitſchke d. ä. 
u. d. J., Rolland, Roſenberg, Schacht, 
Schittler, Schreiner, Zangerl. Herr 
Borkmaun, Heinrich, Hoffmann, Ketten⸗ 
beil, Koch, Landais, Lanzelot, Macco, 
Malter, Morelli, Päglow, Plagge, 
Rieſe, Roland A., Rolland, Ruffani, 
Saint Leon, Schikaneder. Schittler, 
Tanzende erſcheinen auch in d. Stuben: 
ten Stücken 25. 
Tanzhaus altes wird abgetragen 14; 
neues als Schauplatz für Mſtrſäng. 
u. Schullehrer 14, 17. 
Tanzlehrer und Tanz⸗Mſtr. S. 
Ballet⸗Mſtr. u. Krauß 25. 
Tarche Fl. Ch. Sop. 1844. 
Ta ſchenſpielet. S. Gäſte. Abtheilung 
VI. E. 
Tauſcher Hr. Friedr. Zfeater-Zrifeur 
von 1803—30, wo er ſtarb. 
T. b. Abkürzung für Tenorbuſſo, kom. 
(Spiel-) Parthicen. 
T. Ch. Abkürzung für Tenor im Chor. 
Techniſches Perſenal. S. d. Mitg.⸗ 
Tabellen, auch Konditor u. Obſtler. 
Es iſt meiſtens aus hieſigen Perſonen 
genommen. (S. Hier Gebotene.) Wenn 
Direktoren ſolche mitbrachten, fo ſpielten 
fie auch nebenbei Rollen, fangen oder 
tanzten. : 
Teichmann FI Wil. Stiefiwefler 
d fir. Schemenauct. (Ihr Fach ) 1805, 
Ale tom. N. 1817 b. 27 SL; dann 
1 
Teichmüller Hr. Gh. T. 1857, 


Te Klot Fl. munt. L. 1859. 

Teller Hr. Gottl. Ephraim. (Fach ?) 
1785. 

Teller Fl. (Fach?) 1809 b. 12. 

Tenkof Hr. munt. L. 1841. 

Tenor wird bezeichnet mit 1. u. 2.; 
hoher u. tiefer, Helden⸗ u. lyriſcher⸗, 
Spiel: u. buffer. 

Terenz v. Roswitha verdrängt 5; über: 
ſetzt 9. 

Tetzlaff Hr. C. Char. Reg. d. Sch. 
1866. 5 

Teutſch Fr. Katharina, Herkuleſſin mit 
Jean Dupuis in Rappokünſten als G. 
95. 

Tewiſſen Fl. Marie 1. Säng. Sang 
einen ganzen Winter lang ſonſt nichts 
als d. Rezia in Oberon 1828. 

Textbücherder Studentenkomödien 24. 

Teyber Hr. Muſ. Dir.; auch kl. R. 
(Ob nicht Täuber?) 1794. 

Th. Als Abkürzung für „Theater.“ 

Thadae Hr. Hieronymus. Augsburger 
Dichter 20. 

Thaddädl (Thaddäus) S. Masken kom. 
Hr. v. Kurtz. 

Thal Hr. Kom. V.; Fr. Thal Julie 
Kom. M; S. Th. 1866 nebſt Kindern 
Kathi u. Karl. 

Thalheim Fl. Adele, Säng. S. Th. 
1873. 

Thalia⸗Theater von Mch. 132, 
133. S. a. Gärtner⸗Theater. 

Thalia⸗Theater im Nördlinger Hof 
131, 132. 

Thate Fl. Hof⸗Schſplrn. v. Braun⸗ 
ſchweig als G. 109. 

Thau Fl. Lyr. Säng. 1793, 95 b. 97. 

Theater⸗Almanache d. vor. Jahr: 

hunderts, gedruckt in Gotha. Quelle 

dieſes Buches. S. d. Vorrede. Th. 


re Klot— Theatraliſhe 
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Anfänge S. dieſe. Th. Ban S. 
Bau. Th.⸗Brand S. Brand. Th.⸗ 
Dichter S. Dichter Ty.⸗Diener 
S. d. Mig. Tab. Th. Gebäude. 
S. Bau, Lokale für Th.- Vorstellungen 
u. Stadel. Ty.⸗Geſetze. S. Geſetze. 

Th. im Freien S. Ablaß Exercier- 


platz, Haunſtetten u. italien. Nacht. 5 : | 
Th.: Journal S. Journal. Th.» OR 


Komite. S. Komite. | 
Theater⸗Lexicon allgemeines oder 
Encyklopädie alles Wiſſenswerthen für 
Bühnenkünſtler u. Dilettanten unter 
Mitwirkung der ſachkundigſten Schrift⸗ 


fteller Deutſchlands, herausgegeben v. er 


Robert Blum, K. Herloßſohn u. H. 5 


Markgraſſ. Altenburg u. Leipzig bei u | 


H. A. Pierer u. Heymann 1839. 7 
Bände. Sehr viel zu Rathe gezogen 
in dieſem Buche. 

Theater⸗Locale. S. Bau, Mſirſg., 
Baugarten, Gymnaſium zu St Anna 
u. St. Salvator. 1 

Theater⸗Meiſter. S. Maſchiniſt u. 
Dekorateur bei d. Mitg.⸗ Tabellen. 

Th.⸗Preiſe S. Preiſe d. Plätze. 

Theater römiſches 1. zerftört u. ver⸗ 
boten 2; Th.⸗Schluß S. Schließen 
d. Th.; Th.⸗Skandal S. Pfeifen. 

Theater⸗Streit 1. 21; 2. 29. ©. 
a Geiſtliche u. Eiferer. Th.⸗Zettel 
S. Zettel. RR 

Theatraliſche Borftellungen ©. 
Bauernſpiele, Dankſpiele, ertemporirte, 
Feſte, Geiſtliche, Geſellſchaften bei d. 


Cafe, grich ig atyee)ucrömifge 
(Schenkenbühnen) Liebhaber Th. Mer 


ſterſünger, Moralitäten, Myſterien, 
Pantomimen, Paſſions-plaſtiſche, Pup⸗ 
penth., Schul u. Studenten⸗Th. bei 
St. Anna u d. Jeſuiten, ſtillſchweigendq, 


Nachrichten v. Kirchen u. Klöftern 3, 
413 werben in d. Kirchen verbeten 3; 
1. Spuren unter d. Karelingern 4; 
Kkleſterſchulen 4; Treubadeurs 5; 
bei Kirchenſeſten verbeten 9, 28, 33; 
b. 1. d. Meifterfünger 12; d. Schul 
lehrer 18, 14; d. 1. berumziehenden 
®, 11, 16; d. Engländer 19; im 
Freien 56, 64, 88, 112, 118. 
Theile Hr. Wilh. Gige.⸗Kom.; B.; 
Fr. Theile ge. L.; S. 10. 1864. 
5 Theilungsſpiel Schleppegrell 66; 
Schemenauet BO; Nethhammet 91; 
Schmißz 94; Weinmüller 98. S. a. 
Jateber Kitchweihtage⸗ 
Tbeteſe Königin v. Baiern Anweſen⸗ 
beit 86; Ted 108. 
Thiere auf d. Bühne. S. Aſſenſpieler. 
Hund d. Aubtv, Pferde u. d. Ziege 
der Dinorab. 
Thierhetzen in Bobenchre Stadel 27 
Thierry Fl. trag. L. 1843. 
Thierry Fl. d j. Bertha, Tänz. ale 
G. v. Nich 96, 102. 
Thies Hr. ſent L. n. k. 3. 1861. 


Tbine Fl. Schſylrn v. Ballenſtedt ale 
G. 111. 

Thomas Al. acht) 1789. 

Thompion Al. (Miß Lydia) Tanz ale 
©. 109. 

Thüämmel Hr. 1. B.; u. 1.3.1860. 
Thym Hr. (Thin) Bart. Jak; Kom. 
1783; ». Komite entlaflen 1795. 
Tiefe. S. Bütnenmaße 37; wird nach 

gebelkn 39. 

Tiefer Tenor Igriker 2 ; tiefer Baß 
= 1. Baß © d. Mitg Tabellen. 
Tie Hr. ug. ige. em. (iet in 

Leipzig) 1857 u 58. 


Tilimet Hr. Barpton, trat März nach 
Janſen ein 1869. 

Timper Hr. 3. R. S. Th. 1875. 

Tipta⸗Weinlich Fr. Sing. als G. 
v. Wien 119. 

Tirdler Paſſions⸗Vorſt. 3; Natur⸗ 
fänger: S. Zillerthaler, Benz. 


Tochtermann Hr. Sang. Anf v. h. 


kam nach Mch. 1795 b. 97; Fr. 
Tochtermann Säng. 1795 b. 97. 
Als G v. Mch 70. 

Todesfälle beim Th. S. Geſtorben 
u. Landestrauer. 

Töpfer Hr. Dr. Luſt.⸗Dichter. Könige: 
befehl. Tagsbefehl. D. Empichlunge: 
brief 78; Nehmt ein Exemplar daran 
u. d beſte Ton 88; Karl XII. auf 
d. Heimkehr. Ein Tag vor Weihnachten 
87; Herrmann u. Dorothea 888; 
d. Gebrüder Feſter 88; Freien nach 
Vorſchriſt. Bube u. Dame. Miniſter 
u. Seidenhändlet 89; d. Einfalt vom 
Lande 90; Pariſet Taugenichts O4; 
d. Zurückſetzung O4; d. reiche Mann 
95; Roſenmüller u. Zinke 104. 

Told Hr. Dichter d. Peſſe „d. Zauber 
ſchleiet“ u. 1 wandelnde Dekoration 
99. S. a. Üblich. 


Tom Pouce Hr. Aemiral. Zwerg als 0 


Saft mit einer franz. & indet Ge. für 
Pantomime 103. 
Ton. Melodie d. Mſtr. Gigs. 7. 
To FI. munt. L. 1786, 
Tour (Ausflug) S. Neiſen d. Ges. 
Tourniaire Dit. einer Kunſtreiter⸗ 
Ges. als G. 90. 
Tr. Ale Abkürzung für „Trauctſpicl.“ 
Trag. Ale Abtünzung für: 
Tragiſche. S. Wäter, Mütter, Liebhaber 
u. Liebhaberin, auch Tenor, Baß u. 
Sängerin. 
29 
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S. a. Neue Stücke. 


Transparente Uhr im Theater 93; 


Dekoration v. Moskauer Brand FL. 


Trau Fl. Ch. Sop. 1866. 
Trauerspiel. S. Tragödien. 
Trauerzeit. S. Schließen d. Th. 
Traunwieſer Fl. Ch. Sop. 1864. 
Trautmann Fl. munt. L. 1872. 
Trenkly Hr. (Fach?) 1783. 
Trentwett Hr. (Fach 7) 1799. 
Treppe. S. Bau. . 
Treu Hr. Sent. L.; S. Th. 1865. 
Tröger Hr. Baſſiſt als G. 70. 
Tröls Hr. Lyr. T. 1833. 


Trommer Hr. Kom. V.; Singt auch 
1807 b. 12. 

Troubadours (Minneſänger) 5; als 
1. Schſplr. 6. 

Truhn Fr. S. Bethge⸗Truhn. 

Trumeter Fl. Ch. Sop.; auch kl. L. 
1836 b. 41. 

Truppen wandernde. S. reiſende Gef. 
u. Feſte politiſche. 

Türr Hr. Ch. T. 1863. 

Turba Fl. Soub. 1860. Ihr Wirken 
114; Als kom. M. 1862. 


Turner⸗Verein von hier gibt zwei 
Produktionen 125. 

Turniere 6, 27. 

Turny Fl. jug. Säng. 1857. 

Typhus hier graſſirend 98. 

Typographen hieſige geben Vorftel- 
lungen zum Beſten ihrer Unterſtützungs⸗ 
kaſſe 95, 96, 99 


U. als Abkürzung für „und“; U. f. = 
Und folgende. u. ſ. w. = und fo weiter. 
Uber Hr. Guſtav B. b. 1826 81. 


Tragödien als Anfang d. Myſterien J. 


Als G. v. Darmſtadt Be u 
Lederer 127, 


9; d. Cota 10 
Ueberſichtliche donde. 6. 
Mitg.⸗Tabellen. 8 
Ur Fl. A. d. ä. tyr. Sang. 1850; 
Fl. Uez C. d. j 2. munt. L. 184 
u. 50. S. a. Fr. Pätſch⸗uez. 
U. F. Abkürzung für: „und dolhende. 
Uhl Fl. Ch. Sop. 18534. 
uhtand Hr. Dichter. Sei ear 8 
Ludwig d. Baier 109. 
uhler Fr. Schſylrn, als G. 7. 
uhlich Hr. Ballet:Mftr. Fr. 11 
Kath. Tänz. 1779; Fl. Uuhlich 
Roſalie 1. Säng. 1799, 1803.3, Säng. 
1807 b. 9; Hr. uhlich wahrſchein⸗ 
lich ein Sohn der erſten bringt d. 1 
wandelnde Dekoration hieher (S. Told) 
99. . 
Uhr transparente im Th. 93. 
Ullersperger Hr. Kaſſier 1865 b. 74 
Ulm. Mſtr.⸗Säng Schule d. Weber 7 0 
ihr Ende 35. = 
Ulmer Hr. Franz Kl. R.; Br. nter 
Kath. zärtl. M. 1778. 5 
Ulpricht Hr. Theatermaler v. b. 1892 
u. 33. 
Ulrich d. Heil. pflegt d. Muſik * 
Schülerſpiele im Kloſter A; Jubiläut 
Schauspiel 25. 
Ulrich Fl. Pauline. deb egen * 
Dresden als G. 125. 
ultſch Fl. Soub. 1858 dann 1801. 


Anger Fl. munt. L.; u. f. Z. 1869. 
ungewitter Hr. Ch. T.; 1853 b 57; 
dus nach Dresden z. Eher. 
Unbeizbarkeit. S. Schließen d. Th. 
Unter und Ober weggelaſſen. 
Unterhaltungen bei fürfl. Feſten 5, 
. 10. S. 4. Babe. . 
Anternehmet. S. Dircktoren, Entre- 


Urban II. Parft, Schiema 4 
Urban Hr. Wit. Hof- Schſplr. v. Me. 
as . 84, 86, 87. Hr. Urban 
Wut. 1. Sehn Char. u. Neg. d. Sch. 
1857 6.59, daun 1860 t. 61. Sein 
Bitten LIE. Hr. Urban 2. Sohn 
| munt. E. 1839; Hr Urban 3, Sehn 
wum. L 1843. Fi. Urban teen 
Cor. Sing. Seub. 1835 u. 36. Fl. 
uren Leniſe d. I. Kl. P. 1835 u. 
2383. Seide gehen nach Braun ſchweig DL. 
N Urban ZI. Sent. L.; u. k. 3. Nicht 
verwandt mit d. Bet. 1865. 
urſachen d. Gerſelgung d. Dircktion 
114 120 
AUurſprung. S. Anfänge d. Schauſpiele. 
hm. ue netügung . „ und ſe weiter.“ 
uz ter r. (deter) geb. Jignet Barbara 
Wee; fingt u. tan 1782. S. a. 
15 Nenct u. Dobler. 


Utenſilien. Aushilfsrollen. Stets mit 
„ N. Brzeige. 


Weines als Abkürzung für „von.“ 
v. h. von bier. 

B großes als Abkürzung für: 

Väter ⸗ Rollen. Bei Schauſpieler⸗ 

Namen bedeutet B. auch oft „Vater“ 

zum Unterſchiede vom „Sohne“ oder 

der „Tochter,“ wenn dieſelben gleiche 
zeitig engagirt find. Väterrollen heißen 
nun entweder edle, zärtliche, tragiſche, 

Helden ⸗B.; oder launige, komiſche, 

pelternde. Sehr häufig ſpielen die 1. 

Baſſiſien auch ernſte B., ſowie die 

lomiſchen meiſt von Baßbuſſos geſpielt 

werden. Die guten u. beſten aber nimmt 
ſich der Charakterſpieler, der gewöhnlich 
auch Regiſſeur iſt. 

Valentin Fl. d. & Babette. S. Fr. 
Roland. Fl. Balent ind j. Charlotte. 
S. Fr. Maurer. Nebſt Valentin 
Guſtav, der ſchon 1805 hier farb, 
Alle drei Kinder eines hieſ. Stadt⸗ 
Muſikus u. Tanzmeiſters. 

Valeſi Fl. 1. Sang. 1807. Ging ſchon 
1808 ab Fl. Vale ſi munt. L. 1837. 
5. Baleſi S. Th. munt. L. 1864. 
Drei Berſchiedene. 

Ballade Hr. Ch. T. Uebernahm hier 
ein Kommilfions-Burcau 1845. 

Van Binſt Fr. S. Zr. Fellner. 

Ban Bree Hr. Albert d. I. Char. 1845. 
Ban Brée Hr. Karl d. I. ernſte B. 
Reg. d. Sch 1846; Ban Bree Fr. 
gel. 2 1846. 

Ban der Berge Hr. Sent. L.; n. k. Z. 
1859. 

Ban Gülpen Hr. 1. tiefer B. 1858. 

Auch Reg. d. Op. 1862; Als G. am 

S. Th. 118. 


Veith Hr. Lyr. T. n. k. 3. 1858. 


Van Hof Fl. Gäcitie Astro ing 
1873. ’ 

Vanini Hr. Anton Dir. 63, 65; 
Ernſte B. 1803 b. 6. Als Reg. d. Sch. 
1816. Fr. Banini Marie. Ernſte M. 

1803 b. 6; 1816. Akkordirt mit d. 
Gläubigern 65. Vanini Hr. Sohn 
Eduard (Fach 2) 1803 b. 6. Banini 
Fr. ol. deſſen Frau. geſ. L. 1803 
b. 6; Vanini Georg flarb hier 
8. April 1804 u. wurde auf d. kath. 
Kirchhof begraben. Kinder: Johann, 
Karl u. 1 Mädchen 1803 b. 6;* 
dann ein 2. Georg u. Kar! Kinder⸗ 
Rollen 1816. 

Vanini Fl als G. 106. 

Varieté Theater, Geſangs- u. Tanz⸗ 

Piegen abwechſelnd mit equilibriſtiſchen 

Künſten. S. Adacker u. Francis. 


Vaux halls. Frühere Benennung für | 


Tanzabende, denn d. Wort „Vall“ war 
noch nicht gebräuchlich 52. 


Veltheim r. Magiſter u. Th. Dir 137. 
Veltheim Fr. Elisabeth (Veltheimin, 
Velthin. Ob Geldin?) 29, 30. Schon 
mit Anfang d. 17 Jahrhunderts fingen 
die reiſenden Geſellſchaſten an, die meiſt 
aus Studenten beſtanden, welche bei 
ihren Schulkomödien d. Luſt zu dieſem 
Berufe bekommen hatten. Das geniale 
Vagabunden⸗Leben, das fie führten, 
hat auf die Bühnen⸗Zuſtände jener 
Zeit eher vortheilhaft, als nachtheilig 
gewirkt u. hielt ihr Blut lebendig u. 
friſch. Die berühmteſte dieſer Geſ. aus 
d. gebildetſten Leipziger Studenten zu⸗ 
ſammengeſetzt, von denen Manche ſpäter 
wieder Doktoren u. Rektoren wurden, 
führte Veltheim. Ihr Hauptforce waren 


d. extemporirten Stücke (S. d.) die 


Man nannte Schauſp 
gleich Dichter des „Stegreif 
deshalb: Schauſprecher. i 
Senden 51 S. Fr. Kraus. 


d. G. VI. E. 
Veränderungen u. 
S. Bau d. Th. 


wurſt. S. Neuber, Cuche. 3 
Verbindlichkeit z. Abonniten 

ganzen Winter 107. i 
Verbot d. 2 Th. 27 d 


bei Komödien 4; v. eiebheber ab. 1 


d. Fechtſchulen 27; d. Jeſuiter 
26; bei dee 25 


e im S. Th. 111; Su 
11 . 


Rigoletto 112: "Ava 131 5. 6. o. 
17. Dezbr. 1874. 
Vergünſtigungen. S. Mſtr⸗ e 
Privilegien. 
Verhelſt Hr., Bud: u. Kunſhändler 
hier, verlegte e u. Kupfer⸗ 
ſtiche von Schſplrn. S S. Portrait. 
Verkauf. S. Bibliothek, Garderobe a 
Dekorationen. 141 
Verluſt. ©. Reduktionen u. . Dante. 
Vermählungen fürſtliche mit theat 
Unterhaltungen. S. Feſte fürſtliche 
Entremets. Hier vermählt. 
Vermiethungen. S. Miethe. 


niet Fr. S. Fr. Ailcher-Vernier. 
Ber ſammlungs Orte d. Mſtr. Sing. 
S. dicke. 
BVerſchöne tungen. S. Bau. 
BVerſing Hr. Tieſer Baß. 1829 u. 30. 
Berſteigetung d. Bibliothek 101. 
u Garderobe 110. 
Betſterbene. S. Geſtorbene. 
Bertra g. S. Kontrakt u. Jahreskontralt 
Bett aute. Iſt unter l. N. begriffen. 
 Berunglüdt S. Hain Karl, Roland 
Albert, I. Hantelmann u. Fl. Polixena 
DPeuſer. S a. Klette u. irrſinnig. 

Serwaltungs Perfonale. S. d. 
 Berwenbung d. Einnahmen aus d. 
Thi. S. Abgaben 41. 
BVerzeichniß d. Mitgl. S. d. Mitg. Tab. 
Biesper mann Hr. Wilh. Char. Auch 
= dem Sing P.; kam mit 28 Jahren 
ſchen als ausgezeichnet v. Karlsruhe 
eher, ging daun mit Dir. Müller 
nach Wiesbaden, Köln u. Mainz u. 
bann nach Nch, wo er bis 1837 bie 
lanzperiede mit Schröder, rich, 


mitmachte 1812 b. 15; ale Neg. nach 
Braun 1815; ſchrieb auch eine Oper, 
S. Demhartet; ale G. v. Mainz 78; 
v. Mh. 77. Brachte zuerſt Gothe“s 
Mephisto hicher 0; Ar. Gesper⸗ 
mann Sang 1872 t. 15. 1. Frau. 


ret, obgleich fie 4 Jahre bier war, 
wenn fie jebedh ſcht bald geſterben 
kin muß. Fl. Bespermann S. Ar. 
Harptecht Ar Beövermann: 
Mepger Alara 2. Frau. Berühmte 


| 


Birch, Pagen, Eklair, Urban u. . w 


Date che in im Th- bentten gar nicht 


Säng Ale G. v. Mch. 77; Fr. 
Bespermann Sigl Kath. 3. Frau 
Als G v. München ledig 78, SO, 
als verh. (90) 94, 108. 

Beſtvali Fl. Felicita. Als G. in Männer: 
Rollen, Hamlet, Petruchio. S. a. Fl. 
Lund u. Männerrollen 123. 

Better Hr Franz Nav. 1. hoher T. 78; 
1822 und ausg. 1823. Als G. v. 
Stuttgart 80. 

B. h. Als Abkürzung für „von hier.“ 

Bial Fl. Antonie. Sing v. Mch. als 
„ 90, 93, 94. 

Biehäuſer Hr. 2. T. kl. R. 1780. 


Bielmuth Hr. Ch. B. Auch Inſp. 1852 


u. 53. 
Biener Fl. 2. Säng. n. k. Z. 1860. 
Bierneufel Fl. Ch. Alt 1864 b 66; 
S. Th. 1865. 
Vieß Hr. Souffl. Singt auch 1782. 
Villanesche Canzoni, Villanel- 
len, Villoten Bauern- Sp. 9. 
Billers Fl. (Fach 7) erſt eing. 4809. 
Vincenz Hr Kom, 1793 u. 94. 56. 
Bink Hr. Kom. B.; Pedanten 1777. 
Birtuolen. S Giſte für Muſik. 
Biſcher Hr. Gecken; Kom. Char 1873. 
Bogel Hr. Wild Schſpl. » Dichter: d. 
Rückkehr d Gatten, Bater u. Sohn, 
d. heimlich Bermählte, d. Schlacht 
bei Wimpfen 75; d. Amerikaner, d. 
Mohrin, 77; Bernhard v. Adelswyl, 
d. ſalſche Schlüſſel, d. Schauſpicler 77; 
d. rothe Maste 7; Reue u. Erſat 
d. Majorat 80; d Steckenpferd 82 
d. Schleichhändler SE; Adelma. Er 
hat Alle zum Bellen 86; Heinrich IV. 
vor Paris 87: d. Duellmandat, d. 
neut Pumpernidel, Scherz u. Ernft, 
d. Erlfönig 80 d. Prezeß um ein 
halbes Haus, Karl II., d. Gadcljunge 


Ein Handbillet Friedrich II. 98; 
S. a. Fl. Hirſchmann. Als Bewerber 
um das Th. 92. 

Vogel Hr. Ch. T. 1837 b. 39. 
Vogel Hr. Balletmftr. S. Th. 1866. 


Vogel Hr. Ch. T. Später Inſp. Iſraelite 


v. hier. 1866. S. Th. 1867. 

Vogel Hr. 1. T. als G. v. Mech. 122, 
125. 

Vogel Fl. v. Koleratur⸗Säng. 1872. 

Vogelweide (Walther von der⸗) 5. 

Vogt Hr. Peter d. A. Balletmſtr. u. 1. 
Tänz.; Hr. Vogt Elias d. j. 1. here 
Tänz. 1780. 

Vogt Fl. Philippine. Ch. Sop. v. hier. 
1829 b. 46. 

Vogtin Fl. Edle Rollen Auch Liebhbr. 
u Stutzer 48 1781. 

Vohs-Werdy Fr. Hof⸗Schſplrn als G. 
v. Dresden 77; Fl. Vohs deren Tochter 
1. trag. L. 1817. Abg. 1819. 

Voigt Hr. Ch. B. 1854. 

Volk Fl. geſ. L. 1812. 

Volkmar Hr. jug. L.; auch 2. T. 1817. 
abg. 1819 

Bolksfefte. ©. Felle. 

Vollbrecht Hr. Bar.; Fr. Boll: 
brecht Koleratur-Säng. n. k 3.1822 

Vollenius Hr. Adalbert Bar. Oft auch 
Follenius 1852. Fr. Vollen ius als 
Fl. Knecht d. ä. Ch. Sop. 1842. Als 
Frau Soub. 1852. 

Vollmer Fr. S. Mara⸗Vollmer. 

Voltnau Hr. v N. R.; Ballet⸗Mſtr.; 
Tänz. 1780. 

Voltolini Hr. Joſ. Ballet⸗Meiſter 
u. Tänz. (Pierrot) Kom. R.; Singt 


Baß; Dir. v. 1790 b. 93; lebt nach 


ſeinem Bankrott mit ſeinen Kindern 
in Thorn, wo er einen Gaſthof Hält. 


v. Cremona 93; d. Wigtzigungen 9; 


Fr. Friedr. Marianne. Kom. M. K 3 
ſich von ihm u. geht nach Agebg. Macht es 
Bankrott 1795 57; noch als M 
1807. Fl. Voltolini Nanne 
Soub.; tanzt. Und noc 1 ind 790 
b. 93. 
Vor. Als Abkürzung f. „Borte 
Vorgerüſte. Proſzenium 1 
Jeſuiten⸗Th. 26. i 5 
BorHang 39; Neufopirt 9.8 fe te 
Vorhang 108. 5 
Vorleſer. S. Wieſt u. Wilibald b. b. a 
Gäften II. A. S. a. Deffamator. 
Vorrath in d. Kaffe. S. Almoſenamt 
Vorplatz (Flötz) S. Rathaus 
u. Friedberger. 
Vorſchläge ©. Bau⸗Projekte. 
Vorſtände, Vorſteher d. Mftrfäng, 
Kara Kronen-, Mei 520 5 
Mſtr. 7 i 
Vorſtellungen. S. dheanaliſhe V. 
Voß Hr. 2. T. u. k. 3 1859 


Wabitſch Fl. 2. L. Lotal⸗N Singkte 
Wachtel Hr. Theodor 1. T. als G. v. 
Hannover 110, 112. 18270 
Wacker Hr. Helden. N. 5 4420. 
Wacker Hr. Ch. T. 1837 b. 47. 
Wacker Hr. Th. Diener 1846. 
Wackwitz Hr. Ernſte V.; 2. B. 1809. 
3 V. Sr 1865. a 
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Für d. Mitr»Eäng. benützt. 
Wagenſeil Hr. Chriſt. Jak. Kaufbeurer 
Tb.⸗Dichter 21 
Sagen ſeil Hr. Bierbrauer hier. ©. 
Eugen. Liebhaber · Th. 
Wag net Fl. (Rah?) 1799. 
Bagner d. I. Karl Heine. (Fach 7) 
1803 b. 6, dann 1807. Fr. Wagner 
Joh. Ghriſt. Kom. M. 1807 u. 1813. 
Wagner Hr. d. . Karl David. Sehn 
Fach 7) 1807. Fl. Bagner Tochter, 
Sent L.; abg. 1807. FL Wagner 
FBiucdr. Kinder -N. 1807. Als gl. 1813. 
Wagner Hr. Hef⸗Schſplr. v. Wien als 
Wagner Hr. Tiefer B. u. B.; Bag 
net gl. Wü. munt. L.; fingt ſehr 
ſchen Alt. Fl. Wagner Amalie Ch. 
Sep. 1823, 
Wagner Fl. Klara Eoub, u. naive 
Mädchen, bier mit Hru. Wolfram ver- 
wählt 1827 u. 28. 
Wagner Hr. Joh Balent. Augsbgr. 
Erst. Muſikus führt Stücke auf; feine 
Er Witwe ſeßzt fie fort 32. 
Wagner Hr. Raul Ab. 1. T.; Fr. 
Wagner Eike, M, in Sch u. Op. 
Beide Eltern der nochmals berühmten 
25 Sängerin Klara Waguct. 1827 b. 30. 
Wegner Hr. Gh. T. 1843, 
Bagneır Hr. Char. Politiker Flücht⸗ 
Ing ven den Riener Batrilaben 1849. 
Wegner Hr. Rider Komp.: Tann - 
date 6.0515 1854. 100 betengrin 


28. März 1855 109; Rienzi 125; 
d. fliegende Holländer 128. 

Wagner Hr. 1. T. 1868 

Wagner Hr. Camillo geſ. L.; ſingt auch; 

Fr. Wagner Henr. Soub. S. Th. 

1873 


[Wagner Hr. B. b. 1870 


Wahlmann Hr. Souffleur. Wahl⸗ 
mann Fr. Job. Kom. M. u. Kind 
Eleonore 1847. 

Wahr Hr. Karl, Helden; auch Th. Dichter 
bier v. Nilſon ſilhouettirt u in Kupfer 
geſtochen 1769 u. 70. 

Waibl Fl. Emilie, Ch. Sop. v. h. 1864 
d. 66. Hier vermählt Spielte ſpäter 
Rollen als G. 122, 123. Im S. Th. 
120, 123. 

Waiſenknaben zum Chor benützt 78. 

Baipmann Hr. Bar.; B. Nahe ver: 


wandt zu dem bekannten ſchwäbiſchen 


Bollsbichter 1842. 

Waizhofer Roman( Waizen⸗u. Weizen ⸗) 
Könige, Helden, Dir.; Fr. Waiz⸗ 
bofer Soub. ſingt u. tanzt 1785. 
U. Kind 

Wald Fl. Anna L.; u. k. . S. Th. 1874. 
Als G. 125 

Waldau Fl. Sent. L. 1864. 

Waldenberg Fls. Fanny u. Flora 
Tanz als G. 111. 

Waldmann Hr. Karl Helden 1830 u. 
31. Immer krank 1832. 

Waldmann Hr. Markus Dix. mit Rabe 
min 30. 

Walde Hr. Gb. T. 1831. 

Balent Hr. geſ. L. S. Th 1875. 

Balltagıkanzi Sang. als G. v. 
Stuttgart 788, 93. Wallbach 1. 
ite Tochter. Sent. L.; Anf. 1856, 

Wallenteiter l ch. Sep. v h. 1843 
b. 47. Heirathete hier. 


komp. Op. 1780 u. 82. 

Walter Hr. kom. V.; Char; Singt B. 
1830 u. 31. Walter Hr. Auguſt, 
deſſen Sohn. Gſgs.⸗Kom. 1867. 

Walter Hr. Violin⸗Virtuoſe G. v. Mch. 
mit Brüdern 110. 

Walter Hr. tiefer Baß 1849. 

Walter Fl. Soub. z n. k. Z. S. Th. 1873. 

Walther von der Vogelweide 5. 

Walther Hr. Ernſt Char.; Dir. 1852. 
Sein Wirken 105 u. 114. 

Waltron (Graf) Militäriſches Sch. be⸗ 

ſonders zum Aufführen im Freien 

geeignet 45, 57, 88; Noch 1847 

von Birch bearbeitet. S. d. 


| Waltzer Hr. John Tief. Baß u. B. b. 


n. k. Z.; Fr. Waltzer kom. M. in 
Op. u Sch. 1875. 

Wandelnde Dekoration. 1. z. Zauber: 
ſchleier 99; dann 1869 zu Oberon 
v. Kühn in Mannheim 122. 

Wanderin Fl. (Fach?) 1770. 

Wandernde. S. reiſende Geſ. 

Wank Fl. Anna. Ernſte M. Von Ende 

Novbr. an 1871. 

Wannert Hr. Jakob. Bald Maſchiniſt 
bald Dekorateur von 1830 an bis zu 
ſeinem Tode 1846. 

Wartburg Sängerkrieg 5. 

Wartha Hr. Ch. B. 1861 u. 62. munt. 
L.; n. k. 8. 1871. 

Waßmann Fl. munt. L.; u. k. 3. 1843. 

Waßmann Fl. Henr. d. ä. Kom. M.; 
Fl. Waßmann d. j. Lina Soub. 
S. Th. 1863. 

Wauer Hr. H. Helden 1843. 

Wawroſch Hr. Char. 1782. 

Wazl Hr. B. b. 1863. 

Weber. Ihre Mſtr.⸗Schule in Ulm 7; 
Ihr Ende 35; Hieſige 59. 


Walter Hr. Ignaz. Junge Helden, 1. B.; 


Weber Hr. ernſte V.; fingt; Chorrep 
1791 u. 92. Weber Fr. Heldinnen 
intrignante R 1. Säng nur b. 1 12 

Weber Hr. (Fach?) abg. 1807. 

Weber Hr. v. Karl Maria. Sein? 
Opern⸗Verſuch 63. d. Freiſchltz 0, 
Augſt. 1822 z. E. 77; d. 5058 r 
Jubiläum wurde 872 gefeiert; e; 
78; Oberon d. 24. Auguſt mit er⸗ 
höhten Preiſen u. v. da an 12 mal n 
glänzender Ausftattung 85; Euxianthe 
109. Hr. v. Weber d. e Neſſe; 
Muſ. Dir. 1839. H 

Weber Hr. Tiefer B.; Reg. d Oy. he, 

Weber Fl. Lyr. Säng. re 

Weber Fl. 1. Säng. 1858. f 

Weber Hr. Kom. R. 1860. ms 8. 
1871. S. Th. Fr. Weber Marie 
M.; deren Kinder Marie, 9 
u. Wilhelm S. Th. 1871. f 


Wehrſtedt Hr. Georg Friedr. Von 1818 
an in Braunſchweig, d. vortreſflichſte 
Baſſiſt feiner Zeit 1812-14. x Be. 

Wehrtiſch Fr. Ch. Alt 1867. 

Weibezahn Hr. Kaſſier; F.. Weibe⸗ 
zahn Kontrolleurin 1834 b. 37. 2 

Weichelberger Hr. Sent. 9.3 1842, 
Als G. 98. f 25 

Weichmann Fl. Ch. Eop, 1865. 

Weichſelbaum Hr. Friedr. 1 T. 1807 
dann 1813 b. 16. Fr. Weich ſel⸗ 
baum. S. Beck⸗Wechſelbaum. 

weich ſelbaun Hr. Gh. T. (Os 0 
d. Vor. 2) 1850, 5 l 

Weichſelbaum Hr. Sohn mund 
Kl. R. u. P. 1861 u 66. Weich ſel⸗ 
2. Sohn Kl. R. * | 

S. To 1869. 1872. 


Anna Bed genannt. Trat 5. Febr. 
1854 zuerſt auf als jug. munt. L; 
bis 1857. dann Sent. L. 1857 b. 61. 
Ir Wirken 114. 
Weichſeldaum Hr 2. T. 1826. 


5 Weichſeltaumet Hr. Gigs. Kom.; 


Ir Weicſelb. Soub. S. Th. 1875 
Weichſelbaumetr Hr. Ch. B. 1844 
b. 47 


Weichſelsdetſer Hr. Ch. B.; kl. N. 


1858 b. 61; Fl W. Gh. Sep. 1858. 
Beid Fl. Aung munt. L. S. Th. 1867. 
Weide Hr. S. Schulz⸗ Weida. 


Weidenenn Hr. Karl 1. T. 1866. 


Me G. v. Zütich 122 Weide 
mann Al. Franziska. Kinder: N. u. fl. 
P. 1866. 
Weidenbach Fl. Gb. Sep. 1851. 
Beidenfeller Hr. Kom. B.; S. Th. 
1868. Ale G. v. Regensburg 123. 
Weiner Fl. (Rah?) n. f. 3. 1823. 
Beibner Hr. Jeſ. 1. 8. 1842. 


Weit Hr. Bater. Muf. Dir. Früher 
Sing. Fr. Beidt Mutter, früher 
Sing. Kom. N. 1838, BWeidt Hr. 
d. L Sehn Karl. Ale Gh. B. u. H. N. 
1838. Ale B. b. 1850. Auch Op. Neg. 
1865. Nie G. d. M4. 119. Weidt 
Hr 8.1 Sehn G. Gh. T. fl. X. 1838. 
BL Weit Techter Gb. Sep. 1838. 
Auch mit 2 Kindern N. u A. 1850 u. 53. 
Weit t. Jenn, Techtet d B. b. 
Karl; munt. L. 1861 b. 64. 

Weigelt Hr. 66. B. v. b. 1856; Juſp. 
vor Bogel fl. R. 1866; Jnſy. nach Giſen · 
mann 1868; ale & am S. Tb. 118 

Weigl Hr. Komp. Seine Opern vor 

1817. S. S. 76. Bis auf .d. Dorf 
im Gebirge 77. 


Seisſelsaue zl Tochter Auna meif 
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Weihrauch Fr. (Mey) 1. Säng 
Biktorine 1809. abg. 1810. Wieder 
eing. 1812 Fl. Weihrauch Soub. 
Ebenſo. 

Weil Hr. Ch. T. 1851. 

Weill Hr. Kl. R. u. P 1813 6,15. 

Weinbrenner Fl. 1 L. n. k. 3. 1871. 

Weinert Fl. 2 kom. Sole Tänz. 1780. 

Weinhold Hr. (Rah?) 1803. 

Weinlich Fr. S. Fr. Tipka⸗Weinlich. 

A. Weinmüller Hr. Job. Dir. das 
1. mal 1829 b. 34; d. 2. mal 1837 
b. 41, d. 3. mal 1843. Beſorgte auch 
immer nebſt ſeiner Gattin 

B. Beinmüller Nannette, d. 1843 
hier ſtarb, die Kaſſe. 

C. Weinmüller Fl. Nannette Tochter. 
S. Fr. Nothhammer. 

D. Wein müller Hr. Fritz d. A. Sohn, 
Kinder⸗R. v 1831 b 34, als Anf. kl. 
N. 1837 b. 41, dann 1843. Als ©. 
am ©. Th. 112. ule Kom. u Reg. 
am S. Th. 1863, 65 u. 75. 


E. Wein müller Hr. Emil Sohn v. 
D. u. Enkel v A. u. B. Naturburſchen. 
Singt Baß, Sidt. Th. u. S. Th. 1868 
b. 70, dann 73 und 75. 

F. Wein müller Hr. Emil d. j. Sohn 
v. Johann u. Bruder v. D. Kinder N. 
v. 1831 6.34. Ale Anf. Hl. R. 1837 
b. 41. bann 1843. Als Kom. u. Dir. 
d. S. Th. 1862 u. 63, dann 1865 
u. 66, dann 1868 b. 70. Sein Wirk 
118 Als Dir, des Münchner Thalla⸗ 
Theaters 132. 

G. Weinnüllet Ft. geb. Ent v. h. 
Mit dem Bor, bier vermählt. Cruſte 
N; S. T. 1862 u. 63; dann 1865 
u. 66. Beſorgte nur mehr d. Kaſſe 
1868 b. 70, 
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von F. u. G. Jug. L.; S. Th. 1865 
u. 66. Entſagte ſpäter d. Th. ganz. 
I, Weinmüller Fl. Sabine Tochter 
v. A. u. B. u. Schweſter v. C, Da. 
F. Kinder⸗R. 1831 b. 34. Anf. kl. R. 

1837 b 41, dann 1843. 

Weinſtötter Fl. Ch. Sop. 1841. 

Weiſe Hr. Chriſtian. deutſch. Th. Dichter 

28. 

Weiſe Hr. (Weyſe) (Fach?) Ob der⸗ 
ſelbe wie der Folgende 1784. 

Weiſe Hr. d. d. Kom. V. u. Intriguant. 
Weiſe Hr. d. j. naive Burſche, ſingt 
Fr. Weiſe kom. M.; ſingt 1807. 

Weiſen (Lieder-Melodien) d. Mſtr.⸗ 

Säng. 7. 

Weiſer Hr Ernſte V. 1863. 

Weiß Fl. (Fach?) u. 1 Kind 1780 
u. 81. 

Weiß Hr. (Weis) Char; ſingt u. ſig. 
1781. 

Weiß Hr. Taſchenſpieler als G. 88. 

Weiß Hr. 2. T. n. k. Z. 1842. 

Weiß Fr. Joſephine, Dir. einer Ballet⸗ 
Geſ. v. 48 Kindern 101, 105. 

Weiß Hr. Ch. T. 1833 b. 40, wo er 
hier ſtarb. 

Weiß Hr. Ch. T Ein Anderer 1854 b. 57. 
Weiß Fl. Klara Hof⸗Schſplrn. v. Mch. 
als G. 123, 126, 127. 

Weiß Hr. k. k. ruſſ. Hof Balletmitr. 

mit Geſ. als G. 131. 

Weiß Hr. Kl. R. u. Inſp. Weiß Fr. 
Souffleuſe n k. 8. 1874. 

Weißenborn Hr. Souffleur 1794. 

Weißenthurn Fr. v. Johanna Franul 

geb. Grünberg Schweſter v. Fr. Scheme⸗ 

nauer. S. d. 75. 50 Jahre am Hof- 

Th. in Wien. (Jubiläum 1839.) Ueber⸗ 

ließ ihrem Schwager all ihre Stücke 


H.Weinmüller Fl. Auguſte Tochter 


Adelheid v. an d. letzte Mittel, 
d. Eheſcheuen 77; Deſſalines Glück 
u. Ende, Ein Mann hilft d. Andern 
78 b. Naditaltur S5; d. Verſöhnung 
87; Pauline, d Malers Meifterft 
d. Manuſtript 88; d. erſte Schritt 
94; d. Fremde 95. Im Ganzen 23. 
Weißheimer Hr. Wendelin. Muf. Dir. 
Wurde während d. Saiſon mit e 
Gſgs.⸗Lehrerin aus Wien getraut 1 
Weitzel Hr. lyr. T. 1857, 
Weixelbaum. ©. Beisfelbaum.. 
Wellner Hr. (Fach ?) Fr. Wellner = 5 
1. Säng. 1800. = 
Welly Fl. Lyr. Sing. Zuerſt Fr. Meyer⸗ 
Welly 1848 u. 49. Daun wieder 7 
Fl. Welly 1853. 
Welſer Markus. Oefgiätejßriber v 
Augsbg. 1. 8 
Welſer Philippine Schſpl. v. Schmid. 
68; von Sallmayer 107, 109; 
von Redwitz 110. * 2 
Welſer Davids Stadel. Lokal d. Mf. 
Säng. 12, 17. 5 
Wendt Hr. Ch. B. 1862. 5 
Wendt Fl. Bertha. Sent ebe 
8. Th. 1873 u 4 
Weniger Hr. Souffleur 1845. 
Wentzel Hr. jug. ſent. L ter 
Stuttgart 1846. Ta 


Wenztelene S. kleene. 


FF 


De 


* 


Benzig Hr. (Staig) Grnfe &; FL 


5 
Bi: 
r 2 5 
5 
1 4 
. 

: 
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Wenzig Thekla, naive L.; Sonb.; 
1. Tanz v. Nilſen filhouettirt. Später 
mit Dir. Schepf verbeirathet 1776. 


n Wenzlaw eke Hr. Bar.; Fr. Wenzl. 


Ernie N. 1865. 


Werde Fr. S. Fr. Behs⸗Werdy. 


Werner Hr. Zacharias. Seine Stücke 
ver 1817. S S. 76. Nur 1819, 
Wanda, Königin d. Sarmaten 77 u. 

1831 Martin Lutter 888. 

Werner Hr 1. B. 1844. 

Berner Hr. Gb. T. 1850. 

Berner Fl. Sent. L.; S. Th. 1866. 

Werner l. Auguſte. Eruſte M.; Chargen 
1866; S Te. 1867. 

Berner Hr. Gb. B.; kl. K. 1869. 

Berner FI. Anna. Eruſte M.; fingt 
auch S Tb. 1874. 

Werth d. M. Garderebe u. Deketatienen 
41, 84, 116. 

Werth Hr. ſent L. eing. u. abg. 1824. 
Fr. Werth als @. 80. 

Beriber Hr. 2. fem. B.; 2. T.; tanzt 
1789. 1790. 

Beh Hr. Unten. Ten. u. B. b. 1853 
b. 57. Rarb bald in Mi. 

Beh AL Semi. L.; 1855 u. 56; farb 
als Fr. Lang Ferd. in Mb. 

Weſſeln Hr. Emile B. 1785. 

Befermeyer Hr. (met u. maper) 
Deletateut u. Naſchiniſt gr. N.; tanzt 
1777, 78 u. 83. 

Webel Al. Sent. L. 1809 b. 14. 

Beyi Hr. Wut. munt. 2 ; Singt 
auch (1. falle Catalan) Kinder Ariy 
u. Wilhelm Ott. 1818 b. 25. 

Bryland pr. (Weil)lom.2.1845 u. 46. 

Wernau br. Kan T H.. 1828 

Bitmann. S a Wittmann. 


Widmann Hr. Sent. L.; Fr. Wid⸗ 
mann Jug. Gigs.⸗P. 1844. 

Wiedererwachen d. Wiſſenſchaſt in 
Deutſchland 9. 

Wiederhold Hr. (boldt) Ch. B. 1841 
b. 41 dann 1859. 

Wieland Fr. u. Fl. Wieland Schſplru. 
v. Breslau als G. 71. 

Wien Ban d. Th. 23. 

Wientich Hr. Tänz als G. mit File. 
Köbiſch 108. 

Wiesböck Hr. (Wisb) Ch. T. a: 
1867, 

Wiesdöck Fl. Tinz. als G. mit Heinrich 
109. 

Wieſer Hr. Jeſ.; Fr. Wieſer Zofepha 

‚(der ?) 1799. 

Wieſer Hr. Kom.; T. b. 1817 b. 25; 
1818 bier vermählt; Fr. Wieſer 
Henriette, geb. Pathe 2. L.; 3. P.; 
ledig 1817. Verheitathet 1818 b. 25. 
Kinder Wilhelmine n. Chriftiane 
1822 b. 25. 

Wieſer Hr. lr. T. N. k. 3. 1851. 

Wieſner Hr. Richard. Gigs. em. u. 
Peſſen Reg. 1866. 2 

Wieſt Hr Dr. Humeriſtiſcher Vorleſer 
als G. 96. 

Wieſt Hr. Ulrich MſtreSäng. v. h. 7. 

Wigand l Auguſte (Wiegand). Säng. 
Oeitathete hier Hrn. Pichler u. famen 
beide nach Deſſan 1845 u. 46. 

Wigold Biſchef, Streitigkeiten mit Sicg⸗ 
fried 4. 

Wiler fl. Munt. L. 1871. Auch S. Th. 
u. k. 3. 1872. 

Wiltrandt Hr Adelf. Sch. Dichter 
Graf Hammerflein 123; Jugendliebe 
127. 

Wild Hr. Sch. Vrom, Schneider u. Mſtr. 

Sung. hier 18. Erieb 12 Komdbien 


u. Tragödien nach geiftl. u. weltl. 
Hiſtorien. Hier gedruckt 1566. 80. 

Wilde Hr. Ch. T. 1846. 

Wilhelm Hr. D. J. Leonh. Lizentiat 
u. Dichter v. hier 75. 

Wilhelmi Hr. (pſeudonym v. Graß⸗ 
hof) Char. u. Reg. d. Sch. 1862; 

Wilhelmi Fr. Antonie, Hoſſchſplrn. 
v. Stuttgart als G. 105. N 

Wilke Hr. Hans 1. B. 1872. 

Willi Hr. Eduard, ſent. L. 1867. 

William Hr. jug. munt. L;; n. k. Z. 
1842. 

Willibald Hr. Ernſter Vorleſer als G. 
96. 

Willkühr franzöſiſche 69. 

Wilms Hr. Op. Souffleur. Spielt kl. 
R. im Sch. 1787. 

Wilna Hr. (meiſt Wlna geſchrieben) 
Ch. B. 1866. 

Willnecker Hr. Philipp Th. Friſeur 
von 1835 bis zu ſeinem Ende Frühj. 
1876. (Auch im S. Th von 1860 an.) 

Wimmer Fl. Nannette Joſ. Ch. Sop. 
1827 u. 28. 

Windwart 1. B. n. k. Z. 1846. 


Winkelmann r. Franz. Lyr T 1874. 

Winkelmann Fr. Kl. R.; Ch.; 

St. Th. 1873. Im Stdt. Th. u k. Z. 
1874. 

Winter. S. Abonnement und Jahres⸗ 
kontrakt. Heizbarkeit. 

Winter Hr. v. Peter. Seine Haupt⸗ 

Opern vor 1817. S. S. 76. D. Dorf 
im Gebirge 77. Dann 1818 Armida 
u. Rinaldo Melodram 77. Lenardo 
u Blandine 50; 2. Theil Zauber⸗ 
Flöte 65. 

Winter Fr. Franziska Taſchenſpielerin 
als G. 104. 


Winter Hr. munt. L.; Reg. d. 
Fr. Winter Ela End. 


Wittmann Hr. Mathias. Dir. e 
deutſchen Schſplr. Geſ. 31. 
Wittmann Hr. (Widmann) 2. T. 
T b. Chargen. 1816 durchgegangen. 
Wittmann Hr. Maler v. h. 1827 
28; Wittmann Hr. Ludwig deſſen 
Sohn 1868 b. 75. Deroration z Aida 
131. Als Maſchiniſt 1875. 
Wittmann⸗Neuert Fr. Roſa. been 
Soub. S Neuert 1872. 
Witz Hr. Kaspar Vater. Spielt Ghar.; 
kom. V.; Reg. d. Sch. u. d. Op. Auch 
Th. Maler. Die Delorationen zum 
Freiſchütz waren ſeine letzte größere 
Arbeit. Zuerſt 18 10 vom Februar 1 
April. Dann 1817 b. 23, wo er vom 
Schlage gelähmt, noch fontralt hier 
lebte bis 14. Nobr. 1841 Fr. Wiz 
Wilhelmine, geb. Nabehl (S. d) Am 
ſtands⸗R., Heldinnen. S. a. Männer 
rollen. Zuerſt 1810 bei Dir. Müller. 
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dier trrſinnig; Wie Hr. Friedr. Aug. 
Kinder- N. 1810 u. 17; nach d. Er: 


verdeunſubigkeit des Vaters d. Studien 
nx verlaſſen gezwungen, betrat d. Bühne 


dle Anf. 1823 d. 27. Oktbr. b. 1825. 
Nach Ziäbriger Routine in d. Schweiz, 
Natutburſchen, munt. L., Gecken, 
Dümmlinge 1829 b. 31. Auch Inſp. 
1829. Ale jug Kom. u. T. b. 1831 
b. 48, we das jährige Jubiläum 
102; auch Reg. d. Oper 1834 b. 37. 
Als tom. B. 1849 b. 76. — 1867 
50 fahr. Jubiläum als Kind 120. 
Ale Schſpl. 128. 

Webtaſchka dr. (Jach ) Später eing. 
1807 b. 9. : 

Böhner gr. 1. Säng. u. H Z. abg. 1818. 


eber Hr. munt. L. 1813. 


Weblfarth Fl. d. 8. u Fl. Wohl: 
fat thb. Ch. Ser. 1866. S. Th. 186 7. 

Wehlunth Hr. L Dichter: Mozart 
108 dcutſche Treue 110; Elifabeth 
Baiern 110; d. Zerſtrung von 
Irruſalem, Aennchen v. Tharau 112; 
d. letzten Hohenſtauſen 113. Ich babe 
ibn zu den hiesigen Dichtern gezählt, 
weil er, obgleich in Landsberg anſäßig, 
alle feine fchr gelungenen Dichtungen 
hier zuerſt aufführte. 

Wolf Hr. Pius Aler Dichter 1784 in 
Agetg. geb. Beiwandt mit b. biefigen 
Buchhändler Familie. Bon f. Stücken 
find bier nut aufgeführt worden; 
Gälario 77; Pretiofa, ficht ü. vicbe 
86; db. 3 Geſangenen SW, 

Bell Hr. Je. Gbar.; Ar. Wel 
Gharleite (dach ) 1782. 

Boll t. Jeſcte UnftandeıR. (Ct 
d. Borige?) 1798, 

Belt Hr. G 1805. 


Wolf Hr. Eh. B. von hier (erhielt hier 
Bedienſtung) 1846 b. 61. 

Wolf Hr. Er. N.; B.; S. Tb. 1860 
u. 62. 

Wolf Hr. Chorrepetitor nach Artenbach 
1868. 

Wolff Hr. Heinr. Char. u. Reg. d. 
Sch. 1834 b. 37. Kömmt nach Berlin 
(91.) 

Wolff Hr. Char. (Iſraelite) 1867, 

Wolfram v. Eſchendach 5. 

Wolfram Hr. Heinr. Bar. 1827 u. 
28. Heirathete hier. Fr. Wolfram 
S. F. Wagner Klara. 

Woller Hr. geſ. L.; S. Th. 1868 u. 69. 

Wollrabe Hr. Ludw. Ernſte B.; giebt 
mit feinen Kindern Cecilie, Fer⸗ 
binand, Amalie u. noch 1 Töchter⸗ 
chen Vorſtellungen 1850. 

Wolof Hr. Bar. als G. 128. 

Wolſchowsky Hr. Aloys (Jach ) Fr. 
Wolſchowsky Franziska, geb. Kafka 
(S. d.) Sang. 1793 Fl. Wol⸗ 
ſchowe kp 15 Jahre alt, Fl. Wol⸗ 
ſchowsky, Peppi, 10 Jahre alt, wur: 
den beide fpäter gute L u. Säng. 

Wülffken Fl. Marie. Sent. L. 1873. 

Wünſch Fl. Emilie, munt. L. 1874. 

Würth Hr. Adem. Gr. N. auch L.; 
kom. B. 1831. N 

Würzburg l(Kentad von Netter Minne⸗ 
fänger 7. 

Würzburg Tb, Bau 23; verliert d. 
Zuſchuß 74. S. a. Dennerlein. 
Wü ſt Hr. Bonvivants u. mumt. F. 1858, 
Wüſtenbetg Hr. (Jach 1) n. f. 3. 1832. 


3. ale Abkürzung für Zum“ in Ber 
bindung mit B. 3. B. Hum Bel» 
pie 2 @ = zum erſtenmal. “ 
k. 3. == kurze Zeit. 


Zabusnig Hr. v. Joh. Chriſt. Augs⸗ 
burger Th.⸗Dichter 65. 

Zach Fl. (Fach?) 1805 b. 7. 

Zängel Hr. Joſeph. Schſplr. als G. 
v. Mch. 95, 101. 

Zärtl. Als Abkürzung für: 

Zärtliche, Fachbezeichnung für Väter⸗, 
Mütter: und Liebhaber⸗Rollen, 

Zahl. S. Jahreszahl u. Seitenzahl. 
Kuliſſen. 

Zahorz Fl. Gertrude, lyr. Säng. 1866 
u. 67. 

Bamperini Hr. Giovanni Domenico 
Dir. einer venetianiſchen Opern: Gefell: 
ſchaft 31. * 

Zangerl Fl. Ch. Sop. u Ting 1844. 

Zankel Fl. d. ä. J Gankl) Ch. Alt 
1835 b. 42. Fl. Zankel d. j. B. 
Ch. Sop. 1835 b. 46. 

Zapf Hr. Lpr. T. N. k. Z. 1865. 

Zappe Hr. Joſ. (Fach ?) 1770. 

Zappe Hr. Eduard Kom. u. T. b. 1870 
u. 7]. i 

8 1. Theil. S. Mozart. 
2. Theil. S. P. v. Winter. 

Zayſo dische von hier baut d. Dom⸗ 

kirche aus d. römiſchen Th. 2. 

Z. B. Als Abkürzung für „zum Beiſpiel.“ 

3. E. Als Abkürzung für „zum erſtenmal.“ 

Zechtilzky Hr. Kl. R. 1779. 

Zedlitz Hr. Th. Dichter. Von ſeinen 
Stücken iſt hier nur „Herr u. Sklave“ 
bekannt geworden 85. 

Zehrpfennig für. reiſende Säng. 6. 

Zeichen als Abkürzung für Worte. S. 

Abbreviaturen. 

Zeidler Fl Joſeph Soub. S. Th. 1865. 

Zeiſchler Hr. Ch. B. 1854. 

Zeisler Hr. Kaſſier v. h. 1803 b. 6. 

Zeisler Fl. Eoub. als G. am S Th. 
114 


ern ER ee 
Zabuenig — Zillerthaler 


Zeit erlaubte für Vorſte 
Spielzeit 19, 33 
Zeitraum (Unſer⸗) iſt bei dne 
Komponiften von 1817 an zu ver⸗ 
ſtehen, von wo an ich ihre gt 1 
Produkte angeben kann 70. x 
Zeller Hr Kl. P. 1807. 4. Br 
Zeller Hr. Gh. B. 1 
Im S. Th. 1873. n 
Zellmann Hr. 1. T. u. T. b. 1867. 
Zeltner Hr. Dr. boa 
lung über die 1. Pantomime 10. 
Zentner Hr. Kom. V. 1785. 


Serthrung d. römifg, Selenie Kayua | 1 


7 


Zetl Hr. 1. T. Ging wieder aun qu 
zurück 1856. 


Zettel Hr. Jef. Th Diener 1815 b, 17. 7 f 
Zettel d. Vorſtellungen franz. TE 5 
Zettel: Träger u. Trägerinnen. 
S. d. Mitgl.⸗Tab. bis 1872, wo ſie 
durch Dienſtmänner erſetzt wurden. j 
Zettler Hr. 2. Garderobier 1807. 
Zettler Hr. zeigt d. Bild v. Brande 8 
zu Moskau 71. 5 
Zettler Hr. ernſte V. 1816. 
Ziege der Dinorah S. Thiere bin der 
Bühne. 
Ziegler Hr. Friedr. Wilh. Scufeur 
1789 u. 90. e 
Ziegler Hr. Ritterſch.⸗Dichter Bi, . 
Holbein, beide vor 1817. 788 
Ziegler Fl. Klara, Tragödin als G. 
v. Mch. 128, 1886. 1ꝶ½ De 
Zielhard Hr. Gilhard, Zilhart, ill. 35 
hard) Ignaz. Niedrig kom. Bediente, 
Pedanten, 2. ſerieur Tänz. 1777 . 
79, dann 1799 u. 1803. . 
Zillerthaler Naturſäng.⸗Geſ. N 8 
94. (S. a. Tiroler) n 


7 Fr. Zimmer! 

2. Grotesk. Tanz 1780. 
Zisser mann Hr. Sent. L; Fr. 
Zinnen. Sent. L. 1851. Hr. 
Zimmern. Sohn, munt L. 1874. 
Zinnetmann Fr. ernſte M. S. Th. 

1865. 

Zinnlet Fl. Marie. Ch. Sop. 1875. 

Zint pr. Muf. Dir. N. f. 3. 1807. 


Zist Hr. Paul emen; Fr. Zint 


Leuiſe ernſte M. 1875. 
Zinker Hr. Louis. Sent. L.; Gecken. 

Singt auch S. Th. 1860 u. 61 als 

Dir. d. S. Th. Char 1864 dann von 

1871 b. 74; Fu Zinket Rofa munt. 

L.; Soub. 1860, 61 u. 64 Kaſſierin 
1895871 b. 73. 

Zinner Fl. Kl. R.; Ch. Sop.; S. Th. 
1674. ur 
Ziungeſchirt (Binnfingen) als Preis 

. Meiſt.-Säng. 11. 

Zinnhell Hr. (Fach) 1807 b. 12. 
Zinninger Hr. Kl. R u. P. 1809 

b. 12. 7 
Zins S. Miethe. 

Zitt Hr. Jutrignaute; Kom. B.; Baß 

1802. 

386 Hr. Kemilet u. Reg. ©. 2 1875. 
Zelter pr. Gh. rr ti u. Aufp. 1872 

w 75. 
gettmapr Hr, Ludwig d. A. Bar.; lam 

bald nach Weintar icht in K aſſel 1854 

u. 55. 107; Hr. Zett. Mar d. j 

Bor. T. 1855 6 56. 

Zoug Zoug (en-) . Araber 


Springet Me. a 
Zigelte Hr. Seine Stücke alle ver 
1817. © ©. 70 


au 


Sueben asg. Sälpißef.ale 6.110. 


Zuccarini Fl. (dab?) 1801 b. 3. 

Zürich. ©. Reiſen d. Geſ. 88. 

Zumpe Hr. Joh. Gottl. zärtl. V. geſ 
N. 1784. Zumpe Fr. Chriſt. Wilh. 
Königinnen, geſ. R.; ſtarb 1789 zu 
Junsbruck u. wurde dort — als 
Proteſtantin von 4katholiſchen 
Geiſtlichen begraben. NB. Unter Kaiſer 
Joſeph II. 

Zunder Hr. Ch. B.; Gr. N. u. kl. P. 
1865 u. 66. 

Zunft d. Mſtr.⸗Säng. 6 b. 8; d. eng⸗ 
liſchen Schſplr. 20; d. Faſtnachtſpieler 
22 ©. a, Geſetze. 

Zunft⸗Zwang d. Mſtr.⸗Säng. (S. a. 
Privilegien) 18, 34. 

Zurückkunft d. Militärs aus Frank⸗ 
reich 72. NB. Nach dem Kriege von 
66 u. 70 war es Sommer. 

Zuſchauer traum Verſchönerung. S. 
Bau. Faßt Perionen 37 u. 38 
Beſchränkungen 38, 128. 

Zuſchüſſe d. Staates für Würzburg 
u. Aſchaſſenburg 74 

Zuſchüſſe d. Stadt für d. hieſige 
Theater: Ich wollte nicht unterlaſſen, 
dieſelben hier zuſammenzuſtellen, aber 
natürlich nur in fo weit fie mir ber 
kannt geworden u. in dieſem Buche 
angeführt find, das iſt felbftverftänd: 
lich lange nicht Alles, da mir nur 
wenig Material zu Gebote ſtand. Aber 
ts ſoll dies auch nur einen allgemeinen 
Begriſſ von der approrimativen Summe 
allet Verwendungen für d hieſige 
Theater geben. 


Zahrpahl. 


1 1665 | 1. Stadelbau. Koſten nicht bekannt 18 — 
2 1731 Baureparatur⸗Koſten deſſelben 18 620 
3| 1776 2. Bau d. Almoſen⸗Amtes 21147 
Zuſchuß d. Reichen. . 4 22 
4 1797 Namhafte Auffriſchung von Detoralion 60 
5) 1807 [ Bau⸗-Reparatur⸗Koſten deſſelben . 41 
6 1823 Die Miethe f. d. Bibliothek⸗ u. Garderobe: 
Lokal wird auf d. Stiftung übernommen 
v. 1823 b. 34 (12 7 à 50 fl. 
S „ 
1828 Zum 1. Defizit d. Komitee 84 
1829 || Ankauf d. Inventars v. Komitee 84 
(Was d. Direktion daran gezahlt? ſehr 
85 
86 
87 


0 A 


zweifelhaft) i 
9 1829 Gratifikation f. d. Feſt⸗ Vorſtelung - 
10 1830 Außerordentlicher Zuſchuß pro 1830. 
(NB. Auch v. d. Abonnenten) 
11 1831 b. 35 incl. S. d. nachfolgende e 
Re W A 89 
12 1834 Aufgeben d. Miethe mit 5 fl. 30 1 105 
Vorſtellung (S. 1807 b. 24) ungefähr | 68 
6 b. 800 fl. jährlich alſo durchſchnittlich] bis 
zu 700 fl. angenommen v. 1835 b. zum 78 
Neubau 1846 (11 Jahre) S. Nr. 27 b. 44 90 
13] 1835 | D. Miethe f. d. Schießl'ſchen Häuſer wird 
übernommen v. 1835 b. 3 Neubau 1846 
(wieder 11 Jahre) S. Nr. 5. à 75 fl. 90 
140 1836 | Baarer Zuſchuß v. 600 fl. jährlich v. 1836 
b. 42. (7 Jahre) S. Nro. 2790 
15 1838 Außerordentlicher Beitrag 94 
16 1838 Ankauf d. Schießl'ſchen Häuſer v. d. Stif⸗ . 
tung f. d. Kommune. S. d nachfolgende 
Baurechnung Nro. 30 u. 14 
17 1841 [ Baukoſten S. nachf. Bau⸗Rchg. Nr. 32 
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Uedertrag 52417 
1842 | Erböbung des Zuſchuſſes v. 600 auf 1200 fl. 
v. 1843 b. 52 (9 Jahre) S. Nro. 13 u. 
d. folgende Baurechnung Nr. 35 u. 45 97 10800 
4843 Außcterdentlicher Zuſchuß über d. 1200 fl. 300 
1844 | Höberer Zuſchuß an Lippert i 99 ? 
1845 | @ratififation an Lippert in. d. are. 
in Neuß 101 600 
1848 Neue Juſchüſſee os 300 
1848 | Heizungsfoften auf StadtssRegie — 
men im Votanſchlage von 500 fl. aber 
ſtets bedeutend hoher. S. d. folgende Bau⸗ 
rechnung Nre. 42 b. 16. 102 — 
1849 | NB. Auch die Beleuchtung wird v. d. Stadt 
übernommen. Ven welchem Jahre iſt 5 
nicht ermittelt, aber wahrſcheinlich mit 
Einführung d. Gasbelcuchtung. Auch 
dieſe Summe iſt in der folgenden Bau⸗ 
rechnung Nre. 43 b. 1 1024 — 
Dieſen Berechnungen laſſe ich nun bier 
d. Abtrud ciner bei d. Th. Aten liegenden | 
Zuſammenſtellung allet f. d. Th. ven Seite 
der Statt gemachten Ausgaben v. 1831 | 
b. 52, die aus dem Bauamte gefertigt i 
wurde, felgen: | 
188182 5 5 1779 
a. ind. 1200 f. deren Zufgu an ö. Dir. 2076 
833/34 |} von von 1831 b. Bd nach u. naß 89 1658 
183415 meh Ankauf von Weinmülere Defo- 
i rationen u. Nenevirung älterer . 8 | 1966 
1835/3€ | Ben bier an find d. Bauzufdüfle da nicht 
ET 800 
Pre 1434 
Urbeitrag, | 74629 
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314 Zuſchüſſe % 
Zuſchüſſe der Stadt für das hieſige Theater. 5 
s Sud- 3 
5 | Fahryahl. Seite N. kr. 
Uebertrag: 74629 58 
e A 140630 
32 1838/39 Ankauf d. Schießl'ſchen Häufer 94 6300 | — 
dere Kong 1771121 
33 1839/40 Nebenhaus d. Bäckers Maier 2000 — 
Andere Koften . 4 1513 29½ 
34 1 1840/41 | Hochbauten vorne (4990 fl. 48 kr.) 96 5221 43½ 
Andere Koften . Se 30410 81% 
35 | 1841/42 8 2849 30 
36 | 1842/43 ; 2201 | 571), 
37 | 1843/44 8 2511| 81, 
38 | 1844/45 5 219739 
39 | 1845/46 . 14 . 22721393, 
40 | 1846/47 ; 2264 1½ 
4111847%/8 3092 2½ 
42 1848/49 245947 
43 | 1849/50 „ 235952 
44 | 1850/51 E 2963 6 ⁰ 
45 1 1051025 ua. 5 SR en 3355 42 
46 Hiezu Koften d. Nothtreppe u. ſ. w. nach⸗ 
träglich laut Baurechnung b. 1847,48 6669 6 
47 | 1852/53 Von dieſem Jahre an bis Ende d. 
Buches 1876 (23 Jahre) ſind bei der 
Oeffentlichkeit d. Magiſtrats⸗Verhandlun⸗ 
gen alljährlich bei d. Sitzungs⸗Berichten 
in allen Blättern d. Ausgaben f. d. Th 5 
an Baar⸗Zuſchüſſen, Heizung, Beleuchtung, 
Direktionswohnung ſowohl, als Bau⸗ 106 
reparaturen angegeben die ſich aller⸗ 121 
mindeſtens auf 5000 fl. beliefen, dies h 
macht in 24 Jahren 5 120000 nt 
und ergibt eine Totalſumme von 251080] 413%, 
u. da dieſelbe natürlich nur das repräfen: | 125 5 a 
tirt, was mir bekannt geworden iſt, u. i 
auch dies nur gering angeſchlagen iſt, ſo 
mag man ſich daraus einen ungefähren 
Begriff von der Höhe der Leiſtungen d. 
Stdt. Kaſſe für d. Theater machen. 


. — A 


Gelagen 
Pouce 103, denn Zwiſchen-Vorhang bei Bermenb- 
Piccolo, Jean Petit u. Kiß lungen 108. 
ip 110, 111; 2.20. 112, 118. 
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